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Vo rber icht. 





U. dieſem Woͤrterbuche bey ei⸗ 
nem kleinen Umfange deſto mehr 
Gemeinnuͤtzigkeit zu geben, habe 
ich es nicht bloß auf die Orthogra— 
phie, ſondern auch zugleich auf die 
Ausſprache, die naͤchſte Abſtam— 
mung, die Biegung und Ableitung 
eingerichtet. In Anſchung 

1. Der Ausſprache habe id vor- 


sgl auf Den Sih des | Tones and ; 
— — die 





vorbericht. I 
die Art des Accentes geſehen. In 
eigentlich Deutſchen Wortern ma> 
hen beyde wenig Schwierigkeiten, 


weil fie ſehr allgemeinen und faß⸗ 


lichen Regeln folgen; Daher nur die⸗ 
jenigen Faͤlle einer beſondern Be— 
zeichnung bedurften, wo entweder 
die Wurzelſylbe mit dem ihr gebuͤh⸗ 
renden Accente Dunkel iſt, (z. B. 
in Adler, wo man wegen der 
beyden folgenden Confonanten das 
A leicht geſchaͤrft leſen fonnte,) 
odber wo bie Schrift die Art des 
Mecentes nicht bezeichnet, 3. B. in 
Partikeln und vor dem ß, ch und 
ſch, indem die beyden letztern nad) 
dem geſchaͤrften Accente nie ver- 
| dop⸗ 





vaorbericht. 


doppelt werden, das erfte aber oft | 


Die Stelle eines ſſ vertritt. Da 
die frembden Woͤrter in Anſehung 


fo wohl des Tones als Accentes 


Feiner beftimmten Kegel folgen, fo 


war die Begeidnung bey ihnen 


nothwendig. Ich habe daber den 


geſchaͤrften Accent allemahl durd) 


CG) den gedehnten aber durch (7) 


bezeichnet. Da aud) das e im - 


Deutſchen bald tief wie ä, bald 
hod), wie in genus, ausgeſprochen 


wird , fo it Das erfte Da, wo es 


nothig war, mit einem Huͤtchen 
C*) bezeichnet worden , das letzte⸗ 


re aber allemahl ee ge⸗ 
blieben. 


ee AA — 6 nn * 








| vorber icht 


2. In der Orthographie bin 
ich ganz der bisher gewoͤhnlichen 
gefolget, fo wie td ihre Grundſaͤ— 
tze in Dem vorher gehenden exten 

Theile entwickelt habe. In dunz 
feln oder zweifelhaften Faͤllen, if 
entweder auf denſelben verwiefen 
worden, oder id) habe auch die 

Gruͤnde bey jedem Worte felbt fo 
kurz als moͤglich angefiibret. 
3. Da die naͤchſte Abſtammung 
ſo wohl fuͤr die Ausſprache als Or⸗ 
thographie von großer Wichtigkeit 
iſt, ‘fo habe th fie, da wo es noͤ— 
thig war, ſogleich mit angemerkt. 
Ich habe daher, die gangbariten 
Stamm⸗und Wurgelworter i in ihrer 

al⸗ 





Vorberidt | 


alphabetifden Ordnung aufgefuh- 
ret, und bey einem jeden die ge⸗ 
woͤhnlichſten Ableitungen fogleid 
mit angemerket. Wenn indeſſen ein 
abgeleitetes Wort einige Dunkelheit 
hat, ſo daß deſſen Stamm nicht fo- 
gleich in Die Augen faͤllt, oder wenn es 


wieder zahlreiche Ableitungen ver⸗ 
ſtattet, oder auch, wenn es in einem 


oder dem andern Falle von der ge— 
woͤhnlichen Regel abweicht: ſo habe 
ich es an ſeinem Orte beſonders mit 
aufgefuͤhret. Bon zuſammen geſetz— 
ten Woͤrtern konnte ich, um der 
Kuͤrze willen, nur diejenigen auf⸗ 
nehmen, bey welchen etwas Erhebli 


ches zu bemerken war. Was endlich 








Vorberigt. 
4. Die Biequng betrifft, fo habe 
ich bey den Subftantiven, die Faͤmi⸗ 
nina ausgenommen , weil fie einer 
feb leichten Regel folgen, die De- 
clination durch Bezeichnung des Ge= 
nitives im Singular und des Nomi⸗ 
natives im Plural bemerfet. Auf 
Ghuliche Art ift bey den Adjectiven 
und Adyerbiis die Comparation,bey 
dern irregulaͤren Berbis aber die Bile 
-  . Dung der abweichenden Zeiten, fo 
Furs als moͤglich war, angedeutet 
— worden. 


Dee 








a, 


D ev Wal, des —es, die —e, Dimin. Alchen. 
Daher Aalraupe, Niederſaͤchſiſch Aalquappe. 
Die Aalbeere, verderbt fuͤt Alantbeere, S. daſ. 
Der War, des —es, die—en, ein Raubvogel. 

Maron, eine Pflange, verderbe fir Arum. 

Das Was, des Aaſes, die dfer, in Berwefung 

gerathenes Fleiſch, verwandt mit dem Niederf. 
aſen, ekelhafte Arbeit verrichten, und nicht von 
eſſen. Daher aaſen, abaaſen, bey den Gaͤr⸗ 
bern, das Fleiſch von den Fellen ſchaben; 
aashaft, Aaskopf, u. ſ. w. 

Das Aah, des —es, plur. car. Nahrung, Futs 
ter fie bas Vieh, nur im gemeinen Leben, 
von effen, 3. B. Sauaaß, Schweinfutter. 

„Daher vulg. aafen, freffen. 

4b, Partik. Gn der Zufammenfebung hat fie - 
den Ton: abbringen, Äbart; aufer wenn 
bie Borfylben be, er, ge'und ver folgen.: 
aberttnnen, abgewinnen, abverdtenen. 

Der Abbiß, des—ffes, eine Pflange. 

Abbreviiren, nicht abbreviren, aus dem mittl. 
Lat. abbreviare. Daher die Whbreviatur. 

Abdrucken, durch Drucfen mit Farbe nachahmen, 
S. Druden. Abdrücken, durch Druͤcken los 
machen. oS 
Unweifiz. Orthogr. A Der 








‘2 Ube Abg 


Der Abend, des—s, die—e. Daher Abends, 
mit einem grofen Buchſtaben als ein eigentli— 
cher Genitiv, ©. 3505 abendlic, das Abend⸗ 
mabl. - 

Das Abenteuer, (nicht Ahentheuer ) des —s, 
plur. ut ſing. aus dem mittl. Lat. Aventura, 
Eventura, Franz. Avanture. Da das Wort 
fang genug ift, fo bedarf es keines verlangerns 
den h.Daher abenteverlid, der Whenteurer. 


| Aber , das veraltete Adverbium. Daher Whers 


wig u. f. w. ; 

Aber , die Conjunction. 

Aberafhe , G. Eberäſche. 

Der Aherglaube, des —ns, plur car. Daber 
aberglaͤubig, edler als aberglaubife. 

Abermahls, beffer als abermahl; wie, nach⸗ 
mabls, niemabls, mebrmals. ©. 323. 
Daher abermablig. . 

Die Wherraute, die Stabwurz, aus dem Lat. 
Abrotanum, verderbt Alpraute. 

Abfäumen, von Saum. sin abgefeumter 
Schalk, nidt abgefeimter. 

Abgeführt, abgeviert , S. Whvieren. 

Der Whgefandte, ©. Gefandte. | | 

Abgeſchmackt, nicht abgeſchmack, das alte 
Partic. Prat. fir abſchmeckend. Daher die 
Abgeſchmacktheit. 


‘Der Abgott, desa—es, die Abgotter, Sdmin. 


die Abgöttinn. Daher der Ubgotter, die 
Abgoͤtterey, abgoͤttiſch. 
Die Abgunſt, wie Gunſt, von gönnen. 


Der 
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Dev Ablader, Ses—s, plur. ut fing. nicht 
Whlader. 

Whlugfen, von dem alten lugen, lauera, nicht 
abluchſen. ©. 162. 

Abmaͤrgeln, von Mark, medulla. 

Abmifigen, von Muße, folglid nicht abmufs 
figen. 

Abnützen, abgenigt, beſſer alé abnugen und 

abgenugt, weil es hier das Wctivum nitgen 

if A e. 

Abplätzen, im Forftwefer, von plätzen. 

Abrikoſe, Gs Aprikoſe. 

Der Abſchied, bes—es, die—e, nicht Abſcheib. 

Abſchlagen, S. Schlagen. Daher der Wb. 
ſchlag; abſchlaͤgige Antwort, aber abſchläg⸗ 
lide Bezahlung, auf Abſchlag. 

Der Abſchoß, des —ſſes, —ſſe, Abzugsgeld, von 
Schoͤß, folglich nicht Abſchuß. Von abſchie— 
ßen fommt der Abſchuß, dev Abhang, und 
abſchüſſig, Abſchüſſigkeit. 

Abſpänſtigg, von dem veralteten ſpanen, bere—⸗ 
den; da dieſes aber laͤngſt unbekannt iſt, ſo 
fann man auch die gewoͤhnlichere Schreibart 

abſpenſtig benbehalten. S. 78, 79. 

Der Whe, des—es, die AWhte, von Abbas. 
Daher die übtiſſinn, dte Borfteherinn einer 
weibliden Uhtey , in Titeln zuweilen nod) Ab⸗ 
batiffinn ; Ubtinn, die Gattinn eines pros 
teſtantiſchen Abtes; Whiey, abtlich im Obers 
deutſchen äbtiſch. 





4 xb» Acht 


Abvieren, in cin Viereck bringen, wirfelig 
machen. Daher ein abgevierter Mann, ein 
erfahrner, verſchlagener, gewandter Mann, 
der fic) in alle Falle gu ſchicken weiß; nicht 
ein abgefubrter. 

Die Abzucht, die Abzüchte, ein Canal gum 
Ableiten, aud) oft ber Abzug; bende von 
absieben. 

Der Accent, Ser Aecceß, das Accidenz, die 
—ien, die Uccife, der Accoͤrd, accurae, 
der Accuſativ; lauter auslandifde, aus dem 
Lat. und Franz. entlehnte Worter. 

Ah! Daher ächzen. 

Der Uhat , des —es, die—e, aus dem Griech. 
axates folglid) nicht Ugath. St von Gagat 
und Agtſtein verfchieden. 

Die Achſe, iſt gwar mit dem Lat. axis verwandt, 
aber darum nicht aus demfelben entlehnt. Es 
{autet ſchon ſehr friihe ahfa, daher Achſe 
etymologiſch richtiger iſt, als Axe. Die Ach⸗ 
ſe am Wagen und die Axe eines Weltkoͤrpers 
unterſcheiden wollen, iſt Grille, da beyde nur 
ein und eben daſſelbe Wort ſind. 

Die Achſel, nicht Axel, weil die Ableitung deut- 
lich auf ein ch weiſet. Sm Oberd. iff die Uch⸗ 
ſe die Hoͤhlung unter dem Arme. 

Acht, das Zahlwort. Daher der achte, das 
Achtel, ein Achter, achterley, achthalb, 
achtzehn, achtzig, acht Mahl nicht acht⸗ 
mabl, wohl aber achtmahlig, ©. Mahl. 


Die 





Acht Ade 5 


Die Acht, Wahrnehmung , ein altes, nur nod 
“in einigen Fallen uͤbliches Gubftantio , Whe 
geben, in Acht nebmen, GS. 350. Daber 
adten, achtſam, die Achtſamkeit, unacht⸗ 
ſam, die Achtung, erachten, verachten, 
der Verächter, die Verachtung, verdes 
lid), die Derddtlidfeit. 

Die Acht, Berfolgung. Daher ächten, der 
Udter, ein Geachteter. , 

Uidsen , von ab! | 

Der Uder, des —s plur. die Ader; aber wenn 
es als-ein Flaͤchenmaß mit einem Zahlworte 
gebraudt wird, nuc Weer: ſechs Ader; 
Dimin. AWkerden. Daher Ackermann (vulg. 
Ackersmann,) plur. die Ackerleute, ackern. 

Der Act, Actus, die Acten, der Acteur (ſprich 
Actor ,) die Wetrice , (ſprich Actriße,) die 
Uctie, die Action, activ, das Activum; 
Lauter auslaͤndiſche, Lateiniſche und Fran; oͤſtſche 

Woͤrter. 

Der Adel, daher adelig, nicht adelich, (wire 
die Ableitungsſylbe lich, ſo muͤßte es a dellich 
heißen, ©. 723) adeln, entadeln. 

Der Adept, des —en, bie—envon demLat.adeptus, 

Die Ader, Diminut. derchen, daher die Ader 
laffen , Blut laffen, (vulg. adertaffen , ) und 
gur Ader laffen. Der Aderlaß, bey vielen 
nicht fo ridjtig die, iftindeffen uͤblich: 


Und weil der Doctor ihr Sen Aderlaß 
befohlen, Gellert. 
A 3 Das 
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6 Ade wu Ff 


Das Gubftantioum, Laff von laffen, ift 
allemahl mannlid), Ablaß, Anlaß, Durch⸗ 
laß, Einlaß, Erlaß, Gelaß, Unterlaß. 

Von Ader koͤmmt äderig, ädern. 

Adermeͤnnig, Odermennig verderbt aus Agri- 
monia; daher entweder WAgrimone, oder ets 
ner der Deutſchen Nahmen, Leberkraut, 
Lebertlette, Königskraut, beſſer iſt. 

Das Wdjetiv , des —es, die —e, Ser Adjunct. 

des—en, die—en, adjuntziren, aus dem 
Gat. entlehnte Woͤrter, wie adieu, (ſrich 

adio, ) aus dem Franzoͤſiſchen; ingleichen 
dex Adjudaͤnt, (nicht Wojutant, ) des —en, 
die—en, von Adjudant. 

Der Adler, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Adlerchen , beffer ein Fleiner Woler. Die 
Defhnung ruͤhrt von der Whftammung Her, weil 

es aus Adelaar, edler Aar, zuſammen gezogen 
ift S. 232. — 

Der Womiral , des — es, plur. die Admirale, 
nicht Admiräle, aus dem Franzoͤſiſchen. 

Adolph, aus dem Lat. Adolphus, S. 180. 

Der Wovent, des — es, plur. inuf. ‘aus dem 
Rat. Adventus; baher die Wovents+Zeit, 
die Wovents + Wore u. f. f. 

Der Wovocat, des—en, die—en, aus dem 
Lat: advocatus, daher die Wovocaten + Gee 
bubren. : ~ 

Ler Uffe, des —n, die—n, Faͤmin. Sie Uffinw, 
Diminut. difen ; daber-affen, die Afferey. 


Der 


Aff 45 m 7 
Der Affket, des —es, plur, die—en, aus dem 
Lat. affectus. 
Affodillen, S. Asphodill. 
Der Afholder, ein Nahme des Waſſerhohlun⸗ 
ders oder Roſenholder, entweder aus After⸗ 
holder oder aus dem Lat, opulus verderbt. 
Ufcita, Genit. Afrika's, nicht Afrikens. S. 
Amerika. Daher Afrikaniſch, ein Afrikaner. 
After, nad), unecht, nur nod in Zuſammen⸗ 
febungen. Der Wfter, der hintere Theil, 
das After , dad Geringere, Schlechtere, was 
bey der Bearbeitung von etwas abgeht, 
Agath, S. What. 
Die Agende, der Agent, des —en, sie—en, 
bende aus dem Latelniſchen. 
Aglaſter, S. ülſter. 
Agiey, S. Akeley. 
Der Agtſtein, an einigen Orten der Bernſtein, 
verſchieden ſo wohl von dem Achate, als von 
dem Gagate. Von der Dehnung, S. 232. 
Die Ahlbeere, ©. Alantbeere. 
Die Ahle, cin ſchwacher Pitiemen, ber cinigen 
der Ahl. 
Die Ahlkirſche, S. Welesbeeve, . : 
Die Uhm, ſehr haufig aud) sas Ohm, ein 
Mak fliffiger Dinge, bleibt, wenn es ein 
Zahlwort vor fic) hat, im Plural unverans 
dert, fehs Ahm, oder Ohm Wein. Dime 
nut. Abmaden. Daher ein Saf abmen, den 
koͤrperlichen Inhalt beffelben finden. Ahmen 
in Nachahmen, S. dad letztere. 
A 4 Ahn⸗ 
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Ahnden, das Imperſonale, es ahndet mir, 
nicht ahnen, weil man die Ahndung, und 
nicht Ahnung ſagt. So auch das verwandte 
ahnden beſtrafen. Beyde ſind vermuthlich von 
dem veralteten Aand, Geiſt, Seele. 


Die Ahnen, plur. tant, die Voraͤltern. Daher 


Ahnherr, nicht Anherr. 

Ahnlich, —er, —ſte; daher die ühnlichkeit, 
ähneln. 

Der Ahorn, des —s, plur. die —e, oder Lies 
ber die Ahornbäume; verwandt mit dem Lat. 
acer. 

Die Uhre, Diminut. AÄhrchen; daher ähren, 
Aehren leſen; ährig in kleindhrig, groß— 
ährig, vielährig. 

Abren pfluͤgen, verwandt mit arare, auch haͤu— 
fig aren. Daher bie Ahrt oder Mert » aber 
nicht Wart, das Pfligen. Da dieß Wort nur 
in einigen Gegenden auf dem Lande iiblich iff, 
folglich dex Gebraud die Schreibart nidt be- 
ſtimmt hat, fo fceint es gleidgiltig, wie 
man es ſchreibt; obgleich die Analogie ein h 
fordern fonnte. i 

Aiden, Wimer, S. Liden, Limer. 

Die ALademie, aus dem Gried. Daher atad~- 
mifh , Akademiſt. 

Die Akelẽy, ein Gewaché von Aquilegia, nicht 

Atuley. 

Der Clabafter, aus dem Griechifden. Daher 

’  -alabaftern: 

Der lant, des—es , die—e, ein Flußfiſch. 

Der 





Ala All 9 


Ber Alanc, eine Pflauze, vielleicht aus dem Lat. 
Inula, Daher die Alantbeere , die ſchwarze 
Johannisbeere, , verderbt Halbeere , und Ahl⸗ 
beere. 

Der Alarm , des—es, die—e, aus dem Fran}. 
Alarme; oder Allarm, nad dem Stal. 
al’arme. Daher alarmiren, allarmiren, 

Der Alaun, des—es, die—e, aus dem Lat. 
alumen 5 daber alaunen. 

Die Alber, der Ulberbaum, der weiffe Pape 


pelbaum 5; daher' die Alberbroſſen oder WL 


bertnofpen , die PappelEnofpen. 

Albern, adj. nicht alber, Daher die Wlbers 
Feit, feltener UWlbernbeit, und das Berbum 
albern. — 

Alchemille, eine Pflanze, aus dem Lat. alche- 
milla. 

Die Alchymie, Lat. Alchymia, alchymiſch, 
der Alchymiſt. S. Chymie. 

Die Alefanzerey, Alfanzerey, nur noch im 
gemeinen Leben, von dunkeler Herkunft. 

Alfranken, S. Alpranken. 

Der Ulforan, des—es, die —e, aus dem Ara— 
biſchen, aud) nur der Horan. 

Der Alkoven, des—s, plur. ut fing. aus dem 
Franz. Alcove, und Span. Alcoba, und 
dieG vermuthlich aus dem Arabiſchen. 


, *Erry 


UH, aller, alle, alles ; folglic) allbereits , 


allot, allcin , allenfdlls, allerbdnd, allers 

höchſt, allerley, allerllebſt, allefammt, 

allescit, allgemadh, allgemein , allbier , 
uw 5 aU: 


10 - ». a a Ut 


Allmacht, aͤlltaͤgig, allwiſſend. Das ein: - 
sige alfo befommt nur ein einfaches l. 
Alarm, ©. Wlarm. 
Die Allee, plur. die Ween, aus dem Franj. 
Allée. : 
Allemahl, G. in Mahl. 
Allenfills, G. 323. , 


Allenthaͤlben, von all und halbe mitdem t eus 


phonico. G. 319. 
Allerdings , nidt allerdinge G. 323. 
Allerbeiligen, Allerſeelen, richtiger getheilt, 
aller Seilicen, aller Seelen ©. 327. 
Her Allermannsharniſch, eine Pflange. 
Ulermafen , jufammengefest, ©. 323. 
Allerfeits, allerwegen, allefammt, allezeit, 
©. 318, 323. 

Allianfe, aus dem Franz. Alliance, beffer als 
Allianz, weldes die Ausſprache verandert. 
Allmẽ hlich, nidt von all und Mahl, in welchem 

Falle es allmähllich, oder allmählig gefdrie- 
ben werden muͤßte, fondern von allgemad, 
flix allgemächlich, daher die Whleitungsfnlbe 
hier lich iſt. . 
—Allodiãl, aus ben Lat. allodialis. Daher 
das Wilodial« Gut. ° | 
Wlsu, wird mit den. folgenden Adjectivis und 
Adverbiis am ſchicklichſten nicht zuſammen gee 
zogen, allzu geſchwinde, allzu ſehr, allsu 
grofß, fo wie man zu geſchwinde, 34 febr , 
zu groß, und fo geſchwinde, fo grof, nidt 
zuſammenzieht. * 
Der 





— 
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Der Almanãch, aus dem Arabifchen. 

Die Almer, eine Oberdeutſche Benennung eiies 
Schrankes, aus dem fpatern Lat, armarium , 
almaria. , 

Das Almofen, plur. die Wlmofen, aus dem 
Griech. und Lat. Eleemofyna. 

Die Aloe, aus dem Morgenlandifden, 

| Die Wlofe, ein Seefiſch , aus dem Lat, Alofa, 
Alaufe. 

Der Alp, dses—es, die —e, ein vorgegebener 
besartiger Geift, der das Magendvicden im 
Schlafe verurſachen ſoll. Daher der Alpfuß. 

Die Alpen, im Hochd. ohne Singular, ein hohes 
Gebirge. Daher der Ulpler. 

Das Alphabet, des —es, die—e, von dem 
| Rahmen der beynden erften Buchſtaben beg 
Griech. Ulphabetes. Daher alphabetiſch. 

Die Ulpranten, eine Pflange, von Alp, weil 
fie wider den Alp gebraudt wird, nidt WL 
franfen. 

Die WAlpraute , ©. Aberraute. 

Die Alraun, dte Pflanje, der Alraun, dev 
- aus ihrer Wurzel bereitete Hausgeiſt, Diminut. 
Alraunchen. 

Als, alsbald, (nicht alſobald, ) alsdann. 

Alſo, von all und fo, dod) dem langen Ges 

brauche nad) ohne Berdoppelung des l. 

Die Alfter, beffer als Lfter , weil es aus dem 
Oberd. Aglafter, Wlyafter, Gried. diyason 
jufammen gesogen tft: S. indeß S. 78. 


Alt 


12 Alt om b 


Alt, das Adjeet. daher altbacken, altdeutſch, 
älteln, altern ung alten, alt werden, ver 
alten, ältlich, das Alter, Altermutter, 
Ultervater, das Alterthum, altfürſtlich 
altgldubig, altklug, altmodiſch, Ser Ue, 


Der Ale, in bev Tonkunſt, Sie Alt⸗ Stimme 
aus dem Stal. Valeo > Daber der tit, des 
—en, die —en. 

Der Alean, Ses—eg, Ste—e, aug bem Ital. 
Altana 3 Diminut. Altänchen. 

Der Altär, des —es, die Altuͤre; Diminut. 
Altärchen. Aus dem Lat. altare. . 
Die Altern , fing. car, beffer alg Eltern, weil 
es unmittelbar pon alt, Glter , abftammet. 
©. 73, 77, | | 

Der Altreiß, Ses—en , dte—en, cine Ober⸗ 
deutſche Benennung eines Schuhflickers 

Um, jufammen gejogen aus an dem ~ 

Der Amarante, des —s, digo. aug dem 
Griech. auapayros. Daher die Amaran t⸗ 
Sarbe, ; 

Die UmarMMe , eine rt Kirſchen, fy wohl als 

_ Uprifofen, aus dem Stal, Amarella; verkuͤrzt 

Marelle, Marille, Morille. Die Kirſchen 
dieſer Art werden auch haͤufig Ammern und 
Emmerlinge genannt. 

Der Amboß, des —ſſes, die —ſſe, init einem 
geſchaͤrften o von dem alten boffen » batten, 

ſchlagen, Fran}. pouſſot. 
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Der Ambra oder Amber, aus dem Arab. ambar; 
daher Ambra⸗Rraut, Ambra⸗Rugel, me 
bra-dolz, 

Die Ameife, Diminut. Ameischen; in den ges 
meinen Sprecharten Amſe, simfe. 

‘Pas Umelmebl, ein Oberd. Wort fle Rraft⸗ 
mehl, Stärke, aus dem Griech. apvrov. 
Ameria, Wmerifanifh, ein Unierifaner. Im 
Genitive Amerika's, denn Amerikens beleis 
diget bas Ohr, wie Wfrifens; dagegen der 
Mißklang in Aſtens und Luropens wegfallt. 

Der Amethyft, ses—en, Sie—en, aus dem 
Griedh. Daher Amethyſt⸗ Slug. 

Der Amiaͤnth, aus dem Griech. aysavSec. 

- Die Umme. Daher Sebamme, Saugamme. 

Die Ummer, ein Bogel, in einigen Gegenden 
immerling, (G. 77.) Emmerling, Em⸗ 
merig. Daher Goldammer. 

Die Ummer, eine Art Kirſchen, ſ. Wmarelle. 
Die Ummern odet Ummern, plur. tant. 
glihende Aſche, ift ein Provingial + Wort. 

Die Ampel, der Oberdeutfde Mahme eines 
Lampe. 

Der AUmpfer, des—s, der Rahme einer Pflans 
ze; daher Sauerampfer, verderbt Sau⸗ 
erampf. — 

Die Amſel, ein Bogel. Diminut. das Amſel⸗ 
chen. | 

Umfig, ſ. Emſig. 

Das Amt, des —es, die ümter, Diminut. 
umtchen. Daher Amtmann, Faͤmin. Amt⸗ 


mane 
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manninn, Untsbothe, Amtsbruder, Wmetss 
, etfer, ein Beamter , fuͤr Beamteter, u. f. f. 

Yn, in der Zuſammenſetzung gemeiniglid) ait. 
Sn der Zuſammenſetzung behaͤlt es den Ton, 

außer wenn be, er, ge, und ver folgen, da 
denn das Berbum ‘oder Gubftantiv den Ton 
befomint, anbeftblen, Anbeginn , anbe⸗ 
trofen, angeboren, anerFennen , anvers 
langen. An einander, nicht aneinander, 

Anberahmen, von dem alten ram, Ziel, und 
rama, zielen; Daher nidt anberaumen. 

Under, der, die, das, andere. Andern Theils, 
nidt anderntheils ; wohl aber andecfeits, 

anderwärts, anderweit. Daher Gndern , 
vertndern, veränderlich, anders, (nicht 
anderft, ) anderthalb. 

Der Undorn, eine Pflange. 

Die Anemone, Diminut. Wnemondhen , aus 
dem Griedhifchen. 

Der Anfang, des—es, die Anfänge; dabher 
anfangen, verb. irreg. ©. — An⸗ 
fangs, eigentlich der Genitiv, ©. 350; an⸗ 
fanglich. 

Die Angel, daher angeln, der Angeler , Ser 
Angelhaken, die Angelſchnur, ancelweit, 
u. ſ. f. 

Angeltgentlig , mit dem £ euphon. wie offent- 
lich, vifentiid „u. a.m. 

Der Anger, des—s, plur. ut fing. nidht Yns - 
ger. Sir WAngerden fagt man Lieber cin 
Fleiner Unger. | 

Das 
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Das Angeſicht, des—es, Sicmmer, nidt e. 

Uneyreififh. Angreiſiſche Waare, edler ane 
treiflide oder angreifige. 


Ungft, dte Angſt, plur. Ungfies daber äng⸗ 


fen und angftigen, beängſtigen, Bedngs 
ſtigung, Gnaftig, ängſtlich, Uneitlhweis, 
| angſtvoll. Das alte Xoverb, angſt iſt nur 
nod) in einigen Fallen uͤblich: mix it angſt, 
jemand angft madden. 
Der Ungfter, Ses—s, plur. ut fi ing. eine 


Schweizeriſche Gheidemiinje , vermuthlich von 


den darauf gepraͤgten Angeſichtern. 

Der Anhang, des —es, plur. die — hänge. 
Daher das Neutrum anhangen, und das 
Actioum anhängen; Anhänger, Anhän⸗ 
gerinn, anhängig, Anhängſel. Anhän⸗ 
giſch iſt hoͤchſt niedrig. 

Anheim, von dem alten heim, Seimath. Das 
Her anbeim fallen, anbeim geben u. f. f. 
nicht zuſammengezogen. 

Der Unberr, f. die Whnen. 

Der Anieß, des—es, bon bem Lat. anifum. 
Anis, Anis ift cine Oberdeutſche Aus ſprache 
G. 262. 


Die Anke, eine Bertiefung, ein Fiſch, u. ſ. f. 


Der dinke, ſ. Lnke: 

Der ünkel, nepos, f. Enkel. 

Der ünkel, des —s, plur. ut fing. die Bies 
gung am Knorren des Fufes, von Anke, wo- 
ny dod) im Hochdeutſchen Knöchel uͤblicher 


le Der 


t 


— — 
— 
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I. Der, auch wohl das Anker, ein Maß flifs . 
figer Dinge , Gchwed. ankare. Diminut. An⸗ 
kerchen. aan 

2. Der Unker, des —es, plur. ut fing. ein 
Werkzeug der Gdhiffe, Diminut: Ankerchen; 
daher anfern, anterfeft, Ankergrund u. f. f. 

Anmaßen, anmeflid, die Anmaßung, mit 
einem gedebnten a und geſchaͤrften ſ. Dagegen 
anmefien , ein gefcharftes e bat. 

Die Anmuth, von Muth, wie anmuthen, 
fir zumuthen, (nicht anmuthen feyn.) Daz 
her anmutbig. 7 

Anſchlaͤgiſch, edler anfhlagig, ein anſchlägi⸗ 
ger Ropf; obgleich die gange Form wenig 
taugt. 

Die WAnftale, von anftellen. Daher veran⸗ 
ftalten. | 

Anſtaͤtt, als Ein Wort. Oft wird es freylich 
getheilt, an meiner Statt, fir anftatt mets 
ner. Oft gebraucht man dafuͤr aud nur ftatt, 
und da es hier die voͤllige Geftalt einer Pras 
pofition hat, fo tt der große Buchſtab unnothig. 

; ©. 324, 331. J J 

Anſtoß, anſtoͤßen, anſtoßig, die Anſtößigkeit; 
von ſtoßen. 

Die linte. Diminut. das Jintchen, beſſer als 
gnte, well Wante und WAntvogel nod) in 
mefrern befannten Mundarten gangbar find, 
aud) das verwandte Lat. anas, anatis, ein a 
hat. Daher der Ynterid , in einigen Mund— 
avten bn ter. | 


Das 
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Das Anthal, oder Antal, des —es, die—~e, 
ein Ungariſches Weingemaͤß, vermuthlich von 
einem Ungariſchen Worte; nicht Andal. 

Das Antlitz, (theile Wnt-lig, ) des—es, 
die—e, von dem alten antluzze. 

Die Antwort, baher antworten, beantwors 


ten, verantworten, verantwortlid, Ver—⸗ 
antwortung. 


* Unverwandt, f. Verwandte. | 

Der Unwalt, des —es, die—e, Cniht Anwä⸗ 
te, ) von walten, Gewalt, folglid micht 
Anwald, welded in dev Declination zugleich 


‘wider die Ausſprache ijt. Daher die An⸗ 


waltſchaft, verſch. von Anwartſchaft. 

Der Apfel, des—s, Odie üpfel, Diminut. 
Upfeldhen. Daher ein geapfeltes Pferd. 
Die Upfelfine, ein Zwitter von dem Deutſchen 
Upfel, und dem Franz. Sine, nad Pomne 

de Sine. ChinaApfel waive beffer. 


Der Upoftel, des —s, plur. ut fing: aus dem 


Griech. unr Lat. Dahec apoſtoliſch. 

Die Apotheke, aus dem Gried). und Lat. Da: 
her Apotheker, die Apothekerinn. G. 123. 

Der Wppetit, des—es, dte—e, aus dem Lat. 
appetitus ; taher appetielic. 

Der üppich, des—es, dev Mahme einer Plon— 
ge, nad dem Lat. apium, Wenn es in eini— 
gen Gegenden den Epheu bedeutet, fo ſcheinet 
es aus dieſem Worte zuſammen gezogen zu 
ſeyn, und fordert alsdann aud ein e, Kppich. 


Anweiſeʒ. Orthozgr. B | _ Bie 
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Die Aprifdfe, dus dem Franz. Abricot und 

Ital. Arbicocco, oder ~vielleidht aus dem 
Engl. Apricock. Da die Ausſprache febr 
‘beftimme ein p Horen aft, aud das ganze 
Wort nad) Deutfher Gitte umgeformet hat, 
fo ift es ſehr unſchicklich, der glia jus 
wider Abrikoſe ju ſchreiben. S. 157. 

Der Aprill, des—es, die—e, aus dem Lat. 
Aprilis. Da die Deutfche Ausſprache das 
gedehnte Lateiniſche i in ein gefdyarftes vers 
voandelt hat, fo etfordert ihre Analogie auch 
ein gedoppeltes I. 

Der Aquavit, des—es, Sie —e aus demLat. 
aqua vitae. 

Die Urbeit; daher arbeiten, Urbetter, arbeit: 


fam, WUrbeitsmann, plur. Arbeitsleute ,. 


bearbetten , erarbeiten, verarbeiten. 
Die Arche, verwandt mit dem Lat. arca; > nicht 
Arke. 
Das Archiv, Ses—es, die —e, aus dem Lat. 
_ Archivum. ; 
diven, pfligen, f. hren. 
Arg, (mit deutlidher Bezeichnung des g, nicht 


, wie arf) arger, Ser ärgſte. Daher are 


gerlid), Grgern, das ürgerniß, die 
Argliſt. | 
Der Argwohn, des—es, plur. dsie—e, wo 


die lehtte Halfte frenlidh von Wahn iſt, wel⸗ 


ches aber in einigen {Mundarten aud) Wohn 

fautet. Da die Ausſprache das o beftimmt 

und allgemetn hoͤren laͤßt, ſo muß es auch in 
der 
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der Schrift beybehalten werden. Daher arg⸗ 
wohnen, (ſeltener argwohnen,) argwoh⸗ 
nig, edler als arggwoöhniſch. 

Die Arke, ſ. Arche. 

Der Uecker, des —s, plur. ut fing. aus dem 
Lat. arcora ; nicht ürkner, oder Arkenner, 
wie in Niederſachſen. 

Die Arlesbeere, oder Arleskirſche, eine mehr 


Oberdeutſche Benennung der Frucht des Sper⸗ 


berbaumes, welche im Niederdeutſchen Elſe—⸗ 
beere genannt wird. Adlersbeere, Atlas— 
beere, Arkirſche, Ahlkirſche, u. ſ. f. ſind 
lauter Verftimmelungen des erſten Nahmens. 

Arm, pauper, ärmer, der ärmſte; daher 
verarmen, ärmlich, armſelig, die Arm⸗—⸗ 
ſeligkeit. 


Der Arm, brachium, des—es, plur. die 


Arme, nidt Arme, Diminut. Armen; 
daber dreyarmig u. ſ. f. 

Die ꝛirmbruſt, plur. die —brüſte, vermuth⸗ 
lich aus arbaliſta verderbt. 

Die Armẽe, plur. Armẽen, aus dem Franz. 
Armée. 


Der ürmel, des —s, plur. ut fing. Diminut. 


Uemeldhen. CEs ift unftreitig oon Arm, und 
zwar nidt ſowohl das Diminut. in welchem 
alle e8 Sas ürmel lauten wirde, fondern 
vermittelſt dev Ableitungsſylbe ef, eine Bee 
tleibung des Armes, ju bezeichnen. Yrmel 


ift daher richtiger, als das efedem uͤbllche 


Ermel. G. 73, 77, 136. 
6 2 
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Die Armuth. Die letzte Sylbe iſt die alte Ab— 
feitungsfnlbe uth, ath, fuͤr —de. Das 
Armuth , fir die Urmen, a vulg. 

Die Urnte, f. Lrnte. 

Aron, eine Pflange, ſ. Arum 


Der Arreft, des—es, dic—e, aus dem mitt— 


fern Qat. arreftum. Daher arreftiren, oder 
nad) dem Franz. arretiren, der decent, 
des—en, Sie—en. 

Der Arfh, des—es, plur. die iviye, Nie: 
berf. Urs. Bon der Dehnung ©. 232. 

‘Das Urfenal, des—es , die—e, aus dem Ital. 
atfenale. 

Der Arſenik, aus dem Lat. arfenicum. Das 
her arfenitalif. 

I. Die Art, das Pfligen, ſ. ühren. 

2, Die Art, modus. Bon der Dehnung, G. 
232. Daher arten, artig, (nidt artlich) 
Artigkeit. 

Der Artikel, des — s, plur. ut fing. Diminut. 
Artikelchen, aus dem Lat. articulus, S. 

123. 

Die Artillerie, aus dem Franz. Artillerie, 
folglich nicht Artollerie. Daher der Artil- 
leriſt, des —ãen, die—en. 

Die ArtifHoee, det Nahme einer Pflange, aus 
dem Stal. articiocco; folglid) nicht rd. 
ſchocke. 

Die Artoffel, ſ. Rartoffel. 


Das 
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Das Arum, eine Pflanje, Lat. Arum, wel, 
ches im gemeinen Leben oft in Aaron, und 
Aron verderbt wird. 

Der Arzt, Ses—es, plur. die ürzte, beſſer 


als gedehnt der rzt, indem das @ aud in- 


Arzney geſchaͤrft wird. 

Das As, ſ. Aß. 

Der Aſch, des—es, plur. die iſche, ein Ge 
faf ; daher Aſchkuchen. 

Die Aſche, cinis. Daher der ifher, äſchern, 
aſchicht, der Aſche aͤhnlich, aſchig, voll Aſche, 
einäſchern, aſchfarben oder aſchfarbig, 
aſchgrau. u. ſ. f. | 

I, Die Aſche, ein Flußfiſch, in etnigen Gegen- 
ben Whe, UfHling mittel » Lat. afco, vers 
muthlis bon der Ufchfarbe. 

2, Die Afhe, der Aſchenbaum, fraxinus , 
vielleicht aud) von dev Farbes wenigſtens iff 
bas & in allen alten Mundarten vorhanden, 
und aud) fir das Lat, efculus wird haͤufig 
wfculus gefunden. Daher äſchen, äſchen 
Sols. 

Der Afhel in den Blaufarbenwerfen, eine Ure 


feinere und blajfere Schmalte, vielleidht aud , - 


weil fie mehr in’ die Aſchfarbe faͤllt, in wels 
chem Falle Eſchel unridtig feyn wuͤrde. 

Der Aſchlauch, Aſchlauch, des —es, in eini- 
gen Gegenden, ein Nahme der Schalotten; 
aus dem Lat. allium aſcalonicum. 


B 3 Affe 
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Aſta, Uflen, Genit. Aſta's, Afens. Dae 
Her der Wigner, Haufiger Aſiãt, des—en, 
Sie—ens Aſlãtiſch. 

Die dfpe, ein Mahme der itterpappel, wel— 
dec in allen verwandten Mundarten ein a 
bat, und aud in einigen Deutſchen Gegenden 
Aſpe lautet, 

Die Afpecten, fing. invf. mit einem reinen f, 
nicht wie Aſchpekten, aus dem Lat. afpectus. 

Die Asphodille, vder Asphodill⸗Wurz, eine 
Pflanze von dem Lat. aſphodelus, nicht Af 
fodille, Affodill⸗Wurz. 

Das Uf, des—ffes, die—ffe, die Eins auf 
‘den BWirfeln und Karten, ingleiden das 
fleinfte Gewidt, Lat. affis. Bon dem Gee 
widte lautet es bey manchen, abet nicht fo 

richtig, 2B, Eß. Mit einem ablworte 

blleibt es im Plural unveraͤndert, feds Aß. 
Die Uffel, ein Gnfect, die Kellerſchabe, der 
Kellerwurm , entweder von dem Lat. afellus, 
oder von dem Oberd. aißen, gtauen; inden 
gemeinen Mundarten Eſel, Pifel, Atzel : 
Ciaffel. , 

Aßen, flix eſſen, nur bey den Jaͤgern von dem 
Wilde, wie aafen. 

Her Aft, des—es, die difte, Diminut. dftden, 
Daher aftig, der Uftling, das Aſtloch. 

Der Aſter, eine Blume, aus dem Lat. after, 

Das Ufirid , des — es, die—e, aus dem Mittels 
Lat. aftracum. 


Der 
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Der Atheiſt, Ses—en, dSie—en, Fain. 
Wtheiftinn , aus dem Gried. und Lat. atheus, 
Daher die Atheiſterey, atheiſtiſch. 

Der Uthem, des —s, plur. inuf. nicht Odem, 
welches eine veraltete Oberdeutſche Form ift, 
Daher athemen, athmen, athemlos, kurz⸗ 
atbemig. 

Der Uther, des —s, plur. inuf. aus dvem 
Gried. Lat. æther. 

Der Atlant, des —en, die—en, auch der 
Atlas, des—-fles, bie—ffe, bende bon den 
Rahmen des alten Afrikaniſchen Koͤniges Wee 
Tef. 

Die Utlasbeere, f. Urlesbeere. 

Der zitlaß, des —ſſes, die —ſſe, eine Zeugart, 
von einem vermuthuch morgenlaͤndiſchen Worte. 
Daher atlaffen. 

Die Utmofpbire, aus dem Griech. 

Der Attich, des —s, eine Pflanze, verwandt 
mit dem Lat. a&e. | 

, Die Wezel, eine gemeine Benennung der ülſter. 

Yigen, fpeifen, und freffen, dag Intenſivum von 
afien, fir atefen, im Oberd. agen, daber 
nod in manden Fallen die Agung. 

Aud, ein Bindewort. . 

Die Audienz, die—en, aus bem Rat. au- 
dientia. 


Der Auditeur, — die —s, C fori Mus 


ditde, aus dem Strang. auditeur. 


$4 - Die 
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Die Aue, cin flieſſendes Wafer, und eine nies 
brige, von Gluifen durchſchnittene Gegend. 
Der Auerhahn, Fomin. die Auerhenne, von 
dem alten ur, wilds fo aud) Auerochs, 
welder nod zuweilen Urochs heißt. 

Auf, die Praͤpoſition. In der Zuſammenſe⸗ 

hung hat ſie den Ton, außer wenn ſie die 

Vorſylben be, er und ge nach ſich hat, aufe 

bewwabren, auferfttben , aufgewedt. Wenn 

fid) dav folgende Wort in der Zufammenfe- 

fung mit einem f. anfangt, fo macht man rid) 

tiger zwey verfchiedene f, ald ein fF, auf fab- 

ren, nicht auffabren. ©. 337. 

Der Wuflader, des—s, plur. ut fing. nicht 
AWufidder. . 

Aufräumen, daher aufgerdumt, nidt aufe 
gereimt. 

Aufrecht, adv. nicht aufrechts, aufricht oder 

aufgericht. Das Udj. aufrichtig tft etwas 
andevs, Daber die Aufrichtigkeit. 

Der Uufrubr, plur. Uufribre, von aufeube 
ren. Daher Wufrubrer, aufrühriſch. 

Aufſätzig, —er, —“e, von dem veralteten 
Aufſatz, daher nicht aufſetzig, oder auf, 
ſaſſig. 

£as Auge, des —s die—en, Dimin. Auglein, 
im gemeinen Leben, Äugelchen. Daher 
Gugeln, eincugig, vieldugig, See Wuge 
apfel, Augenblick, das Augenlied, des 
—es, die —er, die Wugenwimper u. ſ. Ff: 


? 


Die 
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Die UAugenbraune, am haͤufigſten im Plurel 
Augenbraunen, von dem alten Braun, 
der Rand; im Oberd. Augenbräme, von 
bem verwanbdten Brame der Rand. 

Pie AWugenwimper, oder WAugenwimmer , 
plur. die —n, der Haarige Rand dev Augens 
lieder. 

Der Auguft, des—es, die—e, der Monath, 
hingegen, alé ein eigenthimlider Mannsnah— 
me lautet es gemeiniglich wuguft. Daher die 
Auguͤſt⸗- Rirfhe , zuſammen gezogen Augſt⸗ 
kirſche. 

Mus, die Partitel, bekommt in der Zuſam⸗ 
menfebung den Ton, aufer wenn die Borfyl- 
ben be, er und ge folgen: ausbedingen, 
auserfthen, ausgendmmen. Wenn ſich die 
zweyte Halfte des Wortes mit einem fF anfangt, 
ſchreibt man das s der Partifel am ridtigften 
flein: Ausſetzen, nicht auffegen. 

Uusbundig, von Ausbund, nist ausbindig. 

Ausdrucken, durch Drucen abbilden, flare 
Vorſtellungen erwecken, daher der Ausdruck, 
ausdrndlicd); aber ausdruden, durch Druͤ⸗ 
cken heraus bringen. 

Die Ausflucht, plur. Ausflüchte, don Fut. 
Uber der erfte Ausflug eines jungen Wenz 
fhen, nicht Ausflucht. 

Wusfundig , von Sund und dem veralteten Aus⸗ 
fund, folglich nicht ausfindig. 


B 5 | / Das 
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Das Auskehricht, oder Auskehxitg, des —es, 
weil hier bende Ableitungsſylben Statt finden 
koͤnnen; indeſſen iſt das erſte gewoͤhnlicher. 

Ausmargeln, von Mark. 

Ausmerzen, nicht von dem Monath Mary, fon 
Dern von einem veralteten mit Marten zeich— 
nen, fcheiden, gleich bedeutenden Worte , 
baher es eigentlid) ausmärzen gefchrieben 
werden follte. Wein da die wahre Abſtam— 
“mung dunfel ift, fo bebalt man am [iebften 
bas e ben. ©. 78. | : 

Dev Auspuger, ein Verweis, von pugen. 

Uufien, das Adverbium, muß nice anftatt aus 
mit Verbis gufammen gesogen werden, aus: 
bleiben, auslaffen, nicht aufenbleiben , 
aufenlaffen. Wirdes ja Verbis vorgefebt, fo 
bleibt es getrennt, aufien fteben, d. iff. drau⸗ 
fien. Wohl aber Außenſeite, Wufenftand, 
Außentheil, Außenwerk, fuͤr aufiere Seis 
te u. f. w. 

Außer, die Partitel. Auſſer dem, nicht au- 
fierdem. Daher der, die, das cauffere, | 
das aufferfte, Guferlih, äußern, entdus 

- fern, verdugern, aufierbald , außeror⸗ 
dentlich. 

Die Auſter, Diminut. Auſterchen, berwandi 
mit dem Lut. oſtrea. 

aruswoendiy, von dem veralteten auswenden. 

Der Autor, des —s, plur. die Wutdren, der 
Gechriftttetter aus dom Lat. autor. _ Daher 
dte Autorſchaft. : 

. Die 
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Die Ure, ſ. Achſe. , 

Die Axt, plur. Urte, Diminut, dirtdhen. S. 
199. 

Der Azur, ein blauer Gtein, dec unter dem 

Rahmen Lazur, Lafurs Stein und Lazus 

li betannter iff. Daher azurn, von yur, 

bem Ajur aͤhnlich. 


B. 


Baar, S. Bar. 

Die Baare, S. Babre. 

Bachus, aus dem Griech. und Lat, Daher 
der Bachaͤnt, ses—en, die—en.. 

Der Bad, des—es, die Bde, Diminut. 
Bächlein, im gemeinen Leben Bächelchen. 
Die Badbobne, eine Pflanze, daher das Lat. 

beccabunga, wovaus man aud wohl im Deuts 
ſchen wieder Badhbunge gemadt hat. Die 
Blatter gleiden den Bohnenblattern, 
- Die Bache, eine wilde Sau; der Bacher, ein 
wilder Eber, Keiler, im gemeinen Leben oft 
irrig Bader. | -* 
Die Baͤchſtelze, ein Bogel, von feinen Langen 
Beinen und feinem Aufenthalte an den Vaden. 
Der Bachzahn, S. Bakenzabn. , 
Das Bakbort, dses—es, die—e, im Mieders 
deutſchen, die linge Geite des Schiffs, im Gee 
genfabe des Steuerbortes ; nicht Bakbort , 
von bat, hinten. 
: or Die 
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- Die Bade, plur.—n, ober der Baden, des 


—s, plur. ut fing. Diminut, Bäckchen, 
vulg. Bäckelchen. Daher rothbäckig, dice 
badig, u. f, f. 

Baten: ih bade, du bak, er bade, Prat. 
id but, Conj. bike, Part. gebaden. Das 
Niederſ. baden, anfleben, gehet regular. 
Daher der Bader, verbacken. | 

Der Bakensahn, der Stockzahn, weil diefe 
Zahne unter den Baden ſtehen; folglich nicht 
Bachzahn. 

Der Bader, ein wilder Eber, S. Bache. 

Der Bader, des—s, plur, ut. fing. piftor,, 
Famin. Bäckerinn, von dem Verbo backen, 
folglid) nicht Beker, auch nidjt der Bede. 
Daher die Bakerey. : 

Das Bad, des—es, die Bdder, 

Baden ; baber der Bader, die Baderinn, bie 
Baderey, und ble Zufammenfebungen, Ba— 
Sefrau, Badegaſt, Badegeld, Bade 
ſchwamm, Badeftube, Cvulg, Baͤdſtube,) 
welde inggefammt von dem Verbo herfom- 
men und daher das e erfordern. 

Bäffen, Bäffzen, ſchwach bellen, im Hoch⸗ 
deutſchen wenig uͤblich. 


Die Bagãge, (ſpeich Baggaſche) aus Sem 


Franz. Bagage. 
Bähen, verb. reg. nicht behen. 
Die Bahn, plur. Bahnen; daher das Bers 
bum babnen. 
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Die Babre, ehedem Baare, von dem verals 
teten Berbo baren,, tragen. G. 249, 282. 

Baiern, das Land, nicht mehr Bayern. 

Baigen, f. Beigen. 

Das Bakbort, ſ. Batbort. 

Die Bake, ein Betchen fir Scifiehrende, nicht 
Baͤcke. 

Der Bakel, des—s, plur. ut fing. der 
Schulſtock, von dem Lat. baculus. 

Der Balbier, S. Barbier. 

Der Balcbn, (ſprich Balkoͤng) plur. dsie—s, 
aus dem Franz. balcon. 

Bald, das Umftandswort, daher baldig; fo 
bald, nicht fobald. Fir die veralteten 
bdlder, baldeft, oder baldeft, fagt man im 
Hod. eher, am ebeften. Wud das Gubftant. 
in Balden oder in Balde ift veraltet. 

Der Baldachin, des —es, dic—e, ein Throne 
Himmel, Stal. baldachino. Franz. baldachin, 
‘aus bem Morgenlaͤndiſchen. 

Der Baͤldrian, eine Pflanze, verderbt aus 
Valeriana. 

Der Baltfter, eine Art Armbriifte, aus dem 
Mittel «Lat. baleftrum. 

Die Baley, f. Balley. 

Der Balg, Ses—es, die Balge, Diminut. 
Baͤlglein, Daher ber Balgentreter. 

Die Balge, in einigen Gegenden, ein Zuber, 

Balgen, verb. regul. 

Der Balken, des —s, plor. ut fing. Diminut. - 
Bälkchen. Daher das Gebalk. 


1. Der 
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1. Dee Ball, dbes—es, die Balle, eine Bers 
fammlung jum Tanze, uus dem Stal. ballo. 

2. Der Ball, des—es, die Bde, Diminut. 
Ballhen , ein runder Rarver. 

Der Ballas, des —ſſes, die—ffe, ein blaſſer 
Rubin, von der Oſtindiſchen Stadt Balaſ⸗ 
fia. 

Der Billaf, ‘ble untere Laft im Schiffe, viel⸗ 
feicht von dem alten, bag, bak, binten, und 
Lat. Richt zu perwedfeln mit Pallaft. 

Der Balen, des —s, plur.ut fing. Diminut. 
das Ballder , ein weider runbdlider Koͤr⸗ 
per. Daher ſich ballen. 

Das Ballet, des —es, die—e, ein dramati—⸗ 
ſcher Tang , aus bem Stal, balletto. §Franj, 
ballet. S. 237. 

Die Baldy , ein Diftvict des deutſchen Ordens, 
eine Lande Commenthureyn, aus dem Mittel « 
Lat. ballia, ballivia. 

Der Balfam, des—es, die —e, Gried. Lat. 
balfamus. . Daher balfamiren, und bale 
ſamiſch. 

Die Balz, die Begattung dev groͤſſeren Voͤgel, 
daher balzen; nicht Falz, falzen, oder Pfalz, 

pfalzen. 

Die Bdmme, ſ. Butterbaͤmme. 

Bammeln, ſ. Baumeln. 

Bamſen, ſchlagen, bey einigen Handwerfern, 
im gemeinen Leben, wamſen. 

Das Band, des—es, plur, die Bander und 
die Bande, doch nicht ohne Unterfdhied ; 

Bane @ 
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Bander wird mehr im eigentliden Verſtande 
pon Huͤlfsmitteln zu binden, Bande mehr im 
figuͤrlichen gebraucht. Diminut. Bändchen. 
Daher baͤndern, bebändern. 

Der Band, des—es, plur. Bände, der Cine 
hand eines Buches, und fo viel als in ein 
Buch zuſammen gebunden wird. Diminut. gleich⸗ 
fallé Bandden. 

Die Bande, dec Rand eines Billiards , ingleis 
den mehrere gu Einem Endzwecke verbundene 

Perſonen; beydes aus dem Franz. bande. 

Bändig, was die Bande (von das Band) leis 
bet. Daher bandigen, unbandig, die Une 
Sdndighett. ; 

Der ‘Bandit, ses—en, Sie—en, aus dem 
Stal. bandito. | 

Benge, Cuidt bang) banger, am Bangften. 
Daher die Bangigkeit , banglid. Bangſam 
ift eine unnhge Berlangerung. . 

Der Bdngel, ein Knüttel und grober Menſch, 
pon bem veralteten Bang, ftartes Hol, und 
banger, ſchlagen; daher Bengel, gwar nidt 
fo richtig, aber bey den vergeffenen Stammen 
nod gu entſchuldigen iſt. 

Das Banter, f. Panier. 20 

Die Bank, plur. Bänke, Diminut. Banks 
hen. Daher Bankelfanger. 

Der Bdnkart; des —s, die—e, ein unehli⸗ 

ches Kind. Die Endfylbe — art, fir—et, | 
iſt cine vevaltete Ableitungeſylbe, wie in Bar 
ftard, Reichard, u. ſ. f. 


Bane 
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Bankterdtt, aus dem Franz. banquerout und 
Ital. bancorotto, daher man es aud) wohl 

Banquerout ſchreibt und fpridt. Daher ser 
Bankerottier, Banqueroutier. 

Das Bankett, des —es, die—e, ein feyer— 
licher Schmaus, aus dem Ital. banchetto, 
folglich nicht Pankett. ©. 237. 

Der Bann, des —es, plur. inuſ. Daher 
bannen, verbannen, an 

Der Bannerberr, ein Baron, Franz. bannerct, 
von Banier, eine Fahne, f. Danier. 

Die Banfe, dev Raum in der Scheuer sur Geis 
ten der Denne, ingleichen ein Korb; verwandt 
mit Wanft. Daher das Verbum banfen. 

1, Bar, die Ubleitungsfylbe, in mannbar, 
offenbar, von dem alten Bdren, tragen. 

2. Bar, blof, in barfuß, wo dod) bar ges 
ſchaͤrft lautet, und Barfroft. Bar, in bar | 
Geld, nicht Baar, weil beyde nur verſchie— 

dene Bedeutungen find. G. 282. 


1. Der Bar, des—en, die—en, cin befanns 


tes Thier, vermuthlid) von dem alten bären, 
brummen. Faͤminin. Bdrinn. Daher barbeie 
Big. 

2. Der Bar, des—es, die—e, dey Klos in 
dex Ramme, von bären, ſchlagen. 

3. Der Bar, des—s, die—e, ein Damm 
in dem Feſtungsgraben, verwmandt mit Wehr; 
daher der Rahme Berlin, von einem durch 

+ den Gumpf gefuͤhrten Damme. 


Die 


, 
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Die Barate, oft aud Baraͤcke, aus dem Frany. 
baraque. 

I. Der Barbar, des —s, die —n, ein ‘Pferd 
aus der Barbarey. Go aud) der Barbar- 
Salt. 

2, Der Barbar, Ses—en , die—en, aus dem 
Lat. Barbarus, Daher barbaritg, die Bar> 
barey. 

Die Barbe, ein Fiſch, im Oberdeutſchen 
Barme. 

Der Barbier, — plur. ut ſing. Faͤmin. 
die Barbierinn, aus dem Franz. barbier. 
Daher barbieren, wovon man auch wohl der 
Barbieter fir Barbier macht. Balbier 
und balbieren find verderbte Formen. 

Der Bardent, des—s, dSie—e, eine Art 

_ Beug, von unbefannter Herkunft; in einigen 
Mundarten Bardet und Parhem. Daher 
bardenten, im gemeinen Leben barchen: 
ein bardentnes Rleid, beffer von: Bare 
dent. 

Der Barde, des—n, bie—n, ein Dichter 
ber alten Gallier.. tro! 

I. Die Barde, f. Barte. 

2. Die Barde, Bare, eine Gtange — Fiſch— 
bein, beſſer Barre, welches S. 


Der Barenhduter , nicht Bernbduter ,. von det. 


R. A. auf der Barenbaut liegen. Aber der 


Bärenhüter ift ein noͤrdliches — Boo- 
tes. 


Anweiſ. z. Orthogr. 6 Die 
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Die BarenFlau , eine Pflanje, von der Aehn⸗ 
lichkeit ihrer Blatter. | 

Der Barfroft, ein Froft, welder das Land 
bar, d. i. mit Schnee unbededt, antrifft. 
Aber in 

Baͤrfuß, Baͤrfüſſer, und baͤrfüßig, ungeſchu⸗ 
het, lautet das a geſchaͤrft; vermuthlich, weil 
dieſe Woͤrter zunaͤchſt durch die Niederſachſen 
in das Hochdeutſche gekommen ſind. 

Der Barg, Riederſ. Borg, “Pork, ein vers 
ſchnittener Eber, nur in den gemeinen Sprech⸗ 
arten. 

Die Barke, ein kleines Laſtſchiff. 

Der Bärlapp, des —en, oder der Bdrlappen, 
des—ens, eine Moosart. 

Die Barme, ein Fiſch, ſ. Barbe. 

Die Bärme, Bierfdhaum und Hefen., von dem. 
alten bären, Heben, tragen, wie Sefen von 
beben , und das Franz. Levain von levare. 

Barmherzig, ehedem armberzig, nad) dem 
Rat. mifericors, daher Barmberzigteit , 
erbarmen. 

Die Birmutter, von demalten baren, tragen, 
weil fie dte Frucht tragt, und nidjt von ges 
bären, folglid) aud nicht Gebdrmutter. 

Der Barn, des —es, die—e, ein Futtertrog; 
baber der Barnbeiffer, cin Krippenbeiffer, 
nicht Barenbeiffer. 

Der Bardon, des—es, die —e, aus dem Franj. 

Baron, Daher die Baroneffe, die Baronite, 
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Die Barre, oft aud) der Barren, eine Stange 
Metal, Fiſchbein u. f. f. Bon den Fighbein 
ift die Barre am uͤblichſten, Niederſ. Bare, 
Barde , Barte.: ' 

Das Barret, Ses—es, die—we, aus dem 

mittlern Lat. Barretum. Daher dee Barcets 
Kramer. Bon dem tt G. 237. 

Dev Bars, ein Fiſch, f. Bors. 

Der Bare, bes—es, die Bärte, Diminut. 
Bärcchen, bartig, unbaͤrtig. Bun der Deh⸗ 
nung. ©. 232. , | 

I. Die Barte, vom Fifhbein, ſ. Barre. 

2. Die Barte, einbreites Beil, Niederſ. Barde, 
Bare. Daher Helleparde, beſſer sellebarce. 

Die Bartifane, f. Parcifane. 

Die Baruͤtſche, eine halb⸗Chaiſe, Mittel +» Sas 
teiniſch Baroccia, Barrotium, vermuthlig 
aus bem Lat. Birota, folglich nicht pirutſche. 

Der Bafalt, ses—es, die—e, Lat, Batui- 
tes. 

Die Baſe, Dimtnut. Bäschen, nicht Wate. 

Der Bafilis#, des —en, die—en, Lat. Bali- 
lifcus. - 

Der Bis, des Bales, die Büſſe, aus dem 
Stal. Baflo; daher der Baſſiſt, bes—en, 
die—en, der Baffon (foci Baffong) Franj; 
Baffon. 

Der Baft, des —es, plur. inuf. Daher baften, 
adj. Die Baftdsede, u. ſ. f. 

Der Biftard, des —s, plur. sie—e, aus 
dem Franz. Baftard. 

_ C2. Die 


wn 
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Die Baftiy, aus dem Ital. Baflia, fo wie das 
Bafrion, des —es, s— aus dem. Franz. 
Battion. 

Der Bathentel , eine ne Pflange, vermuthlich aus 
dem Lat. Betonica. ©. Betonie. 

Der Batift; des —es, die—e, ans dem Ofte 
Ind. Baftas. 

Die Baͤttaille, (ſprich Battalje, >) aus dem 
Franz. Bataille. Daher das Battalion, 

y(Bartaljobn,) des-es, . die —e, Franz. 
Bataillon. ae Oa 

Die Batterie, orang. Batterie. 

, Der. Bagen , eine Muͤnzſorte, vielleicht wegen 
bes darauf gepraͤgten Bäzes oder Bares, 
vielleicht auch aus dem Ital. Pezzo, oder 
von dem after batten, batſen, ſchlagen, 

Miunze uͤberhaupt zu bezeichnen S. 205 

Der Bau, des —es, plur. die Bäue, viels 
leicht beſſer die Baue; am beſten umſchreibt 
man den Plural. Die Bauten im Plural, 
ift Riederfachfifh. 

Der Baud, ee Jee Baucde, Diminut. 
Baͤuchlein, vulg. Bäuchelchen. Daher bau⸗ 

i dit, figirl. erhaben‚Fein bauchiges Gefep. 
Aber in der eigentlichen Bedeutung, die bod 
‘pur in 3ufammenfebungen vorkommt, bäuchig, 
dickbaͤuchig. 

Btuchen’, ſ. Beuchen.. 

Bauen, verb. reg. — vebauet, nit, we 
bauen . 


1. ie 
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r. Der “Bauer; Landmann, des —s, doer —n, 
plur. die —n, nidt des Bauren, die Baus 
ren, (G: 178, ) Foͤmin. die Bäuerinn; 
. Diminut. das Bduerhen. Daber- baueriſh 
die Bauerſchaft. 

2. Der Bauer, von bauen. aedificare, des 
—s, plur. Bauer, weldjes dod) nur in. den 

. Bufammenfebungen, Sdiffbauer, Orgel⸗ 
bauer uf. f. vorfommt. s- 

3. Das Bauer, des—s, plur. ote Bauer, 
ein Bogelhaus , nicht Gebauer; —— 
Bauerchen. 

Die Bäule, ſ. Beule. 

Der Baum, des—es, die Bdusne y — 
das —* — Daher bäumen, ſich bau⸗ 
WH. Sa Tg" ogre a 

Baumeln, Riederf. bammelnt, Daher die Bau, 
mel, an einer Schaur, Riederf. Bomntel, — 
dte Obrenbaumels © Fo > 

Der BaufH, des—es > sie Baͤuſche, Dimi⸗ 
nut. das Baãuſchlein, eine’ halbrunde Hers 
vorragung. In Bauſch und Bogen. Das 
her'baufsen. 

Die — — dicen i ein Meerbuſen, 

* ©, 2457 | 

Das Bayonneee., ares, — Sean. 
Bayonnet°G.- 237, > « 

Der Beamte , des—n, | bien — aus 
der Beamtete. 

Beben, verb. reg. Die Bebung , exbeber 
oe Erdbeben. 


C 3 — 
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Per Beiͤcher, des —, plur. vt fing. Diminut. 
Bechexchen. Daher bechern. 

as Biden, des —s, plur. ut. fir ing, - Statt 
des Diminut. ſagt man ein kleines Becken. 

Der Becker, ſ. Bäcker. 

Der Bedacht, nur in der R. A. mit Bedacht, 
ohne Bedacht, von bedenken. Daher be⸗ 
dachtſam die Bedachtſamkeit, bedächtlich, 
die Beduchtlichkeit, bedächtig, alle drey faft 
in einer und eben derfelben Bedeutung. 

Bedauern, nidt BSedauren, von dquern. . 

Ler oder die Bediente, ein Bedienter, eine 
Bediente, von Bedtenen. 

Die Béere, Diminut. Beerchen. | 

Has Beet, des-—es, dSie—e, fm Garten. 

Die Beete, eine Pflanje, Lat. Beta. | 

Ler Bef tht, bes—es, die —e, Daher bes 

. Feblen, du befichi@, er befieble; Prat. 
befabl, Particip. befoblen, Sinperat. beftebl; 

wo das h um der naͤchſten Abſtammung willen 
nicht wegbleiben kann. S. 261. Daher bes 
febligen, Befehlshaber. 

Begthren, verb. reg. Daher begehrlich. 

Die Begierde, ebedem Beier; daher begierig, 

Beginnen, verb. irreg. Imperf. begann und 
betgonnte, Partic. begonnen, und begonne; 
ein veraltetes iiberfliffiges Wort fir onfangen. 
Daher ser Beginn. ; 

Begleiten, jemanden ; abet ein Amt bef lets 
dex, e 
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Behayen, von einem veralteten ſich Hdgen, 
fic) vergniigen; daher behãglich, die Bee 
hãglichkeit. 

Behẽlligen, Niederſ. hellig, matt, nicht bes 
balligen. 

Das Bchen, ber auslaͤndiſche Rahme einer Plans 
ze. Daher die Behen⸗Nuß, Ser Bebene 
Baum. 

Behende, nicht behend, aud) eben nicht bebdne 
de, 06 es gleid) von Sand abftammet. S. 
135- 136. Daher Behendigkeit. 

Die Beicht, plur. die—en. Daher beichten. 

Beide, f. Beyde. 

Das Beil, des —es, dsie—e, Diminut.. 
Beilchen. 

Das Bein, des —es, plur. dsie—e, Dimi⸗ 
nut. Beinden ; baher Beinern, aus Sein 
oder Roden verfertigt beinicht, Rnoden 
aͤhnlich, beinig, Knochen, ingleiden Fife 
Habend, leßteres nur in der Sufammenfes 
Bung, 3. B. vierbeinig. 

Beiſſen, verb. irreg. Imperf. ih vif, Parte. 
gebiſſen; daher beiffig,, erbeiſſen, verbeiffen, 
der Bif, ser Biffen, das Gebig. Bon 
dem ff. ©. 238. 

Der Beißker, ein Eleiner Fiſch, der ſich mit den 
Zaͤhnen an die Steine haͤngt, von beiſſen, 
daher nicht Peißker. 

Der Beitel, ein Staͤmmeiſen der Tiſhler, 
Oberd. Beiſſel, Daͤniſch Beitel, Hollaͤnd. 


C4 Bey 
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Beytel, von beiſſen, ehedem bitan; alſo 
nicht Beutel. ye 

Beigen, in allen Bebdcutungen, von einein alten - 
beiten, Ungelf. betan, Islaͤnd. beita, folglich 
nicht baigen. Daher die Beige. 

Betinnt, ein Bekannter, eine Bekannte 
nicht Betanntinn. Daher Bekanntſchaft. 

Bettnnen, verb. irreg. ſ. Rennen. Daber 
das Bekenntniß, von dem Infinitive pers 
mittelft des  euphon. wie Kenntniß, folg—⸗ 
uͤch nicht Betannenif, , 

Befletden, cin Amt, nicht begleiten. 

Has Beltge, des—s, die Belege, nidt Bes 
leg. - as 

Bitten, verb. regul. folglich nist, ou bill ft , 
ev billt, ic) boll, gebollen, fondern, ou 
belleft: bellft, ex bellt , it bellte, gebellet. 
Daher belfern. a Se 

Her Bellhammel, des —s, plur. die — ham⸗ 
mel, von dem alten, Belle, Schelle, der 
Leithammel. 

Belugſen, nicht Beluchſen, oder beluxen, von 
bem Oberdeutſchen Lugen, lauern. S. 162. 

Belzen, f. Pelzen. : 

Semufigen, nidt bemuffigen, ob es gleich 

von muſſen herzukommen ſcheinet. 

Benahmen, Benahmſen: Beniehmen, laͤngſt 
veraltete Formen fuͤr benennen. 

Benebſt, adv. 

Bengel, ſ. Baͤngel. 

Bequẽm, daher bequemen, Bequemlichkeit. 

| Der 
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Der Berberis- Baum, bie Berbers Staude, 
Berberis-Beere , Lot. Berberis. 

Bertden, daher berebfan, Beredfamfeit 

; ae beredtſam und Beredtſamkeit. ©, 95. 

' 165. 

Bereit, daher beretten, bereits, Bereitſchaft. 

Der Berg, des—es, die—e, Diminut. Berg: 

Tein; daher Berg auf, Berg ab, Berg 
an, Berg unter, nicht jufammengefebt , 
G. 329. Ferner bergicht, Bergen apnttd, 
bergig Berge enthaltend. 

Bergen, verb.-irreg. du birgſt, ev birgt, ich 
barg, daß ich barge, geborgen, birg. Da— 
her verbergen. | 

Berichten, verb. reg. Daher ser Beridt. 

Berichtigen, von ridtig. Daher die Berich⸗ 

tigung. 

Der Berkaãn, des —es, die —e, aus dem 
Ital. Barracano, Geany Barracan , Bobra- 
can. 

1. Die Berme, Hefen, ſ. Bärme. 

2. Die Beeme/ der Wallgang aus dem Frany. 
Berme. | 

Der Bernhauter, ſ. Bdrenbduter. 

Berften , verb. irreg. du berſteſt, er berftet, 
aud) nod) bivfteft, birftet; Imperf. barft, 
Partic. geborften , mp. bir ft, Daher ser: 
berſten. 

Bertram eine Pflanze, verderbt aus Pyretrum. 

Berüchtigen, bon dem alten Rucht, Ruf. 
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I. Beſcheiden, verb. irreg. Imperf. beſchied, 
Part. beſchieden; daher der Beſcheid, nicht 
Beſchied; Vorbeſcheid. 

2. Beſcheiden, adj. et adv. Daher Beſchei⸗ 
denheit. 

Der Beſen; des —s, plur. ut fing. Diminut. 
car. 

Beſtebenen, mit ſieben Beugen aͤberfuͤhren in 
den Rechten. 

Beſonder, adj. daher beſonders. 

Beſſer, der Beſte, von dem veralteten bef; 
ohne daß um deßwillen ein ¢ nothwendig ware, 
©. 78. Der Guperlativ befte, fir beßte 
fchigt fic) mit bem fangen Gebraudhe, S. 289. 
Aufs “befte, nidt aufs Befte, S. 348; 
wobl aber mir zum Befter, weil es bier 
bas Gubftantin iff Daher beffern, vere 
befiern , unverbefferlih , beftens. 

Die Beftie, aus dem Lat. beftia, daber beftis 
liſch. 


Bẽethen, v verb. reg. daher Gebeth, Bether, 


verbethen. Statt des th, weldes bie Kuͤr⸗ 
ge des Wortes veranlafte, iſt aud) haufig ¢ 
aͤblich. 
Betdnie, eine Pflanze, aus dem Lat. Beto- 
nica. - 

Betrieyen , von jeher mit einem ie f. aud) Tries 
ten. Daher der Betrieger, Betriegerey, 
betriegetif®; aber Betrug, betruglid. 
©. 96. | 


Das 
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tas Bett, des—es, die — en, Diminut. 

Bettchen. Daher betten. 

Betteln, verb. reg, daher der Bettel, die 
Betteley, der Bettler, bettelhaft, bettles 
rifh, erbetteln. 

Die Blteftatt, von. Bett, plur, die—fidtte, 
oder die Bettfidtte, plur. sie—n. 
Die Boettzüge, von Zug, Ueberzug, nidt 

Bettziehe. 

Die Beye, der Hochdeutſchen Ausſprache nach 
lieber Pete. 

Beudhen, fhmubige Waͤſche in Lauge weiden; 
daher die Beuche. Hie Whftammung ift duns 
tel und ungewif , daher es aud) bald bauden, 

bald buchen lautet. 

Beugen, verb. reg. Daher die Beuge, beug⸗ 

fam, verbeugen, dite Derbeugung-.. 

Pie Beule, Diminut. Beuldhen. Ehedem Pu- 

_ la 5 in den vecwandten Sprachen geht die er⸗ 
fie Sylbe durch alle Bocale, Bule, Byle, 
Boil, Beal, Bile, Baules daher Bdule 
und Beule gleid viel fir fid) haben. 

1. Die Beute, ein Gefaͤß, verwandt mit Butte. 

2. Die Bente, praeda; daher erbeuten, Lrey⸗ 
beuter. 

¥, Der Beutel, kleiner Sack, Diminut. Beu⸗ 
telchen. Daher Beutler. 

2. Der Beutel, in der Muͤhle, von dem alten 

beuten, batten, ſchlagen, ſchuͤtteln; daher 
fh beuteln, wenn man von einem Schauer 
uͤberfallen wird. 

3, Der 
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3. Der Beutel’, ein Staͤmmeiſen der Tiſchler 
ſ. Beitel. 

Bewähren, beweiſen; aber bewehren, wehr⸗ 
haft machen; bewabren, verwahren. 


Bewandt; fur bewendet, folglich nicht be⸗ 


wannt. So auch Bewandtniß. 
Bewegen, ſiehe Wegen. 
Beveifer, darthun; beweiſſen, mit Tuͤnche 
weiß machen. 
Bewußt, von wiſſen, tgewußt, nicht bewuſt. 
S. 289. Das Bewußtſeyn; aber fis: bes 
wußt feyn, ©. 321, 322, 7° °° 


Sey, praep. S. 245. baher beyan, * bdbey, 


herbey, u. ſ. f. 

Beyde, von dunfeler Sectunft: indeffen fat. Das 
y den Gebrauch fiir fid. Es seiget zugleich 
an, daß Bey die Wurzel oder eine Halfte, 
* $e, ehedem'do, dero, die andere iſt. Das 
ber beySetley, beyderfeits, béydlebig, ein 
Gans widerfinniges Wort, fir amphibium, 

Der Beyfus, eine Pffange. ) 

Bezeigen, durd) dle That gu erkennen geben ; 
bezeugen, eit Seugnif ablegen. 

Bezichtigen, von zethen, wie Inside, Folge 
lid) nicht besiicatigen. 

Die Bibel, aus dem. Lat. Biblia ; baher bib⸗ 
bliſh. 

Dee Biber, des—s, plur. ut fing. Daher 
523 Bibergetl, Bibecklee, Biberwurz, 
rihtiger SieberElee , SieHercoursel, ſ. in 
Siebar, 

Die 
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Die Bikelhaube, von Been, Beckelhaube, 
Bekenhaube , folglich nicht Pidelbaube. 

Bikelhtring, ſ. Pielhdring. . 

Bien, mit dem Gehnabel hacen, 

Bider, wegen feiner unbeftimmten Bieldeutigs 
feit mit allen Zuſammenſetzungen laͤngſt verals 
tet, und der Erneuerung unwerth. 

Siegen, verb. irreg. Fmperf. bog Partic. ges 
bogen, daher biegfam, die Biegſamkeit, 
verbiegen. 

Die Biene, Diminut. Biendhen. 

Das Bier, des—es, die —e. 


Die Bieſtmilch, die erfle Milch nach der Ges 


burt , Bieftbutter , daraus verfertigte Butter. 
Niederſ. bieſt., beet, Oberd. Bienſt, Beiefts 
mild, Brifemild. 

Biethen, verb. irreg. Imperf. bob, Partic. 
tebothen. Daher gebiethen, das Geboth, 
entbiethen, erbiethen, erböthig ( nicht ers 

; bietbig,) verbiethen, das Verboth. Winch 
haufig ohne h, zumahl da das Wort ohne 
das hinlaͤnglichen Umfang hat, aud ſchon ein 
Verlaͤngerungsjeichen da iſt. 

Bigoött, aus dem Franz. Bigot. 

Das Bild, des — es; die—er, Diminut. 
Bildchen; daher bilden bildern, Bildhauer, 
bildlich, Bildner, das Bildniß die Bilofaule. 

Das Billiard, des—s, die—e, ſprich Bill⸗ 
jard) aus dem Franz, Billard. 

Billig, von dem alten Bil, Recht, folglich 
— billich, weil es ſonſt billlich heißen 


muͤß⸗ 
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2. Der Beutel, cite SGtammetfen der Tifehle: 
ſ. Beitel. | 
Bewähren, beweiſen; aber bewehren, wehr 
haft machen; — verwahren. 

Bewandt, fur bewendet, folglich nicht Be. 
wannt. Go aud Bewandtnif, 
ewegen , fiche Wegen. 

Be veifer, darthun; beweiffen, mit Tuͤnche 
weiß machen. 

Bewußt, von wiſſen, tewuft, nidt bewuſt. 
G. 289. Das Bewuftfeyn ; - aber ſich be⸗ 
wußt ſeyn, S. 321, 322. cee 

Bey, praep. G. 245. baher beyan, dabey, 
herbey, u. ſ. f. 

Beyde, von dunfeler gertunft: indeſſen a Das 
y ben Gebrauch flix ſich. Es zeiget zugleich 
.on, daß Bey die Wurzel oder eine Haͤlfte, 
* be, ehedem'do; dero, die andere tft. Das 
ber beySerley, beybderfeits, béydlebig, ein 
gan} widerfinniges Wort, fir’ amphibium, 

Der Beyfus, eine Pffanze. 

Beseigen, durd ble That gu erkennen geben; 
bezeugen, eit Seugnif ablegen. 

Bezichtigen, von zethen, whe Inzicht, ſolg⸗ 
lich nicht bezüchtigen. 

Die Bibel, aus dein. Lat. Biblia ; baher bib⸗ 
bliſſh. 

Dee Biber, des —s, plur. ut fing. Daher 
das Bibergeil, Biberklee, Biber 
richtiger Fieberklee, “" “or” 

Sieber, = 
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mifte, Daher billigen, Billigteit, unbil⸗ 
lig, die Unbilligkeit, mifbilligen. 

Das BilfenFraus, eine Pilange. 

Her Bilz, f. Pils. 

Her Bimsſtein, nidjt Pimsftein, 0b es gleich 
von dem Lat. pumex iff, 

Binden, verb. irreg. Imp. ich band, Partic. 
gebunden. Daher die Binde, Ser Binder, 
entbinden, verbinden, die Derbindung, 
verbindli® , dte Verbindlichkeit. 

Das Bingeltraut, der Nahme einer Pflanje, 

_ von dunfeler Herkunft. 

Die Binfe, von binden, fir Bindfe. 

, Die Birke, daher das Udj. birken, der Bir⸗ 

) fenmeier, ein aus einem Birkenſtamme gee 
ſchnittenes Trintkgeſchirrt, von dem alten meien, 
ſchneiden; das Birkhuhn. 

Die Birn, Diminut. Birnchen. 

Birſchen, f. Burfhen. 

Bis, partic. vermuthlidh aus bithaz, bey das, 
bd. i. bisher, jufammen gezogen. Daher 
bisher, bisweilen. 

Der Bifam, aus dem Lat. Bifamus. 

Das Bischen, f. Biffen. - 9 

Der Biſchof, des —s, die — ſchoͤfe, aus dem 
Lat. episcopus. Gm Singular iſt das o ges 
meiniglich geſchaͤrft, daher viele irrig Biſchoff 
ſchreiben; indem im Plural die Dehnung un⸗ 
laͤugbar iſt, die Biſchöfe. Auf eine aͤhnli⸗ 
che Art verhaͤlt es ſich mit grob und Schmid 
Daher — das Bisthum fir Biſchof⸗ 
arise 
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thum:. Jn der Zuſammenziehung ift fein 
Grund, Bißthum fir Bisthum ju ſchreiben. 

Bismuth, ſ. Wismuth. 

Der Bis, des Biffes, Sie—e, von beiffen. 

Der Biffen, des —s, plur. ut fing. aud von 
beifien. Daher das Bifiden, nidt Biss 
den, eigentlid) das Diminut. davon, obgleid 
in figuͤrlicher Bedeutung, fir ein wenig. 

Bitten, verb. irreg. Fmperf. ih bath, Partic. 
gebethen. Daher. die Bitte, bittlich, 
bittweife, erbitten, verbitten. 

Bitter, daher die BitterFeit, bitterlid, der 
Bitterling, eine Art Schwaͤmme, erbittern, 

‘perbittern. 

Blad, fir flac, eben jetzt veraltet, fo wie 
Blahfeld, Blachfroft , ein Froft ohne Schnee, 
in einigen Gegenden Barfroft. 

Blas, ein Niederf. Wort fir ſchwarz, ingleis 
chen Tinte, daher der Blackſiſch, der Tins 
tenfiſch. 

Der Blaffert, des —es, die —e, eine Schei-⸗ 
demuͤnze am Rhein, Miederf. Blappert. 

Blaͤhen, verb, reg. daher die Blaͤhung. 

Dev Blaker, ses—s, plur. ut fing. cin Nie 
derſ. Wort fir Wandleuchter, von blad, 


flac. 

Blan#, im gemeinen Leben fic weiß, Hel, 
glangend. Daber blinten. 
Das Blankfheit, ses—es, plur. Ste—e, 

verderbt aus bem Frang. Planchette. 


Das. 
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Das Blanquett, des—es, die—e, {pric 
Blankett, aus dem Fran. Blanquet. Byn 
dem tt, ©. 237. 

Blappert, f. Blaffert. : 

Die Blafe, Diminut, Blaͤschen; daher blafig, 
Blaſen habend,. blafiche, Blafen aͤhnlich. 


| Slafen, verb. irreg. du blafeft, er blaͤſet, 


bläſ't, (S. 183.) Imp., blies, Partic. gee 
blaſen; daher Blaſebalg, plur. — balge, 
Blafer, verblafen. 

Blaͤß, blaffer, blaffefte, (nicht blaͤſſer, bids: 
fefte) ; daher die Blaffe, blaffe Farbe, und 
ein weiffes Stirnzeichen, nicht Bleffe ( G, 
77.) erblaffen. 

Das Blatt, ( gefharft, nidjt wie Blac, Ses 
—es, die Bldtter; Diminut. Blättchen; 
daher blatten, der Blatter berauben, (blac 
ter, -ift eine Niederſ. Form, ) bldttern, 
ſich blattern, entbhldttern. : 

Die Blatter, mit Blafe Cines Geſchlechts; 
daher blatternarbig fiir bas provingiclle blgts 
terfteppig. os 

Blau,—er, am blaueften; daber das Blau, 
des—es, blauen, blau maden, bldulig. 

_ Die Bldue ift ungewoͤhnlich. | 

Blduen, ſchlagen, nidt von dem vorigen Blau; 
fondern von demalten pliwan, ſchlagen. Dae 
her der Blaͤuel, serblduen. : 

Das Bills, des — es, die —e, Diminut; 
Bledhlein, vulg. Blechelchen; daher blee 
den. vulg. bezahlen; blechern. * 

Bles 
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Bleͤcken, Niederſ. bleken, ſehen laſſen, ents 
bloͤßen, z. B. die Zaͤhne, das Activam von 
blicken. 

Bleiben, verb. irreg. Imperk. blieb, Partie. 

bgeblieben. Daher verbleiben. 

Bleich, —er, —eſte; daher die Bleiche, blel⸗ 
che Farbe, und der Ort, wo man bleicht; 
blethen , der Bleiher, verbletdhen. 


Die Bleiche, cine mit Lehm ausgetlebte Wand, 


gehoͤrt vermuthlich zu pPlanfe, und foilte 
alsdann wobl pleiche, lauten. Es iſt indeſſen 
nur in einigen Gegenden uͤblich. 

Hie Bleihe, der Mahme eines Fiſches, von 
der bleiben Farbe, nicht dee Bley, oder die 
Bley e. 

BUnden , daher die Blende , der Blendling, 
ein abweidendes Ding in {einer Art, etn 
Baftard, ein Ding, das nur den Schein {einer 
Art hat folglich blendet; das Blendwett 
verblenden. 

Die Bleſſe, f. Blaffe. 

Der Bley, etn Fiſch, f. Bleihe. 

Das Bley, ses—es, plur. inuf. Daher bley⸗ 
ern, don Bley, blepicht, dem Blene ahne 
lid, bleyig, und im Bergbaue bleyiſch, 
Bley enthaltend; das Bleyweiß, Schiefer⸗ 
weif ; verbleyen: 

Bliden, verb. reg. Daher der Blick, erblis 

- en. 

Blind, —er, —efte, dahec sje Blindbeie, 
erblinden, blindungs — 

Woͤrterb. z. Ortpogr. D Blin⸗ 
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Blinken, glaͤnzen, von Blank. | 
Blingen und Blinzeln, mit halb verſchloſſenen 
Augen fehen, vermuthlid) von blind, daher 
bern tichtiger blindſen, blindfeln. 
Blitzen, vermittelf dev Ableitungsfylbe fen oder 
zen von dem alten blican leuchten, daber 
ber Blix, : — 
Die Blochtaube, ſ. das fofgenbe. 


Der. Block, des—es, Ste Blöcke, Diminut. 


Bloͤckchen; daher ſtöcken und blöcken, in 
‘ben Stock und Block ſpannen; das Block⸗ 
haus; die Blocktaube, die ſich auf den 
Bluͤcken, d. i. Baumen, aufhalt, nicht 
Blochtaube; der Blockwagen, cin ſtarker 
hoͤlzerner Wagen; Blockzinn, Zinn in Bloͤ⸗ 
den; d. i. großen Maſſen. 
Blockiren, aus dem Franz. blocquer. 


Ble, (nicht bids, S. 61, 138,) —er, 
—eſte; daher Bloͤdigkeit, Blödſinn, ſich 


entblöden. 


Bloͤken von dem Rindvieh und den Schafen, 


nicht blöcken, blecken oder bläken. 


Blond, —er, —eſte, aus dem Franz. blond, 


Bloß/ —er, —efte; daher die Blofie, ente 
blofien. | fs 

Bluderbofen, f. tm P. 

Blihen, verb. reg. daher verbluben. 

Die Blume, Diminut. Blümchen, von blus 


ben. Daherbeblumen, geblimt, blumig , . 


der Bluntijt, Ses—en, die—en, ein 
deutſches Wort mit einer fremden Endung. 


re as 


— 
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Das Blut, aud) von blühen. Daher bluten, 
bebluten, verbluten, blutig, dec Bluts 
égel, nicht Blutigel, blutrunſtig, GS. 79. 

Die Blithe, gleichfaus “von bliben, fuͤr 
Blubte. 

Der Bok, Ses—es, die Bose, Diminut. 
Boeden, ein gewiſſes Shier, ein Geſtell, 
ein Balfen oder Klotz, eine erhohete Flaͤche, 
ein Fehler; alle von verſchiedenen Gtammen. 
Bon dem Mahmen des Thieres fommt, bos 
Gen, nad) dem Bode riechen; bodig, nad 
dem Bode verlangend, und riedend. Bon 
Bok ,. ein Bug, der Boksbeutel , alte Ges 
braͤuche, vermuthlid) aus dem Niederſ. Book, 
Bud; Booksbüdel, Buͤcherbeutel, decglets 
en ehedem bey bem Kirchengehen ublid 
raven. 

Die Boken, ſ. pocken. 

Der Boden, Ses—s, die Boden, daher bids 
Semen, bodmen, weldes dod) nur felten 
braucht wird. 

Die Bodmerey, in den Seeſtaͤdten, auch von 
Boden, ſo fern es ehedem ein id bedeus 
tefe, - 

Der Bofieſt, Ses—es, die—e , der Mahme 
einer Urt Staubſchwaͤmme; von dem niedri⸗ 
gen Fieſt. Das Lat. pow iff aug dem 
Deutſchen gebildet. 

Der Bogen, des —s, plur. ut fing. nicht 
Bögen; daher der Bogener , Bogner, 
—— bouts, vit ausgebogen. 

D 2 Deas 
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Das Bogſpriet, f. Bug. 

Die Boble, ein dikes Bret, daher boblen, 
damit belegen. 

Bohmen, ehedem Bobeim, dabher der Bohm, 
des —en, die—en, Famin. die Bohminn ; 
Bobhmifs,- 

Die Bobne, Diminut. Bobnden. 

Bobnen, glatt machen, Eines Gtammes mit 
Babn. , 
Der Bohnbale, des —n, Sie—n, cin Pfue 
fer, von dem Riederf. Bohn, Boden, von 

der Furchtſamkeit folder Pfufdher, S. xo. 

Bobren; daher der Bohrer , wi da 
Bohrmehl. 

Die Boj, cine Art wollenen Zeuges, von uns 
befannter Herkunft, ehedem Boy. S. 253. 

Die Boje, in den Seeſtaͤdten, ein ſchwimmen⸗ 
des Holz, die Stelle des Ankers im Waſſer 

zu bezeichnen. 

Bojſalz, Seeſalz; von Bay, Meerbuſen, 
daher beſſer Bayſalz; aud nur in Riedere 
fachfen. 

Her Botal, f. Pokal. 

Der Borel , bofeln , f. im p. 

Der Bolle, ſ. Bulle. | 

Das Boͤlwerk, des—es, die —e, am wahr⸗ 
ſcheinlichſten von boll, rund, well die heuti⸗ 
gen Baftenen aus den chemaligen runden 
Halbthuͤrmen entſtanden ſind. 

Her Bolzen, des —s, plur, ut fing. 


Die 
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Die Bombarde, aus dem Franz. Bombarde ; 
daher bombarbdiren, der Bombardier, des 
—s, plur, ut fing. aus dem Franz. Bom. 
bardier. 

Der Bombaft, Schwulſt in dec Schreibart, ane 
bem Engl. Bombatt. | 

Pie Bommel, ſ. Baumeln. 

Das Boot, ſ. Both. 

Der Bord, ſ. Bort, 

Die Borde, eine fruchtbare Ebene an einem 
Fluſſe, ein eigentlich Ricderf. Wort. Bon 
der Dehnung, G. 232. — 

Das Bordell, des —es die—e, aus dem 
Franz. Bordel. Von dem 0, S. 237. 

Bordiren, aus dem Franz. border. 


Borgen, verb. reg. Daher der Borg, verbors 


gen , erbotgen. 


Die Borke, Rinde, ein eigentlich Riederſ. 


Burt. | - | 
Her Born, des—es, Sie—e, wofuͤr dod 
Brunnen oder Quelle holier éft. 
Dev Bors, des—s, die—e, ein Fifh, vere 
muthlid von feinen Gtacheln, vermandt mit 
Borfie. Bars und Barſch, perske u.f. f. 


find gemeine Mundarten. Daher Kaulbors, 


Stokbors. Bon der Dehnung S. 232, 
Die Borfe, aus dem Franz. Bourfe. 
Die Borfte 5 daber fi borſten, Horftig. 


Ds Das 
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Mas Bort, des —es, die—e, ter Rand, 
Schiffsrand, und bas Schiff. Bord ift eine 
Niederf. Form. Bon der Dehnung, G. 232. 

Die Borte, finftlice Cinfaffung der Meider 

F und iver Naͤhte. Bon der Dehnung, S. 232. 

Ber Borwifh, von dem alten bor, bdéren, 
heben, empor. ee: 

Die Böſchung, von dem veralteten beiffen, 
niederlajfen, abhangig, ſeyn; daher bofdent, 
abbcngig machen. = | 

Bofe, bofer, bofefte, nice bos, ©. 61. Das 
ber basartig, Bofewidt, boöslich; aber 
bofibaft und Boßheit, befommen richtiger 
ein ß, weil fie zunaͤchſt von bofen inerbofen 
find, und alfo nur mittelbar von bofe abs 
flammen. — 

Bofeln, vulg. fir kegeln oder Kegel ſchieben; 
Daber bie Boptucel. 

I. Das Both, oes—es, Sie—e, nicht Boe 
the, ein Fahrzeug. Daher Bothshaten, - 

Bothsknecht, Bothsmann- Die Schreib— 
art Boot iſt von einfgen bloß um des Unters 
fHiedes yon dem folgenden willen angenom- 
Men worden, welder aber unnodthig ift. Das 
Wort bedarf wegen feiner Kuͤrze einer Vers 
Langerung ‚wozu das h am ſchicklichſten iff, 
2. Das Both, in Geboth, verboth, iſt von 
bietben. Daher die Bothme figkett. | 
Ber Bothe, ses—n, die—it,. auch von bie⸗ 
then; daher Bothſchaft, Bothſchafter. 


, per - 
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Der Botther, Fam. die Bottherinn, von 
bem folgenden. — 

Der Bottid), des—es, die —e, S. 161. 

Bopy, ſ. Bot. 

Brach; daher die Brache, brachen, Ser Brae 
cher, oder Brachvogel, der Brachacker u. 
ſ. f. alle mit einem gedehnten 2. | 

Das Brak, dses—es, “die—e, aus dem 
Niederſ. Wrack; baher braden , Brackgut, 
Ausſchuß. 

1. Die Bräme, ein Rand, im Forſtweſen, 

oft Brame, Prohne. Daher verbraémen, 

2. Die Brame, ein Fnfect , ſ. Bremfe. 

Das Brãmſẽgel, auf den Giffen 5 deher die 
Bramſtenge. 

Der Brand, —— die Brände, von 
brennen; daher der. Brander, oder das 
Brandſchiff; brandicht, nad dem Brande 
riechend oder ſchmeckend; brandig, den 
Brand. habend ; beandmablen , brandmars 
fen, brandfbagen, (G, 312, 314, 324, 
350, ) die Brandfoble. 

Die Brandung, in ber Geefabrt , bas Bree 
chen der BWellen. 

Der Branntwein, gebrannter Wein, nach bem 
Lat. viaum uftum ; nicht, Brandewein, : 

Die Brante, die Klaue ben den Jaͤgern. 

Der Braffen, ein Fiſch, Oberd. Beagime. 

Der Breaft, Brag, f. Prag. . ‘ 

Braten, verb. reg. du brateft, er ‘brates, 
(fe sie brat ,) Imperf. bratete, (fine 
| D4 -  briet,) 
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briet, Parttc. gebraten , welches nod allein 
von dey ebemabhligen irreguloͤren Form. 
fbrig iſt. Daher der Braten, Diminut. 
Bratchen, verbrater. | 

Lie Bratſche, aus den Stal. Viola da brace 
Cio. 

Lie Bragel, ſ. Bri gel. . 

Brauden, daher der Braud, des — es, die 
Bräuche, gebrauchen, der Gebrauch, 
brdudlid , debräuchlich, vetbrauden. 

Brauen 5 daher der Brauer , Fam. die Braus 
erinn, die Brauerey, verbrauen. 

Braun, —er, —fte, (nidt bräuner, bräun⸗ 
fle, ) baher die Braͤune, bräunen, braune 
lid, gebraunt. 
raunelle , f- Brunelle. 

Braufen , verb. reg. Daher Ser Braus, vulg. 
Der Brausbabn ; eine Art Waferrdgel ; 

| verbrauſen. * 

Lie Braue, ‘plur. die Bräute, Diminut. 
Brautchen; daher der ~ Brdutigam, des 
8, plur. die ee. | 

Bravo, —er, am —ften, Franz. brave , 
Stal. bravo. 

Die Brifzel, aus dem mittfern Lat. Bratellus, 
daher dich, etymologiſch betrachtet, die rich⸗ 
tigſte Sdireibateift., wenigſtens richtiger als 
Bretzel und Pretzel zumahl ba fiir dag gzkein 
Grund vorhanden iſt. 


Brite 


” 
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Bedchen, verb, irreg. du brichſt er bricht; 
Imperf. ich brad, Conj. brache; Wactic. 
gebroͤchen; Imperat. brig. Daher die 
Breche, in der Landwirthſchaft yum Flachfe, 
erbrehen, entbrechen, verbrehen, der 
Verbrether, verbrecherifh , zerbrechen. 

Die Brehme, ſ. Bräme. 

Breit, —er, —eſte, daher die Breite, brei⸗ 

ten, breſtiich, verbreiten. 

I. Die Breͤmſe, cin Inſect, vermuthlich von 
dem alten, Bremen, ftechen, ober von ihrem 
fummenden’ Laue; im gemeinen Leben’ dte 
Breme, oder Brame. 


2. Die Bremfe, ein Werkzeug, durch Zuſam⸗ 


mendruͤcken Einhalt zu thun, verwandt mit 
bem Lat. premere; daher bremſen, in 
wanchen Mundarten premſen. 
Brennen, verb. irreg. Imperf. ich brannte, 
Partic. gebrannt. Das Activum wird von 
manden regular gebraucht, obgleich ſolches 
noch bey weitem nicht allgemein iſt. Daher 
brennbar, die Srennbarfeit, Ser Bren— 
ner, am haͤufigſten in Zuſammenſehzungen, 
entbrennen, verbrennen. 
Brennzeln, nach dem Brande riechen oder 
ſchmecken; von dem vorigen. Daher brenn⸗ 
zelig. 


Die Breiée, aus dem Franz. Breche. 





Broͤſthaft, mit einem Gebrechen des Leibes 
behaftet, von dem alten Gebreſt, Gebrechen, 


daher nicht — 
55 Das 


” ‘} oc 
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ee nig é; des —es, plur. die—er, Dimi 
nut, Brethen. Die Schreib- und Sprech— 
* ‘Brett iſt Miederf. Daher bretern. 

Die Bregel, ſ. Brazel. | 

Der Brey, des—es, die —e; daher breyig. 

Die Bride, die marinirte Lamprete , von unbes 
fannter Herkunft. 

Der Brief, des—es, Sie—e, Diminut. 
Briefchen; daher brieflich, verbriefen. 
Der Brillidne, des—en, die—en, (fori 
Brilfjant,) aus dem Franz. Brillant. 
Die Brille, Diminut. Brillden. 


Bringen, verb. irreg, Imperf. bradhte, Partie. 


gebracht. Daher verbringen. - 

Die Brithhe, ſ. Pritfhe = > 

Der Broden, des —s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut. Brigden; daher broken , —— 
brockelig, zerbroden, 

bas Brod, f. Brot. - 


Der Srodem., warmer Dampf. 


Der Broihahn , der gemeinen — nach 
von dem Erfinder Curt eothabns * 
icht Bruhahn. 
Brombeere, ein Gewachs. 
Broſame, von dem alten broſen, zerbre⸗ 
hen, daher nod brofeln. 
Das Broschen, die Bruſtdruͤſe eines Kalbes. 
* Brot, des —es, die —e, nicht Brod, 
— Brodt, weil die — ein ¢ ‘ben 


I. Der 


— — — — — — 


ö—— 


—X 
J 
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1. Der Brudh, des —es, die Bie, » 
brehen. Daher briigig. , 

2. Der Brud), die Bride, weite Beintleider, 
ift im Hochdeutſchen unbefannt. 

* 3. Das Braud, und Bri, dses—es, plur. 
die Brücher, eine fumpfige Gegend, ein 
Moraſt; im Hochdeutſchen gleichfalls ſelten, 
außer auf dem Lande. 

Die Brücke, Diminut. Brückchen; — bray 
ten, bebruden. 

Der Brudel, f. Prubdel. | 

Der Bruder, des —s, - die Bruder, Dimi? 
nut, Bruderchen; ; daher bruderlich, ver- 
brudern, Brüderſchaft, Bruderſohn, 
Brudertochter, Bruderkinder; aber ſeines 
Bruders Sohn, ſeines Bruders Tochter, 
getheilt, G. 320. 

Der Bruhahn, ſ. Broihahn. 

Die Brube ; daher brithert , brühheiß, ver. 
brühen. 

ex Brühl, des —es, die —e, ein ſumpſger 

1 

Brüllen, daher der Brüllochs, ein ungeſchnit⸗ 
tener Dos, Herdochs, Bulle, 

Srumft, f. Brunfe. 

Brummen 3. daher Brummer , —* der 
Brummkreiſel. 

1. Die Brunẽlle, die Pflanze, vulg. Braunelle, 
richtiger Prunelle, aus dem Lat. Prunella, wenn 
anders dieſes nicht Deutſchen Urſprunges tft, und 

: aus 


— 
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Das Bric; ses—es, plur. die—~er, Dimis 


rut, Brethen. Die Schreib- und Sprech— 
art Brett iſt Niederſ. Daher bretern. 

Die Bregel, ſ. Brazel. 

Der Brey, ses—es, dic—e; daher breyig. 


Die Bride, die marinirte Lamprete, von unbes 


fannter Herkunft. 

Der Brief, des —es, Sie—e, Diminut. 
Briefchen; daher brieflich, verbriefen. 
Der Brilidne, des—en, die—en, (ſprich 
Brilfjant,) aus dem Franz. Brillant. 

Die Brille, Diminut. Brillden. 


Bringen, verb. irreg, Imperf. bradte, ort 


gebradht. Daher verbringen. 

Die Britihe, ſ. Pritſche. 

Der Broden, des —s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut, Brocchen; daher brocken, ——— 
brodelig., zerbroden. 

Das Brod, f. Brot. . 


| Der Brobem, warmer Dampf. 


Der Broibabn , der gemeinen Meinung nah 
von dem Erfinder Curt ——— * 
nicht Brühahn. 

Die Brombeere, ein Gewaͤchs. os 

Die Brofame, von dem alten broſen, zerbre⸗ 
chen, daher noch bröſeln. 

Das Broschen, die Bruſtdruͤſe eines Kalbes. 

Das Brot, des —es, die —e, nicht Brod, 

oder Brodt, weil die ol ein t horen 
laͤßt. 


I. Der 
— — — — — — — — — — — TS 
— as : — 
en gece — — 
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1. Der Bruͤch, des —es, die viiche, von 
brechen. Daher vbrãsis 

2. Der Brud), die Brüche, weite Beintleider, 
ift im Hochdeutſchen unbefannt. 

- 3, Das Brad, und Bri, des —es, plur. 
die Briiher, eine fumpfige Gegend, ein 
Moraft; im vochdeutfchen gleichfalls ſelten, 
außer auf dem Lande. 

Die Brücke, Diminut. Brückchen; daher bray 
cken, bebruden. 

Der Brudel, ſ. Prudel. F 

Der Bruder, des — s, die Bruder, Dimi— 
nut. Brüderchen; daher bruderlich, ver- 
brüdern, Brüderſchaft, Bruderſohn, 
Brudertochter, Bruderkinder; aber ſeines 
Bruders Sohn, ſeines Bruders Coster, 

getheilt, G. 320. 

Der Brubabin, f. Broikabn. 

Die Brube ; daher britbert , brühheiß, vers 
brühen. 

| Der Brubl, bes—es, die—e, ein fumpfiger 

rf. : 

Brüllen, daher der Brüllochs, ein ungeſchnit⸗ 
tener Dos, Herdods , Bulle, 
Brumft, f. Brunft. 

Brummen 5. daher Brummer , tremiaig i der 
Brummkreiſel. 

1. Die Brunelle, die Pflanze, vulg. Braunelle, 
richtiger Prunelle, aus dem Lat. Prunella, wenn 
anders dieſee nicht Deutſchen Urſprunges iſt, und 

augs 


— 
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Das Brie; des —es, plur. die—er, Dimi. 


rut, Brethen. Die Schreib-⸗ und Spredh: 
art Brett iſt Niederſ. Daher bretern. 

Die Bretzel, ſ. Bräzel. 

Der Brey, des —es, die —e; daher breyig. 

Die Bride, die marinirte Lamprete, von unbes 
fannter Herkunft. 

Der Brief, .des—es, Sie—e, Diminut. 
Briefchen; daher brieflich, verbriefen. 

Der Brillidne, des—en, die—en, (ſprich 
Brilliant). aus dem Fran}. Brillant. 

Die Brille, Diminut. Brillden. ; 


Bringen, verb. irreg. Fmperf. bradte, Partic. 


gebracht. Daher verbringen. 

Die Britfhe, ſ. Pritfhe. 

Der Broden, oes—s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut. Bridden; daher broden , brodeln, 
brogelig., zerbroden. 

as Brod, f. Brot. - 


Der Brodem, warmer Dampf. 


Der Broihabn , der geineinen Meinung nad 
von dem Erfinder Curt elahna pare 
nicht Brühahn. 

Die Brombeere, ein. Gewaͤchs. 

Die Broſame, von dem alten broſen, zerbre⸗ 
chen, daher noch broͤſeln. 

Das Broschen, die Brufidruͤſe eines RKalbes. 

Das Brot, dses—es, Sie—e, nidt Brod, 
eid Brodt , weil die Nachrage ein t bbe 
laͤßt. 


1. Der 


ee eee 


Bru Bru 59 


1. Der Bruͤch, dses—eg, die Seige yon 
bredhen. Daher beiighig. , 
2. Der Brud), die Bruce, weite Beintleider, 
iff im Hochdeutſchen undefannt. 
* 3, Das Braud, und Bri, dses—es, plur. 
Sie Brücher, eine fumpfige Gegend, ein 
Moraft; im Hochdeutſchen gleichfalls felten, 
aufer auf dem Lanbe. 8 
‘Die Bride, Diminut, Brückchen; daher bray 
fen , bebruden. 
Der Brudel, ſ. Prubdel. 
Der Bruder, des—s, die Bruder, Dimi? 
nut. Briiderden : ; daher bruderlich, ver- 
brüdern, Brüderſchaft, Bruderſohn, 
Brudertochter, Bruderkinder; aber ſeines 
Bruders Sohn, ſeines Bruders Todter, 
getheilt,, G. 320. 
Der Bruhahn, ſ. Broihahn. 
Die Brube ; daher bruhen, asda ver · 
brühen. 
et Brubl, des—es, die —e, ein fumpfiger 
rt. 
Brüllen, daher ser Brüllochs, ein ungeſchnit— 
tener Des, Herdods , Bulle, 
Srumft, f. Brunft. : 
Brummen 5. daher Brummer , Brummig der 
Brummkreiſel. 
1. Die Brunelle, die Pflanze, vulg. Braunelle, 
richtiger Prunetle, aus dem Lat. Prunella, wenn 
anders diefes nicht Deutſchen Urſprunges iff, und 
- | aus 


\ 
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Das Brie; Ses—es, plur. die—~er, Dimi⸗ 
rut, Bretdhen. Die Schreib⸗ und Sprech— 
att Brett iſt Niederſ. Daher bretern. 

Die Bregel, f. Brazel. 

Der Brey, dses—es, die —e; daher breyig. 

Die Bride, die mavinirte Lamprete, von unbes 
fannter Herkunft. 

Der Brief, des—es, dSie—e, Diminut. 
Briefchen; daher brieſlich verbriefen. 

Der Brillidne, des—en, die —en, (ſprich 
Brilfiant,) aus dem Tan}, Brillant. 

Die Brille, Diminut. Brillden. 

Bringen, verb. irreg. Imperf. brachte, Partie. 
gebracht. Daher verbringen. 

Die Britſche, ſ. Pritſche. 

Der Brocken, des —s, plur. ut — Dimi⸗ 
nut. Brockchen; daher brocken, eee 
brodelig., zerbroden. 

Das Brod, f. Brot. 


Der Srodem, warmer Dampf. 


Der Broihahn , dev geweinen Meinung nag 
von bem Erfinder Curt cache os 
nidt Brühahn. FJ 

Die Brombeere, ein. Gewaͤchs. 

Die Broſame, von dem alten broſen, zerbre⸗ 
chen, daher noch bröſeln. 

Das Broschen, die Bruſtdruͤſe eines Kalbes. 

Das Brot, des —es, die—e, nicht Brod, 
— Brodt, weil die ——— ein t bbe 
laͤßt 


I. Der | 
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. Der Brush, des —es, die Bride , von 
— Daher briidig. ; 

2. Der Brad, die Brice, weite Beintleider, 
ift im Sochdeut{jen unbefannt. 

3. Das Braud, und Brit, des—es, plur. 
Sie Brither, eine fumpfige Gegend, ein 
Moraft; im Hochdeutſchen gleichfalls ſelten, 
außer auf dem Lande. 

Die Brücke, Diminut. Brückchen; *— bray 
fen , bebruden. 

Der Brudel, ſ. Prudel. 

Der Bruder, ses—s, ~ die Briiber , Dimi? 
nut. Briiserden | + pabher bruderlich, ver- 
brüdern, Brüderſchaft, Bruderſohn, 
Brudertochter, Bruderkinder; aber ſeines 
Bruders Sohn, ſeines Bruders Tochter 
getheilt, S. 320. 

Der Bruhahn, ſ. Broihahn. 

Die Brühe; daher brühen, brühheiß, ver: 
brühen. 


Der Brühl, des —es, die—e, ein ſumpfiger 


Ort. 

Brüllen, daher der Brüllochs, ein ungeſchnit⸗ 
tener Das, Herdochs, Bulle, 

Brumft, f. Brunfe. 

Brummen 3. daher Brummer , “trommigi Sex 
Brummkreiſel. 

. Die Brunelle, die PAanye, vulg. Braunelle, 
richtiger Prunelle, aus dem Lat. Prunella, wenn 
anders biefes nicht Denti — gat und 


4 


— 
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Das Brie; Ses—es, plur. die—er, Dimis 


rut, Bretdhen. Die Schreib⸗ und Sprech⸗ 
att Brett iſt Niederſ. Daher bretern. 

Die Bretzel, ſ. Bräzel. 

Der Brey, Ses—es, die —e; daher breyig. 


Die Bride, die mavinicte Lamprete, von unbes 


fannter Herkunft. 
Der Brief, des—es, Sie—e, Diminut. 
Briefchen; daher brieflich, verbriefen. 


Der Brillidne, des —en, die—en, (forid 


Brilliant) aus dem Franz. Brillant. 

Die Brille, Diminut. Brillden. 
Bringen , verb. irreg. Imperf. bradte, shia 
gebraht. Daher verbringen. | 

Die Britide, ſ. Pritſche. 

Der Broden, des —s, plur. ut ang. Dimi⸗ 
nut. Brigden; Daher brocken, —— 
brogelig., secbroden. 

Has Brod, f. Brot... 


Der —* warmer Dampf. 


Der Broihahn , der gemeinen Meinung nach 
von dem Erfinder Curt — * 
nicht Bruhahn. 

Die Brombeere, ein Gewihs. - 

Die Brofame, von dem alten broſen, zerbre⸗ 
chen, daher noch broͤſeln. 

Das Broschen, die Bruſtdruͤſe eines Kalbes. 

Das Brot, des —es, die —e, nicht Brod, 
— Brodt weil die — ein t bine 
{aft 


I. Der 
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1. Der Brith, des —es, die Bruce, v 
bredhen. Daher beiidig. / 

2. Der Brad, die Bride, weite Beintleider, 
ift im Hochdeutſchen undefannt. 

3. Das Braud, und Bridh, des—es, plur. 
die Brücher, eine ſumpfige Gegend, ein 
Moraſt; im Hochdeutfchen gleichfalls felten, 
aufer auf dem Lante. 

‘Die Brude, Diminut, Brückchen; daher brü— 
fen , bebruden, 

Der Brudel, ſ. Prudel. V 

Der Bruder, des —s, die Brüder, Dimiz 
nut. Bruderchen; daher bruderlich, ver- 
bruüdern, Brüderſchaft, Bruderſohn, 
Brudertochter, Bruderkinder; aber ſeines 
Bruders Sohn, ſeines Bruders Tochter 
getheilt, S. 320. 

Der Bruhahn, ſ. Broihahn. 

Die Brühe; daher brithert , brühheiß, vers 
brühen. 


Der Brühl, des —es, die —e, ein fumpfiger 





Ort. 

Brüllen, daher ser Brüllochs, ein ungeſchnit⸗ 
tener Dés, Herdochs, Bulle, 

Srumft, f. Brunfe. | 

Brummen 5. daher Brummer , drummig der 
Brummkreiſel. 

I. Die Brunẽlle, dic Pflanze, vulg. Braunelle, 

richtiger Prunelle, aus dem Lat. Prunella, wenn 
anders diefes nicht Deutſchen Urſprunges if, und 

" : aus 


4 
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aus — “seine jworhes .. “wel ek 


Pflanze wider die Brune gut feyn foll,. 


2. Die Brunelle, eine Art großer — 


Catharinen⸗Pflaumen, verderbt aus Brigno⸗ 
Ter: Pflaumen, von der Stadt Brignole in 
der Provence. 
Brunett, —er, —efte, aus dem Franz. btv- 
+ net. Bon dem tt, ©. 237. 
Die Brunfe, (die Brumft, ©. 177 J nur nog 


bey den Sagern fir Brunſt, von dem alten. 


prunften , brinftig ſeyn. 

‘Her Brunnen, des—s, plur. ut fing. ift bef 
fet als der Brunn, des —en, die—en. 

Die Brunſi, plur. die Brunſte, von brennen, 
eigentlich cunnft ; allein das eine n iſt ſchon 
ſeit langer Beit weggefallen, zumahl ba der 
ſcharfe xcent ohnehin ſchon geſichert iſt. S. 
229. Daͤher brünſtig, Briinfigfeit. 

Die Bruſt plur. die Brute, Diminut. Brüſt⸗ 


Gens daher ſich brüſten; bruſtig, doch nut 


in den Zauſammenſebungen engbrüſtig uff... 


Brutäal, — er, —ſte, aus dem Franz. brutal. 
Brüten; daher die Brut, plur. die — en, Sake 
nur in einigen Fallen ; bebtiiten. , 
Der Bube, (niht Bub, S. 161, 138.) bos 
—n, die—n; Diminut, Bubchen; daher 
buben, Büberey, die Bübinn, bubiſch. 
Das Bud, des —es, die Bither, Diminut. 


Budlein, valg. Büchelchen. Bon dem’ 


Make des. Papteres , lautet es im Plural uns 
— ſechs Buch con | 
Die 


> ~AS 


— — hn tt — — — — | — 
a 


om 


i. a? 


- 
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Die Bide, ‘oft aud) Bude, der Bugbaum ; 
daher büchen, der Buchſink, u. ſ. f. 

Biicen, das Berbum, ſ. Beuchen. 

Der Budsbaum , f. Burbawm. 

Die Budfe, Diminut. Budshen. Daher 
budfen, mit einer Buͤchſe wegſchießen. 

Der Budftab, des—ens, die—en. Dater 
budftabiren , buchſtäblich. In dem erften 
Theile habe ich den Accufatin um der Kuͤrze 
willen oft Budftab gemadt, wofuͤr aber 
Buchſtaben grammatiſch richtiget tft. 


Die Budt; plur. die —en, ein voͤllig Niederſ. 


Wort. beſſer Bay oder Meerbuſen. 

Der Budweigen, wegen dev Aehnlichkeit mit 

» den Bucheidefn. 

Die Buel, erhabene Rundung, und der 
Buel , fehlerhafte Erhohung des Rifens , 
find eigentlid) von Cinem SGtamme. Daher 

buckelig, gqebudelt. Fin Hod. ſpricht man 
das [eBtere. gern nad Oberdeutſcher Art pu⸗ 
ckel. 

Bücken; daher der Buckling, die Beugung 
des Leibes. Der Bückling, vulg. Bit 
cintz/ aber, ein geraͤucherter Hering, iſt vers 
imu li von backen, oder aud) von poteln, 
weil fie vorher in Salzwaſſer geleget were 
den. 

Hie Bude, Dirhinut. Budden. 

Der Budel, ſ. Pudel. 

Der Buffel, daher biiffelbatt und buffelicht 
Buffelochs, buffeln. 

‘ 


e 
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Der Sie, des—es, die Büge, bon biegen. 
Daher der Bügel, bugeln; das Bugfpriet 


und die Bugftenge auf den Schiffen, nicht 


BSogfpriet. 


Bugſiren, in der Geefahrt, hinter fid herzie⸗ 


hen, Riederſ. Soogferen. 
Der Bubel, ein Higel, im Hodhd. veraltet. 
Der Buble, des —n,, die—n, auch groften 
Theils vecaltet. Daher bublen, der Buh⸗ 
ler, Faͤm. Bublerinn, Bublerey, bubles 
rif , Buhlſchaft, gang veraltet, verbuble. 
Die Biibne, dabher bühnen. 
1, Der Bulle, vulg. Bolle, des — —, dSie—n, 


der Miann der Kuͤhe, beffer herdochs, Zucht⸗ 


ochs. 


2. Die Bulle, erhabenes Siegel, aus dem 


Lale iniſchen Bulla. 
Bulz, ſ. pilz. 


Der Bund, des—es, die Bunde, und das 


Bund, ‘bes—es, die Biinde, und, wenn 
ein Sablwort vorher gehet, . unbevéndert , 


fehs Bund Stroh; Diminut. Bündchen. 


Bende Formen find in ber Bedeutung verſchie · 
_ ben. Daher das Bündel, bündig, Sas 


Bundnif, verbundet, der Wusbund, aus⸗ 


bundig. Wiles von dem Verbo binden. ! 


Bunt, —er, —efte; daher buntihedig. 


Der Bunizen, Ses—s, plur. uc fing. vers 
wandt mit dem Franz. Poincon. 
Die. Burde, Diminut. Bürdchen, von dem 
veralteten bären, tragen. Daher aufburden. 
ie 


\- 


~ 
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Die Burg, plur. obgleid feltener, Burge. Das 
her der Birger, Fam. Burgerinn, burs 
gerlidh, der Burgermeifter , oder unmittels 
bar von Burg, der Surgemeiftec oder Burs 
gemeifter, denn alle drey Formen ſcheinen 
gleich gut, nur daß die erſte wegerf dev drey 
rein wenig hart flinget. Sm Dochdeutſchen 
iſt die mittlere am uͤblichſten. Ferner, die 
Bürgerſchaft; ser Burggraf, nicht Burks 
graf. 


Der Bürge, des —n, die—n, in benden Ges 


ſchlechtern; daher burgen, die Bürgſchaft, 
ſich Aburgen. 

Burlesk, aus dem Franz. Burlesque, S. 174. 

Der Burſch, (nicht Burſche, des —en, die 
—e, Diminut. Bürſchchen, ans dem mittl. 
Lateiniſchen Burſarius. 

Bürſchen, aus einem gezogenen Rohre ſchieſ— 
fen, im Hochd. ſelten. Es iff von zweifel⸗ 
hafter Herkunft. Daher die Burſch, die 
Jagdgerechtigkeit. 

Die Burfte, Diminut. Bürſtchen, von Bor⸗ 
fie; daher bürſten. 

Buͤrtig, gebürtig, von Geburt, der Geburt 
nach herſtammend. 

Der Bürzel, burzeln, fim p. 

Der Bulh , des —es, die Bulhe, Diminut, 
Biiigehen , Bufhlein. “Daher das Bur 
fhel, Diminut. Buſchelchen, buſchicht, eis 


nem Buſch⸗ aͤhnlich, buſchig, Gebuͤſch ha⸗ 


bend; der Buſchkläpper. 
Dev 


! 
‘ 


64 Buf .° Cam 


Der Buſen, des —s, plur. ut fing. nicht Bu⸗ 
ſem, roeil en die regulaͤre Ableitungsſylbe 


iſt. 
Die Buße; daher büßen; der Büßer, buß— 


fertig. 
Die Butte, oder Butte, ein Gefig. Die 


Butte oder Butte, auch eine Art Seefiſche, 
der Buttfſiſch. 

Der Büttel, vermuthlich von biethen, in ge⸗ 
biethen; daher die Butteley. 

Die Butter ; daher Butterbaͤmme, buttern. 

Der Biittyer , ein Bottcher, von Butte. 


Der Bug, oder Sugen, nur. nod ben einigen 


Handwerfern , etwas hervor ragendes; ver⸗ 
wandt mit butt, boß, dem Franz. ‘Bout, 
Bouton, und Stal. Bottone. 

Der Burbaum , aus bem Lat Buxus, nicht 
Budsbaum, ©. 199. 


C. 
Die Cabãle, aus dem Franz. Cabale. 


Das Cabinttt, dses—es, die—e, nicht Cas 


binetter, Diminut. Cabinetthen, Franj. 
Cabinet. ©. 237. 
Der Cadett, ses—en, Sie—en, Franz. Cae. 
det. Bon dem tt ©. 237. | 
Caffee , f. Raffeb, 
Her Camerad, Camin, Camifol, f. im K. 
Der Campfer, f. Rampfer. 


ie 
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. 


Die Cenaille (prich Canalje) Franz. Canail- 
le. 

Der Canil, des —es, die Canale, Diminut. 
Canãl pen, Franz. Canal, Lat. Canalis. 


Das Canapé ,. oder da fic) vas Wort ſchon als 


einen. Schuhverwandten anfeden (aft, Ranas 
_ peb, des—es, Sie—e, Franz. Canap. 
Der Canaiter, f. Kna iter. 
Der Candioie, des—en, die—en, aus dem 
_ , Mat. Candidatus.. 

Der Cand'tor ſ. Conditor. 


Der Caͤnevaß des —ſſes, die —ſſe, aus dem 


Franz. Canevas. 

Der Linon, oder fo. fern mar es als ein ute 
ſpruͤagliches Griechiſches Wort Ranon ſchrei⸗ 
ben wil, des —s, plur. die Canones. Rus 
nons iff feta Hochde utfchher, ſondern ein 


Niederſ Plural. Gy aud kandniſch. Aber 


canoniſiren, Canonicus und Canonicat, 
muͤſſen ihr Sateinif hes C behalten. 
Die Canone, fv im R. 
Pie Cantite, ‘Mittel- Lat. Cantata. 
Der Cantin, (irri Cantong ) des—s, die 
—s, weil mun ben folden a & gang Franzoͤ— 
ſiſchen Wortern den eiaheimiſchen Plural auf 
s behalter mug, Cantone wirbde dle Aus⸗ 
ſerache beccndecn. Daher cantoniren. | 
Der Cintor, des —s, die Cantores, aus 
dem Lut. Cantor. Der Plural Cantors, 


iſt gan} —— und nicht ——— 
Wocterb. 3. Orthogr. E Dag 


, 





66 Cap Car 

Das Cap, des—s, plur. nad Franzoͤſiſcher Art 
Caps, Franz. Cap. Beſſer Vorgebirge, 
womit man zugleich dem Plural ausweicht 


Der Capellin, des —es, die Capelläne, aus 


dem Lat, Capellanus. Daher die Capella⸗ 
nẽy. Caplan iſt niedrig. 

Die Capelle, oder als ein halb eingebuͤrgertes 
Wort die RKapelle, f. daffelbe. 

Der und sie Caper, f. im HR. ; 

Das Capitel, dses—es, Ste—e, Diminut. 
Capitälchen, fo wohl Geldftamm, als an 
der Gaule, aus dem Lat. Capitale. Daher 

der Capitalift, ses—en, Sie—en. 

Der Capitin, des—es, bie—e, aus dem 
Franz. Capitain ; nidjt Capitain, ©. 114. 

Das Capitel, f. im K. 


Der Carabiner, des—s, plur. ut fing. aus 


bem ‘rang. Carabine. Daher. der Carabi⸗ 
nier, (fori Carabinjé ,) plur. die—s, weil 
biefes Wort gan nad) Franzoͤſiſcher Art gee 
fprodjen wird, Franz. Carabinier. 

Der Cardinal, des—es, die —äle, aus dem 
Lat. Cardinalis. 

Carl, ein Mannsnahme, ausdem Lat. Carolus, 
obgleich dleß aus dem Deutſchen Rerl gebile 
det iff. S. 159. 

Carmeſin, aus dem Lat. carmefinus, und dieß 
aus dem Franz. cramoifi; folglid) nicht care 
moifin, weldes wedey bem Lat. nod dem 
Franz. gleid ſiehet. 
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- Carmofiren, carmuſiren, bey den Fuwelirern. 
Ich weif nidt, aus welder Sprache diefes 
Wort junachft entlehnt ift, indem es weder 
in der Franz. nod) mittlern Lateinifchen vors 
fommt. Uber im Schwediſchen tft karm der 
Rand, und karmifera, unfer carmofiren, wo 
e8 aber aud ein Fremdling yu ſeyn ſcheinet. 

Der Carlin, des—es, Sie—e, oder die Cas 
roline, die—n, eine Munjforte, aus dem 

~ §Frang. le Carlin und la Caroline. 

Das Carnaval, Ses—s, dSie—e, aus dem 
Franz. Carnaval. 

Der Carnedl, des —es, die—e, Lat. Car- 
neolus. 

Die Cardffe, ang dem Franz. Caroffe, und 
Stal. Carrozza. 

Die Carrẽte, aus: dem Stal. Carretta. 

Das Cart, dses—es, die—e, aus dem 
Franz. Cartel. Bon dem doppelten 1, S. 
237: 

Die Carthaufe, aus dem Lat, Carthufia. Das 
ber der Carthaufer. 

Die Cafemdtte, Ftal. Cafematta. 

Die Caffe, aus dem Ital Caffa. Daher der 
Caffter, des —s, plur. ut fing. caffiren. 
Die Cafferolle, nicht Raficol, aus bem Franz. 

Caſſerolle. 

Die Caſtanie, fim R, 

Das Caftell, des—es, die — e, * dem Lat. 
Caftellum. Daher der Caſtellan, Ses—es, 
Sie—e, und die Caftellandy. 

| © 2 Der 


68 caf be : 
Der Caſtor, desves die —e — Caſtor⸗ 
Ber. Cafkest, des —en/ die — SDen, aus dem 


Catepet, © Catesismut : Cathedet Cathe 

oral, CatholiF, 4 im 

Die Cavallerte, (fpr rich " cawallerie ) avis bem 
Fran}. Cavallerie. Daher Ser Cavallerift ; 
des —en; die — en 

pe » Cavalier, (fprt id Carwalier , ) bes —8; 
plur. ut fing. aus bem Gran}. Cavalier. 

pie Ceder, Ser Centner, f- im 

Die Ceremon nie, aus dem Frany. " Geremonié. 
Daher $48 Ceremonitll. Fram. Ceremoniel. 


G. 237: 
Die Chaile (rid Schaͤſe) Frank; Chaife. 
Die Chaluͤppe, rich Schaluppe )Franz. 


Chalouppe⸗ J auch ſchon Hinfig Sha 
luppe, geſ factor : 


Det Character er beſſer nad) dem Griechi⸗ 
ſchen Chavikter wor ss R des ⸗6, 
jur. ut fing. © 163. Wher der Charae⸗ 


tir, des⸗8 — ſo wohl ein wos 
ſches Beigen +” als aud) ein cama 
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Hie Charte, ſ. Rarte. 
Der Cherub, des —s, plur. die Cherubim, 
folglid) nicht im Cingular der Cherubim; 
aus dem Hebraifchen. 


Die Chicane, (ſprich Schikane,) aus dem 


Franz. Chicane. Daher micanieren. 

Die Chimire, (ſprich Sdhimare) ays dem 
Franz. Chimére: und dieß aus dem Gried. 
‘und Lat. Chimaera. G. 193. , 

Der oder das Chor, (ſprich Robr,) des—es, 

plur. die Chore. Daher ser Choral, (fprid 
Korahl) des—es, die Chorale, der Chos 
rift, (Robrift ) des—en, die—en. 


Her Chrift, (ſprich Kriſt, ) dses—en, Sie - 


—en; daher die Chriftinn, riftlid, die 
Chriſtenheit, das Chriftenthum. Da dies 
feé aus bem Lat. Chriftianus gebildete Wort 
fdjon gang die Deutſche Tracht und Ableitungs⸗ 
ſylben angenommen hat, fo fonnte man es mit 


einem BH fhreiben, wenn nicht die Abſtam⸗ 


mung von dem eigenthimliden Rahmen Chris 
fius die Benbehaltung des ch nothwendig 
madjte. | 

Die Chrdnif, (ſprich Kronik,) aus dem Lat. 
Chronica, und dief aus bem Griechiſchen. 
Go auch dte Chronologie, der Chronolds 
ge, Ses—en, die—en, chronoldgiſch. 

Die Chur, (forid) Kuhr,) aug dem alten Deuts 


ſchen choren, kœren, waffen. Daher Chur > 


furft, u. ſ. f. S. 162. 
€ 3 die 


\ 


——— 
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a 
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Die Chymie, aus bem Gried. und Lat. Chy- 
mia. Daher dhymifh, der Chymift, die 
Uldymie u. f. f. Chemie fir Chymie ift 
eine neuere etymologiſche Grille, 


Die Cibebe, f. Cubebe. 


Ciffer, Cirkel, Cither, f. im. 3. 

Lie Citrdne, aus dem Fran. Citron. Da- 
Her der Citronens Baum. | 

Die Cittadelle, aus dem Ital. Citadella und 
Franz. Citadelle. 

Die Claffe, aus dem Lat. Claffis; daher cla . 
ſiſch. 

Die Clauſũr, die—en, aus dem Lat. Clau- 
fura. 

Das Clavier, ses—es, Sie—e, aus dem 
Franz. Clavier, vb es gleich nach Deutſcher 
Art geſprochen wird. 

Die Cleriſey, aus dem mittlern Lat. Cleriſia, 
Franz. Clergeé. 7 

Die Cloak, plur. die—en, aus dem Lat. 
Cloaca,. 

Das Clyftier, ſ. Rlypftier. , 

Die Collecte, aus dem mittlern Lat. Collecta. 

Der Collége, des —n, die—n, aus dem 
Lat. Collegs. Daber collegialiſch. 

Das Collett, des Ves, plur. die —e, aus 
dem Franz. Collet, und Ital. Colletto. 
Die Colonie, aus bem Franz. Colonie, Lat. 

Colonia. 


Der 


Com Com 71 


Der Comntendant, des—en, die—en, aus 
bem Franz. Commendant, ob es gleich gang 
nad Deutfher Urt gefproden wird. 

Die Commende, aus dem mittlern Lat. Come 
menda. Daher Commenthur, des—s, 
die—e, zuſammen gezogen, Comtbur , aus 

dem Lat. Commendarius; die Commenthus 
rey, Comthurẽy. 

Das Commers, aus dem Lat. Commercium ; 
eine ſehr Harte Berftimmelung, deren man 
dazu vollig entbehren fann, ba Sandel und 
handlung eben das fagen. 

Der Commiffar, des—s, die—e, aus dem 
Franz. Commiffaire.; oder der Commiſſa⸗ 
rius, plur. die Commiſſarien, nach dem 
Lat. Commiſſarius. Daher die Commifs 
fion, die—en, Lat. Commiffio, Franz. 
Commiffion; der Commifiondr, des —s, 


die —e; Franz. Commiffionaire 5 Commiß⸗ 


Brot. 

Die Commode, aus dem Franz. Commode. 

Die Communion, aus dem mittl. Lat. Com- 
munio; daher communiciren, der Coms 
municant, des—en, die—en, die Come 
municdntinn. 

Comobdie, u. ſ. f. fiehe im R. 

Die Compagnie, (fprid) Companie,) aus dem 
Franz. Compagnie, 

Der Compaͤß, des —ſſes, die —ſſe, aus dem 
Ital. Compaſſo. 


E4 Das 


72 Com | Con. 


Das Compliment, des—es, Siee, aus 
~ “dem Frauz. Compliment, ob es gleich) auf 
Deutſche Art geſprochen wird. Daher coms 
plimentiren. fhe 
Has Comploͤtt, dses—es, die—e, aus dem 
Franz. Complot. S. 237. = 
Tas Concept, des—es, die—e, aus dem 
Lat. Conceptus. ’ 
Has Concert, des—es, die—e, aus dem 
Ital. Concerto, re, 
Hie Concubine, aus dem mittl. Lat. Concue 
bina. Daher der Concubinae. 
Her Concurs, Ses—es, Ste—e, aus dem 
mittl. Lat. Concurfus. Daher ser Cons 
curs⸗proceß, die Concurs + Maſſe. 
Der Conditor, oper um eg auf Deutfhe Wet 
decliniren 34 finnen, der Conditer des —s, 
plur. ut fing. daher die Conditorey. Es 
tft aus dem Lat. und Ital. condite. Bon 
candiren, iff aud) Canditer borhanden, 


‘welches aber nit fo uͤblich iſt. — 
Das Conflct,’ oes—es: die—e, aus dem 
mittl Lat. Confecta, an 
Die’ Conftrens, die—en, aus dem Franz. 
Conference. Daher Conferens + Rach, Con: 
ferenz-⸗ Miniſter. nay. 


Der Congreß, des— ffes, die —ſſe, aus dem 


Lat. Congreſſus. 
Her Coͤnſtabler, des —s, plut. ut ſing. aus 
deim mittlern Lat. Confiabularius, 


Das 


Con Cor 73 


Has Conterfat, aus dem Franz. Contrefait , 
fiir Gemiblte, Bildniß, iff veraltet; nog 
mehr aber Conterfey, und conterfeyen. 

Has Contdor, dses—es, dte—e, aus dem 
Stal, Contoro. Das Comtoir, (ſporich 
Comtoar, ) iff aus dem Kranz. Comptoir, 

Contraband, aus dem Stal. Contrabando 5 

“bec Contreband, aus’ dem Franz. Contre- 
bande. 

Der Contract, des — es die —e, aus dem 
Lat. Contrattus. | 

Der Contraft, ses—es, die —e, aus dem 
- Fran}. Contrafte, Stal. Contrafto. Daher 
contraftiren. | 

Die Conttifhe, fdon halb in Deutſche Form 

, -gefleidet , dus bem Franz. Contouche. — 

Der Convent, Ses—es, Sie—e, aus dem 
Lat. Conventus. Daher der Conventurt. 

Die Copte, die Copieen , aus bem Lat. Co- 
pia. Daher copiiren, vulg. copiren, (©. 
255-) der Copift, des —en, die—en. Die 
Form, Coney, und copeyen ‘if laͤngſt veral⸗ 
tet. 

Der Corduan, Ses—es, die—e, aus dem 

mittl. Gat? Corduanus. 

Der Cornett, des — es, die —e, aus dem 
Franz. Cometta: | 

Der Cornut, des —en / die —en, aus dem 
Lat: Cornutus. 

Der Corporal, des —es, — aus dem 
mittl. Lat. Corporalis, Franz. Corporal; 

E , frey⸗ 


— 





74 Cor Cur 


freylich verderbt aus Caporalis. Franz, und 
Stal. Caperal, Caporale, von Capo, Saupt. 
Indeſſen ift es uͤblicher und edler, als das 
gemeine Caporal obgleich dieſes richtiger ift. 

Der Corfar, ses—en, Sie—en, aus dem 
Stal, Corfaro, Franz. Corfaire. 

Das Corſett, dses—es, die—e, aus dem 
Stal. Corfetto,- §ranj. Corfet. Bon dem 
tt ©. 237. 

Der Courter, des—s, plur. ut fing. nicht 
Courtere, aus dem Franz. Courier. 


Der Credit, des—es, aus dem Franj. Credit. 


Daher creditiren. 

Criminal, aus dem Lat. Criminalis ‘und Cris 
mint aus dem Franz. Criminel. Erſteres 
iff nur in der Zufammenfepung , letzteres 
aber außer derſelben uͤblich: Criminal⸗Ge⸗ 
richt u. ſ. f. 

Das Crucifix, des—es, die—e, aus dem 
mittl, Lat. Crucifixum. | 
Die Cubsbe, Ital. Cubebe, aus dem Wrabis 

ſchen. Cibebe ift nicht fo richtig. 

Die Cur, dsie—en, aus dem Lat. Cura. Das 
her curiren. 

Die Currende, aus dem mittlern Lat. Curen- 


da. Daher der See Sane s: oder. 


Currendaner. 

Current, gange und gebe, aus dem Stal, cor- 
rente , ober Franz. courant. Daher Cure 
—* 


Der 
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Der Cylinder, des—s, plur. ut fing. aus 
dem Lat. Cylindrus, | 
Die Cymbel, Lat. Cymbalum. 
Die ypreſe aus dem Lat. Cupreſſus. S. 
100, 


D, 


Ha, eine Partifel. 3ufammenfebungen find: 
dabey, dadurd, dafern, dafiir, dagegen, 
Saber, dabin, damabls, damit, danie⸗ 
der, Safelbft, aff, adj. davon, Savor, 
Sawider, dazu, dazwifhen, da feyn, 
aber das Dafeyn, G. 321, 322. Siehe 
aud) der. | 

“Das Dah Ses—es, die Daher, Diminut, 
Dächlein, vulg. Dächelchen. Daher bedas 
hen, abdachen. 

Der Dads, (ſprich Dar), des—es, die 
Dächſe, Diminut. Dächschen, Famin, Dads 
finn. G. 199. | 

Der Dade, f. Dore. 

Defur, f. Sur, | 

Dablen, tandeln, im Hberd, thalen, und 
tablen. | 

Der Damdft, des —es, die —e, aus dem 
mittl, Lat. Damafcus, Franz. Damas. Das 
her damaͤſten. 

Die Dame, aus dem Franz. Dame; daher das 
Damen⸗Bret, Damen⸗Spiel. 


Der 


76 Dam Dear 


Der Oembirfh ,. Ses—es, Ste—e, aus. dems 
Lat. Dama, folglid) nicht Tannhirſch. ) 

Her Damm, des —es, die Ddmme, Diminut, 
‘Demmdben: baber dämmen, verddmmen. 

Dammern ; daher Oammerig, die Dammes 
rung. 

Der: Dampf, des —es, die Dämpfe; daher 
dampfen, Dampf von ſich geben , verdam⸗ 
pfen. 

Dämpfen, maäaͤßigen, erſticken, vermuthlich von 
dammen, und nicht von Dampf. a 


Der Dank, des —es, plur. car. baher dank⸗ 


bar, die Dantbarteit, danken, Dank fas 
gen, getheilt’, nidt danFfagen, (S. 315.) 
bedantert, verdanten, dankvergeffen,’ 

Dann, adv, der Zeit 5 alsdann, von dane | 
nen. 

Der, fir da; daber beware Sarauf, Saraus, 
Sarein, Sarin, nicht darinn oder darinnen; 
G. 80; darnad, darüber, darum, dar⸗ 
unter; und die Berba, darbiethen, Sars 
beingen, darlegen, darreichen, Sarftelen, 
Sarthun. Man theilet alle dieſe Worter ; 
dar⸗ an, derzin, uf. f. S. 294, 

Darben, verb. reg. neut. daher abdarben. 

Das Dirleben, des—s, plur. ut fing. dahet 
darlehnen, und in der hohern Schreibart 
darleiben, Lehteres geht irregulaͤr, ſ. Lei⸗ 
hen. 

Der Darm, des —es, die Därme, Diminut. 
Dacmqhen; 5 daber bas Gedarm. 

Dar⸗ 
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Dartren, Maly dovren, edler dorren; daher 

. die Darre. 

Dis, bas Meutrum, ſowohl des Artikels als - 
des Pronominis ber. Daher das; n ge, 
das ſe lbe , nicht Saffelbe. 

HAF, die Conjunction. 

Die Dattel, aus dein Gried. und Let Datty- 

. Tus. 

Die Daube, ber den Faßbindern. 

Däuchten, verb. imperf. mic. und mir sdudse, 
Imperf. mich und mir otuchtete, feltener 
däuchte, Partic, gedäucht, fir geddudhtet. 
auen, von den Gpeijen, daher verdauen, 
verdaulich, die Derdauung. 

I. Daüern, fortfahren ju fenn, nicht dauren , 
©. 61. 178. Daher die Dauer, dauers 
daft. 

2. Dauern, Unluſt verurſachen, du — 
mich; Daher bedauern , bedauerlich, das - 
. Bedauern. 

Der Daumen, (nicht Daum,) des —s, plur. 
ut ſing. Diminut. Däumchen; daher der 

Daumling. — 

Die Daunen, ſing. inuſ. aus dem Niederſ. 
Dunen. Im Hochd. iſt es ungewoͤhnlich, 
weil man dafuͤr Flaumfeder gebraucht. 

Das Daus, des —es, die Däuſer, aus dem 
Franz. Deux. 

Davor ſ. vor. 

Dazumahl, beffer, bamahis 


Der 
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Der Decan, Ses—es, dSte—e, aus dem Lat, 
Decanus, daher das Decanat, die Deca⸗ 
ney. 


Der Dectmber, des—s, plur. ut fing. aus 


dem Lat, Decembris, 

Der Dechant, des—s, die—e, aud) aus dem 
Lat, Decanus. Daher die Dedaniy. : 

Der Decher, des —s, plur. ut fing, eine Zahl 
von zehen. 

Die Deke , Diminut. Decchen; daher decken, 
der Decker, bedecken, * die Ent⸗ 
deckung, das Gedeck, verdecken. 


Der Deckel, Diminut. Deceichen bon decken. 


Der Degen, des —s, plur. ut nom. 

Sehnen; daher dsebnbar, die Debnbarkeit. 

Der Deih, dSes—es, die—e, in den ties 
derdeutſchen Marſchlaͤnderny, ein Erddamm, 
pon dem. Ungelf. dican, graben, verfdhieden 
in der Bedeutung, obgleich nidjt in der Wb, 
ftammung, von Teidh. Daher deichen, els 
nen foldjen Deich auffuͤhren. 

1. Die Deichſel, eine furgftielige Art, Hori- 

zontal damit zu hauen., vulg. Dedfel, Deſ⸗ 

ſel. 


2. Die Deichſel, Niederſ. Dieſtel, am Wagen. 


Deihen, in Gedeihen, welches ſiehe. 

Dein, pron. daher der, die, das Deinige, 
zuſammen gezogen, Deine, deinetwegen, dei⸗ 
nethalben, um deinetwillen. S. 319. 


Der 


¢ 
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Der Delft, (jroenfylbig.) des —en, die—en, 
Faͤmin. Deiſtinn, aus dem Lat. Deiſta; das 
ber deiſtiſch. | 

Der Delinquent, ses—en, die—en, Fimin, 
die Delinquentinn, aus dem Lat. Delin- 
quens. 

Der Delphin, des—es, Sie—e, aus dem 
Lat. Delphinus. | 

Der Dimant, des—es, Sieme, fiir Dias 
mant, welded ſ. daher demanten , fiir dias 
manten. | 

Demnadh, conj. fiir naddem. — 

Die Demuth, plur. car. daher dẽmüthig, 
dẽmüthigen. 

Denken, verb. irreg. Imperf. ich dachte, 
Partie. gedacht. Daher der Denker, das 
Denkmahl, denkbar, bedenken, gedenken, 
erdenken, erdenklich, verdenken, Ser. Vers 
dacht, verdächtig. 

Denn die Conj. daher dennoch. 

1. Der, die, das, der Artikel; Genit. des, 
der, des; Dat. dem, der, dem; Accuſ. 
den, die, das. Plur. die, der, den, (nicht 
denen, ) die. 

2. Der, die, das, das Pronomen s demonftrat. 

' Hat es fein Gubftantivum bey ſich, fo gehet 
es wie der Urtifel. Stehet es allein, fo 
wird es fo deeliniret: 


@ins 


Ro Der -- er 
Singul. 
Nom. der, die, das. 
Gen. deſſen / (def) deven (de?) Sefer, 
(deß,) S. 285. 


Sat. Sem, der, ber. 
Ace. den, re das. 


Yu t. 


Mom. Sie, 

Gen. decer, (der) 

Dat. denen, (den) 
— Wee. Ste. vg dnt at 
Der weibliche Genitiv bes Cingular’ deren, — 
sufammen gegoger Ser, fommt nicht leicht 
vor. Für, fle ift die Codter deren, oder 
der, welde, wir faben, fagt man lieber 
der Srau. Der zuſammen gezogene Genitiv 
def. fur deſſen, mub jum Zeichen der 3us 
fammenjichung , und daß es das Pronomen 
ift, bas ß befommen ; nicht des. 

2, Der, die, das, das Pronoinen relativum, 
geet mie das vorige, nur daß es in keiner 
Endung zufammen gesogen werden darf, und 
im Genitive des Plurals deren, fur derer 
hat. Der Dichter, deſſen du erwähnteſt, 
nicht deß; die verſe, deren Schönheit du 
fo lobteſt, nicht decer, oder der. 

Derb, —ec, —eſte oder —ſte. Daher die 
Derbheit, ob es gleich nicht fehy gewoͤhnlich 


iſt 
Deve 


Der Def Bi 


Deréinft, adv. temp. fuͤr einft, tinftig. 
Dergeftale, cine Part. fiir in dieſer Geftalt. S. 
18. 

— Derhalben, Desgleichen, ſ. in 
Deßfalls. 

Derjenige, diejenige, dasjenige, wird vorn 
wie der Artikel der decliniret. Die zweyte 
Haͤlfte bekommt .in den Caſibus obliquis des 
Singulars, (den Accuſativ des Famtnini und 
Neutrius ausgenommen, ).undim ganzen Plus 
cal ein n. | : 


Dermãßen, adv. in bem Maße. S. 318. 


Dermableinft, fiir dereinſt, einft, G. 312. _ 

Dero, der veraltete Genitiv des Pronom. relat. 
der, welder nur nod indem Curial + Gtnle, 
fic ihr und ihre, fowohl im Gingular als 
Plural, gebraucht wird. | 

Derowegen, ſ. in Deffalls. 

Derfelbe, diefelbe, dasfelbe, wird wie derje⸗ 
nige deeliniret, nur daß man fuͤr daſſelbe und 
deſſelben richtiger ſchreibt dasſelbe und dese 
ſelben 337. 


Deßfalls, deßgleichen, deßhalb, deßwegen 


um deff willen, beſſer als desfalls u. f. f. 
S. 286. Dergleichen, derhalben, (nicht 
Serobalben ,) derwegen (nicht derowegen,)) 
werden ſtatt der vorigen auch noch gebraucht. 
Aber deſſelben gleichen, deſſenthalben, deſ⸗ 
ſentwegen ſind unnuͤtze Verlaͤngerungen. 


Worterb. z. Orthogr. F Des 


— 
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Deſto, adv, defto beffer, deffo weniger, u. 
f: f. nidt gufammen gezogen. Man theilet 
def-to, ©. 294. 

Deuchten, f. Daudten. 

Die Deute, f. Tiite. 

Deuten 5 dabher der Deuter, nur in 3ufam- 
menfebungen , Traumbdeuter, u. f. f. deut⸗ 
lid), die Deutlidfeit, Seuteln, auf eine 
findifhe Urt deuten, die Deutung, zwey⸗ 
deutig, vieldeutig. 

Deutfh, Oberd. Teutſch, G. 152, 342. 
Daher der, die, das Deutſche, Deutſch⸗ 
land, verdeutſchen. | 

Das Diadem, ses—es, dSie—e, aus dem 
Gried. und Lat. Diadema. 

Der Diamant, des—en, dSie—en, aus dem. 
Gried. und Lat. Adamas, wofuͤr aud) Dez 
mant uͤblich ift. Daher diamanten. 

Dich, der. Uccufativ des Pron. Du. 

Dicht, —er, —eſte; daher dichten, dicht mas 
chen. Das Adverb. dicht fuͤr nahe, ſo wohl 
als dick, iſt voͤllig Niederſaͤchſiſch. 

Dichten, nachdenken und fingere, nicht tichten. 
Daher der Dichter, Faͤmin. Dichterinn, 
Dichterling, ein ſchlechter Dichter, dichte⸗ 
riſch, die Dichtung, erdichten, das Ges 
dicht. 

Dik, —er, —efte, oder —fte. Daher bie 

Dicke, bas Dickicht, eine dide Stelle im 

Walde, dicklich, ein wenig vik, verdicken. 


| Der 


Die Die 83 


Der Died, Ses—es, die —e, Faͤmin. “Dies 
binn. Daher Dieberey, diebiſch, der 
Diebſtahl, des-~es, die—ftable. 

Der Diebel, f. Dobel. 

Die Diele, ein Niederf. Wort fiir Bret, Hauss 
fluc, und lehmerne Fußboden. Daher dielen, 
mit Bretern belegen, 3. B. einen Fubboden. 

Dienen; daher der Diener, Famin. Dienes 
rinn, dienlich, dienfam, Ser Dienft, des 
—es, die—e, dStenftbar, Sie Dienſtbar⸗ 
Feit, dtenftbefliffen, dienſtfrey, dienftlid 

' .(vevaltet,) dtenftlos bedienen, ein Bes 
dienter, eine Bedtente, verdienen, Sas 
Verdienſt, verdienſtlich, die Verdienſtlich⸗ 
keit. 

Der Dienſtag;, ſ. Dinstag. 

Dieſer, dieſe, dieſes, zuſammengezogen, dieß 
beſſer, als dies. S. 285. 

Diesfalls, diesfeits, diesfeitig, bebdiirfen tein 
fi, weil dies bier nidjtdas Neutcum ift, (wel⸗ 
ches nur allein in dieß gufammen gezogen wers 
ben fann,) fondern das verkuͤrzte Masfulinum 
und Famininum fir diefer, diefe, Aber in 

diesmahl iff es das Meutrum, und diefes 
muͤßte eigentlich dießmahl geſchrieben werden, 
(S. 286,) beſſer dieß Mahl oder diefes 
Mahl, ſ. in Mahl. 

Dieterich, ein eigener Nahme, iagleichen ein 
Nachſchluͤſſel; letzteres vermuthlich von dem 


Nahmen des Erfinders oder eines beruͤchtlg⸗ 
F 2 few 








84 Dil Din 
tern Diebes. Denn im Miederf. heißt ein 

folcher Nachſchlüͤſſel auch Peterken. 

1. Die Dille, eine Pflanze, bey einigen auch 

doer Dill. 

2. Die Dille, eine kurze Roͤhre, i in groͤbern 
Mundarten Tile. 

1. Das Ping, des—es, plur. die —e, und 
von Individuis in der vertraulichen Sprechart 
die Dinger, Diminut. vulg. Dingelchen, 
und von dem vorigen vertraulichen Plural Dn» 
gerden. Daher dinglich, nur inden — 
ten, im Gegenſatze des perſonlich. 

2. Das Ding, des—es, die—e, ein im 
Hochdeutſchen veraltetes Bort, eine Unterve- . 
dung, Berfammfung, und befonde-e ein Gee — 
vidht gu bezeichnen. ) 

Dingen , Gmperf. ih dung, Partic. gedun- 
gen; juweilen aud) regular, dingte, ges 
ASinget. Daher bedingen, die Bedingune, 
(Oberd. das Bedingnif ,) verdingen. 

Der Dinkel, eine Getreideart, im Hochd. aud 

Svpelz, Niederf. Spelt. 

Der Dinstag, nidt Dienftag, oder Dienstag 
indem es am wabrfdeinlidften von dem alz 
ten Du, Dus, einem Nahmen des Krieges⸗ 
gottes, berftammt Ungelf. Tuesdaeg. Holl. 
Dyensdagh, daher bdiefer Tag im Oberd. 
aud) Lridtag heißt, von Erich, dem Oberd, 
Mahmen des Kriegesgottes. ©. aud, GO. - 
80 und 294; an weldem letztern Orte 
Dinstag flr Dienstag ju leſen ift. * 

1* ie 


— 
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Die Dinte, f. Tinte. | 

Der Diptam, eine Pflanje, aus dem Lateinis 
{den Dictamnus. 

Hrr , der Dativ des Pronom. Dy. 

Die Dirne, Diminut. Dirnchen. 

Die Diftel , geſchaͤrft, nicht wie DieftelL; Dim. 
Diftelcen. ae 

Der Diſtriet, des—es, die—e, aus dem 
Lat. Diftricus. . 

Der Dobel, cine Urt Weiffifdhe, vulg. Die— 
bel; ingleidjen ein Zapfen, Pflock, vulg. 
aud) Diebel. 

Doh, Partifel ; daher jedoch. 

Der Doͤcht, des —es, die—e. Dacht ift Mies 
derſaͤchſiſch, Todt aber Oberdeutſch. 

I. Die Dode, ein grofer Hund, f. Dogge. 

2, Die Dode, ein Ort an dem Strande, die 
Schiffe auszubeſſern. | 

3- Die Doe , eine turye Giule, eine Puppe , 

. Diminut: Dockchen. 7 

4. Die Docke, an den Clavieren, ſ, Toe. 

Der Ddctor, des---s, plur. die Doctodres, 
Dat. den Doctdren, aus dem Lat. Door. 
Dev Plural die Doctors, iſt Niederſaͤchſiſch. | 

Die Dogge, cin Hebhund, aus dem Engl. Dog, 
folalid) nicht Dowe, S. 168. pes 

Die Doble, cin Waldvogel, _ 

Die Dohne, ein Gprenfel, von dehnen. 

Der Dold, Ses—es, die—e , nicht Dolce. 

Die Dolde , dex Gipfel einer. Pflange. 

Doll, f. Toll. - ane 

-§ 3 Dols 
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Doͤlmẽtſchen, von dunkeler Herkunft; daber 
der Dolmetſcher, nicht Dolmetſch, Faͤmin. 
die Dolmetſcherinn, verdolmetſchen. Die 
Dolmetſchung fir Ueberſetzung, und dole 
metſchen fiir uͤberſehen, ift unedel und geziert. 

Der Dom, Ses—es, bie—e, aus dem Stal. 
Domo, Duomo. } 

Der Dombad , ſ. Tomback. 

Donlege, abhaͤngig, nur im Bergbaue, daher 
daſelbſt Donbret, Donholz, Donlatte u. f. f. 

Der Donner; daher donnern, der Donners— 
tag, nicht fo richtig Donnerftag. S. 294. 

Doppeln; daher verdoppeln, doppelt. Fn, 

der Zuſammenſetzung faͤllt das t wieder weg, 
Doppellaut, Doppelhaken, u. ſ. f. 

Das Dorf, Ses—es, die Dorfer, Diminut. 
Dorfchen; dabher die Dorfſchaft. 

Der Dorn, bes—es,, I. ein Gtachel und fpis 
hzigeß Wertzeug Plur. Dörner; 2. ein ſta⸗ 
cheliger Strauch, und Zweig davon, Plur. 
Dornen. Diminut. Dornden. Daher dors 
nen, aus Dornen bereitet; dornicht, den 
Doͤrnern oder Dornen aͤhnlich; dornig, Doͤr⸗ 
ner oder Dornen habend. 

Dorren, duͤrre werden, dorren, duͤrre machen. 

Daher verdorren. 

Der Soͤrſch, des—es, die ⸗e, eine Art Ka⸗ 
beljau. 

Dort, adv. loci. nicht dorten; daher dorther, 

dorthin, Sortig,; dortwaͤrts. 


Die 
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Die Dofe, Diminut. Dishen, aus dem SFr. 
Dofe. 

Die Dofe, ein rundes Gefaͤß , nue in einigen 
Provingen. 

Der Doft, des—es, oder Ser Doſten, des 
Doften, der Nahme einer Pflange. 

Der Dotter, des—s, plur. ut fing. 

Der Drdde , des—n, die—n, fo wobl eine 
groſſe Schlange, als auch eine Art fleiner 
Unter, | 

Der Oragdner, des —s, plur. ut fing. aus 
bem Franz. Dragon. 

Der Oragun, dev Mahme einer Pflange, aus 
dem Lat. Dracunculus. 

Der Draht, dses—es, dSie—e, von dreben; 
daher Draht beffer ift als Drath. ©. 247. 
249, 258. Daher zweydrähtig u. ſ. f. 
drabtern. 

Der Drang, ses—es, plur. car, von drins 
gen. Daher das Drangfal, des —es, 
dte—e. 

Drangen, das Actioum von dem Reuter. drin⸗ 
gen, Daber bedrdngen, verdrangen. 

«Drath, ſ. Draht. 
Drauen, ſ. Drohen. 

Dräuſchen, daher vulg. der Drãſch, sas Ge⸗ 
drãſch, lautes Geplauder. 

Draußen, drauſſen (S. 238.) adv. * für 
daraußen. 

Drẽechſeln; daher der Drechsler, — 


4 De 
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Der Ore, des—es, die—e 5 Diminut. Dred, 
den; baber dreckig. 

Drẽhen; daher der Dreher, der Drehling, 
oft aud Drilling, verdreben, die Verdres 


Bung. 
Dreift, —er, —efte, daher Dreiftigreit, * 
erdreiſten. 


Der Drell, ſ. Drillich. 

Drẽſchen, verb. irreg. 61 driſcheſt, er driſcht; 
Imperfectum id) draäſch, Partic. gedroͤſchen. 
Daher der Dreſcher, die — inn. 

Dreſſiren, aus dem Franz. dreſſer, folglich 
nicht treſſiren. 

Drey; daher dreyeinig, die Dreyeinigkeit, 
Ser Dreyer, dreyerley, der Dreyling, 
dreymahl, Cbeffer drey Mahl, ſ. in Mahl,) 
dreymahlig, dreyßig, ein Dreyßiger, der 
dreyßigſte, dreyzehen, (dreyzehn.) 

Drieſeln, im Kreiſe drehen, von drehen; aufs 
drieſeln, nicht auftrieſeln, oder auftrofſ⸗ 
ſeln. 


Drießen, ſ. verdrießen. 


Drillen von drehen, für orehelen, folglich 
nicht trillen. 


Der Drillich, Ses—es, die—e, im gemei⸗ 


“nen Leben der Drell, nicht von dem Lat, 

Trilicium, fondern von dem alten Thri- 

lich, dreyfach. 

Der Drilling , des —es, dSie—e, von bres 
ben, far Drebling, folglid nicht Trilling. 


Drin⸗ 


Dri Dry &9 


Dringen, verb, irreg.neutr. und act. Ymperfr 
srang , Partic. gedrungen, Imperat. drin⸗ 
ge, Oring. Jn der Bedeutung nod von 
drangen verſchieden. Daher eindringen, 
eindringlich, zudringen, zudringlich, die 
Zudringlichkeit. Wher verdraͤngen. 

Dritte, von drey; daher das Drittel, drit⸗ 

tens, dritthalb. 

Der Droguett, des —es, die —e, aus dem 

Franz. Droguet. Von dem tt G. 237. . 

Droben , alt Oberd. dräuen; daher die Dros 
bung, bedroben, Bedrobung. , 

Die Drobne, Brutbiene, ſ. Thrane. 

DSDrollig, —er, —fte. 

Drönen, Niederſ. Dränen. 

Die Droſſel, in allen Bedeutungen, Diminut. 
Droſſelchen. 

Der Oroft, des —en, die—en, eine Nieder⸗ 
deutſche Wiirde baer die Droftty. —, 
Der Dru, des—es, die es daher driz 
den und druden, welche gemeiniglich ohne 
Unterſchied gebraudt werden, dod) fo, daß 
jenes mehr dev vertrauliden, diefes mehr 
ber hoͤhern Gehreibart eigen iff. Aber von 
dem Druden der Buch⸗ und —— iſt 
nur allein drucken uͤblich; fo aud) bedrus 

Gen, verdruden, eindruden; der Drü⸗ 

cer, ein Wertseug jum Drüuͤcken, der 
Druder, in Buchdruder, Feugdruder, 
u. f. f. die Druckerey; druckſen, erdrü⸗ 
Fen, zererucen. 
§ 5 . Die 


go Oru. Owe 

Die Drutafel, cine Art Gpieles, im Mie. 
derf. die Beilfetafel; nidt Tro€tafel, 
Trudtafel , weil es ohne Sweifel von deus 
den, drücken iff. 

Der Drud, des —en, die—en, Famin. die 
Drude, eln Herenmeifter, eine Hexe, der 
Wp u. f. f. Im Riederf. iſt Deus der Teu⸗ 
fel. 

Der Driifhling , Ses—s, dite—e, eine Urt 
Schwaͤmme. 

Die Drüſe, ein Stuͤck Mineral, ingleichen eine 
Krankheit der Pferde. Daher druſicht, ei⸗ 
ner Erzſtufe aͤhnlich; druſig, mit der Druſe 
behaftet. 

Die Drüſe, Diminut. das Dritsden , daher 
druſig, Druͤſen enthaltend, druſicht, Druͤ⸗ 
ſen aͤhnlich. 

Du; daher Duzen, mit du anreden, nicht dus 
gen. 

Der Ducãten, des—s, plur. ut fing. aus 
dem Lat. Ducatus. 

Duden; geduckt, ſich niederducen. 

Der Duckmäuſer, des —s, plur. ut fing. von 
duden, Oberd. Tokmaufer und Tuckmäu⸗ 
fer. Daher duckmaͤuſerig, ——— 


rey. 
Der Dudftein , eine Gteinart, — eine Art 
Weißbier. 
Dudeln, vulg. daher der Dudelſack: 
Das Duell, des —es, die —e, aus dem mittl. 
Lat. Duellum, 
‘Das 
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Das Wuctt, ses—es, die—e, Diminut. 
Duettchen, aus dem Ital. Duetto. 

Her Duft, ses—es, die Düfte, Diminut. 
Duftdhen ; daher duften, das Neutrum; 
duürften, das Activum; verduften, duftig. 

Dulden; daher duldfan, Duldſamkeit, die 
Duldung , erdulden, Geduld, geduldig. 

Dumm, summer, diimmfte, im Oberd. 
tumm. Daher die Oummbeit. 

DOumpfig, Feuchtigkeit durch den Geruch ver⸗ 
rathend, aud von dem Schalle; fuͤr letzteres 
nicht dumpf. Daber die Dumpfigkeit , ver: 
dumpft. 

Die Dune, Diminut. Dunden, ein Gandhi» 

gel. 

Düngen; daher der Dünger, im Oberd. der 
Dung | ; bedungen. | 

Dunkel, dunkler, dunkelfte ; baber das Duns 
Fel , die Dunkelheit, dunFeln, dunfel wers 
den, verdunteln, 

I. Der Duntel, eine Urt Getreide, ſ. Dine 
Fel. 

2. Der Dunkel, von dünken. 

Dtinken , mid dünkt. Daher bedünken. 

Dünn, —er, — efte, oder dunnfte; daher die 
Diinne. oder Dunnbeit , nidt Dünnigkeit, 
verdtinnen. 

Der Dunft , des—es, die Dünſte; daher dune 
fen , das Reutrum, dünſten, das Uctivum; 
dunſtig, verdunſten, Neutr. und abdün⸗ 
ſten, verdünſten, Activum. 

Duo⸗ 
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Duodtz, aus dem Lat. in Duodecimo. 

Durch, ein Wdverb. und Prapof. Jn den da 
mit jufammengefebten Berbis wird es auf 
boppelte Art behandelt: 1, Als eine untrenns 
bare Partikel, da denn das Berbum den Ton 
hat, und die Borfylbe ge wegfallt, — 
bohren, ich durchbdhre , durchböhrt, 
durchbohren; durchdringen, id — 2 
ge, durchdrüngen, zu durchdringen. 2. 
Als eine trennbare Partifel, da denn fie den 
Ton befommt: Ssurdhbobren, ich bobre 
duͤrch, duͤrchge bohrt, durchzubohren; duͤrch⸗ 
dringen, ich dringe dürch, durchgedrun⸗ 
gen, durchzudringen. 


Durdhats, durchhin. 


Dirdlaude, das abftracte Titelwort, im Plu- 
_ ral Durdlaudten. "Das Udject. durchlauch⸗ 
tig, iſt nicht im Compar. wohl aber im Su— 
perlat. uͤblich, durchlauchtigſter. 

Durchtrieben, Durdtriebenbeit , bon dem vers 
afteten durchtreiben. 

Durfen, (nidt dörfen,) verb. irreg. ich darf, 
du darfſt, er darf, wir durfen, Conj. ich 
durfe, Imperf. ich durfte; Conj. dürfte; 
Part. gedurft. Daher bedurfen, der Bes 
darf, bediirftig, Nothdurft, nothdürf⸗ 
tig, 

Durftig, —er, —fte; daher die Dürftigkeit. 

Puree, —r, —fe, daher Sie Durre. 
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Der Durſt; daher durften, nicht dürſten; 
durflig —er, —fle, Sie Durftigteit, vers 
Surften. 

Oiifter, —er, —fte, ein eigentlich Nieder— 
fadhfifhes Bort, wofuͤr im Hodd. finfter 
und dunkel uͤblich find. Daher Dufterkeit 
und Dufternbeit, verduftern , beffer ver⸗ 
dunfeln. oder verfinftern. 

Die Oute, düten, f. im T. 

Das Dutzend, des—es, Sie—e, aus dem 
mittl. Lat. Duzena, Frany. Douzaine- Das 
tz iſt um des gefcharften Tones des +1 wegen 
anftatt des 33 nothwendig. 

Duzen, mit su anreden, nicht dugen, ©. 208. 
~ Daher cea 


F 


Ao + 


Die Ebbe, daher ebben, ablauſen, von der 


Fluth. 


Lkben, adv. eben, adj. ebener, cbenſte; da⸗ 
her die Lbene, ebenen, ebenfalls, eben. 


derfelbe u. ſ. f, nicht zuſammen gegogen. 

Das Ebenbols, aus dem Lat. Ebenus. 

Der ber , Ses—s, plur. ut fing. in allen 
Bedeutungen. 

Die Lberüſche, vermuthlich fire Aberüſche, Af⸗ 
terafche. 


Das Redo, (fprid) Echcho, indecl. plur. ut 


fing. aus bem Griech. und Lat. Eccho. 


Echt, 
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She, —er, —efte, von Ehe, ehedem Ges 
feb, folglid) nicht he. Daher die Echt⸗ 
heit. | 

Die Le, Diminut. Eckchen; daher edig, 
dreyeckig u. ſ. f. beffer als dreyeckt. 

Poel , edler, edelfte, verwandt mit Adel. Das 
her der €delmann, plur. die Edelleute, 
Famin. die Edelfrau; veredeln. Die edeln 
beffer als edlen. ©. 61. 

Die — Niederſ. Lgge; daher egen; S. 
168. 

Der Egel, in Blutegel, nicht Jgel, in der 
Bibel Ligel. . 

Ehe, Eher, am ebeften, adv. temp. Daher 
ehedem, ebedeffen, ebegeftern, ebemabls, 
ebemablig, ebeftens. ©. 324. 

Die Lhe, daher ehebrehen, nurim Infinitive 
als ein Gompofitum, aufer dem vollftandig, 
ev bricht die She, hat die Ehe gebroden ; 

. der Ehebrecher, die—inn, ehebrecheriſch, 
der Ehebruch; ebelid), ebeliden, verebes 
liden. 

bern, von Erz. 

Die Ehle, f. Elle. 

Die Ehre; dbaher ehrbar, —er, —fte, die 
Ehrbarkeit, ebren, beebren, entebren, 
verebren; ebrenveft, nuv nod in alten Lis 
teln, ebrlid, —er, —ſte, die Ehrelich⸗ 
Feit , ebrfam , ebrerbiethig. _. 

Die Libe, der Libenbaum, Oberd. Ife. 





Der 
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Ber Fibiſch, ein Nahme zweyer Pllerjen, 
manchen Gegenden Ibiſch. 

| Die Lice, oder der Kichbaum; daher eichen, 
von Eichen. 

Die Eichel, Niederſ. Ecker. 

Eichen, dem Maße und Gewichte ſeine geſetz⸗ 
maͤßige Groͤße und Schwere geben, entweder 
von dem alten be, Gefeb, oder auch von 

einem alten eich, gleich. Oberd. aichen, wo 
doch. das at wider die Abſtammung iſt. Das 
her die Liche , die Handlung des Eichens, 
der Lider, das Kichmaß, der Lidpfabl. 

Das Eichhorn, des—es, die—bhorner, Dis 
minut. Eichhörnchen. 

Der Lid, des—es, die—e. Daher vereiden, 
der Kidbruch, eidbrudig, eidlich, der 
Bidfhwur, 

Der Lidam, dses—es, die—e, 

Die Listfe, Hat den Hauchlaut fon febr frie 
be, Edehfa, Egidehfa, Heidechs. G. 199. 

Der Lider , Seas, plur. ut fing. ein Bos 
gel; daher €iderdunen , fing. car. der zwey⸗ 


ten Halfte nad eigentlich Niederdeutſch; die . 


Pidergans , der Lidervogel. 

Der Lifer, des —s, plur.inuf. Daher eis 
fern, der Biferer, oder eifrig, die 
Liferfudht, eiferftichtig, Ser Llacdeifer, 
nadeifern, fig) beeifern , eretfern. 

igen; daher eignen, eigens, (nidt eis 
gends,) -die Pigenbeit, die Ligenfhafe , 
das Ligenthbum, der Ligenthimer, die 

—inn, 


— — — 
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—inn, eigenthümlich, die Kigenthümlich⸗ 

Feit , eigentlid. 

Das Liland, des—es, die—e, Miederd. die 
Lilander, wofuͤr dod) Infel uͤblicher ift, 
ehedem Eyland. 

Eilen; daher die Bile, eilend, (nidt eis 
lends ,) eilig, —er, —fte, eilfertig, die 
Lilfertigheit , ereilen. 

Eilf, vulg. elf; daher eilfern, eine Art Rare 

tenſpieles, der eilfte, eilftens, eilfthalb. 

Der Limer, des —s, plur. ut fing. Obers 
deutſch Yimer. Daher eimerig, dreyei⸗ 
metig. 

Lin; einer, eine, eins, dev Wrtifel und das 
ablwort. Das‘ letztere ſchreibt man gern, 
um es bon dem erftern gu unterfdeiden, mit 
einem großen Budftaben: es Fann nur ‘is 
ne Perfon. G. 353. Daher der Liner, eis 
ne Zablfigur, welde blofe Einheiten begeichs 
net 5 einerley, einfach, Sie Linbett, eins © 

~ ber, einig, —er, —fte, die Sinigheit, 
einfam, die Kinſamkeit, der Binfer, der 
Linfledler, die —inn, einfkedlerifh, sie 
Linfkedeley, einzeln, einzig, vereinigen. 
Das Linblatt, bes—es, plur. car. eine Pflan⸗ 
ze. 

Einander, adv. mit Prapofitionen, welche nicht 
mit bemſelben muͤſſen zuſammen gezogen wer⸗ 
den; an einander, aus einander u.ſ.f. 


— 
Das 
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Das Eingeweide, des —s, plur. ut fing. ein 
Cpllectivum , welches bald im Oingular, bald 
im Plural allen gebvaucht wird. 

inhdllig , von vall; folglid) nicht einhellig. 
Daher die Kinhalligteit. S. 78, 136. 

Der EKinhalt, von einbalten, die Handlung, 
ba man eine Bewegung oder Wirkung zuruͤck 
Halt , iſt verſchieden von Inhalt. 

Das Linhorn, des—es, die — hörner. 

Einmahl, fo fern es elliptiſch Lin» fur alles 
mabl bedeutet; ich babe es nun etnmabl 
beſchloſſen, und einmabl, fur kuͤnftig, find 
wahre Zufammenfebungen; aber nidjt ein 
{abl , oder beffer Kin Mahl, una vice. 
G, 328. S. aud) Mahl. 

Die Einode, von ode. 

Cin, in Zutunft; einftens fagt aud) nicht 
mehr, iſt daher unnoͤthig; dereinſt, dermahl⸗ 

einſt, das letztere auch ohne Moth verlaͤn⸗ 
gert; einſtweilen, Oberd. far indeſſen. 

Die Einwohner, Famin——inn, nicht In⸗ 
wohner, welches die Niederſaͤchſiſche Form 


iſt. 

Des His, (nicht Lip, G. 186.) des—es, 
plur. car. Daher eifen, das Eis auffauen, 
beeifet , beeiſ't. | 

Das Lifer, des —s, plur. ut fing. Daher 
eifern. | | 

Pitel, citler, eitelfe; daher die LitelFeit, 
vereiteln. 


Worterb, 3. Orthogr. 6 Der 
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Der Liter, im Oberd. das Biter; daher ei⸗ 
tericht , dem Eiter aͤhnlich; eiterig, Citer 
enthaltend; eitern. 

Die Piterneffel > yon den alten eiten, brens 
nen, und da dieß mit heiß, Sige, verwandt — 
ift, fo ift in vielen Gegenden auch Seiter⸗ 
neffel uͤblich. 

Der Stel, des —s, (nit Eckel, S. 62, 
175.) plur. car, Daher das Adj. eel, efels 
haft, ekelig, efeln, beekeln, verekeln. 

Der Ekelnahme, Riederf. Ofelnabme, ein 
Beynahme zur Beſchimpfung, nur im ges 
meinen Leben. Die erfte Halfte iff der 
Cb ftammung nad) ungerif. 

Der Libogen, Ses—s, plur. ut fing. nicht 
Ellenbogen. 

Die Elegie, Griech. Lat. Elegia; daher elẽ⸗ 
giſch. 

Das Element, des —es, die —e, aus dem 
Lat. Elementum ; baher elementarife. 

1. Das Eklend, ein Thier, des —s, dSie—e, 
oder das Llendthier. 

2. Das Plend, des—s, -plur. car. ‘mifetia; : 
baher das Adj. elend, nicht elendig. 

Der £lephant, die—en, die—en, Famin. 
Elephantinn; aus dem ‘Lat. Elephas. « 

Das Elfendein | , dSes—es, plur. car. nicht 
delfenbein ,. weil es fo viel ift al’ Elephan⸗ 

~ tenbein 5 daher elfenbeinern. 
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Die Tle , im Oberd. gedehnt E le im P 
deutſchen hoͤret man beyde Sci — 
die erſte aus dem Niederſ. iſt, bey nahe gleich 
haͤufig. Daher vierellig oder vierehlig u.f, f. 

Die Ler, ſ. Erle. 

Die Elritze, ein Flußfiſch, nicht Elleritz, oder 

Eldritz. 
Die Clfebecre , daher der Elſebeerbaum. S. 
Arlesbeere. 

Die Elfter, ſ. ülſter. 

Die €ltern . ſ. Ultern. 

Der Emmerling, ſ. Ammer und Amarelle. 

Empfaben, Lmpfeblen, u. ſ. f. theile ems. 
pfaben, Lmzepfeblen, u. ſ. f. G. 295. 

Empfinden, verb. itreg. ſ. Sinden. Daher 
empfindbar, faͤhig gu empfinden, und eme 
pfunden gu werden; empfindlid, faͤhig, 
leicht gu empfinden, | ( edler .empfindfam , 
€mpfindfamteit ,) was empfunden wird, tne 

gleichen fahig, leicht Unwillen gu empfinden , 
fo aud) die Empfindlichkeit; die Empfin⸗ 
dung, Dorempfindung. 

A x ° 

Empor, empor Fommen, u. f. f. nicht zuſam⸗ 

men gezogen, S. 329. Daher emporen, 
Ser SEmporer, die Emporkirche, uicht 

Porkirche. 

Emfig, —er, —ſte, von dem alten emizzig, 
Aeifig , folglich nicht ämſig, denn die Ab⸗ 

{eitung von Ameiſe iſt eine alberne Grille, 
S. 78. Daher die Emſigkeit. 
G2 Das 
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Das kende, Ses—es, plur. dod) nur in Cone 
creter Bedeutung, die Enden, Diminut. 
aud nur concret, Endchen; Daher enden, 
endigen, beendigen, endlid), die Endlich⸗ 

keit, die Endſchaft, die Lndung, der End⸗ 
zweck. 

Enge, —r, —fte; daher die Enge, beens 
gen, verengen. 

Der Entel, des —s, plur. ut fing. aus dem 
Lat, Angelus, Diminut, Engelchen; daher 

engliſch. S. 78, 113 

kngland, aus dem Gncliggen England, folg- 
lid) nicht Engelland; daher der Lnglander, 
dte—inn, englandern , Lnglindifh, jus 
ſammen gez. SEnglife. 

Der Ente, des —n, die—n, nur in einigen 
Gegenden, ber untere Kvecht, Pferdeknecht, 
nicht Unke. | | 

I. Der Pntel nepos, Famin. die Enkelinn. 

2. Der Entel, die Biegung am Fuße, f Un- 
Fel. 

SEntbthren, von dem alten baren, ftragen, 

. weldes aud) genießen bedeutete. Daher ents 
bebrlid), —er, —ſte, die Entbehrlich⸗ 
keit. 

Die ente, ſ. dnte. 

€ntern, ‘in der Schiffahrt, vermuthlich aus 
dem Franz, entrer. 

Das Entgeld, ohne Entgeld, umſonſt, von 
Geld; aber entgelten iſt von gelten. 


Der 
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Der Enthuſtaͤſt, des —en, die —en, Faͤmin. 
die Enthuſtaſtinn, aus dem Griech. und 
Lat. Enthufiafta. Daher enthufiaftify. 

Entwenden, daher entwandt, tr entwens 
Sef. 

ints wey , aus in zwey, mit dem t euphonicos 
G. 81,319, 329. Daher entzweyen. 

Der Enzian, eine Pflange, aus dem Lat. Gen- 
tiana. 

Der Lpheu, aus dem Lat. apium, G. 180; 
theile SE + pheu. 

Die Lpiftel, aus. bem Lat. Epiftola, 

Der Lppid, ſ. lippid. 

&r, pronom, daher vulg. erzen, ev nennen, 
Lraugnen. ſ. Ereignen. 

Erbarmen; daher der Krbarmer, erbärmlich, 

die Erbarmung. 

Erben; daher das Lrbe, des —s, plur. ut 
fing. der Erbe, des —n, die —n, Famin. 
Erbinn, erblich, die Erblichkeit, Sie Erb, 
fhaft, das Lrbtheil, beerben, ererben, 
enterben , vererben. 

x -bldffen, von blag, aber der Erb⸗laſſer, 
pon Erbe und Laffer. G. 336. 

Erboßen, von te in Boßheit, nahe vere 

wandt mit bofe. S. 186. 

Die Lrbſe, Oberd. Lrbeis. 

Die erde; daher erdig, Erde enthaltend, er⸗ 
dicht, der Erde aͤhnlich, ein erdichter Ge⸗ 
ſchmack, ſ. auch Irden und Irdiſch; das 

G 3 Erd⸗ 
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Lribeben u. f. f. Bon der Dehnung S. 
232. 

Der Ekrdkloß, des —es, die—Floge , vulg. 
—flofer; im bibliſchen Style nur nod) Er⸗ 
denkloß. 

Die Eroſchocke, ſ. Artiſchocke. 

Ereignen, von dem alten augen, ſichtbar wer⸗ 
den, und dieß von Auge. Da jenes im 
Hochdeutſchen ganz unbekannt iſt, folglich zur 
Verſtaͤndlichteit nichts beytragen kann, die 
Ausſprache auch ein deutliches ei hoͤren laͤßt, 
ſo iſt das gewoͤhnliche ereignen, dem etymo⸗ 
logiſchen eräugnen billig vopzuziehen. ©. 82. 
Die Endſylbe nen, iſt eine intenfive Ablei⸗ 
tungsſylbe fiir Berba, offs nen, gah⸗nen, 
warsnem u. f. f. daher das n nidjt wegges 

laſſen werden darf. | 

Der Lremit, ses—en, Sie—en, aus dem 
Lat. Eremita. 

€rfinden, verb, irreg. f. finden. Daher der 
Erfinder, die —inn, erfinderife, ebdler ers 
findfam , die Erfindung. J 

Ergetzen, vermittelſt der Ableitung zen, von 
einem veralteten Worte, welches mit dem 
Schwed. gædas, ſich freuen, Holl. gaden, 
gefallen, und Lat. gaudere verwandt war, 
folglich nicht ergötzen. S. 62, 205. Daher 
ergetglich, die Ergetzlichkeit, Ergetzung. 

Erheben, verb. irreg. ſ. Seben. Daher ers 
baben , das alte Partic. fiir, erboben, wels 
Hes lehtere gwar als Partic. aber nicht a 

als 





, 
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- als Udject. gangbar ift; die Erhabenheit, 
erbeblid, die Lchebliyteit. 

Erkennen, verb. irreg. ſ. Rennen. Daher 
erkenntlich, die Erkenntlichkeit, die Er— 
aes (von einem geridtlidjen Urtheile 
das Erk.) von dem Infinitive vermittelſt des 
t euphonict, folglich nicht Erkanntniß. 

Der Erker, ſ. ürker. 

Erkoren, von dem veralteten erkören, S. 261. 

Die Erle, cin Baum, daher erlen. Fm Mies 
derf. Lier, und elern. 

Der £Lrmel , f. ürmel. , 

‘Der oͤrnſt, Ses—es, plur. caf. Daher das 
Udj. ernſt, ernfthaft, die Ernſthaftigkeit, 
ernſtlich, die Ernſtlichkeit. 

Die Lente, von dem alten atnen, etnten, bers 
Dienen; ba dtefes aber laͤngſt veraltet iſt, ſo 
iſt unndihig bas Wort in Yente zu veraͤn— 
bern, G. 78, 165. Das —te ift die Mb- 
feitungsfnlbe, welche zwar mit—de gleidy 
bedeutend ift, aber da man im Hochdeutſchen 
das t ſehr deutlich hoͤren laͤßt, fo iſt Ernde 
unrichtig, Erndte aber uͤberfluͤſſig. Daher 
ernten. 

Erpicht, —er, —efte, nicht von Pew, fons 
dern von dem alten pik, ein Gtadhel, eine 
Reigung. 

Erſchrecken, von ſchrecken. Das Activum ge: 
Het regular, das Meutrum aber nidt; du ere 


— er andere Imp. erſchrar; Pare 
tic, 
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tic. erſchrocken; Imperat. erſchrick. Daher 
erſchrecklich. 
Erſprießlich, von ſprießen. 
Erſt, adv. daher der, die, das, erſte, erſtens, 
erſtlich, der Krſtling. 
Erwägen, von wägen, folglich nicht erwegen. 
Erz, die Vorſylbe, verwandt mit dem Griech. 
und Lat. archi. Lautet allemahl geſchaͤrft. 
Das #rz, des —es, die—e. Fir das alte 
erzen iftebern uͤblich. Daher vererzen. 
, : 
fs, pronom. Won deffen Zuſammenziehung 
wit dem porher gehenden Wort, G. 401. ~ 
Die kfhe, ein Fiſch und Baum, f. üſche. 
Der ẽeſchel, f. Ufhel. | 
Der fel, des —s, plur. ut fing. Famin. 
Efſelinn, Diminut. Eſelchen. Daher vulg. 
die Eſeley, efelbafe , vulg. eſeln. 
Die Lfparsette, cine Pflanze, von einem mit 
unbetannten auslaͤndiſchen Worte. 
Die Eſpe, ſ. Aspe. 
Das EF ,,f. Aß. 
Die Kffe, Feuermauer. Daher der Eſſenkeh⸗ 
rer, fie das laͤngere Seuermauerfebrer, und 
des groͤßten Theils Niederf. Schorſteinfe⸗ 
ger. . 
| Bffen, verb. irreg. ich effe, du iffeft, er ißt; 
* Prat. ãß, Conj. ãße; Partic. gegeffen ; Sms 
perat. if. Daher das Eſſen, efbar, Ser 
| Eſſer. 
Der Lüſſig, des —es, Sie—e. 
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Das Rftrid , f. diftrid. 

ktliche, nicht etzliche; etwa, ehedem etwan, 
etwann, welches auch wohl noch zuweilen 
gebraucht wird; etwa iſt von et und wo, et⸗ 
wann aber von et und wann zuſammen ges 
febet. Ferner etwas. In allen dreyen ift 
bie erſte Halfte das veraltete et, it, wels 
ches mit es verwanbdt iff. 

Lud. Luer. Bey der Zufammenzichung des 
lehtern find euers, euerm, euern dem Wohl⸗ 
klange gemaͤßer als eures, eurem, euren, 
S. 61. Mur daß ſich das Faͤmin. im Gingu- 

“far, eure, eurer und der Nomin. und Gee 
nit. bes Plurals, eure, eurer, nicht fo pus 
fammen jiehen laſſen. Daher euerthalben, 
euertwegen, um euertwillen, der, die, 
das eurige, zuſammen gezogen, eure. 

Die Lule, Diminut. Kulchen. 

Eurdpa, Luropa’s oder Luropens. Daher 
Luropaifh, ein Luropier. 

Das Luter, des—s, plur. ut fing. verſchie⸗ 
ben von iter. 

Das Lvangélium , des— lii, die — lia, allen⸗ 
falls, — lien, denn eine voͤllig Deutſche De—⸗ 
clinetion leidet es nicht. Theile E⸗van⸗ gee 

li⸗ um, S. 303. Daher evangẽliſch, der 
Evangeliſt, des Den, die—en. 

Ewig; daher die Ewigkeit verewigen. 

Das Exempel, das Beyſpiel; daher das Kxem⸗ 
plãr, exemplariſch. Wile aus dem Lat. E- 
xemplum , Exemplar. 


A=4 
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Ly ! die Fnterjection. 
Das Ly, des—es, die Eyer, Diminut. Ey⸗ 


chen 
Das land, f. #iland. + 


F. 


Die Sabel, aus dem Lat. Fabula. Daher fas 
belhaft, fabeln, fabuliren. | 

Die Fahrik, aus dem Franz. Fabrique, und 
Lat. Fabrica, (G. 123.) Daher der Sa- 
brifant, des—en, dSie—en, die Sabri- 
fantinn, : 

Faͤch, adj. in einfach , dreyfach, vierfad, u. 
f. f. 

Das $id, Ses—es, die Saher, und in etnies - 
gen Fallen Sache, Diminut. Fächlein, und 
im Plural aud Fächerchen. Daher fader, 
in qusfaden, Ser Sadhbaum, das Sad 
werk. 

Faͤchen, Wind verurfaden, Iterat. fächern, 
Dimin. fächeln. Mahe verwandt-ift damit 
das Fachen der Hutmacher. der She 
her, vulg. Fächel. 

Der Sadler, des—s, plur. ut fing, von dem _ 
nod im Oberd. uͤblichen fächſen, erbauen, 
Gerſte fächſen. 


Die Fackel. Verwandt iſt damit das Verbum 


fackeln. 
Der Factoör, des —es, die—e, aus dem Lat. 
Factor. Daher die Factorẽy, die Sactur. 
Die 
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Die SaculeFte aus dem mittl. Lat. Facultas. 
Daher der Facultiſt, des —en, die—en. 


Der Saden, des—s, plur. ut fing. von far 


Den gum Raven, eben u. f. f. aud) wobf 
Saden. Daher einfedsemen, von dem ehes 
mahligen Sadem, aud) einfädeln, grobfä⸗ 
demisg, grobfädig, fadenſcheinig, was den 
Faden durchſcheinen laͤßt. 


Der Satzoͤtt, des —es, die —e, aus dem Franz. 


Fagot. 

Saben, verb. irreg, du fabeft, er fabet ; 
Imp. fieh; Partic. gefaben; jebt außer ber 
hohern Géhreibart veraftet, indem man dafir 
fangen gebraudt. So auch anfahen, fuͤr 
anfangen. 

Zähig, —er, —fle, von dem vorigen. Das 
her die Sabigkeit, unfdbig, Unfaähigkeit. 

Sabl, —er, —fte. Daher erdfahl, todten: 
fabl, das Sablers. 

Fähm, Sabmen, f. Sebm. 


Die Sabne, Diminut. Sähnchen. Daher — 


Fahnſchmid, der Sabnrid , hidt Sabne 
drich. 

Die Sabr, veraltet fir Gefabr. Eben fo vere 
altet find, fahrden, in Gefahr bringen, wo- 
voit noch gefährdet uͤblich iſt, befahren, fuͤr 


befuͤrchten, fährlich, gefaͤhrlich, Fährlich⸗ 


keit. 
Die Sabre, eine Furche, nur auf dem Lande, 
von bem folgenden fabren. 


| Die 
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Die ZSähre, auch von dem folgenden, daber 
Zährgeld, verſchieden von Subrgeld, Sehr: 
mann, u. f. f. 

Sabren, verb. irreg, du fabrft, er fährt; 
Smperf. ich fuhr; Partic. gefabren. Das 
her , fabrlaffig, Sie Fahrläſſigkeit, die 
Sabrnifi, bewegliche Habe; befabren, ers 
fabren, Lrfabrenbeit, Lrfabrung, ents 
fabren, verfabren , zerfabren. 

Die Sabet, von dem vorigen, .beffer als Sarth 
G. 247, 249, 25%. 

Die Fährte, die Leiter im Bergbaue, dte Gpur 
in der Jaͤgerey, auch von fabren, und folg- 
‘Lid beffer als Färthe. ©. 247, 249, 258. 

Saim, Saimen, f. Sebm. 


| Saland, vulg. der Teufel. 


Salb , vielleicht beſſer falbe, mit dem —— 
dene. Daher die Salbe, ein falbes Pferd, 
re der falben Farbe abnlid, falbig, 
falb. 

Die Salbel , aus dem Franz. Falbala. 

Der Fälbel, ſ. Selbel. 

Der Salte, des—n, die —n; daher der Sal- 
Tenier, des —s, plur. ut fing. aus dem 
mittl, Lat. Falconarius, wofuͤr das Oberd. 
Saltner beffer iſt; die Saltnercy. 

Die Salfaune, aus dem mittl. Lat. Falcona; 
Sas Salfonttt, des—es, die—e, die Feld- 
flange, mittl. at. Falconeta. 

allen, verb. irreg. neutr. du fällſt, er fällt; 
Imp. fiel; Partic. gefallen. Daher das res 

gu⸗ 
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gulare Uctioum fallen, fallen machen 5 ferner 
der Sall, des—es, dite Salle; die Salle, 
Fallig, (nidt gefallig, weldjes etwas ane 

ders bedeutet,) Salls, im Galle, (S. 350,) 
befallen, beyfallen, entfallen, verfallen, 
zerfallen. 

Ralf , —er, —efte; daher die Falſchheit, 
falfblid, faͤlſchen, verfälſchen. 

Die Falte, Diminut. Fältchen. Daher fal—⸗ 
ten, Diminut. fälteln, faltig, (dreyfaltig, 
Dreyfaltigkeit, mannigfaltig,) und fäl— 
tig in vielfältig, zwiefältig; die Linfalt, 
einfältig. 

Falzen, ſich begatten, ſ. Balzen. 

Der Salz, des —es, die —e, Diminut. getz⸗ 
chen, verwandt mit Salte. Daher falzen. 

Die Familie, aus dem Lat. Familia. 

Fangen, verb, irreg. du fängſt, er fängt; 
Imperf. fing, (nicht ſieng, weil das i im 

Hochdeutſchen geſchaͤrft lautet, iS. 37,62, 
973) Partic. gefangen. Daher der Sang, | 
des—es, die Fänge, befangen, empfan⸗ 
yen, Gefangenfhaft, Gefängniß, verfans 
ten. 

Die Santafte, Pbhantafie, (nicht Santafey, ) 
aus dem Gried). und Lat. PHantafia. Dae 
her fantafiren, Ser Sanedft, des —en, die 
—en, die Fantaſtinn, fantaſtiſch. S, 179. 

Die Sarbe, Diminut. Färbchen. Daher fare 
ben oder farbig, in aſchfarben, fleiſchfar⸗ 


— aſchfarbig u. — f. beſſer als — farb, 
und 
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und —farbig. (Ferner färben, der dee 
ber, die Sarberinn , die Färberẽy; entfare 
ben , verfarben. 

Die Sarce, ſ. Sarfe. 

Das Faͤrnkraut, aud) nur ser FSarn, von fab: 
ven ; weil aber der gedehnte Mecent Hier in 


ben geſchorften uͤbergehet, ſo iſt auch das Deh⸗ 


nungszeichen ausgefallen. ©, 260. 


Der Sarr, des —en, die—en, verſchieden von 


Pfarre, und pfarrer. 

Die Färſe, cine junge Rub, nur in einigen Ge— 
genden , ‘veroandt mit dem vorigen. 

Die Sarfie, aus dem Franz. Farce. Sarge 
ift wider dite Ausſprache. | 

Die Sarth, Sarthe, f. Sahrt, FSährte. 


Der Safin, des—es, die—en, aus dem Lat,” 


phafianus. Daher die Safanerte, S. 113, 


179- ; 
Die Safhine, aus dem Franj. Fafcine. ©. 


192. 

Dip Bale, aud der Safen, ein dinner Faden, 
Diminut. Fäschen. Daher faſen, faſeln 
und faſern, die Faſen ausziehen und fahren 
laſſen; faſig, Faſen enthaltend, und faſicht, 
Faſen ihnicch. 


/ 


Die afsle oder Safeble, Safedte, aus dem 


Lat. Phafeolus, Fafeolus. ©. 179. 
I. Safeln, von Safe, f. oben. 
2. Safeln, gedeihen, fein Geſchlecht fortpflan⸗ 


zen, nur nod Lica Daher die Safel, Fort⸗ 
pflans 
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pflangung , junge Brut, das Safelvieh, u. 

J. f. 

3. Safeln, flatterhaft handeln. Daher der Sas 
feler, die Safeley, faſelhaft, fafelig. 

Die Safer, Diminut. Zäſerchen, von Safe. 
Daher faferig , fafern, ausfafern. 

| Das Safi, des—ffes, die Saffer, und mit ei— 
nem “Sablworte unverandert Sag, Diminut. 
Scien. - 

Die Safe, aus dem Franz. Face,  beffer als 
Sace, welches die Ausſprache verlebt. -Go 
aud die Faßoͤn, (ſprich Safong,) aus Fa- 
gon, ©. 111. : 

Saffen, verb. reg. Daher faßlich, die Faßlich⸗ 
keit, dte Saffung, befaffen, verfaffen, der 
Verfaffer , dste—inn. 

Saft, adv. fiir bey nabe. 

Saften, verb. reg. Daher die Saften, plur. 
ut fing, Wollt ihr das eine Saften nens 
nen¥ Gf. 58. Der Saftenabend, vulg. 
Saftelabend, der Safttag, vulg. Safteltag, 
die Saftnadht, und vulg. oft ohne Artikel, 
Saftnadhsen, 3u Faſtnachten, Faſtnachten 
wird bald fommen. 

Satal, —er, —fte, aus dem Fran. fatal. Das 

her die Satalitée, mittl. Lat. Fatalitas. 

Saul, .—er, —fte, Daher die Sule, im 
Hochd. nur felten, bejfer Fäulniß, faulen, 
(das Uct. fäulen ift bloß Oberdeutſch,) die 
Saulbeit, verfaulen, zerfaulen. 


\ 


Fau⸗ 
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Saulenzen, von faul “und der alten Whleitungs: 
fylbe—enzen. Daher der Saulenzer, die 
Saulenzerinn, die Saulenzerey. 

Der Saum, der Gdhaum. Daher faumen, abs 
fäumen, ein abgefäumter Schalk. 

Die Sauft, plur. Fäuſte, Diminut. Fäuſtchen; 
daher der Fäuſtel, im Bergbaue, der Läuſt—⸗ 
ling, das Sauftredt. : 

Der Sebruce, des—s, die—e, aus dem Lat. 
Februarius. | 

Der Sher, Fechſer, f. Fachen, Safer. 

Stdhten, verb. irreg. du ſichſt, er fidt 3 Im⸗ 
perf. focht, Conj. fochte; Partic. gefoch⸗ 
ten. Daher der Fechter, erfechten, ver⸗ 
fechten. 

Die Seder, Diminut. Federchen. Daher fee 
derig, federn, die Federn fahren laſſen, fies 
dern, befiedern, das Gefteder: 

Die Sie, zweyſylbig, vielleicht beſſer Fehe, 
aus dem Franz. Fée, ©. 172. Die Feye 
ift eine vevaltete Form grober Mundarten. 
Daher sas Feen⸗Mährchen. 

Segen; daher Ser Feger, die Sete, das Seg: 
fel, wofiir dod) Kehricht uͤblicher iſt. 

Die Fehde, veraltet fir Krieg, Streit, von 

fechten. Daher befehden. J 

Die Sehe, cine Art koſtbaren auslaͤndiſchen 

Pelzwerks. Daher die Fehwamme, dev 

Bauch davon. 

Sebl, adv. welches mit den Verbis keine Zu— 
ſammenſetzung macht, fehl bitten, fehl ges 
hen, 
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fen, febl fhlagens nicht Seblbitten u. f. 
f. G. 329. Wohl aber Sebhlbitte, Sehle 
tritt, Sehlzug, u. ſ. f. Daher feblbar, 
die Fehlbarkeit, feblen, verfeblen, der, 
Sebler, (ehedem Fehl,) Diminut. Seblers 
den, feblerbaft. Scblen in befeblen, ems 
pfeblen, tft von einem andern Stamme. 

. Die Sehm, die peinlide Geridtsbarteit, 

groͤßten Theils veraltet. Daher das Fehm⸗ 

gericht, die Sehmftatt, oder Sebmftacte. 
In den gemeinen Mundarten oft Feim. 

2. Die Sebm, die Einſchließung des Biches 
zur Maſt in die Walder, nur in einigen Pro— 
vinzen, vulg. Saim, Seim. Daher einfebs 
men, ausfebmen, das Sehmgeld , Fehm⸗ 
ſchwein u. ſ. f. 

Die Sehwamme, ſ. Fehe. 

Die Seifel, die Speicheldruͤſe der Pferde , ver⸗ 
muthlich verwandt mit dem Lat. Faba. 

Die Feigblatter, Scighohne, Feigwarze, wo 

die erfte Halfte mit Seige, Lat. Ficus, vere 
wandt iff. 

Seige , adj. (nicht feig, ©. 61,) —t, — ſte. 
Daher die Feigheit, feigherzig. 

Die Seige, Lat. Ficus. Daher der Seigens 
baum, u. f. f. 

Seil, —er, —fte, Daher vulg. bie Seils 
ſchaft, eine jum Berfauf beftimmte Waare, 
vulg. feilſchen, nach dem Preife fragen, iné 
gleidjen dingen, woblfeil. 


=~ 
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| Die Seile, Diminut. Leilchen. Daher feilen. 
befeilen, das Feilicht, Feilſpaͤne, vulg. 
Seilfel. 

Der Seim, f. Saum und Sebm. 

Sein, —er, —fle. Daher die Seine, tibli 
cher Seinbeit, verfeinern, die Derfeines 
rung. | 

Seind, adv. jufammen gegogen aus feiend, 
haffend, von dem alten feien, Haffen. Da- 
her der Seind, des—es, die—e, Famin. 
Seindinn; feinden, in befeinden; anfein- 
den; feindlidh , die Seind{haft , feindſe⸗ 
lig, die Seindfeligtcit. Bon der Dehnung, 
©. 232. 

Seift, —er, —efte, Daher Sie Seifte , Seis 
ſtigkeit. 

Die Selbel, cine Art unvollkommnen Sammtes, 
vermuthlich aus dem Ital. Felpa. 

Das Feld, des —es, die—er, Diminut. Feld— 
den. Daher feldig, nur in Zuſammenſe⸗ 
hungen, dreyfeldig u. ſ. f. der Feldſcherer, 
vulg. Feldſcher, feldſchön, in der Ferne 
ſchoͤn, die Feldung, der Seldwebel, Oberd, 

Feldwaibel, das Gefilde. Lin Seldweges, 
beffer Seld Weges, wie man ſchreibt, eine 
Weile Weges; indem Feld ehedem auch ein 
Flaͤchenmaß bezeichnete. 

Seligen, umwenden, nur noch ſelten. Daher 
die Selge am Rade, 

Das Si, des —es, dsie—e, Diminut. Sells 


en. 
, Das 
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Das Scileifen, des —s, plur. ut fing. nidt 
von Se und Eiſen, obgleich die Abſtammung 
nod dunfel iff. Im Stal. Heist es Vali- 
gia, rang. Valife, alt Franz. Felloufe, 

Die Selude, aus dem Ital. Felucca, oder Fes 
Touque, nad) dem Franz. Felouque. 

Der Sels, Ses—en, Sie—en, oder der Sele 
fen, des —s, plur. ut fing. Daher felſicht, 
dem Felſen ähnuch, hart wie ein Fels, fel⸗ 
fig, Felfen enthaltend. 

Der Senchel, aus dem Lat. Fœniculum. 

Das Stnfter, des —s, plur. ut fing. Dimis 
nut. Senfterdhen 5 daber fenftern, ausfen⸗ 
fern, einen berben Berweis geben. 

Der Seed, ſ. Pferd. 

Das Serkel, Diminut. Ferkelchen. Daher fers 
keln. 

Sten, (nidt ferne,) —er, —fte, von fern, 
nicht von ferne oder fernen. Daher die Sers 
ne, fernen, in dev Ferne ſchoͤn ſcheinen, 
ferner, fernerbin , fernerweit, entfernen, 
die €Entfernung. 

I. Die Sérfe, junge Rub, f. Färſe. 

2. Die Strfe, am Fuße; im Hochdeutſchen ges 
fharft, in andern Gegenden gedehnt. 

Lertig —er, —ſte. Daher die Fertigkeit, 

fertigen, abfertigen, verfertigen. 

Die Leſſel, plur. die—n, oder der Seffel, 
des—s, plur. ut fing, in benden Fallen 
fommt der Singular nur felten vor, aufer von 
dem untern Theile des Pſerdfußes, mo man 
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die Pferde zu feſſeln pflegt, da es denn ge⸗ 
meiniglich im Famin. gebraucht wird. Daher 
feffeln, entfeſſeln. Es iſt von faſſen, G. 
78. 
geͤſt, —er, —eſte, ehedem veſt, welches noch 
in einigen alten Titeln gebraucht wird. S. 
166 f. Daher die Feſtigkeit, befeſtigen, 

‘Sie Seftung, ehedem Vefte, Sefte, welches 
letztere nod in ber hoͤhern Schreibart lebt. 

Das Soͤſt, des —es, die —e, aus dem Lat. Fe- 

ſtum. Daher feſtlich, die Feſtlichkeit, der 

Sefttag. 

SFoeett, —er, — Daher das Fett, plur. 
inuſ. fetticht, dem Fette aͤhnlich, fettig, 
mit Fett beſudelt die Settigkeit. 

Die Foͤtte, in dev Simmermannetung, von Une 
gewiſſer Herkunft. 

Stgen, ungeſchickt ſchneiden, —— mit we⸗ 
gen. Daher zerfetzen, der Seger; Ser Fe— 
> Ben . = 
Seudht, —er, —tfte. Daher feuchten, be- 

feuchten, Sie Feuchtigkeit. 

Das Seuer, des—s, plur. ut fing. Diminut. 
Seuercen. Daher feuerig, feurig, feuern, 
(nidt feuren, ©. 178,) die Seuerung. 

Die Seyer, plur. inuf, Das y deutet auf eine 
Wurzel fey, welches chedem, ſchoͤn, rubig, 
‘einfam bedeutete, und daher benbehalten yu 
werden verdienet, Damit man es nidt, wie 
von mehrern geſchehen, von bem Lat. Feriae 
abftammen laffe. Daher feperlich, die Seyer⸗ 


ich⸗ 
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lichkeit, feyern, (nicht feyren, ©, 107, 
‘178,) dev Seyerabend, u. A ae . 

Der Siaker, eine Miethkutſche, von dem Heil. 
Fiacrus, Franz. Fiacre, defen Bild das 
Haus des erſten Lohnkutſchers yu Paris jum 
Reichen hatte. Folglich nicht viehacker. ©. 
So. 

Die Siber, Diminut. Sibercen, die Fafer, aus 
dem Lat. Fibra. S. 262. © 
Die Site, Ser Sidtenbaum, Daher fide 

ten, adj. | 
Die Live, vulg. fuͤr Taſche, Diminut. Side 
chen. | 
Ficken, vulg. mit Ruthen Hauen, — 
Zickfacken, cin Niederſ. Wort, Daher ser 
Sikfadker. Co 
‘Die Siebel, -vulg. aus dem Lat. Biblia. Bon 
bem ie S. 262. a A 
Das Sieber, des —s, plur. ut fing. Dimi— 
nut. SieberHen, aus dem Lat. Fedris; aber — 
da es Deutfden Wortern tn allem spnttds ge⸗ 
macht worden, fo bekommt es auh billig das 
Dehnungszeichen ic. G. 262. Daher fieber⸗ 
haft, ſieberiſch. Manche Gewuͤchſe, wel— 
che fuͤr wirkſame Mittel wider das Fieber ge— 
halten worden, werden in der erſten Haͤlfte 
irrig Biber, geſchrieben. z. B. Lieberklee, 
Fieberwurzel nidjt Biberklee oder Biber⸗ 
wurzel. - — 
Die Fiedel, Diminut. Liedelchen, wohl ſchwer⸗ 
lich von dem Lat. Fides, ſondern vielleicht 
93 von 
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pon dem folgenden. Ware es aber aud aus 
bem Lateiniſchen, fo gebiihret thm dod, ale. 
einem vollig eingebiirgerten Worte, das ie. 
G. 262. | : : 


Fiedeln, vulg. hin und herreiben, oder bewe⸗ 


— 


gen. 
Liedern, mit Federn verſehen, von Seder. 
Die Sigur, aus dem Lat. Figura. Daher fis 
gürlich, die Ligürlichkeit. | 
as Silial, dSes—es, die—e, aus dem Lat, 
Filialis, 7 

1. Der Sils, des — es, die—e, ein berber 
Berweis, daher ausfilzen, Silzer, ein Bers 
weis. 

2. Der Silz, feſt in einander geſchlungene vers 
worrene Faden , ingleichen ein Geitzhals. Dav 
her filgen, ſilzig, die Silzigtett, verſil⸗ 


sen. | 
Die Sindns, am haufigften im Plural, die —en, 


aus dem mittl. Lat. Finantia und Franz. 
Finance. Daher der Sinanz + Rath , das St 
nanz⸗Weſen, u. ſ. f. 

Sindel, verkuͤrzt aus Sindling, ein gefundenes 
Kind; daher Sindelfind, Sindelbaus , Sins 
delvater, von dem folgenden; folglid) nicht 
Stindelfind u. f. f. 9D. 82. 

Sinden, verb. irreg. Imperf. ih fand; Pars 
tic. gefunden. Daher der Sinber, findig, 

*fpigfindig, (aber ausfitndig iff von dem 
veralteten, Ausfund,) befinden, befindlid, 
, | er⸗ 
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erfinden, ‘SErfinder, Srfindung, erfind- 

fant. 

Der Sindling, des—es, die—e, f. Sindel. 

Der Singer , Diminut: Singerdens daher fine 
gerig, doch nur in Zuſammenſetzungen, wier⸗ 
fingerig u. ſ. f. Singerling, fingern, fine 
gersbreit u. ſ. f. 

Der Sink, des—en, die —en, Dominut. Sinks 
den. Daher finteln, Finfen fai jen; jeht 
veraltet. 

I. Die inne, eine fumpfige Gegend, nur in 
manden Provingen ; oft aud) Sithne. — 

2. Die Sinne, die diinne Geite eines Ham⸗ 
mers, ein kleiner ſpitziger Nagel, nicht Pfin⸗ 
ne, Riederſ. Pinne. Daher abſinnen, Sinn: 

hammer, Schuhfinne. 

3- Die Sinne, Blatter und Art von Druͤſen. 
Daher finnig. 

A. Die Sinne, dte Floßfeder, befonders in Mies 
derſachſen. Daher der Sinnfify. 

Tinſter, —er, —fte. Daher die Sinfternif, 
verfinftern, die Verfinfterung. 

Die Finte, Dimtnut, Fintchen, aus dem Franj. 
Feinte von feindre. 

I. Det Sips, ein Schneller mit bem Mittelfin- 
ger; daber fipfen. 

2. Der Sips, f. Pips. 

Sivmeln, aus dem Lat. confirmare, daber bie 
Sirmelung. 

Her Sirnig, bes-— Aes , Ste—ffe, aus dem. 
Lat. Vernix, Daher ficniffen. 

% 4 | Die 
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Die Sirfte, der Gipfel, oft auch Sorft, von 
bor, empor. 

Der Sisckl, des—es, die Sisctle, aus dem 
mittl, Lat. Fifcalis, Daher Sof Siscal, 
Reichs Siscal u. ſ. f. 

Her Sifh, Ses—es, dSie—e, Diminut. . Sifts 
cen. Daher fifthen, der Sifter, Fimin. 
Sifherinn, die Sifthercy, fiſchicht, Fiſchen 
aͤhnlich. 

Das Ziſchband, des —es, die — bänder, bey 
den Schloͤſſern, eine Art Thuͤrbaͤnder, wel—⸗ 
che in das Holz verſenkt werden, nicht von 
Sif, ſondern yon dem Franz. Fiche, fi- 
cher. 

Die Siftel, aus ‘bem Lat, Fiftula. 

Der Sittidh, des —es, die—e, nidt Sittig, 
weil das ch bon den ‘lteften Seiten her anges 
troffen wird, daher die Ubleitungsfnlbe hier 
id ift, wie in Botti u. a. S. 161. — 

Die Size, vermuthlid) von Faden; daher fi 
ger, —— 

Sir, — —efte, von dem alten fika; eilen. 
Aber — unbeweglich, iſt aus dem Lat. fi- 

_ xus. Daher Sir » Stern. | 

glaͤch, —er, — ſte. Daher die Slade. 

Der Slaͤchs, (ſprich Flax,) des —es. Daher 
die Sladbfe, (folglich nicht Sledfe ) flach⸗ 

fen, flaͤchſicht, Flaͤchſen aͤhnlich, flächſig, 
Flaͤchſen habend. 


‘Sladen, nicht fo gewoͤhnlich als das Fterat, fla 


ckern, verflackern. 
Der 


‘ 
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Der Sladen, Oiminut. Slädchen. 

Die Slagge, Holl. Viagghe, von fliegen. : 

Die Flamme, Diminut. Flämmchen. Daher 
flammen, entflammen, flammide, Flam—⸗ 
men aͤhnlich. 

Der Slandll, des —es, die —e, aus dem Franz. 
Flanelle. 

Die Flanke, aus dem Franz. Flanque! Daher 
flankiren. 

Die Flaͤſche, Diminut. 8läſchchen. Daher der 
ZSlaſchner. 

Slattern, Daher flatterhaft, flatterig, zer— 
flattern. 

Die Slaumfeder, vermuthlich aus dem Lat. 
Pluma, daher es aud) haͤufig Pflaumfeder 
geſchrieben wird. ©, 179. 

8lechſe, ſ. Slams. 

Flechten, vefb. irreg. Su flichſt, er flicht 
Imp. i flocht; Partie. geflochten. Do’ 
her beflechten, die Flechte. 

Dev Fleick, des—es, die —e, Diminut. Fleck. 
chen, ein kleiner Theil ‘ber’ Erdflaͤche, cis 
Gri eines Ganzen. Daher die Schuhe 
beflecken, Flecke auf die Abſaͤtze ſetzen, vulg. 
fleckeln. 

Der Flecken, des —s, plur. ut fing. Dimi—⸗ 
nut. Fleckchen, ein Dorf mit ſtoͤdtiſchen Ges 


werben; daher Marktflecken; ingleichen eine | - 


Gtelle von einer andern Farbe. Daher flee 
fen, Flecken madden, mit — verſehen, 
befleden, fleckig. 

9 5 Die 
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Die Sleoermaus , der S$lederwifh, von flate 
tern. 


Der Siegel. Daher flegeln, die Slegeliy, 


flegelhaft. 

Flehen. Daher flehentlich mit dem t euphoni⸗ 
co, erflehen. 

Der Fleis, ſ. Sleif. 

Das Sleifh. Daher fleiſchen, entfleiſchen, 
zerfleiſchen, eingefleiſcht, der Sleiſcher, 
Faͤmin. leiſcherinn, fleiſchern, von Fleiſch, 
flleiſchicht, dem Fleiſche aͤhnlich, ein flei— 
ſchichtes Gewächs, fleiſchig, viel Fleiſch ha 
bend, die Sleiſchigkeit, fieiſchlich, im bi— 
bliſchen Styl fir ſinnlich. 

Der FSleiß, des —es, plur, car. Daher flei⸗ 
Rig, ſich befleißen, verb. irreg. ih befliß, 
befliſſen; befleißigen. Da das ß in allen 
wie ff lautet, fo ſollte man es billig auch fp - 
ſchreiben. S. 186. 

Flennen, Iterat. Slenſen, vulg. 

Flicken. Daher der Slicken, Ser Slicker, 
die Sliderey, das Slidwort, edler Sule 
wort. 

Der Sliedev, dex Miederf. Nahme des Hohlun⸗ 
ders. 

Sliegen', verb. irreg. Imperf. i flog; ‘Paz 
tic. geflogen. Daher die Fliege, entflies 
gen, verfliegen. ©. aud Slug. | | 

Slieben, verb. irreg. Imperf. ich flob 5 Par? 
tic, gefloben. Daher entflieben. G. auch - 
Slut. | ‘ne 
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Die Sliefe, Diminut. Flieschen, eine dinne 
fleinerne ober thénerne Platte. 

Has Slief, dSes—es, die—e, cin wolliges 
Fell, nur nod) in dem Orden des goldenen 
Sliefes , wo man es aud) nach alter Ure 
Vließ gu ſchreiben pflegt. ©. 167. | 

Fließen, verb. irreg. Imperf. floß; Partie. 
gefloſſen; das Neutrum von dem Activo flo⸗ 
ßen. Daher der Fließ, ein Bach, beflie⸗ 
ßen, entfließen, verfließen, zerfließen. 
S. auch Floͤßen, und Fluß. 

Flimmen, einen zitternden Glanz geben; daher 

das Iterat. flimmern, Sie Slimmer. Sm 
gemeinen eben aud) flinkern, die Slin⸗ 

ker. 

Die Slinte, Diminut. Flintchen, vermuthlich 
von Slins , Slint, dev Feuerftein, gum Un 
terfhiede von den Gewehren, welde mit Lun— 
ten abgefeuert wurden. 

Sliftern ; daher das Geflifter. 

Die Sitter, Diminut. Slitterhen. Daher Slit 
tergold, der Slitterftaat, u. f: f. 

Die $lode, Diminut. Slokden. Daher flo⸗ 
fen, vulg. fladen, flodidt, Flocken aͤhn⸗ 
lid, flodig, aus Flocken beftehend, das 

_ Sok feuer, nidjt Slogfeuer. : 
Der Slogfand, irrig fir Stugfand , yon Stig. 

— Her Sloh, des —es, die S$lobe. Daher flos 

Ben, . ; 

1, Det Sloe, im Haufe, f. Slur. - 


2. Der 





* 
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2. Dev Slor, des —es, die —e, dev ZBuftan’ 
des Bliihens, aus dem Lat. Horere. Dahe 
floriren. 

3. Der Slor, —— die Slore, eine duͤn— 
ne Zeugart, von un ewiffer Herkunft. 

Die Floret⸗Seide, —* aus dem Franz. 
PFleuret. 

Die Slofe , ingleichen die Slofifeder, von flies 
fen, flofien. | 
Slogen, das Act. von fliefen. Daher sas 
R158, des—es., die Slofe, odev die Slofe, 

der Slofer.. 

Die Slote, Diminut. Slothen, aus dem Frang. 
Fleute. Daber floten. 

lott, fhwimmend, verwandt mit Sluth und 
flieBen. Die Slotte, aus dem. Franz. Flot- 
te, 

Das Slog, — die —e, von dem alten 
flatt, flach, platt, vermittelſt des Ablei— 
tungslautes s oder z. Von der Dehnung, S. 
205. 

Der Sluch, —— die Flüche. Daher flu— 
chen, der ——— dsie—inn , verfluden, 
dte Derfludung. 

Die Slucht, von fliehen. Daher flüchten, 
fludtig, die Sliihtigteit, der Slucht⸗ 
ling. 

Slud, adj. von dem alten n fludan, fliegen, Flüg⸗ 
tre ift eine —— Form. 


Der 
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Der Slug, dSes—es, die Sluge, von flies 
gen. Daher der Slugel, flugeln, befltts 
geln. 


glugs, ein Niederſ. im Hochdeutſchen unbekaun⸗ 


tes Adverbium von Slug. S. 163. 

Die Slur. Daher fluren, die Grenjen einer 

Fur beziehen, der Slurer. 

Dey Sip, des—fies, Sie Sluffe, Diminut. 
Flußchen, von fliefen. Daher flitffig, —er, 
—fte, die Sluffigteit.. 

Fglüſtern, ſ. Sliftern. 

Die Sliite, cine Art Schiffe, Franz. Flute, 
von dem Miederf. fleten , fliefen. 

Die Sluth, plur. Sie—en, auch von fleten. 
Daher fluthen, die Sluthzeit u. ſ. f. 

Die Soke, eine Urt Gegel. Daher der Sods 
—maſt, die FSockrahe u. f. f. 
Fodern, Sodern, ſ. Lordern, FSordern. 
Das Sohlen, ſ. Fuüllen. 

Die Sobre, die Forelle; die Sobre oder Zohre, 
der Kieferbaum. 

Solgen, verb. reg. Daher die Folge, (Sem 
su Solge, S. 828, 351,) folgends, fols 
gern, die Solgerep, Sic Solgerung, folge 
lid, folgfam, die Solgſamkeit befolgen , 
die Befolgung, erfolgen, der Erfolg, das 
Gefolye, vetfolgen, Ser Derfolger, dte 
verfolguntz. Folgender Geftale, nidjt gus 
fammen gesogen, S. 327. 

Die Slie, Corenfylbig ,) aus dem Lat. Folium. 


Role 


— 
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oltern. Daher die Solter. 

Die Sontine, aus bem Franz. Fontaine. 

Das Sontancll, dses—es, die—e, aus dem 
Lat. Fontanella. | 

Soppen, vulg. | | 

Sordern, in tragen Mundarten fodern. Daher 
die Sorderung, erfordern, das Lrforders 
niß. 

Zördern, in traͤgen Mundarten födern, von 
vorder, vor. Daher die Forderung, bes 
fördern, forderlich, Beforderung, der 
Beforderer. 

Die Sorelle, vulg. die Sohre, aus dem mittl. 
Lat: Variolus. . 

Die Form, dSie—en, aus dem Lat. Forma. 
Daher formen, Ser Sormer, formiren, 
formig, in gleidhformig, einförmig, u. 
f. f. formlich, die Sormlidfeit. | 

Die Sormalien, fing. inuf. aus dem Lat, 
Formale. Das Sormat, des —es, die—e, 
aus dem Lat. Formatus. 

Sorfhen. Daher der Sorfher, in Spracdhfors 
fher, Naturforſcher, u. f. f. erforſchen, 
erforſchlich, die Erforſchung. 

1. Der Sorft, des —es, die Sorfte, dex Gi⸗ 
pfel, f. Siefte. 

2. Der Sorft, dses—es, die Sorfte, ein ges 
hegter Wald. Daher Ser Sorfter, Kamin. 
die Sorfterinn, dite Sorfterey, forſteylich. 

Sort, adv. weldjes mit Berbis als eine trenne 
bare Partitel unechte Zuſammenſetzungen 

- mart, 
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macht, fortgehen, fortfahren, aber ffe 

gingen fort, ich fabre fort. 

Die Sracht, die—en. Daher fradhebar, frac 
ter, der Sradter. 

Der Srak, ein Englifdher Ueberrock, aus dem 
mittl, Bat. Froccus. 

Sragen, verb. reg. folglid) du -feagft,. er 
fragt, (nidt frägſt, frägt 3) im Imperf. 
fragte, nidt frug, wie die Riederfadfen 

_ gerne fagen.. Daher sie Srage, befragen, 
die Befragung, erfragen. 

Scant, frey. Der Seante, (nit Frank,) 
des—n, die—n, Famin. die Stantinn, 
Fränkiſch. 

Die Franſe, nicht Franze, Diminut. Fräns⸗ 
chen, aus dem Franz. Frange. Daher fran⸗ 
ſig, Franſen habend, franſicht, Franſen 
aͤhnlich. 


Der Sranzofe, (nicht Franzos,) des —n, die 
—n, verkuͤrzt Seanze, weldes aber nur fels 
ten gebraucht wird, Faͤmin. Sranzofinn, aus 
dem Franz. Francois, Ital. Francefe. Das 
her Sranzofif; aber franzöſig, mit der 
Krankheit, die Srangofen , behaftet, 

Der Fräß, des—es, dSie—e, von freffen. 
Daher frapig, oder gefräßig, die Fräßig⸗ 
keit, Gefräßigkeit. 

Die Svage, verwandt mit dem Niederſ. praten, 
Engl. prate, [aut ſchwahen. 

Das Fratzengeſicht, vermuthlid von dem Oberd, 
der Srag, ein ungesogenes Rind, Baftard. 

: Die - 
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Die Frau, Ser Frau, Cund wenn dev Genitiv | 
ohne Artikel vovan flehet, der Srauen, fei- 
net Srauen Sdhwefter, doc) nur wenn Frau 
das Geſchlechtswort, nicht, wenn es das Eh— 
renwort ift, feiner Srau Schweſter, Plur. 

° —die Frauen. Daher das Srauenzimmer, 

das Sraulein, Pluv. die Sraulein, (niche 

Srauleing , wie die Ttiederfachfen becliniven ) 


fraulic. 
Sridh , —er, —ſte, daher die Frechheit, fic 
erfreden. 
Die Sregatte, aus dem Franz. Fregatte, 
. Fremd, —er, —efic. Daher die Fremde, 
Ser Fremdling, befremden, befremdlich, 
, entfremben. 


Setter. verb, irreg. Su friffeft, Efrißſt iſt 
zu hart,) ev frift; Smperf. frags; Partic. 

“ gefreffen. Daher der Sreffer, die Freſſe⸗ 
rey, freſſig in fleifhfreffig, grasfreſſig, 

befreſſen, verfreſſen. ©. aud) Sraf. 

Freuen. Daher Sreudse , freudsig, —er,'=~ fle, 

. die Freudigkeit, erfreuen. heats 

— Der Freund, Ses—es, die—e, Faͤmin. 
Sreundinn. Daher freundlid, —er, —fte, 
die Sreundlidfeit, dre Sreundſchaft, freund⸗ 
ſchaftlich, befreundet. 

Srfvel, —er, —fte, adj. im Hochdeutſchen 
felten, ” Daher der Srevel, frevelhaft, fre— 
ventlid mit dem t euphonico, freveln, der 
Sreveler. 


Srey- 
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Srey, —er, —effe, Daher die Freyheit, 
die Freyinn, frepen, befrepen, Ste Frey⸗ 
ung, der Gefreyte, 

Sreyen, von dem alten frigon, lieben. Daher 
der Sreyer, die Sreyerey, der Freytag, 
pon Ser Sriga, dev Gittinn der Liebe dex 


mitternadtigen Belfer, vulg. die Sreyth, . 


fir Freyd oder Freyde. 

Freylich, adv. worin bie erfte Halfte nod ſehr 
dunfel iff. 

Der Sreymaurer, ſ. Maurer. 

Die Sreyftade, eine freye Stadt; aber die 

FSröẽyſtatt oder Freyſtatte, ein Stt, wo det 
Uebelthater vor der Gerfolgung ſicher iſt. 

Der Friede, des—ns, plur. die—n, beſſer 
als der Friede, des —s, oder Ser Frieden, 
des —s, Daher friedlich, —er , —ſte, die 
Friedlichkeit, frieſſam, —er, —ſte, die 
Friedſamkeit, friedſelig, fiir die beyden vo⸗ 
rigen, nur noch in der hoͤhern Schreibart, 
befriedigen, die Befriedigung, Sriederich 
oder Friedxrich. 


Frieren, verb, irreg. Imperf. ich fror; Par⸗ 


tic. gefreren. Daher gefrieren, befrieren, 
erfrieren, nicht verfrieren. 


Dee Sries, des —es, die—e, fo wohl in der, 


Bautunft, als aud) eine Zeugart, aus dem 


Franz Friſe. Daher friſtren, die Srifur. 


Has Sriefel, eine Krankheit von frieren, ehe⸗ 
| dem friefen. | - 


Warterb. z. Orehoge. J Sriſch 


= — 
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Srifh, —er, —efte. Daher frifhen, er- 
friſchen, der Friſchling, (nicht Srofdling,) 


ein junges wildes Schwein, von friſchen, 


gebaͤren. 


Die Srift, — Daher friſten. 


Die ZSritte, bey den Glasmachern aris dem Stal. 


Fritta. ‘ 
Sroh, —er, —efte, verwandt mit fresen 
und Freude. Das b ift fein blofes Zeiden 
der. Dehnung, G. 248. Daher froblid, 
(nidt feolig, ©. 72, ) —ev, —ſte, die 
Froͤhlichkeit, frohlocken, S. Bo. 

Frohn, jebt veraltet, fuͤr heilig, herrlich, herr— 
ſchaftlich Daher der Frohn, des —es, die 
—e, ein Gerichtsdiener, die Frohne, die 
—-n, Dienft, welcher dem Grundherrn gelei- 
fiet wird, frobnen, feltener frobnen, ſolche 
Dienfte feiften, der Srohner, frobnbar, 


der Sohnleichnam, der heilige Leidnam - 


Chriſti. 


Fromm, frommer, frommſte. Daher From⸗ 


migkeit, der Srommling; frommen, Nu⸗ 
- Gen bringen, Langft veraltet. | 
Die Sronte, Sie—n, aus dem Franj. Fronte. 
Der Froͤſch, des—es, die Srofhe, Diminut. 
Rrofhaen, Srofdhlein , fo, wohl das Thier, 
als eine Rrantheit der Pferde, eine Exhohung, 


u. f. fi 
Der Srofhling, ſ. in Friſch. 


Der 


- 
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Der Sroft, des —es, die Srofte, von frites 
en, ehedem friefen. Daher frofteln, fros 
ſtig, die Froſtigkeit. 

Die Frucht, plur. Fruchte, Diminut. Frücht⸗ 
chen. Daher fruchtbar, die Fruchtbar⸗ 

keit, fruchten, befruchten, die Befruchs 
tung. | 

Srube, —r, —fle, S. 170, 248. Das 
her die Srithe, der Fruhling, edler als dae 

Srithjabr, das Frühſtück, frubftuden. 

‘Der Judhs, Ses—es, die Sudfe , Diminut. 
Füuchschen. Daher fuchſeln, nach Fuͤchſen 
riechen, fuchſicht, vulg. dem Fuchſe aͤhnlich, 
der Sudsfhwanz, fuchsſchwänzen, (© 
312,) der Sudbsfhwanzer, die—inn. 

Die Sudtel, die —n, von fechten. Daher 
fuchteln. — 

Das Suder, des —s, plur. ut. fing. Dimin. 
Zuderchen. Daher fuderig, ein Fuder ent⸗ 
haltend. 

Der Sug, des —es, plur. car. Daher befu⸗ 
gen, befugt, Sas Befugniß; die Fuge, 
fugen, verfügen, fugig, nur in kleinfu⸗ 
gig, geringfügig, füglich, —er, —fie, 
die Suglidfeit , die Fügung. 

Siiblen. Daher fublbac; —er, —fte, Sie 
Sublbarteit , befublen. 

Die Subne, f. 1. Sinne. - 2 

Die Subre, von fabren. Daher der Suhre | 
mann, plur. die —leute, das Subrwerk, 
wweldhes mae mit vorwerk ju verwechſeln iff. 

. | J 2 | iss 
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Führen, das Factit. von fahren. Daher der 
Zuhrer, die —inn, Die Subrung, entfuh⸗ 

ren, der Entfuͤhrer, die Entfuhrung, 
verführen, der Verführer, die—inn, ver⸗ 
fuhreriſch, die Verführung. 

Züllen, von voll. Daher die Lille, vulg. 
das Sullfel, die Sullung, erfüllen, die 
Erfullung. 

‘Das ZSüllen, Niederſ⸗ Soblen, ein junges 
Pferd. Daher. fullen, ein Fuͤllen werfen. 
Der Sullmund, des—es, die—e, der Grund 
eines Gebaudes , aus dem Lat. Fulmentum ~ 

fiir Fulcimentum, 

Der Sund, Ses—es, die Stinde, Diminut. 
Zündchen, von finden. Daher fundig, im 
Bergbaue. 

Das Sundament, des —es, die—e, aug dem 
Lat. Fundamentum. 

Siindelbaus , Fundelkind, Sundting, 3 in 
Sindel. 

Der Fundͤſchoß, beſſer Fund⸗Schoß, in ‘eee 
Maré Brandenburg, die Grundfteuer, aus 
pe Lat. Fundus, folglich iid Pfundſchoß. 

80. 

Sinf. Daher die Sunfe, der Fünfer, fine 
ferley, funf Mahl, aber fiinfmablig, der 
funfte, fanfthalb, das Sunféel, funfze⸗ 
ben, der funfzebente, der Sunfsebner, 
funfzig, eit Sunfziger, Sev funfzighe. 


| Der 
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Der Sunte, Ses—ns, plur. die—n, Dimin. 
Suntdhen. Daher funten, Gunten geben , 
funkeln 

Site, wird im Hochdeutſchen ſehr aAcheig von 
vor unterſchieden. Für regiert alle Mahl 

den Uccufativ, und bezeichnet: 1. Das Bers 
haͤltniß, da ein Ding anftatt des andern iſt, 
fo wohl: der Art nach, fur jemanden bezah⸗ 
Ten; als dem Werthe nad) fur Geld ſchrei⸗ 
bers, ein Gut fur zehn taufend Thaler ; 
alg bem Gegenftande nad), der Dank fir 
meine Mühe, was fann id dafury als 
aud) der Beſchaffenheit nach etwas für wahr 
halten, was fur ein Mann iſt dasv 2. 
Den unmittelbaren Gegenſtand einer Handlung 
pder Wirkung, aus Liebe fur di, Sor⸗ 
ten fir die Zufunft, ih bebalte es fir 
mid, eine Warnung fir Sih, fur jee 
manden Leiden, fite fig leben, eine Arze⸗ 
ney fur das Sieber, zu theuer fur mid. 
3. Cine nahere Beftimmung ——— 
er für ſeine Perſon. 4. Eine Zeit, 
jetzt, (nicht fürjetzt, für dieß Mahl. $e 
Cine ‘Orbnung ,. fiir das erfte, Wann fur 
Mann. 6. Cine Art des Schwures, fix 
den Senker, fur mein Leben gern. 

Eben fo werden aud) dafür und wofür 
gebraucht, welche folglich nicht mit davor 
und wovor gu verwechſeln find. In andern 
Zuſammenſetzungen herrſchet vor ohne allen | 
Unterfdied ber Bedeutung, folglid) vorens 

, 3 bale 


— —— — — — — 


— 


— 


= 





432 


gühren, da’ oe ee 
, Subrer, =F = 

even, ¢ ae 
verfuh — — 
fuhrer = oe 
= — 


Sullen ' 


das * 
| sEr fi = a — 
‘Das f — 
Pfer * 7 — * 
Der Sr = — = 
eines = = 
fi ee 
i 7 — — a jaeat’ 
‘is meal 
Se, — rah 
Lat 
— _ == =e" 
: i? pam. 
Der * — s7 
— — 
eni =. — — | 
— 
— EE ~ "= 
— 








“Pe eg 


oy 


ut GES 135 


Zablwort vor fic hat, im Plural nur 
fehs Fuß lang. Daher fugen, der 
ina, dte Suffftapfen. 
.s Sutter, des—s, plur. ut fing: eine 
der Betleidbung. Oaher füttern, Oberd. 
teern ; das Sutteral, aus dem mittl. Zat, 
oderellus. 
Das Sutter, des —s, plur. ut fing. Rabe 
ung, Daber futeern, ſeltener futtern, 
sie Fütterung. ) 


G. 


»Gabe, von Geben. 
ibe , ſ. Gebe in Geben. 
ic Gabel, Diminut. Gäbelchen. Daher Bt, 
belicht, einer Gabel abnlid), gabelig, eine 
oder mehr Gabeln habend; der Gabeler 
Gabler, ein Hirſch mit einem Gabelge, 
borne, ein Gabelbirfeh 5-gabeln, in auf. 
tabeln , und wegtabeln. ; 
Gat, ſ. Gee. 
Die Gaffel, cin Miederf. Wort, fur Gabel... 
Saffen, “verb. irreg. Daher begaffen, vere. 


gaffen. 
Der Gate’ es, die—e, ein ſchwar⸗ 
zes fe“ aus dem Gried. und Lat. 


G: ) nit mit Achat ju vere 
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halten, Dorbild, Dorfhrift, vorbaben, 
vorbalten, Dorfag, Vorſchlag, vorfeben, 
Dorforge, Dorwig, Vorfebung u. f. f. 
und nur Surbitte, Surfprache, Surfprecer, _ 
und Surfprud, werden haufig fir Dorbitte 
u. f. f. gebraucht. Surbas iff veraltet, S. 
aud) vor. | , 

Die Surche, von fabren. Daher furdhen 
Furchen giehen, gefurcht. 

Fürchten, verb. regul. folglich im Imperf. 
fürchtete, nicht furchte oder forchte. Daz 
her die Furcht, furchtbar, —er, —ſte, 
die Furchtbarkeit, fürchterlich, —er, 
—ſte, furchtſam, —er, —fle, die gurcht⸗ 
ſamkeit, befurchten. 

Die Surie, aus dem Lat. Furia. 

Der Surier, des—s, plur. ut fing. aus dem 

Franz. Fobrrier. 

Surlieb, im gemeinen Leben, aus fur und 
Lieb. | 

Der Lürſt, des—en,-die—en, Famin. die 
Surflinn. Daher gefurflet, das Sirftens 
thum, fürſtlich, —er, —ſte, hochfürſt⸗ 
lich, der Zürſt⸗Biſchof, G..309, 326. 

Die Surt, plur. die—en, bon fabren. ©. 
230. 260. 

Surwabr, aus fiir und wabr, b. i. fuͤr gewiß. 

Der Sufelter, des—s, plur. ut fing, aus 
dem Franz. Fufelier. | 

Der Sup, des—es, die Sufe, Diminut. Siig 
ome Als ein Langenmaf lautet es, wenn 

es 
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es cin Zahlwort vor ſich hat, im Plural nur 
Sufi, feds Suf lang. Daher fufen, der — 
— , die Fußſtapfen. 

. Das Sutter, des—s, plur. ut: fing, ene 
— der Bekleidung. Daher futtern, Oberd. 
futtern, das Sutteral, aus dem mittl. Lat. 
Foderellus. 

2. Das Sutter, des—s, plur. ut fing. Nah⸗ 
tung, Daher futtern, feltener futtern, 
die Fütterung. 


G. 


Die Gabe, von Geben. 

Gibe , f. Gebe in Geben. : 

Die Gabel, Diminut. Gäbelchen. Daher St, 
belicht, einer Gabel aͤhnlich, gabelig, eine 
oder mehr Gabeln habend; Ser Gabeler , 

_ Gabler, ein Hirſch mit einem Gabelye, 
borne, ein Gabelhirſch; gabeln, in auf. 
gabeln , und weggabeln. | 

Gad, ſ. Geek. 

Die Gaffel, cin Micderf. Wore, fur Gabel. 

Gaffen , “verb. irreg. Daher begaffen, ver⸗ 
gaffen. 

Der Gagath, Ses—es, die—e, ein ſchwar⸗ 

zes fetes Erdpech, aus dem Griech. und Lat. 

Gagathes , folglich nicht mit —— zu ver⸗ 

— 

Gibe, ſ. Jähe. 8 

G4. 0 Sah⸗ 
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halten, Vorbild, vVorſchrift, vorbaben, 
vorhalten, Vorſatz, Vorſchlag, vorſehen, 
Vorſorge, Vorwitz, Vorſehung u. ſ. f. 
und nur Surbitte, Furſprache, Furſprecher, 
und Surfprud., werden haufig fir Dorbitte 
u. f. f. gebraucht. Furbaß iſt veraltet, ©. 
aud) vor. , 

Die Surche, von fabren. Daher furdhen 
Furchen ziehen, gefurcht. 

Fürchten, verb. regul. folglich im Imperf. 
fürchtete, nicht furchte oder forchte. Daz 
her die Furcht, furchtbar, —er, —ſte, 
die ZFurchtbarkeit, fürchterlich, —er, 
—ſte, furchtſam, —er, —ſte, die grche⸗ 
ſamkeit, befurchten. 

Die Surie, aus dem Lat. Furia. 

Der Surser, des—s, plur. ut fing. aus dem 
ran}. Fobrrier. 

Surlieb, im gemeinen Leben, aus fur und 
Lieb. 

Der Lürſt, dses—en,-die—en, Famin. die 
Surflinn. Daher gefurfilet, Sas Fuͤrſten⸗ 
thum, furftlid, —er, — hochfürſt⸗ 
lich, der Zurſt⸗Biſchof, S. 309, 326. 

Die Zürt, plur. die —en, von fahren. S. 
230. 260. 

Surwabr, aus fiir und wahr, 4 fiir gewiß. 

Der Sufelier, des—s, plur. ut fing, aus 
dem Franz. Fufelier. | 

Der Sufi, des—es, die Sufe, Diminut. Sitfis 
den. Als ein Langenmaf fautet es, wenn 

| es 
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es ein Zahlwort vor ſich bat, im Plural nur 
Fuß, feds Sufi lang. Daher fußen, der 
— die Fußſtapfen. 

. Das Sutter, des—s, plur. ut fing, eine 
 otet der Betleidung. Daher futtern, Oberd. 
futtern, das Sutteral, aus dem mittlh. Lat, 
Foderellus. 

2. Das Sutter, dSes—s, plur. ut fing. Nah⸗ 
tung, Daber futtern, ſeltener futtern, 
die Fuͤtterung. 


G. 


Die Gabe, von Geben. 

Gäbe, ſ. Gebe in Geben. 

Die Gabel, Diminut. Gäbelchen. Daher ga, 
belicht, einer Gabel ahnlid), gabelig, eine: 
oder mehr Gabeln habend; der Gabeler , 
Gabler, ein Hirſch mit einem Gabelye, 
borne, ein Gabelhirſch; gabeln, in auf. 
tabeln , und weggabeln. | 

Gad, ſ. Gee. 

Die Gaffel, cin Micderf. Wort, fur Gabel... 

Gaffen, “verb. irreg. Daher Beyaffen, vere . 
gaffer. 

Der Garath, des—es, die —e, ein ſchwar⸗ 
zes feftes Erdped), aus dem Griech. und Lat. 
Gagathes , folgtic) nicht mit — zu ver · 
we ip | ‘ 

Gabe, ſ. Jähe. 


* 
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halten, vorbild, Vorſchrift, vorhaben, 
vorhalten, Vorſatz, Vorſchlag, vorſehen, 
Vorſorge, Vorwitz, Vorſehung u. ſ. f. 


und nut Surbitte, Surfprade, Surfprecer, 


und Surfprucd , werden haufig fir Dorbitte 
u. f. f. gebraucht. Furbaß iſt veraltet, ©. 
aud) vor. , 

Die Surche, von fabren. Daher furdhen 
Furchen ziehen, gefurht, 

Fürchten, verb. regul. folglich im Imperf. 
furdtete, nicht furchte oder forchte. Daz 
~her die Furcht, furchtbar, —er, —ſte, 
die Zurchtbarkeit, fürchterlich, —er, 
—ſte, furchtſam, —er, —ſte, die Furcht— 
ſamkeit, befurchten. 

Die Surie, aus dem Lat. Furia. 

Der Surter, des—s, plur. ut fing. aus dem 
Franz. Fobrrier. 

Surlieb, im gemeinen Leben, aus fur und 
lieb. 

Der Lürſt, des —en, die —en, Famin. die 
Zürſtinn. Daher gefürſtet, das Fuͤrſten⸗ 
thum, fürſtlich, —er, —ſte, hochfürſt⸗ 
lich, der Zürſt⸗Biſchof, G..309, 326. 


Die Surt, plur. Sie—en, von fabhren. S. 


230. 260. 
Surwabr, aus fiir und wabr, d. i fiir gewiß. 
Der Sufelter, des—s, plur. ut fing, aus 
dem Franz. Fufelier. 
Der Sup, des—es, die Füße, Diminut. Sipe 
den. Uls ein Langenmaf fautet es, wenn 
es 


— — 
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es cin Zahlwort vor fi hat, im Plural nur 
Ruf, ſechs Suf lang. Daher fufen, der 
Rupling , die Sufftapfen. 

1, Das Sutter, des—s, plur. ut: fing, eine 
Art der Bekleidung. Daher füttern, Oberd. 
futtern, as Sutteral, aus dem mittl. Lat, 
Foderellus. 

2. Das Sutter, des —s, plur. ut fing. Nah⸗ 
tung, Daher füttern, ſeltener futtern, 
die Fütterung. 

— 

Die Gabe, von Geben. . 

Gabe , f. Gebe in Geben. 

Die Gabel, Diminut. Gäbelchen. Daher ga, 
belicht, einer Gabel ahnlid), gabelig, eine: 
poder mehr Gabeln habend; Ser Gabeler , 
Gabler, ein Hirſch mit einem Gabelye, 
borne, ein Gabelbhirfh 5. gabeln, in auf. 
gabeln , und weggabeln. 

Gat, ſ. Ged. 

Die Gaffel, cin Niederſ. Wort, fur Gabel. 

Gaffen, “verb. irreg. Daher Beyaffen, vers. 
gaffen. 

Der Gagath, des —es, Sie—e, ein ſchwar⸗ 

zes feſtes Erdpech, aus dem Griech. und Lat. 

Gagathes, folglich nicht mit — zu dete 

— 

Gibe, ſ. Jähe. by tk = = 
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balten, Dorbild, vVorſchrift, vorbaben , 
vorbalten, Dorfag, Vorſchlag, vorfeben, 
Dorforge, Vormig, Vorfebung u. ſ. f. 
und nur Surbitte, Surfprade, Surfpreder, 
und Surfprud , werden haufig fir Dorbitte 
u. f. f. gebtaudt. Furbaß iſt veraltet, ©, 
aud) vor. | , 

Die Surche, von fabren. Daher furden 
Furchen ziehen, gefurcht. 

Zürchten, verb. regul. folglich im Imperf. 
fürchtete, nicht furchte oder forchte. Da— 
her die Furcht, furchtbar, —er, —ſte, 
die Surdtbarteit., fürchterlich, —er, 
—ſte, furchtſam, —er, eaters die Surcht- 
ſamkeit, befurdten. 

Die Surie, aus dem Lat. Furia. 

Der Surier, Ses—s, plur. ut fing. aus dem 
Fran}. Fobrrier. 

Surlieb, im gemeinen Leben, aus fur und 
lieb. 

Der Lürſt, des — en, die —en, Faͤmin. die 
Surflinn. Daher gefürſtet, das Fuͤrſten⸗ 
thum, fürſtlich, —er, — hochfürſt⸗ 
lid, der Zürſt⸗Biſchof, S. 309, 326. 

Die Sure, plur. die—en, von fabren. S. 
230. 260. 

Surwabr, aus fiir und wabr, b. ‘: fiir gewiß. 

Der Sufelier, des—s, plur. ut fing, aus 
bem Franz. Fufelier. 

Der Sufi, des—es, die Züße, Diwinut. Sitfis 
den. Als cin Laͤngenmaß fautet es, wenn 

es 
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es ein Zahlwort vor ſich hat, im Plural nur 
Sufi, feds Fuß lang. Daher fußen, der 
— die Fußſtapfen. 

Das Sutter, des —s, plur. ut: fing: eine 
* der Betleidung. Daher futtern, Oberd. 
futtern, das Sutteral, atis dem mittl. Lat, 
Foderellus. 

2. Das Sutter, des —s, plur. ut fing. Nah⸗ 
tung, Daber futtern, ſeltener futtern, 
die Futterung. 


G. 


Die Gabe, von Geben. 

Gibe , f. Gebe in Geben. 

Die Gabel, Diminut. Gäbelchen. Deher ga, 
belicht, einer Gabel aͤhnlich, gabelig, eine 
oder mehr Gabeln habend; der Gabeler, 

Gabler, ein Hirſch mit einem Gabelye, 
borne, ein Gabelhirſch; gabeln, in auf. 
gabeln, und weggabeln. | 

Gad, ſ. Ged. 

Die Gaffel, cin Niederſ. Bort , fur Gabel.. 

Gaffen , “verb. irreg. Daher Deyaffen , pers 
gaffer. 

Der Gagath, Ses—es, die—e, ein ſchwar—⸗ 
308 feftes Erdped), aus dem Griech. und Lat. 
Gagathes , folglic) nicht mit — zu dete 
we pe : : 


Gihe, {yabe, — cs 
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Die Gallerie, aus dem Franz. Galerie, und 
dieß von aller. Die Deutſche Ausſprache 
macht hier, wie in andern das U nothwens 
dig, 

Die Gdlerte, von einem alten Deutſchen Bers 
bo gallern, fellern, gerinnen, vermittelſt 
der. Ableitungsſylbe te. . 

Die Gallione, eine Art groffer Kriegsſchiffe, 
Gyan. Gallione; verfdieden von Galeone, 
eine große Galeere. ” | 

Die Galliöte, cine Urt runder Fahrjeuge. 

Der Galmiy, des—es, Sie—e, von unbes 
fannter Herfunft, im mittl. Lat. Calamina. 

Der Galdpp, des—es, aus dem Franz. Gar 
lep. Daher galoppiren. 

Galt, unfrudtbar, f. Gelt. | 

Der Gamander, as Gamanberlein, cine 
Pflanze, aus dem Gried. und Lat, Cha- 
maedris. : 

Der Ganerbe, (theile Gans erbe,) des—n, | 
die—n. Daher die Ganerbfhaft, ganerb⸗ 
ſchaftlich, Gan ift hier vermuthlid) aus gee 
mein jufammen gezogen. 


‘Der Gang , des—es, die Gange, von geben, 


“Daher gänge, was einen Gang hat, folglich 
nicht genge; gangbar, die Gangbarkeit, 
Betzängniß, verginglid, die Vergänglich⸗ 
Feit, ganghaft im Bergbaue. 
Gingeln, von Gang und geben, 


35 Die 
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Die Gans, plur. Ganfe, Sininut. Gans, 
den. Daher der Ganferidh, vulg. — 
ſer. 

wi Daher gänzlich, ergänzen, zergän⸗ 


Gr, adj. & adv. fo feine ——— lei⸗ 
det. Es bekommt auch keine Dehnungssei- 
chen, ob es felbige gleid) ben ſeiner Fuͤrze 
wohi vertragen koͤnnte. Daher sie Gare, 
bern verfchiedenen Handwerfern , weldes mit 
der Gabre, von gähren, nicht zu verwech⸗ 
ſeln iſt, das Garaus. | 

Die Garbe. Daher ber Gachenbiaser, Gar: 
benzehend u. ſ. : 

Gärben. Daher Ser “Garber, Sawin. Gar⸗ 
berinn, die Gärberey. F 

Die Garde; aus dem Fran}. — 

Gatren, ſ. Gähren. 

Das Garn, des —es, die—e. 


Die Gacnifon , die—en, aus dem Sean}. 


Garnifon, 

Garjtig, —er, —fte, von dem alten Gor, 
Koth. Daher die Garftigteit. 

Der Barten, des—s, die Garten, Dimin. 
Girthen. Daher Ser Gartner, amin. 
Geetnerinn, .dte Gartnerty. 

Gaͤſchen, vulg. gifhen. Daher der Gäſcht, 
die Oberhefen, ingleichen der Bierſchaum. 

Die Gäspe, Niederſ. Gospe, Gopſe. 

Die Gaffe, Diminut. Gäßchen. Daher das 
tl a gaſſatim, der Gaſſenhauer, ein 

Gaſ—⸗ 
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Gaffenlied, worin die lehte Haͤlfte nod) dune 
tel iſt. 
Der, Gaft, des —es, die Gäſte. Daher gu. 
Gafte feyn, geben, bitten, von einem vers 
 alteten Gubftantive Gafte, weldhes mit dem — 
Niederſ. Rofte, cin Gdhmays, verwandt war; 
die Gaftersy, eben daher gaftfrey, bie 
Gafifceyheit , das niedrige gaftiren , das 
Gaftmabl, Gaftgeboth. y 

Gaten, in Stiederf. jäten, von unbefannter 
Herfunft. Daher der Geter, gemin. Gis 
terinn. | : 

Gatten. Daher der Gatte, Ses—n, Sie 
—n, von benden Gefehlechtern, ſonſt auch 
im Famin. Gattinn, die Gattung, begats 
ten, die Begattung. oe 

Das Gatter, edler Gitter. 

Gattern, fammeln, fauern, Daher ausgate 
tern, a@ufgattern, ergattern, ſaͤmmtlich 
niedrig; vergattern, die Vergatterung. 

Der oder Sas Gau, eine Landſchaft, ein Bez 
zirk, jeßt vevaltet. 

Die’ Gauche, beſſer als das Niederſ. Jauche. 
So auch miſtgauche, Lehmgauche, Schiff⸗ 
gauche. 

Der Gaudieb, ein verſchlagener Dieb, nicht 
von dem obigen Gau, ſondern von dem Nie— 
derſ. gau, hurtig, liſtig. 

Gaukeln. Daher dic Gaukelty, gaukelhaft, 
der Gaukler, Faͤmin. Gauflerinn, gauk⸗ 
leriſch begaukeln. 

Der 
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Der Gaul, bSes—es, die Giute , Diminut. 
Giulden. : 

Der Gaumen, Ses—s, pur. ut fing, 

Der Gauner, Famin. Gaunerinn , ein liſtiger 
Betrieger, verwandt mit gau, in Gaudted. 

Gebtren, verb. irreg. du gebierſt, er ge- 
biert; Imperf. gebar; Pertic. geboren. 
Wer fiir ndthig halt, es gebahren zu ſchrei⸗ 
hen , muf auch gebtebrft, gebtebct, trebobs 
ren ſchrelben. S. 261. Daher die Gebas 
revinn, die Geburt, gebirtig. Gebär—⸗ 
mutter, flr Barmutter iff unvidtig, ſ. 
diefes.. 

Das Gebäude, tess, plur. ut ang: von 
bauen. 

Das Gebauer, f. — 

Gibe, was ausgegeben werden Fann, bon gee 
ber, folglich nicht gäbe, weil es nicht von 
Sabe ſtammet. 

@*ben , verb. irreg. ou gibft, er gibt, (nidt 
giebſt, giebe, weil dav tim Hochdeutſchen 
gefharit wird; >) Imperf. gab. ;. Partic. gee 
tre ben. Daher der Geber, Sémin, Gebes 
rinn, die Gabe,  begeben, Begebenbeit, 
ergeben, vergeben, vergeblid, vergebens, 
Dergebung. 

Die Gebsede, von dem veralteten gebaren , 
ohne daß man es deßwegen Gebarde ſchreiben 
duͤrfte, ©. 78. Daher ſich geberden. 

Das Gebeth, von bethen. 


— 
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Gebiethen, verb. irreg. ſ. Biethen. Daher 
das Gebieth, der Gebiether, die Gebie— 
therinn, gebietheriſch, das Geboth. 

Das Gebirge, von Berg , folglich nicht Gee 
bürge, welches zugleich wider die Wusfpras 
che iſt. Das e gehet wohl in i, aber nicht 
leicht unmittelbar in.u tibet. S. 134. Das 
her gebirgig, Serge enthaltend, gebirgifh, 
auf dem Gebirge befindlich, daher gebirtig. 

Das Gebiß, des—es, die—t, von beiffen. 

Das Geboth, dses—es, bie—e, von gebies 
then. —— 

Gebrauchen. Daher der Gebrauch, des —es, 
Sie Gebräuche, gebräuchlich, die Gebrauds 
lichkeit. 

Das Gebsvaude, des —s, plor. ut fing. von 

brauen. 

Gebrechen, verb. irreg. ſ. Brechen. Daher 
das Gebrechen, gebrechlich, die Gebrech⸗ 
lichkeit. | 

Gebiibren. Daher die Gebühr, gebührlich, 
bie Gebührlichkeit. 2? 

Die Geburt, von gebären. Daher geburtig. 

Das Gebiifh , des —es, die—e, von Buſch. 

Der Gk, des —en, Sie—en. G. 78. Das 
her das Berhum geen, die Gederty, geck⸗ 
haft. J 

Das Gedächtniß, von gedenken oder denken. 

Der Gedanke, Ses—n, die —n, beſſer als 
der Gedanken, des —s, pur. ut fing. 
aud) von denken. sey 

; Das 
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Das Gedarm, des —es, plur. inuſ. oder 
die Gedärme, fing. inuſ. ein Collectioum 
von Darm. 

Gedeihen, (nicht gedeyen,) verb. irreg. Imp. 
gedieh, Part. gediehen. Daher das Ge⸗ 
deihen, gedeihlich, die Gedeihlichkeit. 

Das Gedicht, Ses—es, dte—e, Diminut. 
Gedichtchen, von dichten. 

Gediegen, von deihen in gedeihen. 

Gedränge, (vulg. gedrenge,) —r, —ſte, 
von drängen. Daher das Gwedrange gee 
drungen. 

Gedritt, von drey und dritte. Sine gedrit⸗ 
te Sabl. 

Die Geduld, von dulden. Daher yedulden, 
geduldtg, —et, —fte. 

Die Gee, nur tn Niederſachſen, hohes Land, 
im Gegenfabe dev Marſch. 

Die Gefabr, von dem veralteten Saber. Dae 
bev die Gefabrde, (S. 250.) gefährden, in 
Gefahr bringen , gefährlich, —er, —fte, 
dite Gefährlichkeit. | 

Der Gefahrte, des—n, die—n, Famin. Ges 
fährtinn, ‘von fabren, reifen, ©. 247, 
249. 

Das Gefäll, die Hohe, um wie viel ein fluͤſ— 
ſiger Rorper fallt, nicht Gefalle. Die Ger 
fille fing. inuf. bingegen find ——— und / 
Abgaben. 

Gefallen, verb. irreg. ſ. Sallen. Daher der 
Gefallen, des—s, plur. inuf. dic zu Ges 

' fale 


— 
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fallen, wie dir zu Liebe, thn zum Tros 
ge ;’ gefallig, —er, —fle, die Gefalligs 
Feit. 2 

Gefangen , von fangen. Daher Sie Gefans 
genfheft, gefanglid, das Gefangnig., 
Das Gefäß, dses—es, die—e, von faffen. 


Das Gefieder, des—s, plur. inuf. von Ses 


der. Daher gefiedert. | 
Das Gefilde, — plur. ut ſing. von 

Feld. 
Gefliſſen, von — veralteten fleiſſen. Daher 

die Gefliſſenheit, gefliſſentlich, mit dem ¢ 

euphonico. 

Gefraͤßig, —er, —ſte, von fräßig, nicht 
gefreſſig. Daher die Gefräßigkeit. 

Das Gefühl, von fühlen. Daher gefühllos, 
die Gefühlloſigkeit, gefühlvoll. 

Gegen, præpoſ. welche jederzeit den Accuſa— 
tiv bekommt, ‘und mit Partikeln und Gubftans 
tivis Sufammenfebungen madt; dagegen, 
entgegen, bingegen, zugegen, Getrenbes 
fehl, Gegenbild, Gegenftand, die Gegens 
wart, gegenwartig, aber nicht gegenüber, 
fondern gegen uber. Ableltungen davon ſind, 


die Gegend, der Gegner, Faͤmin. Gegnes | 


rinn, und begegnen. 

Gebeinr, —er, —fle, don beim; daher das 
Gebeimnif. Der gebeime Rath, ein gee 
beimer Rath, find feine Zufammenfebungen , 
©. 327; wohl aber Gebeimfchreiber. 


\ 
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Geben, verb. irreg. Impf. ging, (nigt 
gieng, weil das i im Hochdeutſchen geſchaͤrft 
fautet, ©. 37, 62, 975) Partic. gegans 

_ gen. Daher begeben, das Begangnif, 
entgeben, vergeben,; verganglid, die 
VerginglidFeit , der Gang u. ſ.f. 

Das Gehenk, des—es, die —e, von benten, 

Has Gebirn, von 5irn. . 

Geboren, von boren. Daher’ geborig , ane 
geboren. . 

Geborfam, emer, —fte, auch von Boren. | 
Daher der Geborfam , des—s, . plur. car. 
geborfamen, Geborfamlid und Geborfams 
Feit find unnuͤtze Berlangerungen. 

Die Gebre, eine ſchraͤge Midtung, nur bey 
einigen Handwerkern; nidt Göhre. Daher 
die Gehrung, dtagonale Ridtung, yebrig, 
eine ſchiefe Ridtung habend, das Gebriiafi, 
der Gebrbobel. , 


‘Per Gthren, des—s, plur. ut fing. ein Zwi⸗ 


fel , eine Falte, im Hochdeutſchen ſelten. 

Der Gehülfe, des —n, die —n, Faͤmin. Ge⸗ 
bulfinn, von helfen. 

Her Geier, f. Geyer, | 

Hee Geifer, des —s, plur. inuſ. Daher 
geifericht, dem Getfer aͤhnlich, geiferig, 


mit Geifer beſchmutt, geifern, begeifern. 


Die Geige. Daher geigen, der Geiger. 
Geil, —er, —fte. Daher die Geilheit. 


* 
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Hie Geile, die Hode, im Hochdeutſchen felten. 
Daher geilen, entgeilen, caftriven, gleich⸗ 
falls felten, 

Geilen, unverſchaͤmt betteln, im Hochdeutſchen 
veraltet. 

Die Geiße, eine Ziege, vornehmlich im Ober⸗ 
deutſchen. Daher der Geißbock, dec Geifis 
bart, das Geißblatt, der Geißklee, die 
Geißraute, Nahmen verſchledener Pflanzen. 

i. Der Geißel, des—s, plur. ut fing. bey 
manden aud) die Geifel, plur. die—n, ein 
Leibbuͤrge, nicht Geifel, weil die Wusfpras 
che ein deutlides ß hoͤren Loft. Daher die 
Geißelſchaft. 

2. Die Geißel, die Peitſche. Daher geißeln. 

Der Geiſt, Ses—es, plur. die —er, Dimin. 
Geiſtchen. Daher neittior , Geift habend und 
bloß aus Geift beſtehend, die Geiftigkeit, 
geiſtlich, den menſchlichen Geiſt und deffer. 

Wohlfahrt betreffend, oie Geiſtlichkeit, bes 
geiftern , die Begeifterung. 

i. Der Geig, des —es, plur, die —e, Aus⸗ 
wuͤchſe des Pflanzenreiches, viellicht e von 
gäten, fir Gäts. Daher geitzen, ſolche 
Auswuͤchſe abbrechen. 

2. Der. Geitz, Ses—es , plur. car. pon dent 
alten, git, gierig, git n, begebren , fuͤr 
geit⸗s, geitſen, ©. 205. Daher getgig, 
—er, —ſte, geigen, ergeigen, der Geige 


pals. 
worterb. 3. Orthogr, FF . Das 
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Das Gekröſe, des —s, plur. ut fing, nicht 
Gekröos, von kraus. 

Das Gelächter, des —s, plur. ut fing. von 
lachen. 

Das Gelag, (nicht Gelach,) des —es, die 
‘—e, von dem alten Lage, Sufammentunfe 7 
und legen, verordnen. 

Gelahrt, und die Gelahrtheit, zwey laͤngſt ver⸗ 
altete Formen fuͤr gelehrt und Gelehrſam ⸗ 
keit. 

Das Geländer des —s, plur. ut fing. oon 
dem alten Land, ein Gelander, welches mit 
Lende und lehnen verwandt ift. 

Gelaffen, —er, —fte, von laſen. Daher 
die Gelaſſenheit. 

Gelb, —er, —ſte. Daber. gelblich, Sie Gelb⸗ 
ſust, der Gelbſchnabel. S. auch Gilbe. 
Das Geld, des —es, plur. von Geldſummen, 
—er, von gelten, obgleich die Ausſprache 

ein d erfordert. 

Das Gelẽe, (ſrich Sdheleh ) — plut. 
die Gelese, aus dem Franz. Gelée. Bon 
dem ee in der Biegung, ©. 251. 

Geltgen, —er, —fte, von liegen. Daher 
ungelegen, die Gelegenbeit, gelegentlid 
mit dem t eupbhonicn. » 

Gelebrig, —er, —fle, die Gelebrigheit , 
von lehren. Go aud) gelebrt, (nidt ges 
labrt,) die GelebrfamPeit, (nidt Gelahrt⸗ 
Heit odes Gelebretbeit.) 


Das 
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Has Geleife , bes—es, plur. ut fing. nicht 
Geleis, oder Gleis. 

Das Gelett, des—es, die —e, von leiten; 
aber das Gelãut ift von läuten. Daher 
geleiten, Set Geleiter, begleiten u. f. fi 

Geltnt, —er, —eſte, von Lenten, nicht ges 
lenFig. Daher das Gelen®, des —es die | 
—e, gelenffam, die Gelenkſamkeit, leich⸗ 
te Beweglichkeit tn den Gelenfen, ift von - 
lenffam und Lenkſamkeit nod) ——— 

Gelfern, f. Galfern. 

Das Gelidter, des—s, plur. car. urſoruͤng⸗ 
lid) von gleich; einer feines Gelichters, 
ber ihm gleich ift, im veradtliden Verſtande. 

Gelinde, (G. G1, 138) —r, —ſte, von 
linde. ‘Daher. die Gelindigteit. 

Gelingen, verb. irreg. Imperf. gelang 3 
Part. gelungen; ton lingen in mißlingen. 

Die Gelle , eine Ure Schiffe, ſ. Gover 

Gellen, f. Gallen. 

Geloben, von loben, derſprechen. Dahet dad 
Gelobniß, angeloben. ©. aud) Gelubde, 
I. Géle! eine Fnterjection im gemeinen Leben, 

yon gelter, fiir was gilts y | 

2. Gelt, adv. & adj. unfruchtbar, im gemet 
nen Leben. Daher gelzen, ridtiger gel gen, 
fuͤr gelt⸗ſen, unfruchtbar machen, caſtri⸗ 
ren. 

Die Gelte, ein Gefaͤh sum Schoͤpfen. 

Golten, verb. irreg. du giltſt, er gilt; 
IJmperf. galt; — gegolten. Daher 

ent⸗ 
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evitgelten, vergelten, die Dergeltuny. S. 
aud) Geld , Gilte. 

Gilgen, f. das Adjectivum Gelt. 

DasGelubde, (um der Hirte willen nidt Ge 
Tubs, auch nicht gedehnt Geluboe, ) des—s, 
plur. ut fing. von geloben. 

Geluften, von Luft. 

Gélzen , f. das Adj. Gels. 

Gemadh, —er, —eſte; daher das Gemad, 
Bequemlichkeit, gemaͤchlich, die Gemaͤch⸗ 
lichkeit, allgemãch, allmablig. 

1. Das Gemed, ses Gemãches, plur. bie 
Gemaͤcher, ein Zimmer. 

2. Das Gemad, des—es, die—e, bas Mas 
chen, gemachte Arbeit, im gemeinen Leben , 
bon machen. 

I, Das Gemächt, Ses—es, die —e, ein ges 
madjtes Werf, von madden. 

2. Das Gemächt, des—es, die—e, der Hos 
denſack. | 
Das Gemahl, des—es, die—e, von beyden 
Geſchlechtern. Im Zochdeutſchen gebraucht 
man dafuͤr lieber von dem maͤnnlichen der 
Gemahl, des—es, die—e, und von dem 
weiblichen, die * Es iſt von dem 
alten mahlen, verbinden, welches noch in 

Mahlſchatz und vermählen lebt. 

Das Gemählde, des—s, plur. ut fing. son 
mablen, pingere. : 

Gemif, —er, —efte, von maß. Daher 
dic Gemapbeit. - 

Ges | 
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Gemein, —er, —fte. Daher die Gemeine , 
oder Sie Gemeinde, denn die Ableitungsſyl⸗ 
ben, e und de find gleid) gangbar; odie Ges 
meinbett, gemeinigli&, adv. die Gemeins 
ſchaft, gemeinſchaftlich. 

Die Gemſe, ine Gems ,) im Oberd. Gams, 
Gams, 78. Daher det Gemsbock, 
dev. ee die Gemfenfugel . oder 
Gemstugel. 

Das Gemufe, des —s, pur. ut fing. bon 
muß, GS. 256. Daher das Zugemüſe. 

Das Gemith, Ses—es; Sie—er, von Muth. 
Daher temuthli®, die Gemüthlichkeit. 

Gin, zuſammen gezogen aus: gegen, nur noch 
in etnigen Faͤllen. 

Genau, —er , —efte, bon bem veralteten nau. 
Daher die Genanigteit. 

Genthm, adv. von nebmen. Etwas — 
halten, nicht zuſammen gezogen, wohl aber 
die Genehmhaltung, S. 321 329. Da⸗ 
ber genehmigen. yy 

Geneigt, wer, —~efte von neigen. Daher 
dte Geneigtheit. 

General, adj. indecl. aus dem Lat, generalis, 
welded nur in Sufammenfebungen gebraucht 
wird, wie General⸗Baß u. ſ. f. Daber 
Ser General, des—es, die—e, 

Gentfen, verb. irreg. Ympech gents, Patt. 
genefen; bon vem veralteten neſen. Daher 
* Genefung. ——— 


— — an 


—RX 
id 


| 
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Has Genie, des —es, die—e, von nicken. 
S. auch Maden. 


Das Genie, (ſprich Schenih, des — es, oder 


Geni⸗es, dreyſylbig, die—e, oder Genise, 
brenfylbig , aus bem Franz. Genie. 


. Gentefien, verb -irreg. du gqeniefieft, er ter 


niefit, (Oberd geneußeſt, geneußt ) Imp. 
—— Partic. genoſſen; Imper. genieß, 
(Oberd. geneuß;) von dem alten nießen, 
in Nießbrauch. Daher genießbar, der 
Genuß. 


Pas Geniſt, des —es, plur. inuſ. Reiſi is, 


verwandt mit Left. 
Die Genifte, cine Pflanje, aus dem Lat. Ge- 
nifia;, im Deutfdhen aud wohl Genſter, Gin⸗ 


ſter 
Der — des—ffen , bie —ſen. Fimin. 


Genoſſinn. Daher die Genoſſenſchaft, der 
Ehegenoß,  Bundsgenofi, vausnenoß 
u f. f. 

Genug, adv. (nidt guug oder genung.) Das 
ber die Gentrye:, nicht Gnüge, obaleid die 
Bufammengiehung aud) in begniigen und 

vergnügen üblich iſt; gentigen, gentige 
lich, genugſam, ſo viel als genug iſt, die 
Senugſamkeit; aber genügſam, dev. ſich 
leicht geniigen laft, die Genuügſamkeit. 

Her Gent, des — ſſes, plur. inuſ. von ges 
nießen. 

Geoͤrg, oder um das g nidt bart. zu fosedien, 
viclleicht beffer George, Genit. Georges, 

. 7: Ges 
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Georg’s, Dat. Georgen, ein Manns aahme 
aus dem Griechiſchen, vulg. Jurgen, Gore 


ge. 

Die Gerade, aus dem Niederſ. Rad » Geras 
be, fix Gerath..  - 

Gerade, (nidt gerad, odet grade,) —r, —fe, 
(nit gerader, geradefte.) Daher die Gee . 
rade und Geradigfeit, gerade Befchaffens 
Heit, zwey nur im gemeinen Leben ſlig⸗ 
Woͤrter; geradlinig. 

Das Gerath des —es, plur. inuſ. ‘ober zu⸗ 

weilen auch nur im Plural allein die Gerd: 
the, von Rath, Menge, in Dorrath, haus⸗ 
rath. Daher die Geräthſchaft, plur. inuſ. 
oder auch im Plural allein, die. — 
ten. 

Gerathen, — irreg. du geräthſt, er ge⸗ 
räth; Impf. gerieth; Partic. gerathen; 
verſchieben von dem vorigen. Daher das Bee 

rathewohl, indecl. 

Geraum, —er, —ſte, son Raum. Daher 
teriumig, —er, —ſte, fir neraum Sip 
Geriumigteit. 

I. Das Geraufh, des —es, — von 
rauſchen. 

2. Das Geräuſch, —— bie—e, t ‘bag Ge 
ſchlinge. —* 

Girben, f. Gacben. 

Gertht, —er, —effe, vow recht. Daher die 
ener dte ee pie die 


— n. 
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“Gereiden , von reiden. 


Her Geren, f. Gebren. — n 

Gereuen , von Reue, 

Der Gerfalt, Gierfalk, Ses—en, die —en x 

eine Urt Falfen, von gier, gierig, oder aud 
von Geyer, fic Geyerfalt, — 

Has Geriht, dses—es, die —e, Speiſe und 
judicium, bended von richten. Daher’ ges 
rithtlid , die Gerichtbarkeit, nicht Gerichts⸗ 
barteit, weil bar keinen Genitiv erfordert : 

wohl aber Geridtshert , Gerichtszwang u. 


tf. 


Gerinte, tr, —ſte. Daher Geringheit, 


Gexringigkeit, beyde niedrig, beſſer Geriny: 
fugigkeit; geringbaltig, gerinnſchätzig, die 
Geringſchätzigkeit. 


Gerinnen, verb. irreg. ſ. Rinnen. Daher 


das Gerinne. 

Das Geripp, Ses—es, die—e, oder Ge: : 
rippe, des —s, plur, ut fing. von Rips 
— 

Oren, (nicht gerne)) adv. wofuͤr im Compar. 
und Superl. lieber, am liebſten uͤblich find, 
Daher ein Gerngroß, Gernklug, Tadets 
gern, Sabegern, Spielgern, alle nut in 
der vertraulichen Sprechart. 

Die Gerſte, eine Getreideart. Daher Gerfien 
bier, Gerftenmals uf. f. > | 

Die Soͤrte, Diminut. —— — eben 
en ©, 78: ; ; 
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"Der Geridh , des—es, die Geviige, DON ries 
hen. Daher geruchlos. 

Pas Gerücht, des—es, die—e, von dem al⸗ 

ten Rude, fir Ruf, Geraͤuſch, in ruchtbar. 
Daher anrüchtig. 

 Gecuben, fid) gnadigft belieben fasten, pon dem 
alten ruben, forgen; daher nod). rudlos, 
und verrudt. | 

Gerubig , beffer rubig. Gerubfam fir rubiy 
iff nod) vevwerflider. 

Das Gerüſt, des—es, die—e, von rüſten. 

Gefammt, adj. et adv. von ſammt. Daher 
insgefammt, die Geſammtſchaft. 

Der Gefandte , des—n, die—mn, von ſen⸗ 


den, geſandt. Der Abgeſandte tft eine 


‘ unndthige Berlangerung , denn ber Unterfehied, 
Wwelchen einige unter beyden machen, ift bloß 
willkuͤrlich. Das amin. die Gefandtinn, 
bezeichnet die Gemahlinn eines Geſandten, 
aber ein weiblicher Geſandter heißt die Ge— 
ſandte. Daher die Geſandtſchaft, — 
ſhaftlich. 
Der Geſang, des —es, die Geſänge, von 
Sang und fingen. Daher der Geſangvo⸗ 
‘gel, beffer Gangvogel, gefangsweife. 
Das Gefhafe, dses—es, Sie—e, von ſchaf⸗ 
fen. Daher gefhaftig, —er, —fte, die 
Geſchäftigkeit, der Gefhafttrager. 
Gefheben, verb. irreg. gefhieheft, gefthies 
bet, geſchieht, (nidt geſchichſt, geſchicht;) 
£5. Sm 
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Imperf. gefhab; Partic. geſchehen; von els 
nem veralteten ſchehen, ſichtbar werden. 
GOeſcheidt, —-er , —efte, von ſcheiden, un⸗ 
terſcheiden, nad dem Lat. difcretus, - nidt 
gefheut, weil es mit freuen nichts gemein 

hat. S. 165. Daher die Gefhetdtbett. 

Das Geſchenk, dSes—es, die—e, DONninut, 
Geſchenkchen, von fhenken. 

Die Geſchichte, plur. die —n, (nidt Geſchich⸗ 
te,) Diminut. Geſchichtchen, von geſchehen. 
Daher Geſchichtbuch, Geſchichtkunde, der 
Geſchichtkundige, der Geſchichtſchreiber, 
nicht Geſchichtsbuch u. ſ. f. 

Das Geſchick, des —es, die —e, von ſchicken, 
Faͤhigkeit zu etwas, ingleichen das Schickſal; 
aber das Geſchicke, ein mehrmaliges Schi⸗ 
den. Daher geſchickt, —er, —eſte, die 
Geſchicklichkeit. 

Das Geſchirr, des —es, die—e. Daher ans 
ſchirren, (die Pferde,) die Geſchierkam⸗ 
mer, Schirrkammer, der qeſchirrmeiſter 
Schirrmeiſter. 

Geſchlacht, —er, —eſte, von guter Art, von 

Schlacht, Geſchlecht. Daher ungeſchlacht. 

Das Gefhltee , bes—es, Sie—er, von 
Sdhlaht, Urt, und ſchlagen, eine gewiife | 
Veraͤnderung erfeiden. —— 

Das Geſchlinge, des —es, plur. ut. fing. Lune 
ge, Leber und Herz. von einem geſchlachteten 
Xhieve, von ſchlingen, folglich nicht Ge⸗ 
we oder. Sn 

Der 
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Ler Gefhmad, des —es, plur, inuf. von 
ſchmecken. 

Das Geſchmeide, des —s, plur. inuſ. von 
ſchmieden. Go aud) geſchmeidig, —er, 
—ſte, die Geſchmeidigkeit. 

Das Geſchopf, des —es, die—e, Diminut. 
Geſchöpfchen, von ſchöpfen, ſchaffen; daher 

auch Schoͤpfer. 

Das Geſchoͤß, des — ſſes, die —ſſe, ein Wert: 
zeug zum Schießen, ingleichen ein Stock⸗ 
werk, beyde von ſchießen. 

Das Geſchug. des—es, die —e, auch von 

ſchießen, ehedem ſcutan; ſ. aud) Schüte. 

Das Geſchwader, bess, plur,. ut fing, / 
ein Haufen Feiter, eine Flotte, von dem Ital. 

Squadra, Franz. Eſcadron, Eſcadre. 

Geſchwinde, (nicht geſchwind,) —r, ⸗e. 
Daher die Geſchwindigkeit. 

Das Gefhwifter, plur. inuſ. noch haͤufiger im 
Plural die. Gefhwifter, ohne Singular, 
vulg. Gefhwiftrig, Daher Geſchwiſter⸗ 
Find. , 

Die Gefhwulft, bon ſchwellen. F 

Das Geſchwur, (nicht Geſchwär,) des—es, 
die —e, von fhwaren. . 

Der Gefell, des Ren, die —en, Faͤmin. Ge⸗ 
ſellinn. Daher geſellen, geſellig, die Ge⸗ 
ſelligkeit, die Geſellſchaft, der Geſell⸗ 
ſchafter, die Geſellſchafterinn, geſellſchaft⸗ | 
lich, die t Seſelſaaſtucwkeit 
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as Geſetz, Ses—es, die —e, von ſetzen, 
ordnen. Daher geſetzlich, die Geſezlichkeit, 
geſetzgebend, (S. 350.,) * Geſegge⸗ 
ber. 

Das Geſicht, des—es, peer. aufer von 
Erſcheinungen, da ber Plural Gefidte Laue 
tet, Dimin. Geſichtchen, von feben. 

Das Gefims , dses—es, die—e, von Sims. 

Das Gefinde, bess, plur. car, von fens 
Sen. 

Gefinnen, verb. irreg. Imperf. gefOnn; Pars 


tieip. gefonnen. Gefinnet, gefinnt, iff etn 


eigenes. Udjectivsum von Sinn, gute gefins 
net; baher aud) die Gefinnung. 


Geſittet, —er, —ſte, von Gitte. Daher 


ungeſittet. Gin Gubftantiv Late ſich nice 


, wohl davon bilden, daher man daffelbe ums 


ſchreiben muß: gefftteter Zuftand,  geffttes 
- te Befhaffenbeit. , 


Das Gefpann, des—es, Ste——e, von fpans 


nen. Daher Geſpannſchaft. 

Das Geſpenſt, des —es, die—er, von dem 
alten fpanen, verfibren. 

Das Gefpinft, des —es, die —e, oon ſpin⸗ 
nen. Bon dem einfachenn, S. 79, 229. 

Das Gefpradh, des —es, Sie—e, von fpres 
den, Daher gefprddhig, die Geſorachis⸗ 
keit, tgeſprächsweiſe. 

Das Seſtade des —s, plur. ur fing. Ober⸗ 
deutſch Geſtaat, Geſtätte, von Statt. 


Die 
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Die Geftalt, plur. die —en, von ficllen. Das 
her geftalten, geftaltet, letzteres in der Bus 
fammenfebung aud) nur geftalt, ungeftalt , 
woblyeftalt, wofir dod wobl geftaltet befs 
fer ift. Bon dem einfaden 1, G. 79, 229. 
Getindig, von gefteben. Daher das Ge- 
ſtandniß. 

Geſtehen, verb. irreg. ſ. Steben. 

Géftern , adv. der Zeit. Daher geſtrig. 

Das Geftirn,, des—es, Sie—e, von Stern, 
Daber geſtirnt. 

Geſtreoͤnge, (nicht geſtreng, —r, —fte, von 
ſtrenge, nur nod) in Titeln. 

Das Gefudh, des —es, bie—e, cine Bitte, 
von ſuchen; aber das Gefude, ein mehr⸗ 
mabliges, Suchen. 

Geſund, —er, — eſte, (nicht geſunder, ges 


ſundeſte, von dem. veralteten fund, Engl. 


found, ganz. Daher die Gefundbeit. 
Das Getite, (nicht Getos,) des —s, plur. 
ut fing, von dem alten toſen, laͤrmen. 

‘Das Getränk, (nidt Getrinte, ) des⸗es, 
die —e, von trinken. 

Das Getreide, (nicht Getreid oder Getraid ,) 
—— plur. inuſ. Oberd. nur Traid, 
Trad. S. 143. 

Getreu, —er, —efte , bon - treu. Daher ue 
treulich. 

Getroͤſt, —er, —eſte, von dreiſt, Troſt. 
Daher fi getroſten. Bon dey Dehnung, S 
232. 


Her 
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Bev Gevatter, des —n, Sie—n, Famin, die 
Gevatterinn , verwandt mit Dater. und Vets 
ter. Der und die Gevatter von beyden Ges 
ſchlechtern if— vulg. Daher die Gevatter> 
ſchaft. 

Geviert, von vier, die gevierte Zahl. Das 

her das Gevierte, des—s, plur. ut fing. 
cin Quadrat, Biered. 

Das Gewächs, Ses—es, die —e, Diminut. 
Gewidshen, von wachſen. 

Gewabr, adv. von wabr, in wahrnehmen. 
Es wird nur mit werden. gebraudt, gewabr 
werden. © _ 

Die Gewüähr, von wahren in Bewabren, aber 
das Gewähr, ift im Bergbaue ein Sti 

Feld von beftimmter Grofe. Daher gewahe 
ven, die Gewabrung, die Gewährſame. 

Bie Gewalt, plur: inuf. ton walten. Da⸗ 

her gewaltig, —er, —fte, gewaltigen, 

\ tewaltfam, die Gewaltfamteit, gewalt- 
thatig, die Gewaltthätigkeit— 

SDas Gewand, des—es, die Gewander, von 
dem alten Wand, Befleibung. Uber ges 
wandt ift das Partic, von wenden. 

Gewartig, adv. von warten, welded nur mit 
feyn gebraucht wird, etwas gewärtig ſeyn/ 
es erwarten. 

Das Gewaͤſch, Ses—es, Sie—e, von wee 
ſchen, plaudern. | : 

das Gewehe, des — es, die —e, vow webs 


ren. J 
Das 
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Das Geweih, des—es, die—e , von dein ale 


ten wigen , ftreiten. 
Das Gewerbe, des—s, plor, ut fing. don 
werben. 


Das Gewicht, des —es, die —e, vulg. —er, 


von wiegen. S. auch Wichtig. 
Gewinnen, verb. irreg. Imperf. gewann; 


Partie. gewonnen. Daher der Gewinn, 
_ Ses—es, dte—e, der Gewinft, des—es, - 


die—e , nut von einigen Arten des Gewins 
nes, (von dem einfaden n, G, 7g, 229 ,) 
Ser Gewinner,. ‘die Gewinnfude, gewinn⸗ 
fudtig. 

Gewiß, —fler, — ſſeſte, von wiſſen. Daher 
die Gewißheit, gewißlich. Uber gewifs 

ſer Maßen, nicht zuſammen gezogen, S. 
327. 

Has Gewiſſen, des —s, plur. ut fing. aud 
von wiſſen. Daher gewiſſenhaft, die Ges 
wiffenbaftigteit, gewiffenlos, bie Gewifs 
fenlofigfert. 

Das Gewitter, des—s, plur, ut fing. von 
Wetter, wittern. | 
Bewogen ; —er, —fte, bon wegen, bewes 

gen. Daher die Gewogenbeit. 


Gewobnen, das Neutrum, gewsbhnen, das 


Activum, von wobnen, bleiben. Daher die 
Gewobhnbeit , dewobnlich die Gewohn⸗ 
— 


Das 
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Das Gewölbe, (nicht Gewolb,) des—s; 
pur. ut fing, im gemeinen Leben im Plural 
Gewolber. — 

Das Gewürz, des—es, — bon Wuür⸗ 
ze. Daher gewürzhaft. 

Der Geyer, des—s, plur, ut fing: von Gey, 
ber Onomatopoie des Gefehrenes , und der 
Ableitungsſylbe ex, daher das y gum Anden⸗ 
fen dev Wurzel benbehalten worden, os 
man es nidtvon gier und gierig ableite, S. 
252, 

Das Gestlt, Ses—es, die—e, vulg. Steet, 
von Zelt. 

Geziemen, von ziemen. 

IDie Gicht, Ste—en, das Bekenntniß, von 
dem alten gihan, betennen. Es iff nur nod 
in Urgicht uͤblich, fo wie aud) Beicht aus 
Begicht jufammen gezogen iff, 

2. Die Gicht, die—en, vulg. die—er, ein 
Gang, im Hittenbaue, ingleiden eine Krank⸗ 
Heit, bende von geben. Daher gichtiſch, 
das veraltete gichtbruchig, u. f. f: 

1. Der shaped des —s, plur. ut fing: ein 
Flußfiſch. 

2. Der Gicbel, des —s, plur. ut fing. die 
oberfte Gpibe, verwandt mit Gabel und. Gis 
pfel. Daher Giebeldach, Giebelſchoͤß u- 


f. f. , 
Die GieFe, ein Kohlenbehaͤltniß, niche Rieke / 
welches die Niederſaͤchſiſche Form iſt. 


Gier⸗ 
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Gierfalk, ſ. Gerfalk. 

Gierig, —et, —fte, von Gier in Begier. 
Daher die Gierigteit], begierig. 

Gießen, verb. irreg.du giefeft, er gießet, 
oder gießt, (Oberd. geußeſt, geußt;) Im⸗ 
perf. goͤß; Partie. gegoſſen; Imper. gieß, 
(Oberd. gens.) Daher der Giefer, die Gies 
fierey, Begiefien, ergtefien, vergiefen. ©, 

! aud Gus. 

Das Gift, des—es, die—e, von geben, in 


vergeben. Daher tiftig, —er, —fte, die 


Giftigfeit. 

Die Gilbe, von gelb. Daher gilben, gelb wers 
ben und machen gilbicht und gilblig, bens 
be fir gelblid, alle nur im gemeinen Les 
ben. 

Die Gilde, ein nur im Nie derſaͤchſi ſchen fuͤr 
Zunft iblidhes Wort, 

Der Gimpel , des—s, plur. ue fing. ein Bos 
gel, (dev Dompfaff,) und vulg. ein ‘einfale 
tiger Menſch. 

Der Gin, f. Genifte. 

Der Gipfel, dses—s, plur. ut” fing, Dimi⸗ 
nut. Gipfelchen, das Intenſivum von Gie⸗ 


Girren, eine Nachahmung des Lautes gewiſſer 
Voͤgel. 

Der Giſcht, ſGaſcht. 

Das Gitter, des —s, plur. ut ſing. Dimi⸗ 
nut. Gitterchen, ‘vale. Gatter. Daher 
gittern, gegittert, vergittern. ; 
Worterb. z. Orthogr. 8 Der 
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Der Glanz, des—es, plur. dod) ſeltener, 
_die—e. Daher gléngen, beglinsen, ume 
glänzen. 

Das Glas, des —es, die Gläſer, verwandt 
mit dem vorigen. Daher glasartig, gla—⸗ 
fidt, dem Glafe aͤhnlich, glafig, Olas ent. 
haltend, glafern, aus Glas befichend, der 

Glaſer, verglafen. 

Die Glafur, dsie—en, von Lafur.. Daher 
glafuren, vulg. glafiren, Sie Glafurs 

Erde. 

Der Glätſcher, des —s, plur. ut fing. ein 
Eisberg in der Schweiz, vermuthlid) von gla- 

cies, folglich nicht Gletfher. 

Glatt, —er, —efte, (nidt glitter, glätte— 
fle ,) von gleiten. Daher die Glatte, 
(nidt Glette oder Glothe,) glatte Beſchaf— 
fenheit , ingleiden ein glatter Rorper, befons . 
ders Bleyſchlacke, in Goldglatte und Sil⸗ 

berglätte; glatten, der Glitter. | 

Die Glaye, von glatt, fir Glatt-fe. Daher 
glagic, der Glagfopf. 
tGlaube, (beffer als der Glauben,) des 

—ns, dic—n. Daher glauben, beglaus 
ben, glaubbafe, gläubig, ungläubig, 
leichtgläubig, glaublich, —et, —fte, die 
Glaubligteit, glaubwurdig- . 

Gleich, adj. et adv. Daher gleichen, verb. 
itreg. Ymperf. glich, Partic. gegliden, fo 
aud vergleichen; Ser @lether, die Gleich⸗ 
beit, gleimfalls, sas Gleichniß, gleich— 

: fam, 
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fant, gleidformig; die Gleihformigteit , 
gleichartig, gleichgültig, die Gleichggul⸗ 

tigkeit, der Gleichlaut, gleichtautend, 
der Gleichmuth, gleichmüthig, ttle ichſei⸗ 
tig, gleichſtimmig, gleichwie. tleihwobl; 

wegen der elliptifden Bedeutung und gemeine 
fhaftlichen Ableitungsſylbe Lauter wahre Bus 
fammenfebungen ; aber nidjt gleid) bedeus 
tend, gleih geftnnt, gleich groß, gleider 
Geftalt, u. f. fi 

Das Gleis, f. Geleife. 

Gleifien, alanjen , den Schein von etwas has 
ben. Daher der Bleifner, (nidt Gleichss 
net, ) die Gleifinetinn, die Gleifnerey, 
gleißneriſch. 

Gleiten, verb. irreg. Imperf. glitt; Pc etfe, 


geglitten. Daher entgleiten. Begleiten 


gehoͤret nigt hierher, ſondera iſt aus beyelet- 
ten zuſammen gezogen. S. Geleit. 

Der Gletſcher, ſ. Glätſcher. 

Die Glttte, ſ. Glatt. 


Das Glied, des —es, die—er, Diminut. 


Gliedshen. Daher gliederig, nur in Bus 
fammenfebungen,. grobygliederig u. f. f. glie⸗ 
dern, begliedern, zergliedern, die Zers 
gliederung, das Gliedmaß, Ses—es, die 
—en. | is 
Glimmen, verb. reg. ehedem aber irregulcr, 
glomm, geglommen. Daber entglimmen, 


verglimmen, der Glimmer, des —s, plur. 


£2 Ut 





._ 
I] 


564 Gti Gt vu. 


ut fing. eine glangende Erdart, glimmerig, 
felbige enthaltend. 

Der Glimpf, des—es, plur. inuf, Daher 
glimmpflich, — er, —ſte, Unglimpf, vers 
unglimpfen. 

Glitſchen, ſehr niedrig fuͤr gleiten; ſo auch 
abglitſchen, ausglitſchen. 

Die Glocke, Diminut. Glöckchen, don locken, 
fuͤr Seloce; ; folglich nicht Klocke, welches 
die Niederſ. Form iſt, S. 168. Daher 
glöckeln, mit kleinen Glocken laͤuten, der 
Glodner, die Gloͤcknerinn. 


Die Glorie, (dreyfylbig,) aus dem Lat. Glo- 


‘Tia. Daher glorreih , glorwurdig. 

Die Glothe , Glotte, f. in Glatt. 

Glogen , mit aufgefpervten Mugen ſehen, von eis 
nem veralteten, nod) im Schwed. und Danis 
ſchen uͤblichen gloten, aufinerffam fehen, fir 
glotfen; folglich nidt klotzen. Daher Glogs 
gauge, ein Gloger. 

Gluchzen, von gluden, Glude, fiir gluch⸗ 
fen. 

Das Glud, des—es, plur. car. von dem vers 
alteten Lu, verwandt mit gelingen. Das 
her glücken, beglucken, glücklich, —er, 
—ſteglückſelig, Gliidfeligfeit, der 
Gludwunfh, aber einem Glück wünſchen 
nicht glückwünſchen. 

Glucen, eine Onomatopoie. Daher die Gluds 
Benne, vulg. Glude, Niederſ. Klucke, 
glucfen. 
. , Glii⸗ 


— 
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Olithen 5. daber verglühen. 
Die Gluth, phur. die—en, von dem vorigen, fir 
Glube. | 
Die Gnade, plur. dod) felten, sien, fiir 
Genade. Daher gnädig, —er, — ſte, bes 
gnadigen, die Begnadigung. 
Der Gneif, des —es, die—e, eine Bergart, 
» vulg. Kneiß. Daher gneißicht, dem Gneis 
fe aͤhnlich, gneigig, Gneif enthaltend. 
Gnug, Gnuge, ſ. genug. 
Die Gobre, f. in Gebre. 


Das Gold, des—es, plur. inuf. Daher gole 


den, (nicht gulden, ) goldfarben oder golds 
farbig, goldgelb, die Goldglätte, (f. in 
Glatt,) der Goldgitlden, eine Ming forte, 
goldbaltigy , vergolden, Cnidt vergulden 
oder vergiilden, ) güldiſch, nur im Bergs 
baue fiir goldhaltig. 

Die Golle, eine Art kleiner Ruderſchiffe, vers 
wandt mit Gelte, Galeere, Bohl u. f. f. 


im gemeinen Leben bald Gelle, bald Jelle 


und Jolle. 

Die Gondel, aus dem Ital. Gondola. 

Gonnen, verb. reg, et irreg, | Imperf. gone 
nete und gonnte; Partic. gegonnee und ges 
gonnt; bende Formen find gleid uͤblich, obs 
gleid) die regulaͤre den Vorzug verdienet, Das 
her der Gonner, des —s, plur. ut fing. 
die Gonnerinn, die Gonnerfhaft, vergors 
nen, mifiggnnen. ©. aud Gung. 


2 3 | Der 
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Der Gopel , des—s, plur. ut fing: ein Hee 
bezeug im Bergbaue; vielleidjt verderbt aug 
Sebel. 


Der Gork, f. Kork. 
‘Die Gdfhe, vulg. das Maul, oft aud Gry 


fhe , verwandt mit dem Fram. Goſier und 
Coche. 


Die Gofe', eine Art Weihbier, von dem Fluſſe 


Goſe, woraus es gebrauet wird. 
Die Gospe, ſ. Gäspe. 
Die Goſſe, von gießen. 
Gott, und als cin Appellat. der Gott, des 
“es, (Dat. Gott, nie Gotte, es mag 


Famin, Gottinn. Daher die Goetheit, govt 
lid , die Gortlidteit, gottfelig, die Gotte 
feligfeit; und die Sufammenfebungen , der 
Gottesdienft, gottesdienfttid, die Gots 


J tesfurcht, gottesfürchtig, die Gottesge⸗ 


lehrſamkeit, (nicht Gottesgelahrtheit,) 
ein unſchickliches Wort fuͤr Theologie, der 
Gottesläſterer, Semin. Gotteslafterinn , 
S. 74. gottesläſterlich, gottlos, die Gott⸗ 
loſigkeit, gottvergeſſen, gottlob! auch wohl 
“mit einem großen Vuchſtiben Gottlob! wu. 


‘Pes Gorge, Eicht Gos ,) des —n, die —n, 
entweder bon Gott, fir Gott⸗s, oder nod 
waͤhrſcheinlicher von einem veralteten Worte, 
welches bilben , oder cine Bildfaule bedeutet 
hat. Sin Schwed. iff Gott, und * Is⸗ 

aͤnd. 
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fand. Gjett, eine Pfofte, Daher see Gdz 
tzendienſt, Ser Gogendiener, ue fo f. 

Graben, verb. irreg. du grab, er grabe 5 
Imperf. grub, Conj. grübe; Partic. ges 
graben. Daher das Grab, des—es, die 
Graͤber, Ser Graben, ber Gritber, bes 
graben, das Begräbniß, ergraben, vere 
graben 5 und die SufammenfeBungen , das 
Grabmabl, das Grabſcheit u. f. f. 

1. Der Grad, die Schaͤrfe, ſ. Grath. 

2. Der Grad, des—es, die—e, bon dem 
Lat. Gradus, Daher acabicen, ju einem hoͤ⸗ 
hern Grave bringen: 

Der Graf, des —en, Sie—en, Kamin. Gra 
finn, von buntefer. Herkunft. Daher gräf⸗ 
lich, die Grafſchaft. 

Gram, adv. Daher der Grim, bes—es, 

plur. inuf. ſich grémen, grämlich, der ~ 
Grämling, eine wuͤrriſche, gramlidje Pets 
fon. 

Die Grammdtit , die —en, aus dem Lat, 
Grammatica. Daher grammatifh, (bef: 
fer als grammatikaliſch, der Gram mati⸗ 
ker. 

Das Gran, des—es, bie—e, mit einem 

Zahlworte im Plural inbecdnbert, feds Gran, 

aus dem mittl. Lat.Granum. Sm Golds md 
Silbergewidhte lautet es Graͤn und da iſt es 
aus bem Franz. Grain. 


£4 Der 
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Her Granat, dses—en, dSie—en. dev Edel⸗ 
ftein , mittl. Lat. Granatus. Die Grana: 
te, ſowohl der Granat+Upfel , als eine 
gefuͤllte Kugel. Von der lebtern kommt der 

Granadier, Grenadier , des —s, plur. ut 
fing. nach bem Franz. Grenadier, oder Gras 
natier, nad dem Stal. Granatiere. 

Der Grand, des—es, plur. inuf. grober 
Gand. Daher grandicht, demfelben afne 
lid, grandig, ihn enthaltend. 

Der Granit, des—es, plur. inuf, eine Steins | 
‘art, aus bem Lat. Granum. 

Die Gränze, ſ. Grenze. 

Der Grapp, des —es, bey einigen aud) die 
Grappe, plur. inuf. das jermalmte Maré 
ber Farbervithe, und diefe Pflanze felbft, aus 
bem Franz. Grappe, daher die Niederſ. 
Form Rrapp nidt fo richtig iff. 


Das Gris, des—es, die Grafer, Diminut, 


Grisden. Daher grafen, dte Graferey, 
graſicht, bem Grafe abntid,, die Grasmagd 
beffer als Grafemagd. .. 

Grif, —fler, —flefte, vulg. fir fuͤrchter⸗ 
lid, abfdyeulich , nicht vpn bem Lat. craffus, 
fondern von einem alten Deut chen Morte graz- 


zo, welches fdjon bey dem Ottfried fiir ſehr 
vorfommt. Daher greßlich. 

Der Grath, des —es, die—e, dle oberſte 
Schaͤrfe eines Dinges. Daher der Rückgrath, 
Ser Grathhobel, Sie Grathfage, der 

, : | Grathe. 
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Grathfoarren , bas Graththier , eine Art 
Gemfen, 
Pie Grithe, von bem vorigen. Daher gras 
_ thig, —er, —fe, viele Grathen Habend, 
| gräthen. 
Gratſchen, die Beine aus einander fperren, | 
HOberd, gräten, verteanbt mit dem Lat. gra- 
di, folglich nidt krätſchen. Daher Dimis 
nut. grätſcheln, grätſchbeinig. 
Grau, —er, —eſte. Daher grauen, grau 
werden, graulich, ein wenig grau, beſſer als 
graulic , der Graubart, der Grautopf — 
das Grauwerk, u. ſ. f. * 
Grauen, Schauer und Abſcheu empfinden. Da⸗ 
her der Grauel, vulg. fir das. Grauen, 
det Grivel, (nidt Greuel,) des —s 
plur, ut fing, der Gegenftand bes. Abſcheues; 
graulich, vulg. Grauen empfindend, gräu⸗ 
lich, (nicht greulich, Grauen erweckend, 
grauſam, die Grauſamkeit. 
Die Graupe, Diminut, Gräupchen. Daher 
graäupeln, hageln. 
1. Der Graus, des——es, plur. car. zerbro⸗ | 
chene Sticke Stein, verwandt mit Griige : 
und Gries. . 
2. Der Graus, dSes—es , plat. car. oon 
grauen, Hober Grad des Wbfdeues. Daher - 
graufen , ihn empfinden. 
Die Grazie, (dreyfylbig,) aus bem Lat. gra- - 
tia. 


2 5 ° Der 
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Der Greif, Ses—es , dic—e, die groͤßte Ure 
Geyer; vermuthlich von dem folgenden. 

Greifen, ielleich richtiger greiffen, S. 234,) 
verb. irreg. Imperf. griff; Partic. gegrif— 
fen. Daher begreifen, begreiflich, der 
Begriff, ergreifen, rergreifen, der Griff, 

angreiftg, vulg. angreifiſch. 

Greis, — er, — eſte, hellgrau, ſon grau. Daz 
ber der Greis, des —es, — geeifen, 
grau werden. 

Bert, —er, —eſte, ſehr hell. 

Her Grenadter, ſ. in Granat. | 

Die Grenze, Oberd. Graniz, verwandt mit 
Rain, Rand, Kranz, ohne daf man deß—⸗ 
halb eben Grénze ſchreiben duͤrfe, S. 78. 
Daher grenzen, begrenzen. 

Greuel, greulich, ſ. in Grauen. 

Der Griebs, das Kerngehoaͤuſe des Obſtes, ſ. 
Krobs. 

Der Gries, des—es, plur, inuſ. vervoands 
mit 1. Graus und. Grige. Daher griefeln , 
grieſicht, dem Griefe ahnlid , das Griess 
mebl.. - - 

Griesgrammen, jebt veraltet, von 2. Graus 
und Grimm. 

Grieswärtel, bey den hurneren, verderbt aus 
Rreiswirter. 

Der Griff, des—es, die—e, ‘gon greifen. 
Daher der Begviff : Ungeif, zandgriff. 

Der Griffel, des —s,plur. ut fing. nicht 

von Griff, ſondern von graben, ſchreiben. 
Die 


— — —— — 
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Die Grille, ein Thier, von ihrem Geſchrey; 
ein ſeltſamer Einfall, in der Abſtammung von 
dem vorigen vermuthlich verſchieden. Daher 
grillenhaft, grillig, der Grillenfang, der 
Geillenfanger , die Grillenfengerey- 

Die Grimaffe, aus dem Franz. Grimace. 

Per Grimm, ses—es, plur. car, Daher 

grimmen, (nit frimmen ) sas Bauch⸗ 

. grimmen , ergrimmen, grimmig, — er, 
—fte, der Gritnmdarm, (nist Krimm⸗ 
darm, ) well er der Sig bes Baudgrims 
mens iff. | 

Cer; Grind, — of! inufy Daber 
grindis, im, aͤhnlich, grindig, ihn ent⸗ 

haltend. 

Groh, aber in der Biegung und’ Gomparation 
gedehnt, ein groͤber Menſch, grober, der 

grobſte ©. 223. Daher die Groͤbheit, der 
Grobian / mit einer auslaͤndiſchen Ableitunge⸗ 
ſylbe; groͤblich vergrobern,, wie man fagt 

e verfeinern. 

Der Grobs, das Merngehaufe, ſ Kriebs. 

Der Groll, des—es, plur. inuſ. Saber 
vulg. vergrellt ecbittert , beſſer vergröllt. 

Der Groͤſchen, des —s plur. ut fing. aus 
bem fpatern Lat. groffus, did, Daher bas 

-  Grofhel, fir Grofdlein. 

Groͤß, groper, (nidt groffer,) großeſte, 
großte, (nicht gréfte, S. 288 -) Daher das 
Groͤß, eine Zahl von 12 Dutzend, die 
Groͤße, vergroͤßern, die Großmuth, grofis 

mus 
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muthig. Grofer et , Grofiter Theils, 
nicht zuſammen gesogen, G. 327, 

Die Grotte, aus dem Fran. Grotte. 

Die Grube , Diminut. Grübchen, von gras 
ben. Daber grubig, der Grübling, eine 
Art Wep fel. 

Grubeln , da¢ Diminut. von gruben, gtaben. 
Daher die Grubeley, der Griibler, ere 
grübeln, ausgrübeln. 

Die Gruͤft, plur. Grüfte, auch von graben, 

Grube. 

Das Grummet, — plur. car, oon buns 
feler Hertunft. 

Grin, —er, —fle, der grüne Donnerſtag, 
vulg. Gründonnerstag. Daher das Grün, 
grünen grünlich, der Grunſpan, oder 

das Spangran, bende verderbt aus Spas 
niſches Grün, der Grünitz, (nicht Reus 
nig ,) der Kreutzvogel wegen ſeiner Farbe. 

Der Grund, des—es, die Grunde. Daher 

gtunden, Begriinden, ergrinden, grinds 
lim, die Gründlichkeit, Ser Gründling, 
ein Fiſch, der “fid auf dem Grunde aufhalt , 
grundlos, die Grundloftgteit. 

Die Gruppe, aus dem Franz. Grouppe. 

Der Gruß, des—es, die Griife.. Daher 
grifien, begrufien. 

Die Gritge, von dem veralteten grutan, zer⸗ 
malmen, fix Grüt « fe. 

Guden, (nicht fuden.) Daher beguden , ber 

Gucker, Sternguder, 


Dee 
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Der Guckguck, von — Geſchreye, Nieder⸗ 

ſaͤchſiſch Kukuk. 
Der Gulden, des —s, plur. ut fing. bow 

Gold, Halt gemeiniglid 16 Gr. Der Gul. 

den, hilt 21 Grofhen. Gulden, fit gols 

den ift veraltet. S. Gold. 

Giiltig, —er, —ſte, von gelten. Daher 
die Giltigkeit. Die Gulte , das Cinfoms 
men!, ift nur in einigen Gegenden uͤblich. 

~ Pie Gunft, von gdonnen. Daher — der 
Gunflling. Bon dem einfachen n, ©. 79, 
229. 

Die Bact Daher fic gurgeln. 

Die Gurke, Diminut. Gürkchen, verderbt aus > 
bem Lat, Anguria, wie Spital, aus Hofpi- 
tale’, und Pflafter aus Emplaftrum. 

Der. Gut, des—es, die—e. Daher girs 
ten, der Gurtel, der Giirtler. 

Die Gilde , ſ. Gofthe. | 

Der Guͤß, des—ffes , die Giiffe, von gießen. 
Daher Abguß, Einguß u. f. 

Gut, Comp. beſſer, Guperl. befte, ſ. Befte. 
Daher das Gut, des—es, die Guter, vers 
fhieden von das Gute, des Guten, etwas 
Gutes, im Guten; die Gitte, (vulg. Guts 
Beit, ) gutig, —er, —fle, die Gutige 
eit, gutlid), vergttten; und die Sufams 
menfebungen: gutberzig, Sie Gutbhersigs 
Feit, die Gutthat,- der Gutthater, guts 
thatig, dte Gutthatigheit , gutwillig, u 
f. f. Abet guten Theils, gue fagen. gue 

fey, 
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ſeyn, gut heißen, gut — u. ſ. f. 
ſind keine Zuſammenſetzungen. S 329. 

Der Gyps, des—es, die —e, aus bem Lat.. 
Gypfum. Daher gypfer, mit Gyps uͤber⸗ 
ziehen, Ser Gypfer. 


ts 


Ba! Snterjection, 

Das Haar, des—es, ie —e, Diminut. Sars 
den. Daher ſich haaren, die Haare verlies 
ren, aud) fic hären, haaricht, den Haa- 
ren zhauch⸗ haarig, mit Haaren bewachſen, 
bdren, a aus Haaren vetfértiget. | 

vaarſchlächtig,, verderbt. aus herzſchlächtig, 
welches ſiehe. 


saben, verb. irreg. id babe, oul big, ev 


Hat; Prat. haͤtte, Conj. hatte 5 Part. ges 
bdbt : Imper. habe, Daher die Zabe,. 
(nidt Saabe,) Sandbabe, habhaft, die. 
| Sableligteit, die Sabfude, iain ein Z 
Saberedt. | 


Der Saber , f. Safer. _ : 


Der Sabie, Ses—es, die—e, von haben, 
fangen, und der Ableitungsſylbe ide. | 

Der Sabit, des—es, die—e, aus dem Seanye 
Habit. 

Die Stale, ſ. väkſe. 

Die Sake, ein voͤllig —— Wort — 
Serfe. 


Bae 
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hdacken, das Frequent. von hauen. Daher die 
Bade, ein Werkzeug jum Hauen, dee Sas 
ter, das Sakbret, nicht Satebret. 

Det Siderling, des—es, plur. inuf. inglei⸗ 
hen das 5sacfel, des—s, bende von ba- 
Fen. G. 78. — 

I. Der Hader, des —s, die—n, ein Lums 
pen, daher 5aderlumpen eine unnuͤtze Tavs 
tologie ift. 

2. Der 5aderv, des—s, plur. inuf. ein Streit, 

Zank. Daher badern, der Saderer, hader— 
haft, die baderſucht, baderfudtig. 

Der Safen, des —s, plur. 5Séfen, fo wohl 
— als auch ein Topf, beydes vermuth⸗ 
th bon verſchiedenen Staͤmmen. Daher oie 
Saferey, in der Geefahrt, auc) wohl savas 
trey , Avarey, nad) dem Hollind, und Franz. 
Havarie, Avarie. Bon sefen, ein Topf 

F ift 5afner, der Topfer. | 
Der Safer, de$—s, plur. inuf. verwandt mit 
dem Lat. Avena. Saber, iff die Form deg 
niedrigen Lebens, befondets in Niederdeutſch- 

—land. G. €2, 166, 

Der Haft, des —es, die —e, das, womit cts 
was gehaftet wird. Diminut. Safthen, Zäf— 

tel, fur Baftlein. Die Safe, Gefingliche 
Verwahrung, der Verbaft. Das safe, (nice 
fo richtig Seft.) Daber haften, das Meu. 
trum von häften, (beffer als beften, ©. 
78,) bafteln, mit Hafteln befeftigen, das 
Saftgelo u. ſ. f. 
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Der Sag, — Sie—e, ein Saun. us fs 

f. Daher der Nahme der Stadt saay, das 
Gehäge, hägen, (vidhtiger alé begen, ob- 
gleid) dieſes wegen der bunfeln Abſtammung 
gewodhnlider iff) das Sdyergut, die daggers 
bufe, u. f. f. eine Art Giterin Miederfads 
fen, von Sag; ein eingehagter Bauerhof, 

folglich nicht pdtergut welches eben dafelbft 
tine andere Art Giter iff, von Saten. Fers 
net die 3ufammenfebungen: Set HSagapfel , 

bie Bagebuce oder Bagebiide , Sie Sages 
butte, (nidt Sabnbude, Sabnbutte, oder 
Zainbude, Sainbutte , Sambutte, Sanbute 
te,) Daterofe , der Sagedorn, die Sageicde, 
das Sagemabl u. f. f. 

I. Datel. Jan Satel, gemeines Bol; verha⸗ 
gelt, in Niederſ. vertrackt. Berwandt mit 
Sack in Sak und Mack. 

& Der Sagel, Ses—s, plur. inuf. runde 
Rovner. Daher hageln, verhageln, Ser 
Bagelſchlag, das Sagelwetter , das Sage’ 
Forn. 

Sager, —er, —fte. Daher die 5agerfeit. 

Der Hageftols , Ses—en, dSie—en, Faͤmin. 
die Sageftolze, beffer als Sageftolzinn. Die 
Abſtammung iff dunfel und ungewiß. 

Der Haber, des—s, plur. ut fing. die Wels 
fier von ihrem Geſchrey. Sager, Seger, 
find nur im gemeinen Leben uͤblich. 

Der Sahn, des—es, Sie zähne, Diminut. 
vähnchen, fo wohl der Mann dex Senne, ale 

: am 
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am Gaffe und Schießgewehre. Daher Ser 

Sabnenbalten, der Sabnenfuf,.u. f. f. 

Die Sabnbude, yabnbutte, ſ. in Sag. 

Der 5Sabnrey, des —es, dSie—e, von dunfes 
fer Herfunft. Daher die vahnreyſchaft. 

Die Hatde, f. dSeide. 

- Der Hain, ehedem Hayn, Ses—es, die—e, 
yerwandt mit 5ay, daher man auch das ai 
benbehalten hat, G. 144. Sainbude, Sains 
butte, beffer Sayebuce, u.f. f. Giehe -in 
Hay. 

Die Saiterneffel, ſ. Eiterneſſel. 

Der Haten , des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Haken , vulg. Sakel. Daher haken, das 

. Berbum, hateln, das Diminut. davon, 

haäkelig, bebdentlid), fifelig, hakig, Ser 
Saker, in Miederfachfen ein geringer Bauer, 
der nicht mehr Wer Hat, als ev mit einem 
Baten bearbeiten funn, das väkergut ſ. 
aud) Sagergut in Sag: 

Die HaFfe, der Kniebug, von Sade, Faken, 
folglid) nidt zächſe, Zechſe, oder Sere. 
Halb, adj. & adv. Daher die Salbe, die 
Partiteln halb, Halben und Halber, das 
niedrige balbig, balbiht und balbwege, 
halbiren, mit einer fremden Endung, die 
Sdlfte. Sufammenfebungen find: Salbbrus 
dex, balbgelebre, Salbgotte, balbjabrig, 


die Salbfheid, von ſcheiden, der Salbzire . 


Fel, uf. f.° Kerner: anderthalb, dritt- 


balb, vierthalb u. f. f. nicht dvittebald, | 


Worterb.3.Orthogr. mM vier⸗ 
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viertebalb ; außerhalb, oberhalb, unters 
halb, innerbalb, allenthalben, deßhalb, 
weßhalb, (beffer als deßhalben, deßhal⸗ 
ber, deſſenthalben, derhalb, dexohalben, 
weßhalben, weſſenthalben, u. ſ. f) mets 
nethalben, deinethalben, u. ſ. f. Aber 
getheilt, halb erhaben, halb barbariſch, 
Bethens halber, Ehren halber. 

Die Salde, im Bergbaue. 

rae zälfte, f. in 5alb. 


Die Salfter, von halten. Daher balftern. : 


Uber vulg. fic’ durchhalftern ſcheint ein 
Intenſivum von helfen gu feyn. 
Der Fall, des—es, die—e, der Gehall. Das 


Her ballen, verballen, einballig, mißhäl⸗ 


lig, Ser Wiederball, Nachhall. 
Die Salle, ein Vorgebaͤude, bon bunteler Ab⸗ 
funft. 


‘Der Siler, Seller, des—s, plur. ut fing. . 


entrocder von der Gtadt Balle in Schwaben, 


Oder von halb, ein halber Pfennig, daher 
er ehedem aud) Salberling hieß, und. im 


Engl. nod je6t Halfpenny heißt. Sn bens 
den Fallen hat das ¢ den meiften Grund fir 
fic) , obgleich bern der dunfeln, und ungewiſ— 
fen Ubftammung aud das e benbehalten mete 
den fann. 

Der Gallor, Ses—en, die —en, ein Salzar⸗ 
beiter zu Halle, vermuthlich von den Salzhal⸗ 
len, mit einer Wendiſchen Endung. 

Her Sallunke, ſ. oalunke. 

Der 
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Der Salm, — — diſtributive, Sale 
me, aber collective, Salmen, Diminut. 
Halmeben. 

Per d5als, des—es, — Sdlfe, Diminut. 
zälschen. Daher halſen, umhalſen, hals—⸗ 
ſtarrig, die halsſtarrigkeit. 

Salten, verb. irreg. du hältſt, er hält; 
Praͤt. hielt; Partie. gehalten. Daher der 
Balt, des —es, die —e, haltbar, die 

Zaltbarkeit, der Salter in Gaftbalter, 

 Bawshalter, der Salter, ein Ort etwas 

darin aufjubehalten, wie Liſchhälter, Waſ⸗ 
ſerhälter; haltig in reichhaltig, voldhal⸗ 
tig u. ſ. f. die Saltung, behalten, das 
Bebalenif, erhalten, Ser Lehalter, die 
Erhaltung, enthalten, der Gebalt, vers 
balten. das Verbaltnif. 

Der Salunte, des—n, Ste—n, von dunes 
ler Herfunft; nicht soblunke. ) 

Die Sambutte, f. in 5ag. 

Der Samen, des—s, plur. ut fing. von ete 
nem alten Berbo bamen, fangen, oder hale 
ten, wovon hemmen das Gateafivum iff. 

simits, —er, —fie, beſſer bimifgre, S 

Der Pe ae des—s, plur. 5ammel, von 
dem vevalteten bammen, caftriren, Daher 
hammein. 

Der Sammer, des—s, plur. gemmer, Dts 

minut. — — von dem vorigen ham⸗ 

men, welches auch ſchlagen bedeutete, Dae - 
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her hämmern, — der hemmer⸗ 

ling. 

Der HSamffter, des —s, plur. ut fing, 

—Die Sanbutte, f. in Sag. | oe 

Die Sand, plur. 5ande, Diminut. Bindden, 
bon baben , vulg. ban, vermandt mit hen- 

* do, in prehendo. Daher bebandigen , eins 

händigen, bandgemein, bandhaben, band- 
Tangen, Ser D5andlanger, Ste 5Sandrete 
hung, die Sandfhrift, handſchriftlich, 
das Sandwerk,. des—es, die—e, der 
“Sandwerfer, des—s, plur.ut fing. Uber 
eine 5and voll, zwey Sande voll getvennt, 
©. 329. 

Bandeln, von banden, mit der Hand beruͤhe 
ren. Daher der Sandel, plur. biftributive, 
Handel, Sie 5andelfchafe, ser Sandler, 
Fain. Sandlerinn, die Sandlung, bes 
handeln, erbandeln, verbandeln. . 

zandthieren, f. 5antieren. ) 

Der Sanf, des —es, plur. inuf. aus dem 
Gried. und Lat Cannabis. Daher hénfen , 
der Sanfling, ein Vogel. 

Bangen oder Zängen, das Neutrum gehet irs 

. tegular, id) ange oder hänge, du hans 

geſt, bangft oder bangeft, bangft, er hangt 

oder bangt; Prater. hing, (nicht bieng , 
©. 37, 62,975) Partic. gebangen. Sane 
gen aber, das Activum, gehet regulir, 
folglid) bangte, gebangt, Daher der sang, 

, Ab⸗ 
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Abhans, bebingen , echiingen verhãn⸗ 
gen, das Verhängniß. 
Die ante eftad, plur. —ſtaädte, nidt ton 
der Lage am See, fondetn von dem alten 
Sanfe, ein Bund, eine Berbindung, daber 
es eigentlid) Sanfeftade heiſſen follte. | 
Sinfeln, das Diminut. von dem. vetalteten 
hanſen, in eine Sanfe oder Berbindung 
aufnehmen. 
Der Sanswurft, ses—es, die—e, nad bem 
Franz. Jean Potage. : 
‘Bantieren, aus dem Franz. hanter, und bieg 
wieder bon Sand. Daher die dantiecung, 
Das th hat hier keinen Grund fir ſich. 
Sapern ein Iterat. und Gntenf. von baften. 
‘Die Sarfe, nicht Sarpfe, mittl, Lat. harpa, 
Daher der varfeniſt, des —en, die —en. 
Der Saving, des—es, die —e, aus dem Lat, 
Hatec, von aAs, Gals, daher das & vor 
bem e den Borjug verdienct, zumahl da 
aud die meiften verwandten Sprachen daſſel ⸗ 
be haben, Mittel-Lat. harenga. Ital. aren- 
ga, Angelſ. haering, Holl. harink, Franz. 
hareng. 
Der Harlefin, Ses—es, die —e, aus dent 
Franz. Harlequin, und Stal, Arlekino. 
Der 5arm, des —es, plur. inuf. Daber 
4 härmen, harmlos, die Sarmlofige . 
eit, : : F 
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Die varmonie, (dreyfylbig,) plur. dte—n, 
(vierfnibig ) aus dem Gried. und Lat. Har- 
monia. Daher harmonifs. 

Der Sarn, des—es, plur. die—e. Daher 
barnen. 

Der Hdrnifh, des—es, die—e, aus dem 
mittl, Gat. Garnifo, eine Axrt Riftung, 
Daher geharniſcht. ; : 

Die Sarpune, plur. die —n, Fran}. Harpon, 

. Dinifh Sarpun. Daher der Sarpuntrer. 

Barren. Daher beharren, beharrlich, die 

Beharrlichkeit, verharren, die verhar⸗ 


rung 

Zarſchlachtig, ſ. verzſchlächtig. — 

Bart, herter, härteſte. Daher dre Harte, 
(beffer als Sartigteit, birten, verhärten, 
die verhärtung, härtlich, hartnäckig, die 
Sartnddigheit, vartriegel, theile 5Sarte 
riegel, ein Strauch. | . 

1. Der Barz, des—es, die—e, ein waldi⸗ 

ges Gebirge. Von der Dehnung dieſes und 
des folgenden, G. 232. 

2. Das 5ãrz, Ses—es, die—e. Daher Hare 
zen, Harz ſchaben, harzicht, dem Harye 
apnlid), harzig, Harz enthaltend. | 

Bdfhen. Haber der Falher, erhaſchen. 

Der afte, Cniht as, G. 61, ) des —n, 
bien, Famin. Safinn, Diminut. 5 ass 
‘hen. Daher hafelicen , hafenbaft. . 

Die Safel, plur.—n, bie vaſelſtaude. Das 
her das vaſelhuhn, die “aes” die” _ 

: . Qs 


s 


+ — 


Saf Sat 183 


vaſelnuß, ‘der Safelwurm, Ste vaſel⸗ 


- vourz. 
Die Safpe, oder Safpe, nicht Yefpe. 

Die Safpel. Daher hafpeln. 

Her Saf, Ses—ffes, plur. car. Daher haf. 


fen, der Saffer, häßlich, (nidht heßlich, 
©. 78, 136, 187,) —ev, —fle, die. 


Saplid ett, verhaßt. | 

Saftig, —er, —fte, nur in ben gemeinen 
Mundarten fir eilfertig, gefhwinde. So aud 
- bie Saftigteit. ; 


Der Satihier, des—es, plur. die—~e, aus 


bem Ftal. Arciere. 

Die Saube, Diminut. 5zubshen. Daher haus 
ben, mit einer Haube befleiden, häubeln, 
mit einer fleinen Haube befleiden, die Saus 
benlerche, vulg. däubellerche. 

Die Saubige, von unbekannter Herkunft. 


Der Saud, des—es, Sie e. Daher. haus 


chen. 
Studels, flammet gwar juverlaffig nicht von 


Sad ab, hat aber bod das au durd die 
Ausſprache und den Langen Gebrauch herges 
bradjt.. Daher der Sauchler, die Studles 
vinn, die 5tudeley , häuchleriſch. 

Hauen, verb. irreg. du baueft, ex hauet 
oder Haut, (nicht häueſt, häuet;) Prat. 
bieb; Part. gebauen. Daher der Sau, 
bie Handlung und ber Ort, die Saue, das 
Werfseug, haubar, der Sauer, th mane 
Gen Fallen Sauer, hauig, im Forftrefen, 
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behauen, verhauen Sex Verba, zer⸗ 


Her Suufe.. (night vauf, G. 137,) des . 

~ ns, Piet, Sver ser Baufen, des —8 

plur. ut fing.’ Daher häufen; häufeln, 
häufig, —er —ſte 

Das vaupt, bep-—es, plur. viupter. Da⸗ 

her behaupten; enthaupten- 

Das Says, 9e8—C%! plur: Zauſer, Diminut. 
gäuschen. Daher hauſen, behauſet hau⸗ 
ſiren, der zauſirer, dex Hausler, häus⸗ 
lih , die ʒuuslichk eit. Zu vauſe, gaus 
halten, getrennet , @- 3155 abet das Sans? 
halter, die Baushaltung, der Baushalter, 
_ die Zaushalterinn | vaushaltts edler als 
haus hã ltexiſch die haushältigkeit. 

Her vauſen, , Plur. ve fing. etn Fiſch. 
Daher gauſenblaſe nicht zausblaſe. 

haufſen vulg. fie drauſſen, auſſerhalb. 
Kon dem ſ, ©. 238. : | 

Dic Saut, plur. Zaute, Diminut. gäutchen. 
Daher haäuten piuteln » pautig in dick⸗ 

häutig; pielpautig » vV. ſ. f- j 

Hie. Havercy > ſ. in Safem - begs 

Der Bays des —en, die⸗en, ein Raubfiſch, 
der vayfiſch. 

Die Hayde, f. Heide. 


e é 
Yeben verb. irreg. Praͤt. hob, (ehedem 
hub;) Partie. geboben. Daher ser Sebel, 
der peber, die bebung; exheben, 
| ven, 


* 
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ca erheblich, die Erbebligteit ; — 


ben. S. auch Sub. 


Die Sechel, verwandt mit zaken. Daher her 


heln, durchhecheln. 
Die Bebfe, ber Rniebug, f. Sakfe, 


Der FSeht, des —es, die—e, Diminut. sedes | 


den. 
Die Heke, verwandt mit dag. Daher heckig, 
mit ſtachelichem Buſchwerke bewachſen. 
vecken, ſich fortpflanzen. Daher die Sede, die 


vbeckdrüſe, der Se grofthen, , sie heckmün⸗ 


ze u. ſ. f. 

déderling, Bewfel, f. Siderling. 

Ber Hederih, oes—s, der Nahme einer 
Pflanze, aus dem Lat. Hedera. 

Das. Seer, des—es, bie—e. Daher verbees 
ren, die Seerbiene, Raubbiene, die deers 
fabrt, der Seexftibrer, das Seergerith, 
der Seermeifter, bey Ritterorden, nicht Servs 

meiſter, das Beermeifterthum, die Seers 
fleuer , Seerfirafie , der Seermwagen u. f. f. 

Der Hetrd, die Seerde, ſ. Berd, Berde. 

Bie. géfen, fing, inuf. von heben. Daher he⸗ 
ſicht, den Hefen abnlid), hefig, Hefen ents 
haltend. 

. Béften , ſ. daft. . 

Béftig , —er, —fle. Daher die —— 

vegen, ſ. sagen tn Say. 

Per Btber , f. 5itber. ~ . 

Der 5ehL, meift veraltet, verwandt mit celare. 
Daher beblen, verbeblen , (nidt verhöb⸗ 

, M 5 len, 
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Ten, weil es gewiß nidt von Soble abftams 
met; auch die Wusfprache dawider if.) Es 
ging fonft irregular, wovon nod) unverbobs 
fen uͤblich tft. Ferner der Sebler. : 

f. Die Sede, ein Wald, unfrudthares Fel, 
ingleichen eine Pflange, alle aus Einer Quel. 
fe. Daher ſeidekraut, Heidelbeere, Seis 

» Selerde. 

2. Der Seide, bes—n, die—n, bermuth< 
lid) auch von Seide, Feld, wie paganus von 
pagus, Daher das Seidenthum, heidniſch. 
Es war'eine jetzt veraltete Grille, die vers 
ſchiedenen Bedeutungen dieſes und. des vorigen 
Wortes burd ‘bie Gdhreibarten, Haide, Says 
de, heyde und deidc, unterſcheiden, gu wol- 
fen. Das Miederf. ySeide, Berrig, lautet 
eigentlich Seede, 

Der Zeidück, des —en, die —en, aus dem 
Ungariſchen. 

Seil, adv. im Hochdeutſchen ſelten als ein Ad— 
jectiv. Daher das heil, Ses—es, plur. 
car. beilbar, unbeilbar, beilen, der dete 

land, des—es, die—e, das alte Partic. 
von heilen, fir beilend, heillos, die Zeil⸗ 
lofigtert, beilfam, die Seilfamfeit. 

Beilig, —er, —fte, vermuthlid von dem 
Gubftant. Seil.: Daher die Seiligheit, bets 
ligen, unbeilig, das veiligthum, encher 
ligen. 


beim, 
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veim, adv, ju Haufe, welches in dee edefn 
Schreibart vevaltet it. Mit den Berbis, 
mit welchen man es in der vertrauliden ges 
braucht, macht es feine Zuſammenſezungen, 
auger in dem figirliden beimfuden, und — 
den Gubftantiven der Seimfall, die Seim- 
tude, heimtückiſch, das Setmmeb, uf. 
f. Ableitungen find: anheim, dabeim, ges 
Heim, die 5eimath, wo die Endfylbe die 
alte Ubleitungsfylbe ath fir Se ift, heim⸗ 
lid , die Zeimlichkeit, verbetmliden. 

Die Seirath, plur. die—en. Daher heira⸗ 
then, verbeirathen.- Die lebte Sylbe ift 
gleichfalls die Ableitungsſylbe ath fir de, die 
erſte aber ift ſehr wahrſcheinlich das alte Bers 
bum beiven , faufen, weil man dic Weber 
ehedem zu a pflegte; von welchem das 
noch jebt Mie heuren, miethen, abftams 
met. Es um des leblera willen Seurath 
zu ſchreiben, iſt wider die wahre Hochdeut⸗ 

ſche Ausſprache, zumahl da noch unerweislich 
iſt, daß das Niederſ. heuren, oder vielmehr 
hüren, die wahre urſpruͤngliche Form iſt. 

Seifhen, fordern, begehren, im Hochd. außer 
ber Dichtung veraltet, daher aud) Sorde- 
rungsſatz beſſer iſt als beiſcheſatz. So auch 

erheiſchen. 

Heifer, —er, (heiſ'rer, 6. 288 ,) fie, 
(vulg: heiſch, heiſcher.) Daher die Beis 
ſerk eit. 





veiß, 
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— Suel, eine Urt an einem Stiele gu 
bezeichnen. 

ag Beller, ſ. 5aller. 
. der Zn , des —es, plur. inuf. in einis 
gcn Gegenden eine Art Grafes oder Rohres, 
_ -verberde aus 5alm. 
. Der Stlm, des—es, — ein Stiel 


— von halten, oder auch von ßSalm. 


3. Der Helm, des—es, die—e, eine halbs 
runde Bedeung, von dem alten hehlen, bes 
deen. Daher gebelmt, Selmbinde, Selms 
dad, Selmdc@e u. ſ. f. 

Das B¢md, des—es, die—en, volg. —er, 
von dem alten hemen, bededfen, verwandt 
mit bem Griech. iuarioy. 

Semmen. Daher Semmzette, Semmihub. 

Der Stnaft, Ses—es, die—e, Diminut. 
Sengfthen, fdon im Galifthen Wefebe, 
Chengiflo, 

Der Senfel, des —s, plur, ut fing. Diminut. 
Senfelden, von benfen. Daher denkeln, 
mit einem Henkel verſehen. 

Benker, das Intenſivum von dem Wetito hän⸗ 
gen, mit weldjem es dod gleich Sedeutend 
ift. Daher der Senfer, Famin. Senferinn, 
benferifh, das Senfermabl, erbenfen, 
das’ Gebent. | 
Die Stnne, Oimnut. Sennen , das Fimin. 
a dain’, f. aud) 5Subn. 

, Cgedefnt) adv. cine Bewegung nah der 
"bene Perfon i iv bezeichnen, komm 
her, 
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Serf, —er, —efte. G. aud) Seigen und 
Sige. Daher ser dHSeifbunger, heißhun⸗ 
gerig. 

Beifien, (um des geſchaͤrften Diphthongen wil⸗ 
len, richtiger heiſſen, S. 238, ) verb. irreg. 
Inperf hieß; Partic. geheißen, (geheiſ⸗ 
ſen) Daher das Geheiß, verheiſſen, die 
Vverheiſſung. | 

Beiter, —er, —fre. Daher die Seitérkeit, 
aufbeitern , ausheitern, erbeitern. 

Die Seiternefiel, f. Literneffel. - 

Seigen, heiß maden, bas Intenſi bum bon. 
heiß, von dem veralteten heit eit, heiß 
(f. Literneffel,) und zen, S. 205. Siehe 
aud) dige. Daher Ser Seiger, erheitzen. 

Der Held, des —en, die—en, Faͤmin. Sele 
dinn. Daher heldenhaft beſſer helden⸗ 
mãßis, der Seldenmuthy Heldenmutbig , 
u. ſ. f. 





-welfen, verb. irreg, bu hilfſt, ex Hilfe; 


— balf, Conj. bulfe; Partic. gehol⸗ 
fen. Panes Ser B5elfer, bebelfen, vers 
elfen. S. aud) zülfe. 

Selfenbein , f €lfenbein. 

Hen, —er, —efte. Daher die Selle; vulg. 
Zelligkeit, hellen, a hellblau, 
hellgrün —— J 

Die Zellebaͤrte, nicht — von Barte, 
ein Beiſ. Die erſte Haͤlfte iſt dunkel, ſcheint 
aber entweder bon dem alten hellen, ſtrei— 
tem, gu feyn, eine Otreitart, oder audy von 

. 5elm, 


x ‘ 
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— Suel, eine Axt an einem Stiele zu 
bezeichnen. 


Der Seller, ſ. zäller. 

1. der Selm, des—es, plur. inuf. in einis 
gen Gegenden eine Art Grafes oder Rohres, 
verderbt aus Salm. 

2. Der Helm, des—es, die—e, cin Stiel 


vermuthlich von balten, oder audooa Salm: 


3. Der Helm, des —es, die—e, cine halb⸗ 
runde Bedeckung, von dem alten Beblen, bes 
deen. Daher gehelmt, Selmbinos, Selms 
dad, Selmdcde u. ſ. f. 

Das 5Sémd, des—es, Sie—en, voir. —er, 
von dem alten — bede? a. ⁊ eracade 
mit dem Griech. iuarier 

Semmen. Daher zemm?ette, Sea 

Der Sengft, Ses—es, die — Dimiamt 
bengſtchen, fon im GalSew Srhbe, 
Chengiflo. 

~ Der SenFel, Ses—s, plur. ut “az. Simiert 
Senfelhen, von benfen. Dio= Serkele, 
mit einem Henkel verfeben. 

Benen, das Fntenfioum von tem £:- 7 Gems 
gen, mit weldem es d96 Ais ‘epee 
ift. Daher der Senfer, Finis. Senter, 
henkeriſch, as Senferm2hl, echenzee, 
das’ Gebenf. 

Die Stnne, Dimnut. Somnden , to¢ F mes 
bon — f. aud) 5uhn. : 

dec, (gedehnt) adv. cine Bewes3-4 22h tex 
tedenden Perfon a zu bere'him, tome: 


“Ff 
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Seif, —er, —efte. G. aud) Seiten und 
Bige. Daher Ser veißhunger, heißhun⸗ 
gerig. 

Zveißen, (um bes geſchaͤrſten Diphthongen wile 
len, richtiger heiſſen, S. 238,) verb. irreg. 
Imperf hieß; Partic. geheißen, (geheiſ—⸗ 
ſen) Daher das Geheiß, verheiſſen, die 
Verheiſſung. 

weiter, —er, —ſte. Daher die Seiterkeit, 
aufheitern ausheitern, erheitern. 

Die Seiterneſſel, f. Literneffel. - 

Seigen „heiß maden, bas Intenſi pum bon. 
heiß, von dem veralteten beit, eit, heiß 
Cf. Literneffel,) und zen, ©. 205. Ciehe 
aud) Sige. Daher der Seiger, erheitzen. 

Der Held, des —en, die—en, Faͤmin. Hels 
dinn. Daher heldenhaft beſſer helden⸗ 
mifig, ber Seldenmuthy Heldenmutbig, 
u. f. f. 

-gelfen, verb. irreg, bu bilftt, er hilft; 
Smperf. half, € onj. bulfe; Partic. gebols 
fen. Pager Ser Selfer, bebelfen, vers 
sbelfen. © . auch 5itlfe. 

Selfenbein , £ Elfenbein. 

Bel, —er, —eſte. Daher die Selle; vulg. 
Belligkeit,, belle, a festa hellblau, 
hellgrün uw. ſ. f. a 

Die Zellebaͤrte, nit Belleparte , von Barte, 
ein Beil. Die erſte Halfte ift dunkel, ſcheint 
aber entwebder von dem alten belfen , ſtrei⸗ 
few, gu feyn, eine Streitaxt, oder audy von 

~ os : Selim, 


‘ — — — — 
— —— — 
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velm. Suel, eine Axt an einem Stiele gy 
bezeichnen. 

Der Seller , f. Baller. 

1. der 5elm, des—es, plur. inuſ. in einis 
gen Gegenden eine Art Graſes oder Rohres, 
verderbt aus Salm. 


2. Der 5elm, des—es, — ein Stiel 
vermuthlich von halten, oder auch von Salm.- 


3. Der 5élm, des—es, die —e, eine halbs 
runde Bedeckung, von dem alten heblen, bes 
deen. Daher gehelmt, delmbinde, Selms 
dad, Selmdcde u. f. f. 

Das 5emd, Ses—es, Sie—en, vulz. —er, 
von dem alten bemen, bedecken, verwandt 
mit dem Griech. iuariov. | 

Semmen. Daher Semm*ette, Semmfhub. 

Der Stnyft, des —es, die—e, Diminut. 
bengſtchen, fon im Saliſchen Geſetze, 
Chengiflo, 

~ Der FSenfel, des —s, — ut ſing. Diminut. 
zenkelchen, von henken. Daher — 
mit einem Henkel verſehen. 

venken, das Intenſivum von bem Actiso hit 
gen, mit weldem es doch gleich Sedeutend 
ift. Daher der Senfer, Fimin. Senterinn, 


benterifh, das Senfermabl , ethenfen , 


das Gebent. | 
Die Stnne, Dimnut. Sonncen , das Samia, 
bon Sabu, f. aud) 5ubn. 
Ber, (gedehnt ) adv. eine Bewegung nach der 


tedenden Perfon aw iv bezeichnen, komm 


her 
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Die Farmonie, (dreyfylbig,) plur. die —n, 
(vierſylbig) aus dem Griech. und Lat. Har- 
monia. Daher harmonifé. 

Der Barn, des—es, plur. die -e. Daher 

| harnen. 

Der zaͤrniſch, des —es, die —e, aus dem | 
mittl, Lat. Garnifo, eine rt Riftung, 
Daher geharniſcht. 

Die Sarpune, plur. die—n ; Fram. Harpon, 

\ Dinifh Sarpun. Daher der Sarpunirer. 

Sarren. ‘Daher bebarcen, bebarclid, die 
Beharrlichkeit, verbarren, die Verbare 
rung. 

Harfhlidtig , f. Sersfhlidtig. 

Hart, birter, härteſte Daher die Harte, « 
(beffer als Zärtigkeit, birten, verbirten, 
die Verbirtung, hartlih , bartnadig, die 
vartnäckigkeit, Sartriegel, theile Barts 
riegel, ein Strauch. 

1. Der Sars, des —es, dSie—e, ein waldi⸗ 

“ged Gebirge. Bon der Oehnung diefes und, 
des folgenden, S. 232. , 

2. Das 5ãrz, des—es, die—e. Daher hare 
zen, Harz fhaben, harzicht, dem Harje 
aͤhnlich, barzig, Harz enthaltend. 

vaͤſchen. Daher der Bafher , erhaſchen. 

Der Safe, Cnidt 508, ©. 61, ) des —n, 
die—n, Famin. pafinn, Diminut. 5as- 
‘hen. Daher hafeliren, haſenhaft. . 

> _ Die dafel, plur.n, bie Safelftaude. Das - 

: Her das d5afelbubn, die soma die.” 

: ! * 
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Safelnuf, ‘ber Bafelwurm, Ste zaſel⸗ 


wurz. 

Die Safpe, oder safpe, nicht Sefpe. 

Die Safpel. Daher hafpelsn. | 

Der Sti, Ses—ffes, plur. car. Daher bhafe 
fen, der Daffer, häßlich, (nist heßlich, 


G. 78, 136, 187,) —er, —fle, die 


Saplih eit, verhaßt. 

aͤſtig, —er, —fle, nur in den gemetnen 
Mundarten fir etlfertig, geſchwinde. Go qud 
die Baftigteit. 


Der Satfhier, Ses—es, plur. die—e, aus 


dem Stal. ‘Atciere. 

Die Saube, Diminut. Szubhen. Daher haus 
ben, mit einer Haube befleidben, häubeln, 
‘mit eines Eleinen Haube befleidben, die DSaus 
benlerde , vulg. 5dubellerde. _ 

Die Saubige, von unbefannter Herfunft. ’ 


Der Saud, des—es, die —e. Daher bone 


chen. 


Studhelr , ſtammet zwar zuverlaͤſſig nicht bon. 


Saud ab, hat aber dod das au durch die 
Wusfpradhe und den langen Gebrauch herges 
bradt.. Daher der saucdler, die Saudles 
vinn , dte otudeley häuchleriſch. 

Hauen, verb. irreg. du haueſt, er hauet 
oder haut, (nicht häueſt, häuet;) Prat. 
hieb; Part. gehauen. Daher ber Fau, 
bie Handlung und der Ort, die Save, das 
Wertzeug, haubar, der Sauer, in mane 
hen Fallen Sauer, hauig, im Forftwefen, 

Mm 4 bee ° 
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behauen, verhauen, Sev verhau, zer⸗ 
hauen. 


Der Saufe, (nicht Seuf, S. 137,) des 


—ns, die —n, oder der Saufen, des —s, 
plur. ut fing.’ Daher Hdufen, btufeln, 
häufig, —er, —fte. 

_ Pas Saupt, des—es, plur. Sdupter. “Das 
her behaupten, enthaupten. 


. Das Zaus, dses—es, plur. häuſer, Diminut. 


Bduschen. Daher baufen, behauſet, haus 
firen, der Sauffrer, Ser Sausler, bausz 
lih , die SduslidFeit, Su Saufe, Saus’ 
halten, getrennet, ©. 315; abet das haus⸗ 
balten, die Saushaltung, der Saushilter, 
_die Sausbdlterinn , Sausbaltig, edler als 
haus haãltexiſch, die Saushaltighest. 

Per Saufen, des —s, plur. ut fing. ein Fiſch. 
Daher Saufenblafe, nicht 5ausblafe. | 

Saufien, vulg, fix drauſſen, aufferbalb. 
Bon dem ff, S. 238. 

Die aut, plur. Sdute, Otminut. Zäutchen. 
Daher hauten, häuteln, hautig in oid 
biusig, vielbautig , wu ſ. f. 

Die Saveriy, ſ. in Safen. 

‘Der Bay, des—en, die—en, ein Rou A(6 
der Sayfifh. | 

Die Bayde, f. Seide. 


Der Sayn, f. Sains 


Seben, verb. irreg. Prat. hob, (ehedem 
— ) Partie. gehoben. Daher der Sebel, 
ber Seber, die zZebung, erheben, er ha⸗ 
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— erheblich, die Erheblichteit, 


ben. ©. auch Sub. 


Die Sechel, verwandt mit zaken. Daher her 


cheln, durchhecheln. 
Die Bebfe, ber Rniebug, ſ. Satie, . 


Der Feht, des—es, die —e, Diminut. Zecht⸗ 


| Hen. 

Die Heke, verwandt mit sag. Daher heckig, 

mit ſtachelichem Buſchwerke bewachſen. 
Heden, ſich fortpflangen. Daher die See, die 


“Sedorufe ; der Se grofthen, die Sekmiins 


(et u. ſ. f. 

déderling, glchſel, f. Si@erling. 

Ber Sederich, des —s, der Mahme einer 
Pflanze, aus dem Lat. Hedera. 

Das Seer, ses—es, Sie—e. Daher verbees 
ren, die Seerbiene, Maubbiene, die deers 
fabrt, der Seerführer, das Seergerith, 
der Seermeifter, bey Ritterorden, nicht Servs 

meiſter, das 5eermeifterthum, die Seers 
ſteuer, veerſtraße der Seerwagen u. ſ.f. 

Der Betts, die zeerde, ſ. Berd, BSerde. 

Bie — * fing, inuſ. von heben. Daher hee 
fit, den Hefen aͤhnlich, befig, Hefen ents 
haltend, 

Béften , f. daft. | 

Béftig , —er, —fle. Daher die Befeigtelt 

Segen, f. dagen tn Sag. 

‘Per Seber , f. zäher. 

Der Sel, meift veraltet, verwandt mit celare. 
Daher beblen , verbeblen, (nidt verhöb⸗ 

Mm § len, 
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Ten, weil es gewifi nidt von Soble abftams 
met, auch die Wusfprache dawtder ift.) Es 
ging fonft irregular, wovon nod) unverbobs 
fen tblich tft. Ferner der Sebler. 

f. Die Feide, ein’ Wald, unfrudthares Feld, 
ingleiden eine Pflanze, alle aus Giner Quel. 
le. Daher seideFrayt, DSeidelbeere, vei⸗ 
Selerde. 


2. Der Seide, Ses—n, dSie—n, vermuth< 


lid) auch von Seide, Feld, wie paganus von 
pagus, Daher das Seidenthum, beidnifs. 
Es war\eine jetzt veraltete Grille, die vers 
ſchiedenen Bedeutungen dieſes und des vorigen 
Wortes burd ‘die Schreibarten, Haide, Says 
de, heyde und Seidc, unterſcheiden, gu wol- 
fen. Das Riederſ. Zeide, Werrig, lautet 
eigentlich Seede, 

Der Beidück, des —en, die —en, aus dem 
üngeriſchen. 

Seil, adv. im Hochdeutſchen felten als” din Ad⸗ 
jeetiv. Daher Sas Heil, dSes—es, plur. 
car. heilbar, unbeilbar, beilen, der dete 

land, des—es, Ste—e, das alte Partic. — 
von heilen, fir beilend, heillos, die dSeils 

loſigkeit, beilfam, die Seilfamteit. | 

Seilig, —er, —fte, vermuthlid) von dem 
Gubftant. Seil.: Daher die Seiligheit, bets 
ligen, unbeilig, das Seiligthum, encbes 
ligen. 


beim, 
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Veim, adv. gu Hauſe, welches in der edeln 
Schreibart vevaltet iff. Mit den Berbis, 
mit welchen man es in der vertrauliden ges 
braudt, macht es feine Zufammenfehungen, _ 
aufer in dem figirliden beimfumen, und 
ben Gubftantiven der Seimfall, die Seime 
tude, heimtückiſch, das Seimmeb, u. f. 
f. Ubleitunger find: anheim, dabeim, ges 
heim, die 5eimath, wo die Endfylbe die 
alte Ubleitungsfylbe ath fir Se ift, heim⸗ 
lid , dite Zeimlichkeit, verheimlichen. 

Die Seirath, plur. die—en. Daher heira⸗ 
then, verbeirathen.- Die lebte Sylbe ift 
gleichfalls die Whlettungs{ylbe ath fiir de, die 
erſte aber ift ſehr wahrſcheinlich das alte Berz 
bum beiven , faufen, weil man die Wetber 
ehedem zu en pflegte; von welchem das 
noch jebt Miederf. heuren, miethen, abftams 
met. Es um ves feftern willen Seurath 
ju ſchreiben, iſt wider die wabre Hochdeut⸗ 

ſche Ausſprache, zumahl da noch unerweislich 
iſt, daß das Riederſ. heuren, oder vielmehr 
hüren, die wahre urſpruͤngliche Form iſt. 

Seifthen, fordern, begehren, im Hochd. außer 
ber Dichtung veraltet, daher aud) Sorde- 
rungsſatz beſſer iſt als beiſcheſatz. So auch 
erheiſchen. 

Heifer, —er, (beifrrer, 6. 288,,) — 
(vulg. heiſch, heifer.) Daber die Beis 
ſerk eit. 


Beth : 


' 
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Serf, —er, —efte. G. aud) Seigen und 
Bige. Daher der HSeifbuncer, heißhun⸗ 
gerig. | 

Seifien, (um des geſchaͤrſten Diphthongen wils 
fen, ricjtiget heiſſen, G. 238, )verb. irreg. 
Imperf. hieß; Partic. gebeifen, Cyebeifs 


fen) Daber das Gebeif, verbeiffen, die. 


Verbeiffung. 

Beiter; —er, —fie, Daher die Seiterteiz, 
aufbeitern, ausheitern, erbeitern. 

Die Seiternefiel, f. Fiterneffel. - 


Seigen, heiß maden, bas Intenſivum von. 


heiß, von dem veralteten heit eit, heiß 
(f. Literneffel,) und zen, S. 205. Siehe 
aud Sige. Daher Ser Seiger, erheitzen. 

Der Held, des—en, dSie—en, Famin. gels 
dinn. Daher heldenhaft gmbeffer helden⸗ 
mipig, der SeldenmutBy DHeldenmuchig, 
u. ſ. f. 


-Belfen, verb. irreg. du hilfſt, er hilft; 


Imperf. half, Conj. hülfe; Partic. gehol« 
fen. Daher der Selfer, bebelfen, vere 
belfen. ©. auch sitlfe. 

Selfenbein, f. Elfenbein. 

Hel, —er, —efte. Daher die Selle; vulg. 


Selligteit, eller, erhellen, hellblau, 


bellgrun w. f. f. | 
Die Zellebaäͤrte, nicht Felleparte, von Barte, 


ein Beil. Dic erſte Halfte ift dunkel, ſcheint 


aber entweder von dem alten elfen, ſtrei⸗ 
few, gu feyn, eine Streitaxt, oder audy von 
: Selim, 


* 


‘aes 


\ 
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Selm, Gtiel, eine Axt an einem Gtiele gu 
bezeichnen. 

Der Seller , f. Soller. 

1. der Selm, des—es, plur. inuf. in einis 


gcn Gegenden eine Art Grafes oder Rohres, 


verderbt aus Salm. 
2. Der Sclm, Ses—es, Sie—e, cin Gtiel 


vermuthlid von balten, oder audvon Salm, 


3. Der Helm, des—es, die —e, eine halbe 
runde Bedeckung, von dem alten hehlen, bes 
deen. Daher gehelmt, Selmbinde, Selms 
Sad, Selmdcee u. ſ. f. 

Das 8nd, des—es, Sie—en, vulz. —er, 
von dem alten bemen, bedecfen, verwandt 

mit dem Griech. iuarioy. 

PT Daher Semmette, Semmfdub. 

Der Stnyft, Ses—es, die—e, Diminut, 
Senglthen, ſchon im Saliſchen WGefebe, 
Chengiflo. : | 

~ Der 5SenFel, des—s, plur, ut fing. Diminut. 
Senkelchen, von henken. Daher dentela 
mit einem Henkel verſehen. 

Benker, das Intenſivum von dem Activo bites 
gen, mit weldem es dod gleich) Sedeutend 
ift. Daher der Senfer, Famin. SenFerinn, 
benferifh, Sas Senfermabl, erbenfen, 
das Gebenf. | 

Die Stnne, Dimnut. Sonnden , das Famin. 
bon 5abn, f. aud) 5ubn. : 

Bee, (gedehnt) adv. eine Bewegung nah dec 


redenden Perſon iu s bezeichnen, komm 


her ' 
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ber, ‘wie bit, eine Bewegung von ihe weg, 
gebe bin. Go aud in den Zuſammenſe⸗ 
bungen, bisher, daher, dorther, einher, 
umber, wober, feither, u. ſ. f. Berab, 
eran, berauf, beraus, berbey, hervor, 
(nie berfir,) u. ſ. f. Wenn es fir ſich 
mit Verbis verbunden wird, fo macht es 
wahre Zuſammenſetzungen, herbringen, bere · 
kommen, herführen, u. f. f. (©. 315,) . 
nicht aber, wenn es mit andern Partifeln 
zuſammengeſetzt ift, berab geben, hinauf 
ſteigen, einber treten, u.f f, (S. 316.) 
Auch nicht in von oben her, von unten 
Ber, von Alters ber, wu. ſ. f. Sn der 
Zufammenfebung mit Verbis ind den davon 
abgeleiteten Nennwoͤrtern » ingleiden, wenn 
es andern Partikeln angehingt wird, bebalt 
es ben Lon birftelfen, einher, ftehet es 
in Partikeln voran, ſo haben dieſe den Ton, 
heraͤb, heraͤn, berbey, u. ſ. f. 


Beebe, (nicht hberb,) —r, Aſte. Daher die 


ſerbe, herblich. 

Die Zerberge, von Seer und bergen, obgleich 
die erſte Sylbe geſchaͤrft wird, Daher her⸗ 
bergen, (nicht herbergiren,) beherbergen. 


Der Secbft, dses—es, die—e. Daher herbie 


baft, berbſtlich, der serbftling, eine re 
Schwoaͤmme. 

Der Strd, (gedehnt,) Ses—es, die —e. Dic 
minut, Serddhen. Nicht Beers, indem das 
Wort fhon fang genug ift, S. 287. — 

| te 


Ber -: Ber 191 
Die Herde, (gedehnt ,) bedarf eben um defrils 
ten gleichfalls fein doppeltes e , gumabhl da 


die Abſtammung von seer unerweislid) ift, 
verde auch ein tiefes, Seer aber ein hohes 


e bat. | 
Der Hering, f. Saving. | 
Der Scrling, des —es, die —e, nidit Seers | 
linge, von berbe. / 
Das Sermelin, des —es, die—e. Diminut. | 


Sermelinden , aus dem mittl. Lat. Herme- | 
linus, verderbt aus pellis Arminia, von der et 
Landfchaft Armenien, durch welche man fie 
ehedem erhielt. | 
Der Herold, des —es, die—e, vermuthlid - Ik 
don dem alten baren, ausrufen, und einer | 
veralteten’ Ableitungsſylbe old. 
‘Der Heer, des —en, (zuſeumen gezogen Seren, 
fo eben fein Mus iſt,) sic—en. Daher 
herrig, nur in 3ufammenfebungen, zwey⸗ 
herrig, drepberrig, mofiir aud) wobl bers 
riſch, und herrlich gebraucht werden; bers 
riſch, gebietheriſch, herrlich, die Serrlidys 
Feit, verherrlichen, die herrſchaft, herr⸗ 
ſchaftlich, herrſchen, beherrſchen, der 
Serrfher , Beherrſcher. | 
Das Serz, des—ens, die—en, Diminut. 
verzchen · Daher Herzen, herzhaft, die 
Serzbaftigreit, bersig, nut in Zuſammen⸗ 
febungen, barmberzig, hartherzig, bers | 
lich, —er, —fle, beberzigen, und die | 
f * Zu⸗ 





192 get 5 


eu 


Zuſammenſehun gen, das erzeleid das ber 3⸗ 


geſpann u. I. I 


Der Bev3oss bes—es, die—e: 
9 + in Riederſachſen ) amin. Serszoe 


zoge, wi 
ginn, von Beer und ziehen. 


lich, das Zerzogthum 


(nicht ers 


Daher herzog⸗ 


Birs(Hladts : die BersiHladtigtett eine 

Kranthert pec Pferdes wobey dad gers Hels 

tig, fhlaget » Niederſ. haetſchlechtig von 
h 


Bart, pas Heth: woraus 4 


Dochdeutſche Zartſchläch tig, 
tits machen. 
Die Bele, ſ. pafpe- 
Brglis . f. in Safe | 
e 


» cit in incitate » und zen 


und vaarſchläch⸗ 


t, eilig, verwandt 
fuͤr 


lur. car. von hauen, 


Das Set, des —es, P r 
ohne aß wan deßhalb eben Sau ſchreiben 
Maͤßte, S ae | 
Beutheln | { In. 
ever, adv dieſes Sav, im Hod. nur im 
gemeinen Leben Ublid. Daher Heverts 
euern, miet ein’ voͤllig Miederſ. Wort 
Daher die Zener, ver euern; abheuern, 
ausheuern,— rin Frieder fach(er- 
das Geheul 
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Die geuſchrecke, Hon Sets und dem veralteten 
ſchrecken, fpringen. 

Beute, adv. nur bey den Dichtern bent. Das 
Her heutig. | 

1. Die Bere, ber Rniebug, f. Seefe. 

2. Die Sere, eine Zauberinn, G. 199. Das 
her hexen, beberen, — die Serves 
rey. 

Sepde, f. Zeide. 

Ste, veraltet fir bier. 

Der dSieb, des—es, die—e, von bauen. 
Daher hiebig, im Forftwefen. 


Der Sief, (nicht Sift, ) des — es, plur. die 


—e, der Laut des Fagerhornes. Daher das 
viefhorn, nidt Suftborn ober Sifthorn, 


Ser Biefeiemen, woran es haͤngt, der vief⸗ 


ſtoß, ein Stoß in daſſelbe. 
Sier, adv. bes Ortes, ehedem hie. zier aus 
fen, bier nieden, bier oben, bier unten, 
+ nicht gufammen gezogen; wohl abet bierauf, 


bieran, bieraus, bierbep, biermit, bierin, — 


(nicht hierinn oder bierinnen, G. Bo, ) 
hiernächſt, hierſelbſt, biertiber., hierum, 


hierunter, hiervon, hierzu, weil die Be⸗ 


deutung in denſelben theils figuͤrlich, theils 
elliptiſch iſt. Zier her, wenn es elgentlich 
ſtehet, komm bier ber, ſollte billig aud 
getheilet werden, ob es gleich zuſammen ge⸗ 


zogen wird. Cine wahre Zuſammenſetzung iſt 
es im figuͤrlichen Verſtande, das gebdret 


nicht bierber. Daher hieſig. | 
Weorterb.3. Orthogr. RW © Der 
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Der Bift, sas gifthorn, ſ. in Sief. 


Die Simbéere, wahrſcheinlich von dem alten 
> Setm, ein Zaun, well fie gern an Zaͤunen 
waͤchſet, ſolglich nicht Sindbeere. 

Der Himmel, des —s, plur, ut fing. Daher 

himmliſch. 

Der Simten, des —s, plur. ut fing. ein Mies 
derſaͤchſiſches Maß trockner Dinge. 

Bin, adv. bes Ortes und der Zeit, eine Riche 
tung von der redenden Perfon meg, in die 
Ferne gu bezeichnen, im Gegenfabe des her. 
Bon diefem Worthen gilt alles, was oben 


ſchon ben Ber bemerfet worden ift. Daher 


die Whleitung von hinnen, aufer der Poefie 
peraltet, und die Sufammenfebungen, hinaͤb, 


| “bindn, indus, bindurd, hinein, bine 


gegen, binttber , bintinter , binweg, bins 
34 daͤhin und dabin , in verfehiedenen Bes 
beutungen, fortbin, umbin, wobin, ſchlecht⸗ 
bin, immerbin; aber nicht nebenbin, obens 
bin, untenbin, fondern getheilt, weil die 
Bedeutung hier eigentlid) iff, Go aud in 
Berbis und der von ihnen abgeleiteten Nenn⸗ 
‘woorterh , binbringen , binfabren, binges 
ben, hinfällig, binlangen, hinlänglich, 
ou. f. f. Giehe ©. 315, 316. din und 
wieder laͤßt fid) auf feine Brive zuſammen 
| piehen, S. 322, 333, 349. 
Die Sindinn, ſeltener die Sinde, das weibli⸗ 


he Geſchlecht des Hirſches, wofuͤr doch das 
— Reb 
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Reh und die SicfHtuh uͤblicher find. Daher 
die DSindldufte, ein Nahme der Cidhorie. 
sindern, freylich von binter, aber um deß⸗ 
willen nicht hintern, welches wider dle alls 
gemeine Ausſprache ſeyn wuͤrde, zumahl da 
hinter tm Oberd. aud) haͤufig binder lau 
tet, Daher hinderlich, bas dSindernif, 
die Sinderung, verbindern, die Verhin⸗ 
Serung. : 

Binten, verb. reg. folglid) nidjt Hunf, gee 
bunfen. - 

vinten, adv. Daher hintãn, (nidt hindan,) 
jufammen gesogen aus binten an, im Hodes 
deutſchen veraltet. 

Sinter, praep. binter einander , Dinter der, 
nicht gufammen gezogen, auger atlenfalls, 
wenn das letzte figuͤrlich gebraucht wird; er 
ging binter ihm ber, oder binter ber; 
wohl aber, du wirft-es binterber bedaus 

ern, weil bier die Bedeutung figuͤrlich iff. 
/ Daher der, die, das hintere, Ser Sintes 
re, das Gubftantiv, des—n, die —n, jus 
ſammen gezogen Sintern. $n der Zufams 
menſetzung mit Rennwortern und Woverbiis 
‘hat e¢ den Ton: Binterhale, Sinterliſt, 
hinterwärts; mit Berbis aber befommt das 


Verbum ben Fon: hinterbleiben, hinter⸗ 


laͤſſen, hintergehen, da es denn auch une 

trennbat iſt, alle Mahl vor dem Berbo bleibt, 

und aud das Augmentum ge wegbleibt: ich 
Rt 2 bine 
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binterbringe , hinterbraͤcht, nicht bringe 
binter, bintergebradht. | 

Zinwey, das Adverb. welches gemeiniglid bine 
weck gefprocen wird; aber in der Sinweg, 
des—es, die —e, behalt bas g feinen eis 
genthuͤmlichen gelinden Laut. 

Die Sippe, fo wohl- ein Werkzeug, als aud 
eine Art Gebaceness in erſterer Bedeutung 
ein Intenſivum von hauen, hieb. 

Das Sirn, dses—es, die —e, wofuͤr das Gee» 
hirn in den meiften Fallen iblider iff. Das 
‘her das Sirnbruten, ftille Wuth, nicht sine 
bruten; das dirngefpinft, die virnſchale, 
Ser hirnſchedel. 


Der dirfh, des—es, die—e, Oberd. des 


—en, die—en. 

Die Bite, mit einem fcarfen i und einen f, 
nicht wie girſche, Dierfthe oder vierſe. 

Der Hirt, des — en, die —en, Faͤmin. dir? 
tinn, von dem alten hirten, bewahren. 

Die Hiftdvie , (das ie zweyſylbig,) aus dem 
Rat, Hiftoria, Daher hiſtoriſch, das dis 
ſtorien⸗Buch, u. ſ. f. 

Die Sige, cin Intenſivum von dem alten hett, 
heiß, vermittelft der Ableitungsſylbe s oder - 
3. Daher higen, das Neutrum von hei⸗ 
gen, erbeigen, bigig, —er, —fle.  . 

Der Sobel, Ses—s, plur. ut fing. Daher 
hobeln, bebebeln. 


Sem, 
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Boh, hoher, hochſte, (nicht höchſte.) Dee 
hohe Prieſter, das Hobe Lied, Sev Hobe 
Ofen, nicht zuſammen gezogen, ſondern ge⸗ 

theilt, wie die hohe Jagd, ein hohes Feſt 
S. 327. Wohl aber Sohamt, Somals 
tar, hochgelehrt, (nicht hochgelahrt,) voch⸗ 
deutſch, ßochgericht, Ser Zochmuth u. f: f. 

Albleitaugen find: hächlich, höchſtens, die 
zoheit, Ste 5dbe, höhen in erhohen, die 
Erbobung.. 

Die Somszeit, geſchaͤrft, vb es gleich aus 556, 
und Zeit zuſammen gefebet tft. Daher der 
Somseiter, hochzeitlich. 


Boken, vulg. hucken. Daher aufhocken, 
abhocken, Sie Bode, eine Reihe aufgeſtell⸗ 


ter Korngarben in — on die 
Mandel. 

Der Hover, Ses—s, plur. ut fing. verwandi 
mit Sugel. Daher hockericht, Hoͤckern aͤhn⸗ 
lich, hockerig, 5d@er enthaltend, yaar. 

Die vBode. Daher: enthoden. é 

Der Sof, (nicht 56F,) des—es, die Life, 
Diminut. SofHen. air Ser. Séifing, Ses 
—es, dSte—e. - 

Die voͤffart, verderbt aus. zochfahrt. Daher 
hoffdrtig, G. 260, 294, wo aber vof⸗ 
fare fuͤr Soffabee gu leſen iſt. 


Soffen. Daher hoffentlich, mit dem t eupho⸗ 


nieo, die Soffnung, (nicht Sofnung, weil 
die naͤchſte Abſtammung hier noch klar genug 
ift,) verboffen. 


23 vo⸗ 
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Bofieren, von Sof, einem nach Hofmanier. bee . 
gegnen, meift veraltet; ingleiden, feine Roth« 
durft verrichten. 
} voflich, —ev, —fle, aud von Sof. Daher 
My? die HoflihFeit, unbdoflim. 
) DDer Sofftaat, des —es, die——e, der Gtaat, 
bie Pracht eines. fuͤrtiichen Hofes, und die 
dazu gehoͤrigen Perſonen; die Hofftadt, die 
Stadt, urbs, ſo fern ſie der gewoͤhnliche 
Gib eines fuͤrſtlichen Hofes iſt; die Sofftatt, 
> : ein Ort, weldher der Sis eines firftlider 
> Hofes iſt; die Soffttitte, die Gtdtte oder — 
: Gtelle. eines Bauersoder Herrenhofes , und, 
ber dazu geborige Bezirk. 
Die dobe, das Sobelied, Sex Sobeofen, ho⸗ 
~ . Bepriefter, ſ. in Som. 

SohlL, —er, —fte. Daher die Sdble, Dim. 
Soblchen, höhlen, hohlmachen, aber hobs - 
len, verbergen, ſ. Seblén; die. zohlung. 

Boblen. Daher erhohlen, die Erhohlung. 

Der vohluͤnder, auc) haͤufig 80hlunder (thei⸗ 
le Sobleunder,) des—s, plur. ut fing. jue 
. fammen gesogen Solder, von hohl, obgleich 
die leBte Halfte dunkel iſt. 

Der Sobn , des —es, plur. inuf. Daher vulg: 
bobntden, nidt fo wohl von Sohn und ne⸗ 
den, alé vielmehr von dem Riederf. Dimin. 
bonifer, ein wenig hoͤhnen; die hohnecke⸗ 

- vey, höhnen, verhdbnen, die Sdbnerey, 
bobniſch. Sobnladhen , bobnlächeln hohn⸗ 

ſpre⸗ 


ty, frre & 


— 
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ſprechen, koͤnnen wegen der elliptiſchen Bedeu⸗ 
tung als Zuſammen ſetzungen behandelt werden 
©. 314: , 

Der 5oFe;- des —n, die —n, Faͤmin. zokinn 

ein Bictuglien-Haͤndler im Meinen. Das 
her höken, (Miederf. hofern ,) ausboten, 
verbofen, die Soferty. 

Hold, —er, —effe. Daher der Bolte, des 

—n, die—n, Famin, Soldinn, ein Freund, — 

jetzt beraitet; ingleichen ein Unterthan , nur 

noch im Dberdeutſchen. Daher. holdſẽ nid 
die. poldfeligteit. S. aud) 5Suld. , | 

Der Solder, f. Sobluncer. 

ie Solfter , vulg, Sulfter , verti bon 
hohl, oder Hulle. ~ 

Die Holle, von Hobf. Daher hölliſch. a, 

Her Solper, des —s, plur. ut) fing. Daher. 
holpern, holperig, Holper enthaltend, 

ped Solunte, f. Salunfe. 

Das Sols, des—es, plur. yolzer. Daher 
Olzern , que Holy verfertigt, holzicht, dem 
— aͤhnlich, holzig, mit Holz bewachſen, 
die Solzung, das Gebols , bolzen in abr: 
holzen. 

er Sonig, bes—eg, plur. car. ; 

Der Sopfen, bes—-s ,  plur. inuſ. Daher 
Hopfen, mit DHopfen wicyen ’ i. B. das 
Bier, . 

Bordmen, das Jatenſio ivum von 8 Daher 
der Border, Faͤmin. vorcherinn, behor⸗ 


Sen. 
* N 4° I. Die 





200 = 5 ot sof 
1. Die Borde’, ein Flechtwerk, ſ. siivde. 


2. Die Sorbe, eine Herde Menſchen. 


Doren. Daher horbar, die Sorbarkeit , dex 
‘ Bover, Faͤmin. Horerinn, hoͤrig in harts 
borig, das Gebdr, erboren, erborlid, 
die Erhörung, verboren, das Verbor. 
©. auch Geboren und Gehorſam. 

Das Horn, Ses——es, die Sorner, Diminut, 
Bornden. Daher hornern, aus Horn ver⸗ 
fertiget, Oberd.-hornen, hornicht, dem 
Horne chnlid), gebornt, das Geborn. 

Ler Sornaffe, des-——-n, die—n, eine Wrt 
Buttergebakenes,. bem lehten Theile nad 
von unbefanntes Herkunft, obgleich die erſte 

von Sorn, Ecke, iff. 

Die Séenif, plur. —ffen, nicht Sornnif. ' 


Der Sornung, des—es, die—e, dev Februar, 


yon’ bem vevalteten Sor, Roth, und dev 
Ableitungsſylbe ing ober ung. 

Die Sorft, ein Gebuͤſch, das Neſt eines Bo- 
gels; daber hocfien:; niften, bey den Gas 


gern. 
Der Hore, nit Sore, bes-——es, Sie—e, 


ein Fels, Schaß, jebt veraltet. 


Die Sofe, Diminut. vöschen, ein Gefaͤß, tn» 


gleichen Bekleldung des Unterleibes. Daher 
gehoſet, geboft, S, 287. | 

Das Sofpital, ses—es, die Sofpitdler, aug 
bem Lat. Hofpitale, vulg. Spisal. 


4 


Die 
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Die Softie , (bas ie zweyſylbig) aus bem Lae 
teinifdjen Hoftia. 


er Sub, plur. inuf. on bebe. Deher 


Abhub, Aushub. 

Die Sube, ſ. Sufe. 

Subfh, —er, —eſte, von — Her⸗ 
kunft. 

Budden, ſ. Bocken. 


Budeln, vulg. Daher Bubeley, get Sudler , 


verbudeln. 
Der 5Suf, des —es, ace, (vulg.: bie zů⸗ 


fe,) hornartige Bekleidung des Fußes. Da⸗ 


her bufig in zweyhufigg, vollhufig,  vulg. 
hüſfig, gebuft. 5Suf in Behuf iff von et 
nem andern Gtamme. 


Die Sufe; (nidt Sube ,) verwandt mit Sof, - 
Daher der Sufener, sufner, vulg. Bubs 


nev, Faͤmin. Sufnerinn. 

Der üft, ein Stoß in das Sigechorn, ſ. 
Stef. 

. Die bufte, von heben. 

Der zützel, des—s, plur. ut fing. Diminut. 
| Sugelthen.- Daher hugelide, Higeln abne 
lid}, hügelig, Huͤgel enthaltend, 

Der Sugendtt, des —en, die—en, aud den 
Franz. Huguenot. Bon dem tt., G. 236. 
Das subn, des—es, die Stibnet Diminut. 

Subnden. 


Sut! ehedem Suy, , eine Joterjection, S. 


255, ae 
t 5 Die⸗ 
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Die Suld, von Hold. Daher huldigen, die 
zuldigung, huldreich. 

Die Sulfe, von helfen. Daher hülflich, bee 
hülflich, bulfics,, hülfreich, der Gebuls 
fe, die Gebulfinn. - 

Bullen. Daher die Ddiille, entbullen, vers 
bullen. — - 

ie sulfe, Diminut. Sulshen. Daher bible 
fen, aushülſen, bulfig. | 

Der Sumber, f. Summer. 

Die Hummel, von hummen,. einen eintoͤni⸗ 
gen duͤmpfigen Laut von ſich geben. 

Der Summer, Ses—s, plur. ut fing. nidt 
Humber, “aus dem Griech. und Lat, Gam- 
marus. 

Pie'Sumpe, . ober ben sumpen , ein grofes 

Geſfaͤß. at 

Der Siimpel , “vulg. ein Higel. 

Sumpeln, vulg. hinken; hümpeln, ſchlecht 
arbeiten. Daher der pumpler, die Bums 
plerinn. 

Der Hund, des—es, bie—e, Diminut. ‘Bund: 
cen, Faͤmin. Bindinn , vulg. Pege. Das | 
her hündiſch, ser Sundsfott, oes—es, 

die — fotter, hundsfottiſch, hundsfotte⸗ 
rey,—qglle dren niedrig. In ben meiſten Bur 
fammenfepungen ift Sunds—edler alg Sun: 
de —. 

vundert. Lin hundert, zwey hundert u. 
ſe f. nicht zuſammen gezogen, ſondern ge⸗ 

theilt, wie mehbrere hundert, viele hun⸗ 

dert. 


* 
\ 


; . P 
> ? ; 


Sun Hut $03 

_ bert. Daher das yundert, des—es, die—e, 

pas Gubftantiv ; der hundertſte, (nicht hun⸗ 

derte,) bunderterley, 

Her Hunger, des —s, plur. car. Daher | | 
hungerig, —er, —fte; hungern, er hun⸗ | 
gern, verhungern. : | 

Yunzert vulg. in aushunzen, verhunzen. 

Supfen, das — von heben. Daher 
der hüpfer, be — tik bi enthü⸗ 
pfen. 

Die Hurde,. Flechtwert, vulg. vorde. 

Die Sure, von ungewiſſer Herkunft. Daher 
huren, erhuren, verburen, der Surer , 
die Surerey, huriſch. 

Burtig, —er, —ſte. Daher. bie Surtige 
Feit. 

Der Sufse, dses—en, die—en, aus dem Uns 
gariſchen Huszar. 

Buf ! Bufhen, der Sufh, des—es, dies 

—e, nuc im gemeinen Leben, 

Der Huften, des —s, plur. ut fing. in ets 

~ nigen befonders Niederſ. Gegenden geſchaͤrft, 

der züuͤſten S. 232. Daher huſten. - 

Her Hut, des —es, plur. Züte, Diminut. 
zutchen, die Bekleidung des Hauptes, ſoll. | 
te, fo wie das folgende die 5uth und bas, ; { 
Berbum hüthen, billig ein th betommen, weil es } 
nur aus drey Budhftaben * und mit dem 
folgenden Eines Stammes iſt, S. 281. In⸗ 

deſſen iff es ohne b uͤblicher, als mit dew⸗ 


4 





— 
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— Daher Ser Suter, Hutmacher, die 
| Buterinn. Der Sutzuder, Zucker in Div 


ten; aber der Sut Zucker, ein einzelnes Stuͤck 


in biefee Geftalt, aud Zuckerhut. 


Siithen, weldes von jeher am haͤufigſtey init | 


einem th geſchrieben worden. Daher die 
Huth, Ser Suther , die Hutherinn, die 
Suthung, bebuthen, verbuthen. 

Die Siete, Diminut. Hatedhen. , 
Die Suzel, vulg. getroénete Wepfel. Daher 
at tunjelig werden, huzelig, runze⸗ 
ig 


Der Syacinth, des —es, die —e, der Edel⸗ 


ſtein; die Syacinthe, die Blume; beyde aus 
dem Griedh, und Lat. Hyacinthus. 
Die Sppodhondrie, aus dem Gried. und Lat, 


Hypochondria. - Daher der gypochoͤnder 


oder sypochondriſt; hypochoͤndriſch · 


eae 5 bee Bocat: 
Sbifh , ſ. æEibiſch 


Ich, pron. Gen. meiner, Dat. mir, Aeeuſ. 


mich. Daher die Ichbeit, nur ber) ben 
My fit€ern. 3 
Die Tee, — plur. Ideen, (drey⸗ 
ſſylbig, S. 251,) aus dem Franz. Idée, 
Die Joye, aus dem Gried. "Edvaros. 
—ieren obey —iren, die Endſylbe, ©. 254, 


— Der 


—E 
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Der Iyel, des—s, plur. ut fing. Diminuti⸗ 


vum Igelchen. 
Ihm, der Dat. ded Pronom. er; ibn, der Ucs 
cufativ deffelben; ibnen, dex Dativ im Plus 
ral, von er und fie; iby fo wohl der Das 
tin des weibliden Gingulars von fie, als det 
— Rominativ im Plural von ever. Daher ihr⸗ 
zen, 7 
Ihr, pron. poffeffiv. ſowohl dev dritten eine 
fachen Perfon des weiblichen Geſchlechtes, als 
aud dev dritten vielfacyen Perfon aller Ger 
ſchlechter, ehedem in allen Zahlen, Geſchlech— 
tern und Endungen ibro, weldes als ein Eh⸗ 
renwort Ihro nod im Curial⸗Style uͤblich 
Singular. Plural. 
Maſe.  Famin. Ment. 
Som. Ihr, ihre, ihe. Ihre. 
Gen. Jhees, three, ihres. Ihrer. 
Dat. Fhrem, ihrer, ibrem. Ihren. 
Acc. Ihren, ihre, ihr. Ihre. 
Daher der, die, das Ihrige, zuſammen ge⸗ 
zogen Thre; ihretwegen, ihrethalben, vulg. 
um ihretwillen, beſſer um ihrer willen. 
Die Ilme, beſſer Ulme. 
Das Iltiß, ses—ffes, die —ſſe, von dunke⸗ 
ler Herkunft. | 
Im, gufammen gepogen aus in dem. 


Im⸗ 
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Immafen, und immittelft, zwey Conjunctioe 
nen, wofuͤr indem und indeffer uͤblicher 
find. 

Die Imme, ein Niederf. Wort fir Blene. 

Immer, adv. der Beit. Daher immerdar , 
jeBt veraltet, immerfort, immerbin, ime 
mermébr in elliptifder und figuͤrlicher Bedeus 
tung, aber immer mebr gereiniget werden, 
vulg. immerzu, immerwibrend. 

Immittelft, f. Immaßen. * 

Impfen, wofuͤr doch im Hochd. pfropfen uͤb⸗ 
lider iff. Daher einimpfen. 

Der Impoͤſt, — die —en, aus bem 
Stal. Impofla, Franz. Impét, 

an, praepof. welde mit bem Artikel dem und 


— 


das in der vertraulichen Sprechart in im und 


ins zuſammen gezogen werden kann, und in 
manchen Zuſammenſetzungen, wenn es den Ae⸗ 
euſativ erforderk, ein lautet, darein; bine 
ein, berein, aber unverandert bleibt, ‘wenn 
ber Dativ fiehen muf, darin, bierin, wor 
rin, welche weber darinn, bierinn und wor 
tinn, nod darinnen, bierinnen, worin⸗ 
nen lauten koͤnnen, weil es hier die Prapofis 
tion in, nicht aber bas Udverbium innen iff, 
S. Bo. Ableitungen davon find, das Adver⸗ 
biuin inne, inne bleiben, inne haben, ins 
ne bebalten, inne balten, inne werden; 
aber fir initten inne fagt man lieber in Ser 
Mitte. Ferner innen von innen und aus 


fien , die —— inner, die Adjectiva 


ins 
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inneve, (daher innerbalb,” innerlich) ins 
nig, —wer, —fte, (daher dte Innigkeit , 


inniglich ) und das Verbum innern in erin⸗ 


nern. Die Zuſammenſetzungen ſind theils 
Partikeln, indẽem, indeſſen, (S. 324, 
331,) ingleichen, (nicht imgleichen,) inss 
teheim , insbefondere, (oielleicht beffer ges 


theilt,) insgemein, insgefammt, infone 


derheit, inzwifhen; theils Nennwoͤrter, 
Inbegriff, Inbrunft, inbrünſtig, der Ine 
baber , (nidjt inbaber ,) der Inhale, vers 
fchieden von Kinhalt, der Inländer, ine 
ländiſch, im Oberd. Pinlander, einline 
dif, die Inſchrift, inflandig, inwendig, 
der Snwobner , edler Einwehner. Hinges 
gen fonnen ins Remftige, in fo fern, in 
wie fern, und alle abnlide nicht ale Zuſam⸗ 


menſetzungen behandelt werden, ©. 310, 319, 


325. 


“Der Indig, bes—eis , plur. inuf. oder der Ine - 
~~ digo, indeclin. aug dem Lat. indicus. Das 


Her indigblau, die Indigpflanze. 


Der Jndult, des—es, die—e, aus dem mittf, 


Lat. Indultus. 


‘Der Infant, dses—en, die—en, Famin. ‘bie 


Infantinn, aus dem ‘mittl. Lat. Infans. 
Die Infanterte, plur. inufi aus dem Franz. 
Infanterie. Daher der Infancerift, deg 
—en, die—en. 
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Der Inyber, (vulg. Ingwer,) des—s, vere 
berbt aus dem Oftind. und Griech. Zin- 
giber. : 

Der Ingenieur, (fori Infhenior,) bes—s, 
dte—s, aus dem Franz. Ingenieur. 

Die Innung, von dem veralteten Verbo i innen, 
vereinigen, verbinden. Daher der Snnungss 
brief, die Innuntzs⸗Artikel. 

Ins, die mit dem Wrtifel das gufammen gezos 
gene Prapof. in. 

Das Inſchlitt, ſ. Unſchlitt. 

Das Infirument , des —es, die—e, aus dem 
Lat. Inftrumentum. Daher ser Inſtrument⸗ 
Maher, die Inſtrumental⸗Muſik u. ſ. f. 

Jntereffint, —er, —efte, aus dem Fran}. 
intereffant, obgleid thit vollig — Aus⸗ 
ſprache. 

Das Intercfe, ses Intereſſe, plur. car. aüs 
bem mittl. Lat. intereffe, der Bortheil, der 
/ Muben; aber die Sntereffen, fing. car. dit 
Sinfen. Daher intereffiren, intereffirt. 

Invalid, adj. aus dem Lat, invalidus. Dav 
ber ber Invalide, des —n, die —n, das 
Snvaliden + Saus. 

Der Inwohner, ſ. Linwobner. - 

Irden, aus Thonerde gebrannt, erden, aus Ere 
be beſtehend irdiſch, —er, —efte, oder 
—te, gu tinferer Erdkugel, und figuͤrlich, zu 

den Angelegenheiten des gegenwaͤrtigen Le⸗ 
bens gehoͤrig, alle von Erde. 

— iren, dle —— ©. 254.. 

Ir⸗ 
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Irgend, nidt fo "haufig irgends, dagegen in 

nirgends dass tblider tft, adv. von dunfes 
ler Herfunft, irgend wo, nidt zuſammen ges 
ogen. 

tee, adj. bod) nod) Haufiger als ein Adver⸗ 
bium, welches aber mit feinem Verbo nidt 
zuſammen gesogen werden darf, irre geben, 
irre madden. Daher Ste Jrre, irren, 
verirten, irrig, —er, —fte, der J 
thum, des —es, die —thumer, dite 
rung, und die Zuſammenſehuugen Irrgang, 
Irrgarten, Irrgeiſt, trrglcubig, Irr—⸗ 
lehre, Irrlehrer, Irrlicht, Irrweg, Jere 
wiſch. 

Der Iſopp, des —es, plur. car. ehedem y- 
fopp, aus dem Grieh. und. Lat. Hyſſo- 
pus, 

Italien; aber Italiäniſch, Ser Italiäner, 
von Italiano. 


J ber Confonant. 


3a, adv. Daher Bejaben, der Jaherr, das 
Jawort. 

Die Jade, plur. die —en, eine Art geſchwin⸗ 
ber Schiffe, ein eigentlich Niederſaͤchſiſches 
Wort welches von jagen gebildet iſt, und 
zwar nach eben derſelben Analogie wie Tracht 
von tragen, Schlacht von ſchlagen, Flucht 

von fliehen, Zucht von ziehen u. ſ. f. Da 
nach dieſer Analogie der gedehnte Vocal der 


Wurzel in dea geſchaͤrften uͤbergehet, fo muͤſ⸗ 


Worterb. 3. sas st O ſen 
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ſen auch die folgenden Conſonanten von der 
haͤrtern Art ſeyn, dagegen fle in dem Bods 

P ! deutſchen Jagd weich bleiben, weil * der 

Vocal ſeine Dehnung behaͤlt. 
Die Jade, Diminut. Jäckchen, ein nur im gee 
meinen Leben uͤbliches Wort. _ 
Die Jigs, Cvulg. Jagd, ) plur. die—en, von 
jagen, ſ. das vorige Jame. Daher jagd⸗ 
bar, die Jagdbarteit. 

Jagen, verb. reg. folglich nicht Su jägſt, er 
jägt, ih jug, wie in Niederſachſen, ſondern 
du jagft, ev jagt, ih jagete, oder jagte; 
von jähe, Oberd. jah. Daher der Jeger, \ 
Faͤmin. Jägerinn, die Jägerẽy, erjagen, 
verjagen, die Verjagung. 

Jähe, (nicht gähe) —r, —fte. Daher die 
Tithe, jähling oder jählings, nur im ges 
meinen Leben, Jähzorn, jähzornis, S. 
168. | 

Jahnen , f. Gähnen. : 

Das Jahr, des—es, die—e, und mit einem 

, Zahlworte im Plural auch wohl unveraͤndert, 
ſechs Jahr. Daher jährig, jährlich, der 
Jährling, ein Thier, welches ein Jahr alt 
iſt, bejabrt, verjaͤhren, die Verjährung, 

ne Jahrhundert, Jahrtauſend, S. 312, 


——— ſ. Gchren. 

Der Jammer, des—s, plur. inuſ. Daher 
jämmerlich, jammern, bejammern, das 
Gejammer. 

Der 
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Der Jänner, nicht ſo richtig Jenner, aus Bern 
Lat. Januarius, GS. 78, eve der Januar, 
. des ⸗es die — e. 


Jaͤſchen, Te He f. in G. 


Der Jasmin, Ses—es, die—e, cin Ges 
waͤchs, mittl. Lat. Jafminum,  vulg. aud 
Scheßmin, nad dem Franz. Jasmin, 

Der Jaͤspiß, ses—fles, die—fle, . aus ben 
Morgenlandifden. 


Jaäten, f. Geter. : , — 


⸗ 


Das Jauchert, oder Juchart, des —, bie 
—e, ein Feldmaß mandher Gegenden, aus 
dem Lat, Jugerum. 


Jauchzen, von juch! Oberd. jauch! und ber 


Ableitungsſylbe zen fiir fen. Daher das Ges 
jauchze, bejauchzen, der Jauchzer. 
Je, eine Partikel, mit welcher die folgenden. 
Woͤrter sufammenge(eget find, und welche mit 
einem deutlidjen Jod, und nicht wie ie ober. é 
fauten muf, ©. 172. 
Jedennoch, conj. beſſer jedoch) oder dennoch. 
Jeder, (nicht wie ieder, oder ider, S. 172,) 
pron. plur. car. welches entweder fuͤr ſich als 
‘Leia oder mit dem Ariikel ein declinivet wird, 


Im erſten Falle gehet es ſo: 


Nom. Jeder, jede, jedes. 
Gen. Jedes, jeder, jedes. 
Dat. Jedem, jeder, jedem. 

Ucc, Jeden, jede, jedes. 
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Im zweyten aber 


Nom. Lin jeder, eine jede, ein jedes: 
Gen. Lines jeden, einer jeden, eines 


/ jeden. 
Dat. einem jeden, einer jeden, einer 
jeden, 
Ucc. Linen jeden, eine jede, ein je⸗ 
des. 


Daher jederzeit, richtig zuſammen gezogen, 
weil zu ausgelaſſen iſt, aber jedes Mahl, je⸗ 

der Tag u. ſ. f. weil hier keine Ellipſis iff, 
es auch declinirt werden muß, zu jedem 
Mahle, bey jedem Mahle; wohl aber je⸗ 
desmahlig. 

Iẽdermann, (nicht wie iedermann, S. 172,) 
Gen. jedermanns, Dat. jedermann, pron. 
aus jeder Mann. 

Jedoͤch, ſ. Jedennoch. 

Sedweder, und jeglicher, zwey — Theils 
veraltete Pronomina fuͤr jeder. 

Die Tele, ſ. Goͤlle. 

Jẽmahls, adv. aus je und abl: nicht wie 
iemahls, S. 72, 

Jemand, (nidt wie iemand, S. 172,) pton. 
car. plur. Genit. jemandes,  jemands 5 

Dat. und Accuf. temand, aufer wenn det 
Gafus auf feine andere Art begeichnet werden 
kann, da fie denn jemanden Lauten: id Bas 

be es jemanden gegeben. Es ift aus je 
und Mann jufammen gefebt. — 
c* 
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Senet, fene; jenés, pron, demonftr: im Gee - 
genfage des diefer, diefe, dieſes. Davey 
jenfeit, eben nicht jenfeits , jenfeitig. 

| Der Jefurt, Ses—en, die —en, aus dem Lat, 
Jefuits Daher jeſuitiſch. 

Wegt, (nidt.igt, ©. 173,) adv, ver Zeit, 
ift edler und beſſer als die verlingerten jetzo, 
jetzund, jetzunder. Vermuthlich aus jet⸗ſo, 
wenigſtens kommt jet bey den Schwaͤbiſchen 
Dichtern fhe unſer jetzt vor. Daher jetzig. 

Das Joͤch, des—es, die —e, Wulg. Jocher; 
daher jochen, in abjochen, anjochen, uns 
terjochen. 

Die Jolle, ſ. Goͤlle. 

Der Jubel, des —s, plur. ut fing. aus dem 
Lat. Jubilus; daher jubiliren, vulg. jue | 
beln. 

Der Judten, des—s, plur. ut fing. aus dem 
Ruſſiſchen, Juften, welches aud in Nieder⸗ 
ſachſen uͤblich iſt. 

Jucken, (nicht jücken) daher das Jucken. 

Der Fuse, (nicht Diide,) des —n, die —n, 

Faͤmin. Juüdinn, von dem Hebtaͤiſchen ei⸗ 
genthuͤmlichen Nahmen Juda. Daher bie 
Sudenfhaft, sas Judenthum, judiſch; 
und die SufammenfeBungen Judenkirſche, die 
Judenſtadt, u. ſ. f. nicht Jitsen—. 

Die’ Jugend, plur. car. das Whftractum des 
Adj. jung. Daher jugenslig, —er, — ſte. 

Der Julepp, des—es .diee, aus dem Wras 


bifchen, 





D 3 Jung, 


e, 
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Sung, jiinger, jungfte. Daher der Junge, 
des —n, (nidt des—ns,) die—n, jungens 
baft, der Junger, Fimin, Jüngerinn, 
bie Jüngerſchaft, jungen, Junge werfen, 
verjungen, der Jtingling*und bie Zuſam— 

menſetzungen Junggeſell, Jungmeiſter; aber 
nicht Jungemagd, fondern: junge Magd, 
denn ob bier gleich, eine Art figuͤrlicher Bee 

deutung ift, fo ftehet dod) bie Coheretion und 

Biegung des VBeftimmungsmortes, die junge 

Magd, Sef jungen Magd, die jungen 

pices der Zuſammenziehung entgegen, S. 
327. 

pie —— zuſammen gezogen in der bers 
traulichen Gprechart, die Jungfer, (S. 
177) Dimin. Jüngferchen, aus jung und 

. Srau, fuͤr junge Frau. Daher jungfräu—⸗ 

_ lid, vertraulich jüngferlich, die Jungs 

frauſchaft vertraulich Jungferſchaft, und 
die Zuſammenſetzungen Jungfererde, Junge 

-fernbonig; Jungferntnedt u. f. f. in wels 
chen die vollftandige Form Jungfrau — nicht 
uͤblich iſt. 

Junugſt, adv. der Beit, von besa Guperlativo 
bes Adj. june. 

Der Junter, des—s, oder —n, plur. ut 
fing. oder Sie—n , zuſammen gezogen aus 
Jungberr jungex verr. 

Der Juriſt, des —en, die —en, aus dem 
mittl. Lat, Juriſta. Daher juriſtiſch, Oberd. 
iuridiſch. 

Zuͤſt, 
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Tut, adv. befonders in Miederfachfen , aus bem 
Fran}. juſte. 

Die Juſtiz, plur. car. aus dem Lat. Juftitia. 
Daher der Juftis-Rath, bas Suftis «Cole 

legium. @, 193, 335. 

Die Juwile, (nide Jubele, ) — das Ju⸗ 
wel, des—es, dic—e, welches noch bey. 
den Didhtern febt ,“ aus dem lt» Frang. 
Joyaul, Span. Joyel.. Daher der Juwe— 
Iter, (nicht Juwelierer ,) des—s, plur, ut 
fing. aug dem Franz. Jocuier. 


A 


Die Kabile, f. Cabale. 

I: Die Rabel , ein Tau, etn altes eon im 
Hebr, befindlides Mort, Griech. KLILEAGS, 

2. Die Rabel, das Loos, ein vornehmlich in 


Niederſachſen uͤbliches Wort, Daher tabeln, 


Die Kakhel, Diminut. Kachelchen. 

Der Kafer, des—s,’ plur. ut fing. Dimi⸗ 

nut. Raferder, von kauen, keifen, nae 
gen, 

Der Kaffe, Roffe, tidtiger Raffeh, G. 172, 
261, (vulg. Kaͤffeh) des—es,. plur. inuſ. 

- aus dem Arab. Kahveh. Daher der Raffebs 

Baum, u. ſ. fi oder fo fern dtefes Wort 

fon als ein halber Birger angefehen werden 

funn, Kaffehbaum u. f. f. 


94 Der 


loof 4 die Rabelung, 
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Der Riis, (nidt Rafig, und nod weniger 
Riise.) des—es, die—e, verwandt mit 
Koben, Roffer, Rane uf, f. | 

Per Keafillev, des—s, plur. ut fing. oon 
dem Miederf. fillen, finden , folalich niche 
fo ridtig Raviller. Daher die Rafillerzy. 

Rabl, —er, —efte. Daher die Rablbeit, 
welches dod) wenig gebraͤuchlich iſt. 

Der Kahm, Ses—es, die —e, der Schim⸗ 
mel, verwandt mit KReim, Ramm, Kime | 
me, folglich vicht Rabn. Daher Fabmen, 
kahmig. 

Der Rabn, des —es, Sie Rähne, Dimi—⸗ 
nut. Kähnchen, verwandt mit Ranne, ‘Cas 
nalu. f. f. 

Der Raifer, des —s, plur. ut fing. aus dem 
Lat. Cæſar, eines von den wenigen Wors 
tern, in welhen ſich das Alemanniſche ai evs 
palten hat, S. 143. Daher Paiferlid, der 
Raiferling, eine Urt Schwaͤmme, gas Kai 
ferthum, Raiſer⸗KRönig, Faifedlid. foo 
niglich, nicht zuſammen gejogen, ©. 326, 
337- F 

Die Rajiite, auf den Schiffen. 2* 

Der Raland, des — es, die —e, aus dem LéGt, 
Kalendae. Deha vulg. Falandern , ſchmau⸗ 

fen . 

Das Kalb, bes—es, plur. die Rülber, Dis 
min. Ralbdhen. Daher sie Kalbe, eine 
junge Kuh, Falben, cin Ralb werfen, Pals 
bern, vulg. alberne Poffen machen, kälber⸗ 

| | bape, 
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haft, auf eine alberne Art luſtig. Gn den 
Zuſammenſetzungen iſt bald Kalb —bald Kal⸗ 
ber —, bald Ralbs —uͤblich. 
Die Raldãunen, ſing. inuſ. 
Der Ralender, des —s, plur. ut fing, aus 
dem mittl. Lat, Kalendarium. | 

Die Ralkeſche, aus dem-Franj. Caleffe, und 
‘dlef aus dem. Slavon. Kolafa.. 

Balfitern, in der Senay: ‘von nod dunke⸗ 
ler Herkunft. | 

Der Ralf, (nidt Reals, ) des —es, plur. die 
—e, aus dem Lat. Calx. Daher kalken, 
verfalfen, kalkig, Ralf enthaltend. 

Her Ralmäuſer, des —s, plur. ut fing. Far a | 
min. Ralmauferinn, von dem vulg« Falm, : 

* rubig, und dem alten mufen, naddenfen , 
wovon aud Duckmäuſer iſt; folglid nid. 

Kahlmäuſer. Daher kalmäuſern. 

Her RKalmus, indecl. plur. inuf. aus dem 

— Lat. Calamus. | 

Halt, kälter, kälteſte. Daher ‘bie Kälte, — 
kalten, das Neutrum in erkalten; kälten, 
das Activum, verkälten; und die Zuſam-⸗ 
menfebungen kaltblütig, kaltſinnig u. ſ. f. 

Das Kamel, (richtiger Kamehl, um die Deh⸗ | 
nung nicht zu verfehlen, ©. 172, 251, 261,) Ps | 
des—es, dte—e. * 

Her Raͤmerad, des Ramerãden, die Kame⸗ 
rãden, aus bem Franz. Camerade, obgleich 
dich wieder aus dem Deutſchen Rammer iff. | 
Als ein voͤllig eingebirgertes Wort befommt rae 

9 5 - es 
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es billig ein K. Daher die Ramerad⸗ 
ſchaft. 

Die Ramille, eine Pflanze, verderbe aus dem 
Griech. Lat. Chamomilla.. 

Der Kamin, des—es, die—e, aus dem Rat, 
Caminus, aber als ein eingebiirgertes Wort 
billig mit einem K. Oo auch 

Das Ramifol, bes—es, die—foler, Die 
minut. Ransifslden , aus dem Fran. Cami- 
fole. 

Der Ramm, bes—es, sie Ramme, Dimis 

nut. KRämmchen, eine OGteiumaffe, der ober⸗ 
fle Theil eines Dinges, ein hervorvagender 
Theil, ein befanntes Werkzeug mit Zahnen 5 
vermuthlid) von mehrern verfhiedenen Staͤm⸗ 
men. Bon dem Werkzeuge ift kämmen, Ser 
Kämmer, der Kammmacher, nicht Bams 
macher, S. 80. 
fee Die Rammer, (nidt Cammer, folglich auch 
nicht in den Zuſammenſetzungen, weil es ein 
echtes Deutſches Wort iſt, S. 113, 159,) 
Dimin. _Riimmerden. Daher der Raine | 
merer, am. Kämmerinn, (um des Wohle 
lautes willen nicht —— ) die Rims 
merey, Ser Kämmerier, aus dem Stal. 
Cameriere , der Kammerling, ietzt veral⸗ 
tet. Die Kammerherrinn, ift die Gattinn — 
eines Rammerferven, die Kammerfeau aber 
‘eine weibliche Kammerbediente. 


Dev 
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Her Kampf, des —es, dic Rampfe. Daher 

. Fimpfen, Sex Rampfer, beFampfen, ere 
‘Fampfen. | | 

Der Kampfer, des —s, plur. ut fing. aus 

dem Griech. daber es billig ein HR befomme. 

Das Rannapeh, f. im C. 

Das Kanin, des—es, die—e, im Hochd. 
haufiger im Diminut: das Kaninchen, aus 
bem Lat. Cuniculus; als ein auf Deutſche 
Art ungebildetes Wort billig mit einem K. 

Der Ranker, des—s, plur. ur fing. eine 


Gpinne, wohl nicht pon dem Lat. Cancer, 


fondern von geben, Gang, fir Ganker. 

Die Ranne, Diminut. Rénnden. 

Der Ranon, f. im €. | 

Hie Kandne, Diminut. Ranonden, aus dem 
mittl fat. Canopus und dieß von’ Canna. 
©. 159. Daher Fanonicen, Franz. ca- 
nonner, Ser Ranonter, vollftandig Kano⸗ 
nirer. Da diefes Wort ſchon vollig einges 
buͤrgert ift, fo fann es me ein K verlan⸗ 
gen, 

Die Rante; gabher arene kantig. 

Die Ransel, aus. dem mittl. Lat. Cancellus, 
auch ein voͤllig eingeblirgertes Bort. Daher 
die Kanzelley, Ser Ranzellit, des—en, 
die —en, der Ranzler, des —s, plur. ut 
fing. Faͤmin. Ranglerinn. G. 159. 

Der Kapaun, des —es, die—e, vulg. Set 


Rapphabn , aus bem Stal, Capone , und 


dieß von dem Lat. Capo. 
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Die KapAle, Dimin. Rapellchen, ‘ein votlig 
eingebirgertes Wort aus dem mittl. Lat. Ca- 
pella, ©. 159. Daher der Rapellin, 
bes—es, die—e, vulg. Kaplan, die Ras - 
pellaney. | 

I. Der Raper, Ses—s, plur. ut fing. ein 
privilegirter @eerduber, aus dem Lat. ca- 
pere, aber als ein eingebiirgertes Wort mit 

, einem R. | 

2. Die Raper, die Bluͤthknoſpe der Kaperſtau⸗ 
be, aus dem Griech. xarmagic, 

Das Rapitel, des—~s,, plur. ut fing, det be 
fdnitt eines Buches, aus dem mittl. Lat. Ca- 
pitulum, aber als cin allgemein gangbares 
Wort mit einem KR. Das Capitul hinges 
gen, die Berfammlung der Borgefesten eines 
Klofters, und capituliven find als wahre 
Auslaͤnder nod mit dem C gangbar. 

Die Kappe, Diminut. Räppchen, ein altes 
Wort, vermandt mit ttopf. Daher Faye 
pen, mit.einer Rappe verfehen, verkappen, 
der Kappzaum, ein Baum mit einer Paps 
pe, woraus die Ftalianer ihr Cavezzone 

und die Frangofen ihr Cavecon verftiimmelt 
haben. © | 

Rappen, f§neiben hauen, noch in einigen 
Fuller. Daher Kapphahn, vulg. ein ges 
ſchnittner Hahn, fir Rapaun. 

Die Kapfel, Diminut, cesta dal aug dem 
mittl. Rat. Capfula, 


Das 
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Das Karat, des —es, die—z, ein Goldges 
widt, aus dem Arobiſchen. 

Die Karaufhe, ein Fiſch, von unbekannter Her⸗ 
funft. 

Die Rarawane, aus dem Arab. Kairavan, 

und Tuͤrkiſchen Kervan, daher beſſer mit ei⸗ 
nem Rals C. 

Die Karbatſche, vermuthlich aus dein, Perf. 
Kyrbac, eine lederne Peitſche. “Daher Fare 
batſchen. 

Die Kardãtſche, eine Striegel, aus dem Ital. 
Gardaſſo, und dieß von Carduus, Karde, 
verſchieden von Kartätſche, welches fiche. 

Daher kardätſchen, Ital. cardeggiare. 

Die Rarde, oder Rardendiftel, (nicht Kar— 
te,) aus dem Lat. Cardaus. Daher Fars 
den, bey den Tuchmachern. 

Rarg, —er, —efte, Daher Fargen, die 
Rargheit, kärglich, —er, —ſte, erkar⸗ 
Ce 

Rarmefin , ß Carmeſin. 

Das Rarnief , ees—es, die—e, Diminut. 
Rarniefichen 5 aus dem Ftal. Cornice und 


Franz. Corniche, und dieſe aus dem Lat. | 


Coronix. 
Der Rarpfen, des —s, plur. ut fing, aus 
dem Lat. Carpa. 

Die Rarre, plur. die—n, und nod haͤufiger 
der Rarren, des —s, plur. ut fing. Da⸗ 
her karren das Berbum, See Kärrner, 
des —s, plur. ut fing. 


Der. 
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Der Kirt, Ses—es, die—e, Diminut. 
Raͤrſtchen, eine Hace mit gwen Zoaͤhnen. 
Daher das Verbum Farften, damit bearbeis 
ten. 

Die Rartitfhe, in der Geſchuͤttunſt, aus dem 
Franz. Cartouche, verſchieden von dem obi⸗ 
gen Kardätſche. 

I. Die Rarte, eine Art Diſteln, ſ. Karde. 

2. Die Tarte, dic Steifung der Seidenzeuge, 
vermuthlich von dem alten karan, zubereiten 

nach dem Franz. Appreture. 

Die Karte, fo wohl gum Spielen, als in 

“ber Geographie; aus dem Lat. Charta, aber 
als ein voͤllig eingebaͤrgertes Wort mit einem 
K. ©. 163. 

Die Karthaune , perimiutblig aus dem Lat. Quar- 
tana, ein Geſchuͤtz von der vierten Groͤße gu 
bezeichnen. 

Die Rarthaufe, Ser Karthäuſer, die Kare 

thiäuſerinn, aus dem mittl, Lat. Carthu- 
fia, 

Die Kartdfel, vulg. Artoffel, vermuthlich 

aus Erdapfel verderbt, obgleich die rds 
‘ äpfel und Rartoffeln now ſehr verſchieden 
ſind. 

Der Rartun, ſ. Kattun. 

Der Räſe, (nidt Rds, S. 61,) Ses—s, 
plur. ut fing. verwandt mit bem Lat. Ca- 
feus. Daher Féfen, gerinnen, und gerinnen 
maden, käſicht, dem Kafe —— ata, 
Kafe enthaltend, 


Die 
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_ Die Kaftinie, aus dem Griech. und * Ca 
ftanea. 

Der Raften, des—s, plur. ut fing, Dimi - 
nut. Raiden. Daher Ser Ratner, die 
Raͤſtnerinn, der Vorſteher eines Kaſtens, 
oder einer Caſſe. J 

Raftiyen, aus dem Lat. caftizare. ae : 
Das Kaflrol, ſ. Cafferolle. 

- Der Katehismus, katechiſiren, die Katedhis 
ſation, Ser Ratechẽt, des —en, Sie—en, 
alle aus dem Griechiſchen. | 

Her Rater, des—s, plur. ut.fing. der Mann ; : 
dev Rage. | 

Der Rathider, Ses—s, plur. ut fing, aus —_ | 
dem med Daher. auch bie Rathes | J 
dral⸗Kirche. ©, 125. : | 

Ratholifo, gleichfals aus dem Gried. S. 125. 

Daher Ser Ratholik, des —en, dSie—en, 
Faͤmin. Ratholitinn. 

Der Kattun, des —es, Sie—e, aus dem mors - 
genfand. Kotom, daher das Stal. Cottone 
Im Malabariſchen heißt es Kartum, daher os 
diefe Zeugart auch zuweilen im Deutſchen Kar⸗ 
tun genannt wird. 
Die Rage, Diminut. Kägchen, ein ſehr vie’s 

deutiges Wort, oder vielmehr mehrere zufaͤl— 

liger Woiſe gleich lautende Woͤrter von ganz 
verſchiedenen Staͤmmen, wo doch in allen die 
es Fat und die Ableitungeſpibe ſe oder 
se i ‘ : 


Kau⸗ 


*3 
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Kauderwälſch/ von kaudern, unvernehmlid fpre- 
den, und Wälſch, oder auch verderbt aus 
Chur -Welf}, von der Stadt Chur in 
Graubinden, wo ein verderbtes Waͤlſch gee 
ſprochen wird. 

- Rauer , in den feinern Mundarten käuen. 

Der Rauf, Ses—es, die Riufe. Daher 
Faufen, der Raufer, Famin. Reuferinn, 
Fauflim, verfaufen, der Verkauf, der 
Verkãufer, verFauflid. 

Die Kauffabroey, Cnidht Kauffartey ) ein vile 

— fig Riederf. Wort, die SGeefahre um der 
Handlung willen. Die Rauffabrdey+ Slotte, 
beffer Sandelsflotte; oas RKauffabroeys 
Schiff, beffer Sandelshiff oder Kauffah⸗ 


rer. 


Her Riufmann, des—es, plur. die Raufe 


Leute, deſſen Gattinn, die RKaufmeannss 
frau, feltener Raufmanninn 3 treibt fie ſelbſt 
Handlung, fo heißt fie Rauf + und Sandelse 
frau.. Gin vornehmer Kaufmann heißt ein 
Kaufherr. Daher Paufmannifeh, Sie Raufs 
mannfhefe. 

Der Raulbars, des—es, die—barfe, von 
dem gemeinen Faul , fugelformig, wegen fei 
nes runden Kopfes. 

Die Raule, f. Reule, 

Raum, adv. verwandt-mit Rummer. 


Der Kauz, (nicht Kautz S. 203,) Ses— - 


eS, die—e, oder Kaäuze, Diminut. Käuz⸗ 


chen, 


— 
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hen, vermuthlich von gau⸗zen, kau⸗zen, 
heulen. 

Der Raviller, ſ. Rafiller. 

Rebs, (gedehnt,) ein fir ſich veraltetes Wort, 
fuͤr unecht, falſch, welches nod tn Kebsebe, 
Kebsfrau, Kebsmann, Kebsweib lebet. 
Bon der Dehnung, S. 232. 

Ree, —er, —efte, ober —fte. Daher die 
Keckheit, kecklich. 

Der Hegel, des ã—s, plur. ut fing. Dimi 
nut. Regelden. Daher Fegeln. 

| Die Rehle, Diminut. Kehlchen. Daher Febs 

. Len 

Rebren. Daher die Kehr in Rückkehr, um⸗ 
kehr u. ſ. f. das Kehricht, bekehren, die 
Bekehrung, verkehren, der Verkehr. 

Reichen. Daher der Reichhuſten. 

Keifen, Cvieleidht richtiger keiffen, S. 97,) 
verb. irreg. Prater. kiff; Partie. gekiffen; 
aud) ſchon haͤufig regulaͤr, keifte, gekeift. 

Der Reil, des—es, die—e, Diminut. Keil- 
hen. Daher feilen, verkeilen. 

Der Reiler, des—s, plur. ut fing. der wils 
be Cher ben den Sigern, bon Feilen, Hauen, 
ſchlagen; folglid) nicht Keuler. 

Keimen. "Daher der Keim, Ses—es, die 
e, Diminut, Reimeben. 

Rein, pron. et adj. Daher feinerley, Fetes: 
Weges, Feinmabl oder fein Mahl, beer 
niemahls. 


Worterb. 3. Orthogr. P Der 
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Der Rllh , Ses—es, Sie—e, verwandt mit 
Golle, Keble, Kelle, Gelte, Calix u. 
f. f. . 

Die Kelle , verwandt mit dem vorigen, 

Der Keller, des —s, plur. ut fing. verwandt 

mit dem vorigen und dem Lat, Cellare. Das 
her der Rellerer oder Kellner, gufammen 
gejogen Keller , der Vorgefebte eines Wein⸗ 
oder Bierkellers, Foam. die Rellnerinn , Kels 
lerinn 5. die Rellercy. : 

Die Helter, aus dem Lat. Calcatorium, Das 
her keltern, der Relterer. — 

Die Kemnate, aus dem mittl Lat. Camis 
nata. A 
Rennen, verb. irreg. Priter. Fannte, Conj. 
Fennete; Pattic. gekannt. Daher Fenn» 
bar, die Rennbarfeit, Fenntlid, mit dem 
t euphonico, die Renntlidfeit, der Ren- 
ner, Foͤmin. Rennerinn, die Renntnifi, 
pon dem Snfinitivo, vermittelft des t eupho⸗ 
nict, folglid nidt Känntniß, sie Rens 
nung, befennen, Sefenner, Bekenntniß, 
bekannt, erkennen, die Erkenntniß, ere 
kenntlich, die Lrfenntlidfeit, verken⸗ 

nen. 

Der Rerbel, des —s, plur. ut ſing. entweder 
pon kerben, wegen der gekerbten ſpihzigen 
Blatter, oder aud) von dem Griech. und Lat, 
Chaerefolium. ©. 78. | _ 

Adrben. Daher die Kerbe, Diminut. Kerbs 


chen. 


Der 
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Der Kerker, des —s, plur. ut fing. aus dem 
Lat. Carcer, aber um deßwillen eben nidt 
Kärker, ©. 78. 

Der Kerl, des —s, plur. ut fi ing. nicht Rers 
le. Dimin. Kerlchen. 

Der Kirn, des—es, die —e, Diminut. Kerns 
den. Daher fernen in ausfernen, ferns 
Haft und kernicht, dem Kerne aͤhnlich, fers 
nig, Rerne enthaltend, verwandt in der Bes 
deutung, aber nicht in dex Abſtammung mit + 
Fornig von Zorn. 

Die Rerze, Diminut. Kerzchen. 

Der Reffel, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Reffelhen. Daher der Reſſeler, Reßler, 
Keſſelſchmid. 

Die Rette, Diminut. Rettchen. Daher Fets 
ten, verketten, ketteln, anketteln. 

Der Reger, Ses—s, plur. ut fing. Faͤmin. 
RKegerinn, immer noc) von ungewiffer Ab⸗ 

kunft, obgleich dle Beftandtheile aller Wahre 
fcheinlichfeit nad) Retfer, oder Rets-er — 
find, S. 78. Daher die — ketze⸗ 
riſch, verketzern. 

Die Reule, Diminut. Reulchen, verwandt 
mit dem niedrigen kaul, rund, daher ſich 
auch die Schreibart Käule vertheidigen (aft, 
ob fie gleid) nicht nothtwendig iff, ©. 146. 

Der Reuler, f. Reiler. 

Reufh, —er, —efte, verwandt “mit cafttis, 
Daher die Reuſchheit. 


) 2 Die 
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Die Richer, eine Art Hilfenfrudt, aus dem 
Lat. Cicer. 

Richern, vulg. mit einem feinen, gitternden 
Laute laden. Daher das Gekicher. 

«Der Riebig, des —es, die—e, von feinem 
Gefdhrene , fiir Rie. bits. 

Die Riefe, das Fiſchohr; zuweilen aud) Ries 
fer. | 

I. Die Riefer, gine Urt Fidten. Daher fies 
fern, 

2. Der Kiefer, — plur. ut fing. auch 
Haufig die Riefer, dey Kinnbacken, von Feis 
fen, kauen. | 

Die RieFe , f. Gieke. 

1. Der Riel, des —es, die —e, eine junge 
Zwiebel bey den Gartnern, verwandt mit 
Faul, rund, Keule. RielwerF, Zwiebel⸗ 
gewaͤchſe. 

2. Der Riel, des—es, die—e, Diminut. 
Rielhen, der hohle Theil der Federa, der 
Grundbalfen eines Schiffes. Daher Fielen, 
groͤhere Federne befommen, ingleichen mit Fee 
derfielen verfehen, beFielen, Fielbohlen, in 
dev Schifffahrt, den Riel ausbeſſern. 

Die Rieme, das Fifhohr, wie Riefe, in e's 
nigen Gegenbden, 

Der Rien, des—es, plur. inuf, verwandt mit 
xaley, brennen, und ziinden. Daher ties 
nig. 

Die Riepe, ein Niederf. Wort, fir Kober , bers 
wandt mit Rape. 

Der 
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Der Rieper, ſ. Riper. 
Der Ries, Ses—es, die —e, grober Gand, 
ingleichen eine Gteinart. Daher kieſicht, 
dem Kieſe ahnlish , kieſtg, Mies enthaltend. 
Per Wiefel, des—s, plur. ut fing. von dem 
vorigen. 
Kieſen, woͤhlen, jeht veraltet, außer dah e¢ 
nod) zuweilen ia erkieſen, vorkommt. 
Die Kimme, , etre ſcharfe Vertiefung, iagleichen 
eine ſcharfe Erhohung. Daher kimmen, die 
~ Rimmung, vertimmen. 
Das Kind, des—es, die —er, Diminut. 
Rindhen, Oberd. Kindlein. Daher tine 
Serbafe, und in nod) huͤrterm Berftande tins 
dif, Kindern an Mangel der gefebten Bers 
nunft aͤhnlich kindern, diefes durch Hand⸗ 
lungen beweiſen, die Kinderey, eine folche 
Handlung; hingegen kindlich, einem Kinde 
an Liebe, Vertrauen und Wohlwollen aͤhn⸗ 
lich, die Kindheit, der Zuſtand, das Alter 
eines Kindes, die Rindſchaft, deſſen Ver⸗ 
haͤltniß. Ingleichen die Zuſammenſetzungen, 
das Kindbett, die Rindbetterinn, das 
Kindeskind, Rindestheil, die Kindtaufe, 
bie Taufe eines Kindes, die Rindertaufe, 
die Gewohnheit, Kinder zu taufen, u. ſ. f. 
Das Kinn, des—es, die—e, Diminut. RKinn⸗ 
hen Daher der Rinnvaden, des —s J 
plur. ut fing. 
Rippen, vulg. feppen. Daher die Kippe, 
der Bipper, die Kipperey, umfippen. 
3 7 Die 
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Die Rirse, Olminut. Rirdlein, vulg. Kir⸗ 
chelchen, edlereine kleine Rirde, vermuths 
lid von Foren, wabhlen, nad) dem Mufter 
pes Griech. und Lat. Ecclefia. Daher kirch⸗ 
lih, der Rirdhner, Fimin. Rirchnerinn; 

~ und die Zufammenfebungen, der Rirdhbof, 
die Kirchmeſſe, Kirchweihe, vulg. Rirmſe, 
das Rirchſpiel u. ſ. f. — 

Mer Rireh , (beſſer alé Kiree, G. 261 ,) des 
es, die—e, vermuthfid aus bem Poln. 
Kireia, fololich nicht Kuree oder Cttree. 

Die Rirmſe, f. in Rirde. * 

Kirre, —t, —ſte. Daher kirren, kirre ma⸗ 
chen. Ein anderes iſt die Onomatopoͤie kir⸗ 

ren, einen gewiſſen Laut von ſich geben, wie 
die Turteltauben, Huͤhner u. ſ. f. verwandt 
mit gieren. 

Die Kirſche, aus dem Lat. Cerafum. 

Der Kirfey, des—es, die—e, eine Art Zeug, 
aus dem Franz. Carifée. 

Die Rife, Diminut. Riftdhen, verwandt mit 
Raſten, aber verfcieden von Kufte. 

Der Ritt, Ses—es, die—-e, oft aud) der 
Rute, obgleidh das i dev Etymologie nah 
pen meiften Grund fiir ſich dat. Daher Fit- 
ten, vertitten. ; 

Der Kittel, des —s, plur. ut fing. Dimis 
nut. Rittelchen, verwandt mit Rutte, Haut 
u. ſ. f. 

Der Rigel, des —s, plur. inuf. von einem. 
veralteten Fiten, leicht ſtechen, fir titsfeln 

folg⸗ 
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folglich nicht Kützel. Daher kitzeln, kitze⸗ 
lig. 

Rlaffen, von einander ſtehen, abſtehen inglei⸗ 
chen plaudern, der Rlaffer, ein Schwaͤtzer, 
im Hochdeutſchen veraltet; kläffen, beller, 

von kleinen Hunden, ein Rliffer ein und, 

welder beftandig bellet. 

Die Klafter, ein Laͤngenmaß, von bem veraltes 

_ ten Elaffen, umgreifen. Daher Elafterig , 

- eine Klafter haltend, umklaftern. 

Blagen, verb. reg. (folglich nicht klägſt, 
klägt, Prat. Flug, fondern klagſt, lage, 
Flagte.) Daher die Klage, klagbar, der 
Riager, die Alagerinn, kläglich, —er, 
—ſte, beklagen, verklagen. 

Klamm, Klemm, (beyde Formen nur im ge⸗ 
meinen Leben,) —er, —eſte, verwandt mit 
klemmen. Davee Ser Rlamm, eine Urt des 

Krampfes tn der Luftroͤhre, aud) die Klem⸗ 
_ me, 

Die Klammer, verwandt mit dem -vorigen. 
Daher Elammern, antlammern , beklam⸗ 
mern, umklammern. | 

Der Klang, des—es, die Rlange , von Eline 
ten. Daher mißr lang Wobltlang, Nach⸗ 
klang, übelklang. 

Klappen. Daher der Klapp, die Rlappe, 
Klapper, klappern, der Rlapps, rlapp⸗ 
en. 

Der Kläpper, ſ. Rlepper. 


4 Br, 
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Rlac, Placer, klärſte, verwandt mit dem Lat. 
clarus. Daher die Rläre, ftir Feinheit, die 
Rlarbeit, klärlich, klären, erklären, 
die Erklärung, verklären, Sie Verklä⸗ 
rung. 

Klatfhen, eine eigene Onomatopoͤie. Daher 
der Rlatfh, die Klatſche, der Klatſcher, 
die Klätſcherinn, die Rlatſcherey oder 
Rlätſcherey, klatſchhaft, verklatſchen, das 
Geklaͤtſch. 

Rlauben. Daher der Klauber, die Rlaube⸗ 
rinn, beklauben, ausklauben. 

Pie Hlaue, Diminut: Kléiudhen, edler kleine 
Rlaue. 

Die Rlauſe, aus dem mittl. Lat. ciaum. Da⸗ 
her der Klauſener, Klausner, die Rlause 
nerinn. 

Kleͤben, Oberd. kleiben. Daher der Rleber, 
Gummi, klebericht, einer zaͤhen Feuchtigkeit 
aͤhnlich, kleberig, ſelbige enthaltend, bekle⸗ 
ben, verkleben. 

Der Rite. oder Kloͤcks, des —es, die—e, ein 
Sleden von cinem Tropfen. Daher Fleden, 
Intenſ. kleckſen, der Klecker, beklecken, 

bekleckſen. 

Kleen, zureichen, eine Abſicht befoͤrdern, im 
Hochd. ſelten. Daher erklecken, erkleck⸗ 
lig. 

Der Klee, des Rlees, (zweyſylbig G. 172,) 
vermuthlich von klieben, wegen ſeiner geſpal⸗ 

tes⸗ 
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tenen Blaͤtter, daher er auch im Niederſ. Kle⸗ 

ver helßt, von Plover, ſpalten. 

Rleiben, die Oberd. Form von Eleben. Das 
her nod) bekleiben, der Kleiber, die Rlei⸗ 
berinn. 

Das Kleid, Ses—es, die —er, Diminut. 
Rleidchen. Daher kleiden, die Kleidung, 
bekleiden, welches in manchen Mundarten 
haͤufig mit begleiten verwechſelt wird, ents 
kleiden, verkleiden, die Verkleidung. 

Klein, —er, — ſte. Daher Sie Rleinbeit, 
(nicht Rleine,) kleinen, im Bergbaue, die 
Kleinigteit, eine fleine, unbedcutende Gas 
che, kleinlich, —er, —fte, vertleinern, 
die verkleinerung. 

Die Kleinmuth, bey manden aud, obgleich 


nit fo ridtig, der Kleinmuth. Daher — 


fleinmutbig. 


Das Kliinod, dses—es, die—e, und in mans: 


chen Fallen nod Rleinodien , nach dem mittl. 


Lat. Clenodia; aus klein, und dem alten 


Od, Ode, Gut. 
Der Rleifter , dses—s, plur. ut fing. Dae 
ber fleiftern , befleiftern, verkleiſtern. 
Kltmm, nur im gemeinen Leben , wie Flamm. 
Daher die Klemme, Flemmen. 

Klempern. Daher der Rlemperer, Rlemp⸗ 
ner, amin. Rlempnerinn. | 

Der Rleppel, Bltppeln, ſ. Acherel. 


P 5 Der 
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Der Altpper, des —s, plur. ut fing. vow 
° dem Niederſ. kleppen, Laufen, folalich nicht 
Rläpper. Daher der Buſchklepper. 

Die Rlette, Diminut. Klettchen, verwandt mit 
Klaue, kleben. 

Klãtern/ auch mit dem vorigen verwandt. Da⸗ 
her erklettern. 

Die Rleye, die —n, verwandt mit kleben, klie⸗ 
ben. Daher kleyig, Kleye enthaltend. 

Rlicken, verwandt mit klecken, tn Aled. 

Rlieben, ſpalten, verb. irreg. ich Flob,- ges 

kloben, ein Oberd. Wort fuͤr ſpalten. 

Klimmen, Verb. irreg. et reg. im erſtern 
Falle ich klomm, geklommen. Es wird 
nur noch in der hoͤhern Schreibart fuͤr klet— 
tern gebraucht. 

Klimpern, wie klempern, nur daß jenes haͤu⸗ 
figer gebraucht wird. 

Die Rlinge, an einem Meffer, Degen u. f. fe 
Daher Stoßklinge, Sobltlinge u. ſ. f. 

Klingen, verb. irreg. Prater. klang, (uicht 
klung,) Sonj. lange, Purtic. geklungen. 
Daher das Diminut. Flingeln, die Kline 

gel, an den Hausthuven, erElingen, G. 
aud Klang, : 

Die Rlinke.. Daher aufklinken, einklin—⸗ 
fen. 

Die Klippe, eine viereckte Muͤnze, ingleicen 
ein ſchroffer Felfen, Daher Flippiche, ſtei⸗ 
len Felfen ahnlid), klippig, damit verſehen. 
Bon dem veraltcten tipper, wofuͤr jeht Elap- 

perm = 
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pern und klimpern uͤblich find, iſt vulg. 
Ser Klippkrämer, der mit klappernden Klei⸗ 
nigfeiten hondelt, und als eine Nachahmung 
vermuthlid) auch die vulg. Klippſchenke und 
Rlippſchule. 
Rlirren, einen ell flingenden, zitternden Schal 
verurſachen. Daher das Geklirr. * 
Der Rloben, des—s, plur. ut fing. von klie⸗ 
ben, foalten, Partie. — Diminut. 
Klobchen. 
Die Rlocke, ſ. Glocke. 
Rlopfen. Daher der Klopfer, anklopfen. | 
Der Rloppel, (vulg. Rleppel, Rlippet, ' 
Rluppel, Klüpfel, Rlopfel,) von Flos 
pfen, Riederf. Eloppen. Daher Floppeln. 
Der Rlof, des—es, die Rlofe , vulg: Rlo⸗ | 
fier, Diminut. KRlofiden. Daher kloßicht, | 
einem Kloße aͤhnlich. 
Das Rlofier, des —s, die Rlofter, aus dem 
Lat. Clauftrum. Daher Flofterlid. 
Der Klotz, des—es, die Rloge, Diminut. 
Rloͤtzchen, verwandt mit Kloß far Rlot +s. ane 
‘Daher vulg. tlogig. 
Klotzen, aus grofen ſtarren Augen fehen, ſ. 
- Glogen. 
Die Rlude, ſ. Glucke. : * 
Die Rluft, plur. Rlüfte, Diminut. Rluüft⸗ F 
chen, von klieben, ſpalten. Daher klüf⸗ 
tig, die Klüftigkeit. res | 


Rlug, 
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Klus, (wit einem deutlichen g, nicht wie tluk,) 

- Fluger, klügſte. Daber die RKlugheit, 
Fliiglih . klügeln, der Klugler, der Klug: 
ling, die Rltigeley, beFlitgeln, erflus 
geln. 

Her Klump, dses—es, die Rliimpe, vulg. 
Klümper, oder noch hiufiger der Klumpen, 
des—s, plur. ut fing. Diminut. Rlumps 
en. Daber fic Eltimpern , FUlmpetig. 

Der Rlüpfel, ſ. Rloppel. 

Die Rluppe, vulg. fir. Kloben. 


Das Rlyſtter, Ses-es, die—-e, aud dem 


Grich. xAvéyo. Daher kIyſtieren. 

Der Knabe, (nicht Knab, G. 61,) des—xn, 
. te—n, Diminut. Rndbsen , Oberd. Rnabs 
lein. 

nad! nas! Inter}. Daher knacken, der 
Knacker, der Knads vulg. 

Knallen. Daher der Knall, des — es, die 
—e, das Geknall, verknallen. 

Knapp —er, —eſte, am haͤufigſten nur im 
gemeinen Leben. “Daher knappen, abknap⸗ 
pen, der Rnappſack, im Hochdeutſchen 
Schnappſack. 

Der Rnappe, des —n, — meiſt veral⸗ 
_ tet, verwandt mit Knabe. Daher die renee 
ſchaft, der Bergknappe. 

Knareen, verwandt mit knirren und knurren. 
Daher die Rnarre. 


Der 
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Her Rnafter, fir Canafter, aus dem mite. 
Lat. Caniſtrum, als ein ſchon foͤrmlich eins 
geblirgertes und auf Deutſche Ure gemodeltes 
Wort. 

Knaſtern, vulg. einen zitternden und dabey raf 
ſelnden Schall von ſich geben. 

Knäten, ſ. Kreten. 

Her Knauel, oder Sas Knäuel, des —s, 
plur. ut ſing. verwandt mit Knauf, Rnopf. 

Der Knauf, des—es, die Knäufe, Dimi— 
nut. Knäufchen, im Hochdeutſchen ſelten, 
verwandt mit Knopf. 


7 


Knaufern, von dem veralteten knauen, nagen, 


Daher der Rnanfer, die Rnauferinn, die 
Rnauferey, Enauferig, erFnaufern, 

Der Rnirbel, Ses—s, plur. ut fing. Daher 
fnebeln, Ser Rnebelbart, Rnebelfpies, 
von der Aehnlichkeit mit einem Knebel, folge 
lid) nicht Knäbelbart, Knäbelſpieß. 

Der Rndcht, des —es, die —e. Daher knecht⸗ 


lich, in dem Zuſtande eines Knechtes gegruͤn⸗ 


det, in hartem Verſtande knechtiſch, in deſſen 

‘felavifhem Zuſtaude gegruͤndet, die Rnecht⸗ 

ſchaft. 

RKneipen, Oberd. kneifen, (welches irregulaͤr 
gehet, kniff, gekniffen, dagegen kneipen 
regulaͤr iſt) Daher die Rneipe, abknei⸗ 
pen. Die Rneipe oder Rneipfhente iſt 
vermuthlidy von einem veralteten Eneip, ges 


tinge, Elein, welces mit Enapp und Knabe | 


verwandt war, : 
—Rnkẽe⸗. 
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Rntten, wovon das vulg. tnetfhen ein Ite⸗ 
rat. und Jntenfioum iff. Daher der Rnes 
ter. 

Rniden, verwandt mit knacken. Daher Ser 

. Rnider, die Knickerinn, die Aniderey , 
. fniterig , der Rniks vulg. 
Das Rnie, Ses Knives, Sie Rnive, beffer - 
. Rniees, Kniee, G. 253. Daher Eniven , 
| ridtiger Fniesen. 

Der Rniff, des—es ,die—e; Diminut. Rniffe 
. hen, von Eneifen oder Fneipen. : | 

RKnirren , verwandt mit Enarren. Daher das 

Intenſivum knirrſchen. 
| Rniftern, knittern, verwandt mit knaſtern. 

Der Knittel, ſ. Rnüttel. 

Der RKnöbel, des —s, plur. ut fing. im ge⸗ 
meinen Leben die duGere Erhoͤhung an den Ges 
lenfen der Finger, von Knob, Knopf. 

Der Rnoblaudh , Ses—s, plur. inuf. entwes 
| der vow Rnob, flix Rnopf, wegen fener 
na Samenknoͤpfe, oder auch von Kloben, klie⸗ 
ben, weil er eine geſpaltene Zwiebel hat; da⸗ 

Her auch das Wort in den aͤlteſten Zeiten 
‘ -'  Chloboloud lautete. ©. 82. 

Der Knddel, des—-s, plur. ut fing. verwandt 
mit Knochen. 

Der Rnoͤchen, des—s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut. vulg. Rnodelden , Oberd. Rnodlein, 
Daher. Enodhern, aus Knochen bereitet, kno⸗ 
wig, vlele Knoden enthaltend, knochicht, 

ee. Kno⸗ 
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Knochen aͤhnlich, verknochern, in Knochen vere 
wandeln, wie verſteinern. 

Ler Rnollen, des—s, plur. ut fing. Dim⸗ 
nut. Rnollden. Daher knollig, Knollen 
habend, knollicht, Knollen aͤhnlich. 

Der RKnopf, des—es, die Knopfe, Diminut. 
Enogfhen. Daher knopfen, abfnopfen, 
anknopfen, zuknopfen. 

Ler Rnorpel, des —s, plur. ut fing. Daher 
knorpelicht, Knorpeln aͤhnlich, knorpelig, 
ſie enthaltend. 

Der Rnorren, des —s, plur. ut fing. Daher 
knorricht, einem Knorren aͤhnlich, knorrig, 

Knorren enthaltend. 

Die Knoſpe, Diminut. Knöſpchen. Daher kno⸗ 
ſpen, Knoſpen bekommen, knoſpicht, Kno— 
ſpen aͤhnlich, knoſpig, ſie enthaltend. 

Der Rnoten, des —s, plur. ut fing. Dimi—⸗ 
nut. Kndtchen. Daher knotig, mit Kno— 
ten verſehen, knoteln, kleine Knoten mas 
chen. 

Knupfen, von Rnopf. Daher entknüpfen, 
verEntpfen, die Verknüpfung. 

Der Rniirpel, des —s, plur. ut fihg. edler 
Bniittel. F 

Rnurren, vulg. fir murren. Daher knur⸗ 
rig, murrend. 

Die Knute, eine Peitſche mit Knoten, von 
Zinoten. | | 

Her Anuttel, (nidht Knittel,) des —s, plur, . 
wt fing. Daher ver Knucteivers, das Knüt⸗ 

; tels 
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telgeditht, vermuthlich von den Rnoten, oder 
Holpern, d. i. Feblern wider den Wohltlang. 

Dee Uobale , 'es—es, plur. dte—e, im Berg⸗ 
baue, vermuthlid) aus dem Bohmifden Kow, 
Gr}, und Kowalty, erjhaltig; verſchieden 
pon Robold. Daher kobaͤltiſch, dem Kos 
balte aͤhnlich, thn enthaltend. 

Der Koben, des—s, plur, ut fing. ein ers 
hobeter niedriger Stall. 

Der Kober, des—s, plur. ut fing. verwandt 
mit dem vorigen. . 

Der Robold, Ses—es, die—e, verwandt mit dem 
Franz. Gobelin, ein Hausgeift, und Griech. 
MoBaAros, bdsartig. | 

Roden. Daher der Roh, Ses—es, die 
Roche, Famin. Rodinn. S. aud) Rite 


| We. 
Der Romer, Ses—s, plur. ut fing. verwandt 


mit Radel, undandern aͤhnlichen, welde 
einen hohlen Raum bedeuten. 

Der Roder, des—s, plur. ut fing. die Los 
fpeife. Daher Fodern , anFodern. 

Der Rofent, des —es, plur. die—e, von 
den Conventen der Klofter. 

Der Roffe, f. Raffe. 

Der Roffer, vulg. Ruffer, Ses—s, plur. ut 
fing. aus dem Franz. Coffre, vermandt mit — 
Rober. ; 

Der Rohl, des —es, plur. inuf. aus dem Lat. 
Olus, Holus, oder Caulis; Daher Kohl⸗ 

. Rabi, nad) dem Franz, Choux-rave, wo 
dte 
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die letzte Halfte von Rapa iff. Indeſſen it 

ber Robl-Rabi, nod) von Ser Rohlrübe 

verſchieden. 

Die Kohle, Diminut. Köhlchen. Daher koh⸗ 
len, verkobplen, der Roblec , Faͤmin. Rohs 
lerinn. 

Die Rolbe, plur.—n, oft auc) der Rolben, 
des —s, plur. ut fing. Daher kolbicht, eis 
ner Kolbe aͤhnlich. 

Die Rolik, aus dem Lat. Colica, und dieß aus 
dem Griech. KwAov, der Grimmdarm. 

I. Der Roller, Ses—s, plur. ut fing. eine 
Befleidung des Halfes, aus dem mitth Lat. 

Collare. 

2. Der Roller, Ses—s, plur. inuſ. die 
Wuth, CTollheit, etne efgene Onomatopoie. 
Daher Follern, Follerig. 

Der Roloͤß, des —ſſes, Sie—ffe, aus bem 
Griedh. Daher koloſſaliſch, beffer koloſſiſch. 

1. Der oder das Rolter, cine Dede, im 
Hochd. veraltet, aus dem Lut. Culcitra. 

2. Das Rolter, dSes—s, plur. ut fing. das 

. Pflugmeffer aus dem Lat. Culter. 

Der Romct, dSes—en, Sie—en, aus bem 
Griechiſchen. 

Romifh , ſ. in Romodie. 

- Rommen, verb. irreg. dufommft, ec fomme, | 

(vulg. kommſt, fommt;) Prat. id kam, 

Gonj.Fame; Partic. geFommen. Daher bee 

Fommen , entkommen, 3ufommen. 


, Worterb.3.Orthogr. Q Die 
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Die Romodie , (das ie zweyſylbig,) aus dem 
Griech. Daher der Romodiant, des —en, 
dsie—en, Faͤmin. die Romodigneinn . kd⸗ 
miſch, —er, —eſte oder —te. ©. 125, 

) 289.. 

I. Der Konig, des—-es, — aus dem 
Lat. Conus. Daher Blaykönig, Silbers 
fénig, Spießglaskönig u. f. f. 

2. Der Konig, dSes—es, die—e, SFamin. 
Roniginn, von Fonnen, vermogen. Das 
her königlich, ehedem königiſch, das Rov - 
nigreid. 

Ronnen, verb. irreg. ich Fann, du Fannff, 
er Fann, wie können, u. ſ. f. Conj. ich 
könne; Prater. Fonnte, Conj. könnte; 
Partic. geFonne. 

Der Kopf, dses—es, plur. Ropfe, Dimin. 
Rpfhen, fo wohl in der Bedeutung einer 
BVertiefung , eines Geſchirres, als eines hers 

or ragenden runden Theiles. Daher Fos 
pfen, FPdpfig in sweypFopfig, vielfopfig | 
u. f. f.: 

Die Koppel, vulg. Ruppel, verwandt mit. 

_ bem Lat. Copula. Daher foppeln, vulg. 
fuppeln. Cin anderes ift Fuppeln, vers 
Fuppeln , ſ. daffelbe. 

Der Rorb, des—es, die Rorbe ,. Diminuti⸗ 
vum Rorbchen. 

Die Rorbãtſche, ſ. Rarbatſche. 
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Koren ; Roͤhren, wahlen, jebt veraltet, wos 
von nur nod erforen und die Chur tbs 

rig find. | 

Der Roridnder, die Rorinthe, bende aug 
dem Griechiſchen, daher mit einem K. 

Der RorF, Cim Oberd. Gork,) des—es, 
die—e, aus bem Lat. Cortex. Da aber 
bas Wort ganz nad deutſcher Art gemo⸗ 
delt iſt, ſo bekommt es ein K. Gork hat 
nichts als eine fehlerhafte weiche Ausſprache 
fuͤr ſich. 

Deas Rorn, Ses—es, plur. Rörner, Dim. 

Rornhen. Daher körnen, Korner ‘betome 
men, in Korner verwandeln, durch Koͤrner 
anlocken; körnicht, einem feſten Korne aͤhn— 
lich, roͤrnichte⸗ Fleiſch; körnig, Koͤrner 
habend, wo es oft mit Fernig gleich bes 
deutend gebraucht wird, z. B. ein Edrniger 
Vortrag, Styl, beffer fernig. 

Der Rorper, des—s, plur. ut fing. Dimis - 
nutioum Réorperden , aus dem’ Laf. Cor- 
pus, abet gang in Deutfhe Tracht geklei⸗ 
— S. 159. Daher korperlich, entkor⸗ 


ee Roffat Roſſat, des —en, die—en, 

auf dem Lande mancher Gegenden, verderbt 
aus Rothſaß, Beſitzer eines’ Kothes. 

Die Roſft, plur. car. Nahrung, Unterhalt, 

verwandt mit foften; guſtare, und Gaſt. 

¥. Koſten, Aufwand erfordern, verwandt mit 

bem vorigen und bem Lat, conſtare. Das 
Q 2 her 
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Die Romodie, (das ie zweyſylbig) aus dem 
Griech. Daher der Komödiant, des —en, 
die —en, Faͤmin. die Romodiaͤntinn, Fs 
miſch, —er, —eſte oder — ©. 125, 
289. 

I. Der Ronig, des—-es, — aus dem 
Lat. Conus. Daher Bleykönig, Silber⸗ 
könig, Spiefiglasfsnig u. f. f. 

2. Der Ronig, dses—es, die—e, Famin. 


Roniginn, von Fonnen, vermogen. Das 


her Foniglidh, ehedem königiſch, das Ror . 
nigreich. 

Konnen, verb. irreg. ich kann, du kannſt, 
er Fann, wir können, u. ſ. f. Conj. id 
könne; Prater. Fonnte, Conj. Fonnte; 
Partic. geFonne. 


Der Ropf, dses—es, plur. Ropfe, Dimin. 


RSpfhen, fo wohl in der Bedeutung einer 
Vertiefung , eines Geſchirres, als eines hers 
yor ragenden runden Theiles. Daher Fos 
pfen, Pdpfig in zweykopfig, vielfopfig . 
u. f. f.“ 

Die Koppel, vulg. Ruppel, verwandt mit. 

_ bem Lat. Copula. Daher koppeln, vulg. 
fuppeln. Cin anbderes iff Fuppeln, vers 
Fuppeln , ſ. daffelbe. 

Der Rorb, des—es, die Rorbe, Diminutl 
pum. Rorbden. 

Die Rorbatihe, f. Rarbatſche. 
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Roren , Robren, wabhlen, jebt veraltet, wos 
yon nur nod erforen und die Chur ibs 

rig find. | | 

Der Rovidnder, die Rorinthe, bende aus 
dem Griechiſchen, daher mit einem KR. 

Der RorF, Cim Oberd, Gork,) dses—es, 
die—e, aus dem Lat. Cortex. Da aber 
bas Wort gang nad deutſcher Art gemos 
belt ift, fo befommt e8 ein K. Gork hat 


nichts als eine feblerhafte weiche Ausſprache 


fuͤr fig. | 

Das Rorn, Ses—es, plur. Körner, Dim. 
Rorndhen. Daher körnen, Korner befom- 
men, in Korner verwandeln, durch Korner 
anloden; körnicht, einem feften Korne ahne 
lid), körnichtes Fleiſch; fornig, Korner 
Habend, wo es oft mit Fernig gleid) bes 
deutend gebraucht wird, z. B. ein körniger 
Vortrag, Styl, beffer fernig. 


Der Rorper, des—s, plur. ut fing. Dimi— 


nutioum Rorperdhen, aus dem’ Lat. Cor- 
pus, aber gang in Deutſche Tracht geklei⸗ 
det. ©. 159. Daher korperlich, entkor⸗ 
pern. | 


Der Roffat ’ Roffae ' Ses—ent, ste—en,’ 


auf dem Lande mander Gegenden, verderbt 
aus Rothfaf, Befiber eines Kothes. 


Die Rof—, plur. car. Mahrung, Unterhalt, — 


verwandt mit foften ; guitare , und Geaft. 


1. Roften, Aufwand erfordcen, verwandt mit 


bem porigen und bem Lat, conftare. Da, 
Q 2 her 


ast 
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her die Koſten, ohne Noth verlaͤngert die 
Unkoſten, fing. car. koſtbar, —er, — ſte, 
die Roſtbarkeit, koſtlich, —er, —ſte, 
wofuͤr koſtbar uͤblicher iſt. 

2. Roften, vermittelſt des Geſchmackes unters 
fuden , verwandt mit guitare, Daher auss 
Foften. 

1. Das Hoth, des—es, die—e, ein gerins 
ges Haus, nur in einigen Gegenden. Das 
her der Köther, Rothener, Aether, 
Rothfaf, Roffat, ein Hausler. 

2. Der Roth, des—es, plur. car. Unreinigs 
keit. Daher fothig, —er, —fte. 

Bie Rothe, an den Pferden, ingleiden ein 
Schrank, im letztern Verſtande ein Meißni— 
ſches Provinzial-Wort, verwandt mit . 1, 
Roth. 

Hie Roge, eine Dee, im Hochd. unbefannt, 
vermandt mit 5aut, Rutte, u. f. f. fur 
Rotefe. Rogen, fpeyen, eine eigene Ono— 
matopoͤie, ift niedrig. ‘ 

Die Rrabbe, eine Urt Meerkrebfe. 

Rrabbeln, vulg. das Iterat. und Diminut. 
bon Frauen, greifen. . 
Rrddhen, eine eigene Onomatopsie. Daher. 
vulg. Ser Kraͤch, des—es, die—e, das 
Rradhen, das Gefradh, krächzen, dad Gne 

tenfinum von krachen, nicht kröchzen. 

Hie Kraft, plur. Rrdfte. Daher kraͤftig, 
—er, —ſte, entkraften, bekraͤftigen. 


Der 


* 
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Der Kragen, Ses—s, plur. ut fing. (nicht 
Kraͤgen.) Berwandt ift Ser Aragftein, 

ein hervor ragender Stein. 

Die Krabe, von ihrem rauhen eintinigen Ses 
ſchrey. asi 
Rraben, eine Onomatopoie, verwandt mit der 

vorigen. 

Der Krahn, des—es, die—e, ein Hebezeug, 
vielleicht von der Aehnlichkeit mit einem Kra' 
niche. 

Der Krakẽl, (Krakeel) des—es, die—e, 
Zank, Hader. Daher Frakeelen, ein Aras 
Feeler ; alle niedrig aus dem Holland. Kra- 

+ ckeel entlefnet. | 

Die Kralle, Diminut. Rrallchen. Daher 
krällen, Niederſ. krallen, mit den Krallen 
verwunden. 

Kramen. Daher ser Kram, des —es, plur. 
inuſ. Diminut. Krämchen, Ser Reamer, 


(oft aud Kramer,) Faͤmin. Krämerinn, 


die Krämerey. 

Der Krammetsvogel, zuſammen gezogen 

Kramsvogel, des —es, die — vögel. Die 

Zerſte Haͤlfte iſt von den Wachholderbeeren, 
welche im Oberd. Kranawedsbeeren, Kro⸗ 
nawetsbeeren heißen, von dem Oberd. kro⸗ 
na, kran, gruͤn, und Wed, Wied, Engl. 
Wood, Holz, Strauch. Die Wachholder⸗ 
beeren ſind die liebſte Speiſe dieſer Boͤgel. 


Die Rrampe, ein gebogenes Eiſen, etwas zu 


halten, die Krämpe, der herunter gebogene 
Q3 Theil 


or ee 


i en — 
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Theif eines Dinges, beyde von krumm, 
Daher Erdmpen, biegen. 

Die Krampel, ein Wollkamm. Daher kräm⸗ 
peln. 

Der Rrampf, dses—es, die Rrampfe , vers 
wandt mit Rrampe und Frumm. Daher 
frampfig, mit Rrampfen bebhaftet, 


Der Rranid, des—es, die —e, Vulg. der 


KRrahn, Krohn, Griech. yeoavos alle vers 
muthlich als Nachahmungen feines Geſchreyes. 

Krank, kränker, kränkeſte. Daher die 
Krankheit kranken, erkranken, fran 
keln, kränklich, die Kränklichkeit. 


Kränken, das Uctioum von bem vorigen Meus 


tro kranken, aber nur in figirlicer Bedeu⸗ 
tung. 

Der Kranz, des —es, dite Kränze, Dimin. 
Kränzchen. Daher kränzen, bekränzen, 
umkränzen. 

Der Krapfen, des —s, plur. ut fing. eine 
Art Kuen, verwandt mit Kropf. 

Per Krapp, eine Pflanje, ſ. Grapp. 

1. Die Rrege, ein Korb nur in einigen Ges 
genden vermandt mit dem Lat. Crates. 

2. Die Krätze, der Ubgang von den Metals 
fen, ingleiden eine Art Ausſchlages, von 
dem folgenden. Daher krätzig. 

Kratzen, fir krat / ſen, verwandt mit bem 
Franz. grater und Griech. yagartev. Das 
her die Kratze, ein Werkzeug, die Rrage , 
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f- bas vorige, der Krätzer, ein Werkzeug, 
bekratzen. 

Krauen, vulg. gelinde kratzen. 

Kraus, —er, —eſte. Krauſe Münze nicht 
zuſammen gezogen, S. 327. Daher die 
Krauſe, die Eigenſchaſt, und ein Kleidungs⸗ 

ſtuͤck, kräuſeln, kraäuſen. 

Der Kräuſel, f. in Kreis, | 

Das Kraut, dses—es, die Rrduter, Dimin. 

_ Rraduthen. Daher vulg. krauten, gaten, 

Die Rreatur, plur. —en, Diminut. Krea⸗ 
ttirhen, aus bem Lat. Creatura, aber als 
ein halb eingebuͤrgertes Wort im Deutſchen 
mit einem K. G. 18g. 

Der Rrebs, (gedehnt,) des —es, die—e, 
Dimin. Krebschen, (von der Dehnung SG, | 
232 f.) von dem Niederſ. krupen, frieden , 
repere, Daher frebfen, krebſig, mit dem 
Krebſe, als Krankheit, behaftet, kroͤbſtcht, 
krebsartig. 

Die Rreide, aus dem Lat. Creta. Daher 

kreidicht, ihc aͤhnlich, kreidig, fie enthale 

. fend. ! 

Der Kreis, (niGt Kreiß, oder Crais, GS. 
159, 1§86,) des—es, die —e, verwandt 
mit Fraus. Daher freifen, bey den Fie 
— der Kreiſel, ein Werkzeug, welches 

ſich im Kreiſe beweget, folglich nicht Kräu⸗ 
ſel, S. 83, kreiſeln, ſich im Kreiſe be— 


wegen. 


D4 | Reeis 
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Kreifhen, Hell ſchreyen. Daher das Ges 
kreiſch. 

Kreißen, der Ausſprache nach richtiger kreiſ— 
ſen, S. 237. in Geburtsſchmerzen liegen, 
bon bem Schreyen, verwandt mit dem vori— 
gen. Daber die Rreifferinn, eine gebdrens 
be Srau, nur in einigen Gegenden. 

Die Kriffe, cine Pflanze. 

Das Rreuz, (nidt Rreug oder Creuz, S. 
159) des—es, die—e, Cvulg. Rreuzer,) 
Diminut. Kreuzchen, ehedem Cruce, vers 
wandt mit dem Lat. Crux, daher Rreug 
mit dem  feinen befannten etymologiſchen 
Grund fir fid hat, S. 209, Daber 
freusen, befreuzen 5 aber Freuzen, in der 
Gee hin und her fahren, Franz. croifer, 
fcheinet von Kreis, Freifen, gu feyn, fers 
ner Freuzigen, Ser Rreuser, eine Muͤnze, 
bon dem darauf gepragten Kreuze. 

Rriebeln, verwandt mit Frabbeln. Daher die 
Kriebelkrankheit. 

Der Kriebs, ſ. Krobs. 

Die Rriehe, eine Art kleiner Aenten, Kriech— 
anten, ingleichen eine Art kleiner Pflaumen, 
nicht von dem folgenden, ſondern von dem 
Niederſ. kriek, klein. 

Kriechen, verb. irreg. du kriechſt, er kriecht, 
COberd. kreuchſt, kreucht;) Prater, kroͤch, 
Conj. kröche; Partic. gekroͤchen. Daher 
Fh verkriechen⸗ 


_ Der 
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Der Rriey, des —es, dSte—e. Daher fries 


-gen, Krieg fuͤhren, nicht gu vermedfeln mit 
dem folgenden; befriegen, Ser Krieger, 
die Rriegerinn, kriegeriſch. 7 

Kriegen, vulg. fir befommen. Im Prater. 


Participio fautet das i gefcharft, da . 


bas g faft wie cin ch lautet, id) krig⸗ 


te, du FErigteft, gefrigt, wie krichte u. 


ſ. f. Dod das ganze Wort iſt niedrig. 

Krimmen, ſehr ſchmerzen, richtiger grimmen, 
ſ. in Grimm. 

Die Krippe, Diminut. Rrippchen. 

Kritzeln, das Diminut. von Fragen. Daher 
bekritzeln, das Gefrigel. 

Der Rrobs , Ses—es, dSic—e, das Mernges 
Haufe in dem Obfte, ein nur in den ge— 
meinen Sprecharten tblides Wort, wo es 


bald Griebs und Grobs , bald Krebs, Kriebs 


und Rrobs lautet. Die Abſtammung ift une 
gewiß, indeffen fcjeinet bie von Rrebs, ein 
Harnifh , die wahrfheinlidfte zu feyn, da— 
Der ich auch die Form Kröbs vorjiche. Von 
ber Dehnung ©. 233, wo doh Rrobs- fiw 
Griebs ju leſen ift. - 

Rrohsen, ſ. Readhsen in Krachen. 

Der Rrofodil, des—es, dSie—e, aus dem 
Gried. 


Die Rrone, Diminut. Kronen, aus dem 
Lat. Corona. Daher Fronen , die Rrov 


nung, beFronen, 


Q5 - | Dee 
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Der Rropel, des—s, plur. ut fing. ein 
kleines Ding feiner Art, im niedrigen Leben: 
nidt juverwedfeln mit Kruppel. Daher ber 
Rrodpelftubl , niedriger Armſtuhl. 

Der Kropf, des—es, die Kröpfe, Diminut, 
Rropfdhen. Daher Eropfig , trépfig , tle 
nen Kropf babend. ° 

Hie Rrote, cin vterfifiges Amphibium, von 
feinem fangfamen Gange , verwandt mit fries 


— Krücke, Diminut. Krückchen. Daher 
krücken, mit ber Kruͤcke an ſich ziehen. 

Der Brug, des—es, die Rritge, Diminut. 
Krüglein, vulg. Rrigelden. . 

Pie Rrume, Diminut. Rrumden. Daher 
Frumen, krümeln, verfriimeln. 

Rrumm, trummer , trummfte. Daher die 
Rriimme, Frummen. 

Der Rritnig, f. Grinig, 

Der RKriippel, des —s, plur. ut fing. Daher 
Eritppelig. . 

Die Rrufte, Daher Fruftig. 

Der Rryfiall, des—es, die —e, eine gervife 
fe glasartige Maſſe; aber die Rryftalle , 
ein ſalzartiger Rorper in fefter Geftalt und 
gon einer beftimmten eigen Figur; bende 
aus dem Griech. Daher kryſtallen, aus 
Kryftall beffehend, kryſtalliniſch, die Geftalt 
der Kryſtalle, (falzartiger Rorper ,) habend, 
tngleiden dem BergRrvyftalle aͤhnlich, Frys 

ſtalliſiren, in Kryſtalle verwandeln. 

Der 





Rub Kuh 251 


Der Rubel, Ses—s, plur. ut fing. Dimin, 
Ribelhen, verwandt mit Rufe, Rupe, 
Roben , Rober u. f. f. 

Die Rude, Diminut, Riidlein, vulg. Rue 
chelchen, der Ort, wo gefodet wird, Don 
Foden. Daher Ruchengarten, Küchenjun⸗ 
ge, Rucdhenmeifter, u. f. f. 

Der Rudden, des—s, plur. ut fing. Dimin. 
Riidlein, vulg. Küuchelchen, verwandt mit 
Foden. Daher oe eores Rudenteig 


u, f. f. 
Das Kuden, des —s, plur., ut fing. nod 
‘> . haufiger im Diminut. Kuͤchlein, cin Funges 


des Huͤhnergeſchlechtes ſo lange es noch 
nicht die gewoͤhnlichen Federn Hat; von uns 
gewiffer Herfunft. 

Das Rüchlein von Kuden, das RKuclein., 
pon Ride, und das Rudlein von Kien, 
ſ. in den drey vorigen. | 

KRucken, Ruckuck, f. in G 

Die Kufe, Diminut, Rifhen, perwandt mit 
Roben, Rober, Roffer, Rubel u. f. f. 
Daher der Rufer, oder Kufener, ein Fab 
binder , Boͤttcher. 

Die Rugel, Diminut, Rügelchen. Daher ku⸗ 
gelig, oder kugellich, nidt Fugelid, S 
72, rund wie eine Kugel, kugeln. 

Die Kuh, plur. Kühe, Diminut. vulg. Pike 
Her, 


Ruhl 
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Ruhl, —er, —ſte, verwandt mit falt. Das 
her die Ruble , Fublen, die Rublung , abs 
fublen, ausfublen. e+ 

Kühn, —er, —fle, verwandt mit können. 
Daher die Kühnheit, kühnlich, ſich ers 
Fubnen. - 

Der Rummel, dses—s, plur. in™ aus dem 
Lat, Cuminum. 

I. Der Rummer, Se8—s, plur. inuf. ber 

Arreſt, , nur nod in den Redhten , vermuths 
lid von einem veralteten Berbo famen, nebs 
men, Daher beFur-.sern und verFummern, 
mit Urreft belegen, die Kummerklage. 

2. Der Rummer , des—s, plur. inuſ. Gov 

ge, Gram, von dem overalteten kumen, 

aͤchzen, winfeln, Niederſ. quimen, verwandt 
mit kaum. Daher kummerhaft, fummers 
lich, kümmern, ſich bekümmern, die Küm— 
merniß, Bekümmerniß. 

Das Kummet, Rummt, des—es, dte—e, 
verwandt mit Fam, krumm, oder 5amen. 

Kund, adv. bekannt, von kennen, meiſt ver⸗ 
altet. Daher kundbar, im Hochd. auch 
meiſt veraltet, die Kunde, Kenntniß, am 
haͤufigſten in Zuſammenſetzungen, Naturkun⸗ 
de, Sternkunde, Lrdfunde u. ſ. f. Der 

Kunde, dSes—n, die —n, ein Handelss 
freund, kündigg, befannt, im Hochd. meiſt 


veraltet, kundig, —er, —ſte, Kenntniß 
beſitzend, kundſchaften, der Kundſchafter, 
th 
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ſich erkundigen, die Erkundigung, vera 
kundigen, die Verkündigung. 

Runftig, von dem veralteten Kunft, von Forme 
men, Daher dite Rünftigkeit, beſſer die 
Zukunft. 

Die Runfel , die Gpindel , im odd. veral⸗ 
tet. 

Die Runft, plur, Runfte, Diminut. Runfes 
hen, von Eonnen, (von dem Einfachenen 
©. 22y.) Daher FunfteIn, erFunfteln, 

verkünſteln, die Runfteley, der Rünſtler, 
dite Rinfilerinn , Funftlih, —er, —fte. 

Die Rupe, die Miederf. Form von Rufe, wels 
che befonders bey den Farbern uͤblich tft, 4. 
B. die Blaufupe. Daher der Riper, 
(nicht Rieper, ) ein Boettcher, ingleichen ein 
Aufrwarter in einer Kellerey, oder einem Weins 
haufe, der Rifer, der Bottcher. 

Das Rupfer, des—s, plur. von mehrern Aes 
ten und Rupferftiden, ut fing. Diminut. von 
Kupferftiden, Ripferhen. Daher Eupfers 
haltig, Kupfer enthaltend, kupfericht, dem 
Kupfer aͤhnlich, Fupferig, Kupfer enthaltend, 
fupfern,. vulg. küpfern, aus Kupfer bee 
reitet, Fupferfarben , Fupferroth, 

Die Ruppe, Diminut. Rüppchen, der — 
liche Gipfel eines Dinges, verwandt mit Kopf 
und Kuppel. 

I. Die Ruppel, ein Band, verbundene Dine 
ge, ſ. Koppel. 


2. 


— — — 
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2. Die Kuppel, ein rundes Dah, aus dem 
Stal. Cupola, aber verwandt mit Ruppe, 
KRopf, uf. f., 

Kuppeln, ein Wort mit koppeln, welches 
aber in dieſer Form in einigen einzelnen Fale 
fen tblid) iff. Daher der Ruppler, die 
Rupplerinn, die Kuppeley , verFuppeln. 

Der Küraß, Ses—fies, Sie—ffe, aus dem 
Sran3. Cuirace, Stal. Corazza, und diefe 
aus dem Lat. Coriaceus, Daher der Rite 
reffier, des —s, plur. ut fing. Stal, Co- 
razziere. aye 

Die Rurbe, nod haͤufiger die Rurbel, aus 
bem Franz. Courbe, Lat. curva. 

Der Rurbdip, des—ſſes, die—ffe, vulg. 
Rirbs , ein vermuthlid) eben fo fremdes 
Wort, als das Gewads felbft. 

Der Kurce, f. Rireb- | 

Dec Kürsner, Rürſchner, des—s, plur. ut 
fing. Famin. Rirsnerinn, Rurfdnerinn, 
bon dem alten Kurfen, ein Pels, und dief 
verwandt mit dem Lat. Corium. | 

Kurz, kürzer, kürzeſte. Daher sie Rurze, 
kuͤrzen, kürzlich, in der Kuͤrze, aber in 
der Bedeutung vor furzer Beit, ift es Niederſ. 
verkürzen, die Verkürzung, die Kurzwei⸗ 
le, kurzweilig. 

Kuͤſchen, vulg. aus dem Franz. coucher, ©, 
192. , 
Der Rup, des—ffes, die Rüſſe, Diminut. 

Küßchen. Daher Fuffen. 


Das 
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Has Riffen, des—s, plur. ut fing. Dim. 
Küßchen, verwandt mit bem alten Roge, 
Dee. | : | 

Die Rufte, verwandt mit dem Lat. Cofta. 

Der Rufter, des —s, plur. ut fing. Faͤmin. 
Rufterinn, aus dem mittl. Lat. Cuftos, 
Cufturarius, ©. 159. Daher die Rüſte⸗ 
rey, die Wohnung des Kuͤſters. 


Die Rutfhe, (nicht Gutſche.) Diminut. 


Rütſchchen, aus dem Ungariſchen. Daber 
der Kutſcher, Fam. Rutfherinn, Fute 
fen, vulg. | 

Der Rite, f. Rete. 


Die Rutte, der Monde, mittl. Lat. Cotta, 


verwandt mit Roge, Dede. 
Rugeln, f. Rigeln. U 
Der Kux, des —es, die—Le, im Bergbaue, 
aus dem Boͤhmiſchen Kukus, Kus. Bon 
dem x, ©. 199. , 


C. 


4 


Das Lab rs (um ber Kuͤrze des Wortes wilſen? 
aud) wohl Laab, G. 281 ) 'es—es, plur. . 


inuf, geronnene Mild in dem Magen junger 
Thiere. Daher laben, (laaben , ) damit ges 
tinnen madjen nicht gu vevwedifeln mit dent 
folgenden Laben. | 
Der Labberdan, des—s, plur. Sie—e , eins 
geſalzener Rabbeljau, ‘von dey Stadt Lab- 
Bers 


—4 
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berdan in Gdhottland, aus welcher er Haus 
fig ausgefibret wird. 


- Laben, erquiden, das Activum von dem News 


tro leben. Daher das Labfal, Ses—es, 
die—e, dte Labung. 

Labit, adv. verderbt aus dem Franj. la Béte. 

Das Labyrinth, des—es, die—e, aus den 
Griedh. Daher labyrinthiſch. 

Die Ladhe, ein Gumpf,. im Hochdeutſchen fel 
ten, vermandt mit bem Lat. Lacus. Zwey 
andere gleid) lautende, aber ganz verſchie— 
dene Worter fommen fgateid) im folgenden 
vor. ot 

1. Laden, im Forftwefen, hauen, mit einem — 
Hiebe zeichnen. Daler die Lace, ein einges 
hauenes Seiden, Ser Lachbaum. 

2. Laden, ridere. Daher vulg. die Lace, das 
‘Laden, der Ladher, lächeln, lächerlich, Ids 
cern, beladen, verladen, die Derlacdung. 

Der Lads, des—es, die—e, night Leds 
fe, ein Fiſch. S. 199. ‘ ° 

Das Ladhter, des —s, plur. ut fing. fuͤr 
RKlafter. 

Laͤchzen, f. Ledhsen. 

Der Lad, des—es, dSie—e, aus dem Mor⸗ 
genfand. Lac, Lach. Daher ladiren, S. 
174- : 

Der Ladiy, des —en, die —en, aus dem 
rans. Laquais, und dieß von dem alten 

Deutſchen laden, lecken, fpringen, laufen. 


Das 


hae Laf 23% 


Dis Ladmuf, dSes—es, plur. inuf. von ~ 
Lak, aus Pflanzen beveitete Farbe, und 
Muß, weil fie vorher ju einem Muße oder- 
Brene gefodt wirs. Das Lat, Lacca mu 
fica ift daraus verderbt. : 

Die Lactrige, ſ. Lakrige. 

Der Lactu®, Ses—es, plur. inuf, aus dem. 
Lat. Lactuca. ©. Lattich. , 

Die Ladge, Diminut, Lädchen, ein Behaltnif, 
Kafien, Daher Schublade, Windladse, Beye 
lade u. ſ. f. 

Der Laden, des—s, plur. Laden. Dimin. 

Läãdchen, ein horigontaler Deel , ingleidhen 
eine Handelsbude im Haufe. Daher oer Las 
Senbiiter, Ladenzins, u. f. f. 

i. Laden, onerare, verb. irreg. du ladeſt. 

. Cvulg: lädſt,) er ladet, (lädt;) Prat, 
lud; Partic. geladen. Daher Lader, in 
Ablader, Uuflader, Ladeſtock, die Ladung, 
beladen, entladen. 

2, Laden, invitare, verb. irreg. (im Praͤſ. 
alle Mahl regulics) Prat. lud; Pattic. gee 
laden. Daher die Ladung, einladen, 
die Linladung. . . 

Laff, —er, —efte, einerley mit ſchlaff. Das 
her die Laffbeit , dte Schlaffheit. 

Der Aaffe, dses—n, die —n, vulg. Ser 
Lapp, des—en, die—en, Diminut. CLaͤff⸗ 
hen, Ldppden, von dem vovigen lait. S. 
aud) Läppiſch. 


Worterb. 3. Orthogr. R CLäf⸗ 
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2 ere la cg 


: wa — 


258 = af Bat 


Liffeln, (nicht löffeln,) entweder von dens 
porigen, oder auch von Lieb, ftir Liebeln. 
Die Laffite, aus dem Franj. VAffut, folge 

lid) nicht fo richtig Lavette. 

Die Lage, von legen und: liege. 

Das Lagel, des—s, plur. ut fing. vers 
wandt mit Loch, Lude, und dem Lat. 
Lagena. 

Das Lager, des—s, plur. ut fine. -und von 
pem Lager einer Nemer, plur. Zager, von 
fiegen. Daher lagerbafe, bettldgerig, las 
gern, belagern , die Delagerung, die Bes 
lagerer. 

Labm, —er, —fte. Daher die Libme, 
‘erlabmen, lahm werden, lähmen, lahm 

machen, die Lähmung. 
Der Lab, Ses—es, die —e, von ungewiſſer 
Abſtammung. 

Laib, Laid, ſ. Leib, Leich. 

Der Laie, (ehedem Laye, ) des —n, die 
—n, aus dem Lat, laicus. Bon dem ai, 
S. 144. | 

Die Late, Galswaffer, ein eigentlich Mieders 
Fach fiche’ Wort. 

Das Laken, des—s, plur. ut fing. Tuch, 

, gleichfalls Niederſaͤchſiſch. 

Die Lakrige, mittl. Lat. Liquiritia, aus 
dem Griech. Glycirrhiza. Das tz ſtehet hier 
ſtatt bes zz nad) dem gefcharften i. 

Lallen, eine eigene Onomatopoie. Daher ber 
lallen, das Gelall. | 
_ Die 


HI 
( 
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Die CLaͤmberts⸗NNuß, plur. — Yinffe, von: 
ber Lombardey, fir Lombards + ugk. 
Bas Lamm, des—es, die Lammer, Dim. 
Lammchen, im Plural. Limmerden. Das 

her Vvulz. Lammen, cin amin wetfen. 

Die Lampe, Diminut. Lampden, aus dem 
Griech. und Lat. Lampas, 

Die Lamprite, aus dem Lat. Lampetra. 

Das Land, dses—es, die Linder, Oberd. 

die Lanbe: Daher landen, die Landung, 
dte Linderey, ndlich die Landſchaft, 
landſchaftlich. In der Zuſammenſetzung iſt 
bald Zand — bald Landes — bald auch 
Lands — uͤblich, und in mandyen Wörtern 

find zwey Formen in verfhicdener Bedeutung 
eingefifvet: Landadel und Landesadel, 
Landfelge und Landesfolye, Landbere 

und Landesberr , Landmann und Landes 
mann, Landtneht und Landstnedt, 
(nicht Lanzknecht, als wenn es von Lanz 
ze ware, weil die Lange tein Gewehr fuͤr 
Fufginger wat, ) £ Landſchule und Landes⸗ 
ſchule. 

Lang, laͤnger, laͤngſte. Eine Zeit lang, 
nicht zuſammen gezogen, ſo wentg als drey 
Tage lang, ſechs Ellen breit u. ſ. Ff. 
Die lange Weile kann eben ſo wenig ei— 
ne Zuſammenſetzung abgeben, als der lan⸗ 
é Wey, der lange Arm-u. ſ. f. weil 
bie dle Concretions « und Biegungszeichen 
benbehalten werden, die in Kurzweil feh⸗ 

| R 2 len; 
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fen; wohl aber langweilig S. 227, 317. 
Daher lange, longer, léngft, am lange 
fen, adv. weldes nur von der Beit gee 
braudt witd: das wabre lange, es iff 
lange ber, a8 weiß ih lance. Ferner 
die Lange, langen, das Neutrum, Langer 
werden, ingleichen reiden, längen dc8 Actis 
sum, wofuͤr dod) verlingern uͤblicher iſt; 
linglid, Igngfam, die Langfamfeit, 
lings , in die Lange bin, lingft, vor lan- 
ger Zeit, längſtens, auf das langfte, bes 
Iangen, erlangen, verlangen. , 

Zanygweilig, f. im vorigen. 

Die Lanze. Daher der ——— der 
den Rittern die Lanze nachtrug und mit 
Candsknecht nicht zu verwechſeln iſt, ſ. in 
Land, 

Die Lanzttte, aus dem Franz Laricette. 

Der Lappen, des—s, pdur. ut fing. Dim’ 
nut. Läppchen. Daher lappen, das Bers 
bum, belappen, verlappen, alle in der 
Jaͤgerey, die Lapperey, lappidt, ſchlaff 
wie ein Lappen, lappig, aus Lappen beftes 
herd, Lappen habend. 

Lippifh , —er, —efte oder —te, von Lafs 
fe, Zapp, f. Laffe. 

I. Die Lardhe, Alauda, f. Lerche. 

2. Die Ldrdhe, oder der Lardhenbaum, aus 

bem Lat. Larix; daher billig mit einem ä, 
zumahl da er mit ber Lerche nidts gemein 


bat, 
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hat, S. 78. So pr Litvsyenbars, Lites 
chenſchwamm. 

Der Larm, des —es, ‘pder der Lärmen, 
des —s, plur. inuf. wohl nidt von dem 
Franz, Allarm, fondern eine eigene Onos 

matopoͤie, vermandt mit dem veralteten lö⸗ 
ren, dumpfig ſchreyen; daher man es aud 
Lerm, mit einem e fchreiben fann. — 

Die Larve, aus dem Lat. Larva. Daher 

verlarven, entlarven. 

Die Laͤſche, an den Kleidungsſtuͤcken und Schu⸗ 
hen. Daher laͤſchen. Das niedrige laͤſchen, 
kalaͤſchen, derb auspruͤgeln, iſt von einem 
andern Stamme. 

Die Laſe, eine Art Gefaͤße. 

Laͤß, laſſer, laſſeſte, traͤge. Daher die 
Lafbeit, läſſig, —er, —ſte, die Läſ⸗ 
ſigkeit. Sn fahrläſſig, und nachläſſig ſtam⸗ 
met es zunaͤchſt von 2. Laſſen ab. 

1. Caſſen, verb. irreg. du läſſeſt, (left, 
S. 289,) er läſſet, läßt; Proͤter. ließ; 

P gelaſſen; eine dufere Geftalt Ha. 

em mit gleifen, Glas u. ſ. f. 

- 9. Æuſſen, verb. irreg. wie bas vorige, nicht 
hindern , verunftalten. Daher erlaffer, ers 
laflih, die Lrlaflidfeit, entlaffen, die 
Entlaſſung, der Gelaf, gelaffen, verlafs 
fen, die Derlaffung, zulaſſen, zerlaſſen, 

nachläſſig, fabrlafitg. 
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‘Die Laff, plur. —en, auffer wenn es cin 
Zablwort vor ſich hat, da es im Plural. 
unveranbdert bleibt, feds Laft; von Laden. 
Daher laftbar, laften, läſtig, —er, —fte, 
vie Läſtigkeit, belaften, entlaften. : 

Das Lafter, Ses—s, plur. ut fing. vers 

wandt mit laedere, und legen in vevles 
gen. Daher ‘lafterbaft, die Lafterbaftig: 
Feit, laftern, läſterlich, verlaftern. 

Der Lafur, dses—es, dSte—e, cine Steins | 
art, LafureStein, aud) Asur, Lazuli, 
aus dem Morgenlandifden. Die daraus bee - 

reitete Farbe, oder Lafur +Sarbe, heißt oft 
aud im amin. die Laſur, die Laſur— 
Sarbe. . 

Das Lattin, des — es, plur. car. aus Lati- 
num. Daher Lateiniſch der Lateiner. 

Die Laterne, Diminut. Latdrnchen, aus dem 
Lat. Laterna. 

Latfhen, vulg. wachlaſig gehen. 

Die Latte, Diminut. Latthen. f Tate 
ten, belatten. 

Der Lattid , des —es; plur. die — ents 
weder von ſeinen platten Blättern, oder 

auch aus bem Lat. Lactuca. 
3 Die Latwérge, qué dem Gried. und Lat. 
4 : Electuarium. : 

Der Lag, des ⸗es Sie Lage, Diminut. 
Lagden. | 

Lau, —er, —eftes Daher laulich, —er, 

—fle, die Laulichkeit, lauwarm. 


Das 





Lau Lan ~° 263 


— — — — — 


Das Laub, des—es, plur. car. Daher be⸗ 


lauben, belaubt, entlauben, dte Laue 
berbiitte, vulg. fir Laubbutte, laubicht, 
dem Laube, einer Laube aͤhnlich, laubig, 
vieles Laub habend. 

Die Laube, nicht fo wohl von dem vorigen, 
als vielmehr von dem Begriffe der Bede⸗ 
ckung. 

Der Laud, des —es, die —e, verwandt mit 
Loh, Schlauch, u. ſ. f. wegen der hohlen 
GStingel. Daher Rnoblaudh, Grislaud, 
Schnittlauch u. fi fe ) 

Der Lauer, des —s, plur. ut fing. Rade 
wein, Wakermoft, aus dem Lat. Lora. 

Lauern, (nist Tauren G. 178.) Daher die 
Lauer, vulg. der Lauerer, Laurer, bes 
Tauern, erlauern. 


‘ Laufen, verb. irreg. du laufſt, läufſt, er 


lauft, läuft; Prat. lief; Part. gelaufen, 
vulg. geloffen. Daher oder Lauf, plur. 
Ldufe, Ser Liufer, laufig, vulg. läu⸗ 
fifh, geltufig, Ser Lauft, Ses—es, 
plur. Cäufte, die Feitltufte, läuftig tn 
weithiuftig, (fir weitläufig, von Lauft,) 


——— erlaufen, — verlau⸗ 


Die —— Daher Laugen, auslaugen, Taus 
genartig, laugenbaft, vulg. laugicht. 


Liugnen, cin Yatenfioum voa dem veralteten 


lauran, laͤugnen, daher das & etymologiſch 
RA rich⸗ 
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2. Die Kuppel, ein rundes Dah, aus dem 
Stal. Cupola, aber verwandt mit Ruppe, 
~Ropf, u. f. f., 

Kuppeln, ein Wort mif Foppeln, welches 
aber in diefer Form in einigen eingelnen Fale 
fen üblich iff. Daher der Ruppler, die 
Rupplerinn, dte Ruppeley , verFuppeln. 

Der Rivas, des—fies, die—ffe, aus dem 
Franz. Cuirace, Stal. Corazza, und diefe 
aus dem Lat. Coriaceus, Daher der Riss 
raffier, des—s, plur. ut fing. Stal. Co- 
razziere. 7 , 

Die Kurbe, nod haufiger die Rurbel, aus 
bem Franz. Courbe, Lat. curva. 

Der Rurdip, Ses—fles, die—ffe, vulg. 
Rirbs , ein vermuthlid) eben fo fremdes 
Wort, als das Gewads felbft. 

Her Rüräée, f. Rireb. | 

Dec Kürsner, Rürſchner, des—s, plur. ut 
fing. Famin. Kürsnerinn, Rurfdnerinn, 
bon dem alten Rurfen, ein Pelz, und dies 

verwandt mit dem Lat. Corium. 

Kurz, kürzer, kürzeſte. Daher sie Kürze, 
kuͤrzen, kürzlich, in der Kuͤrze, aber in 
der Bedeutung vor kurzer Zeit, iſt es Niederſ. 
verkürzen, die DerFurzung, die Kurzwei⸗ 
le, kurzweilig. 

Kuͤſchen, vulg. aus dem Franz. coucher, S. 
192. 
Der Kup, des —ſſes, die Rüſſe, Diminut. 

Küßchen. Daher küſſen. 


Das 
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Has Riffen, des—s, plur. ut fing. Dim. 
Küßchen, verwandt mit dem alten Roge, 
Dee. | 

Die Rüſte, verwandt mit dem Lat. Cofta, 

Der Rufter, des—s, plur. ut fing. Famin. 
Rufterinn, aus dem mittl. Lat. Cuftos, 
Cufturarius, ©. 159. Daher die Riftes 
rey, die Wohnung des Kuͤſters. 


Die Kutſche, (niht Gutſche.) Diminut. 


Rütſchchen, aus dem Ungariſchen. Daber 
der Rutiher, Fam. Rutfherinn, kut⸗ 
fhen, vulg. | 

Her Rute, f. Reet. 


Die Rutte, der Mince, mittl. Lat. Cotta:, 


verwandt mit Roge, Decke. 
Riugeln, ſ. Rigeln. | sg 
Her Rur, des—es, die Le, im Bergbare, 
aus dem Boͤhmiſchen Kukus, Kus. Son 
dem x, S. 199. a 


L. 


4 


Das Lab, (um der Kuͤrze des Wortes willen 
aud) wohl Laab, G. 281,) des—es, plur, . 


inuf. geronnene Mild) in dem Magen junger 
Thiere. Daher laben, (laaben , ) damit ges 
tinnen machen nicht ju verwechſeln mit dent 
folgenden laben. . | 
Her Labberdin, des—s, plur. die —e, eins 
geſalzener Rabbeljau, ‘von der Stadt Lab» 
Bers 
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berdan in Schottland, aus welcher er haus 

fig ausgefiihret wird. 

- Laben, erquiden, das Activum von dem Neu— 
tro Ieben. .Daher das Labfal, dses—es, 
dsie—e, die Labung. 

Labit , adv. verderbt aus dem Franz. 1a Béte. 

Das Labyrinth, des—es, die—e, aus dent 
Gried. Daher labyrinthifh. 

Die Lice, ein Gumpf,.im Hochdeutſchen ſel⸗ 
ten, verwandt mit dem Lat. Lacus. Zwey 
andere gleich Lautende, aber gang verfdjies 
bene Woͤrter fommen ſogleich im folgenden 
vor. 

1. Taͤchen, im Forſtweſen, hauen, mit einem 
gHiebe zeichnen. Daher die Lace, ein einges 
hauenes Zeichen, der Ladhbaum. 

2. Laden, ridere. Daher vulg. die Lae, das 
Lachen, dex Laer, lächeln, lächerlich, las 
cern, beladen, verladmen, die Derladhung. 

Der Laws, des—es, die—e, nidt Läch⸗ 
fe, ein Fiſch. G. 199. : " 

Das Ladter, des —s, plur. ut fing. fix 
Klafter. 

CLaͤchzen, ſ. Lechzen. 

Der Lak, des —es, die —e, aus dem Mor⸗ 
genlaͤnd. Lac, Lach. Daher lackiren, ©. 
174. 

Der Ladip, des —en, die —en, aus dem 
Franz. Laquais, und dieß von dem alten 

Deutſchen laden, lecken, fpringen, faufen. 


+ Das 
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Dis Laͤckmũß, des—es, plur. inuf. von’ - 
Lak, aus Pflanzen bereitete Farbe, und 
Muß, weil fie vorher ju einem Muße oder- 
Breye gefodt wirs. Das Lat, Lacca mu 
fica ift Daraus verderbt. : - 

Die Ladrige, ſ. Latrige. 

Der Lactuf, des —es, plur. inuf, aus dem. 
Lat. Lactuca. S. Lattich. 

Die Lade, Diminut. Lädchen, ein Behaͤltniß, 
Kaſten. Daher Schublade, Windlade, Bey⸗ 
lade u. ſ. fi 

Der Laden, des —s plur. Leder. Dimin. 

Lädchen, ein horigontaler Deckel, ingleichen 
eine Handelsbude im Hauſe. Daher oer Las 
Senbtiter, Ladenzins, u. f. f. 

I. Laden, onerare, verb. irreg. du ladeſt. 

. Cvulg: lädſt,) er ladet, (lädt;) Prt, 
lud; Partic. geladen. Daher Lader, in 
 Ublader, Aufladser, Ladeſtock, die Ladung, 
beladen, entladen. 

2. Laden, invitare, verb. irreg. (im Praͤſ. 
alle Mahl regulaͤr;) Prat. lud; Partic. gee 
laden. Daher die Ladung, einladen, 
die Linladung. ; 

Laff, —er, —efte, einerley mit ſchlaff. Das 
Her die Laffheit , dte Schlaffheit. 

Der Leaffe, des —n, Sie—n, vulg. der 
Lapp, des—en, die—en, Diminut. Ldfe 
hen, Ldppden, von dem vorigen laff. ©. 
aud) Läppiſch. 


Worterb. 3. Orthogr. R Life . 
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Liffeln, (nicht löffeln,) entweder von dem 
porigen, oder auch von Lieb, fiir liebeln. 

Die Laffite, aus dem Franz. PAffut, folge 
lic) nicht fo ridtig Lavette. | 

Die Lage, von legen und: liegen. 

Has Ligel, des—s, plur. ut fing. vers 
wandt mit Lod, Lie , any bem Lat. 
- Lagena. 

Das Lager, des—s, plur. ut f ing..und von 
dem Lager einer Armee. plur. Lager, von 
fiegen. Daher lagerbaft, bettldgerig, las 
gern, belagern, die Belagerung, die Bez 
lagerer. 

Labm, —er, —fte. Daher. die Libme, 
‘erlabmen, lahm werden, lähmen, lahm 
machen, die Lähmung. 

Der Lahn, des—es, die—e, von ungewiſſer 
Abſtammung. 

Laib, Laich, ſ. Leib, Leich. 

Der Laie, (ehedem Laye,) des—n, die 
—n , aus dem Lat, laicus. Bon dem ai, 
©. 144. | 

Die Late, Galswaffer, etn eigentlich Nieders 
ſaͤchſiſches Wort. 

Das Laken, des—s, plur. ut fing. Tud, 
| gleichfalls Niederſaͤchſiſch. 

Die Lakrige, mittl. Lat. Liquiritia, aus 
bem Gried. Glycitrhiza. Das g ftehet hier 
fiatt bes zz nad) dem geſchaͤrften i. 

Lalien, eine eigene Onomatopdie. Daher ber 


lallen, das Gelall. 
Die 





Zam : fan + 83d | 


bie CLaͤmberts⸗Nuß, — — Nüuſſe, von 
bec Lombardey, fir Lombards + Lug. 

~ Pas Lamm, des—es, die Lammer, Dim. 

| Limmaen, im Plural. Limmerden. Daz 
her vulg. Lammen, cin Lamm wetfen. 

Die Lampe, Diminut. Lampden, aus dem 
Griech. und Lat. Lampas, 

Die Lamprite, aus bem Lat, Lampetra. 

Das Land, des—es, die Liinder, Oberd. 
die Lanbe. Daber landen, die Landung, 
die Linderey, ländlich, die Landſchaft, 
landſchaftlich. In der Sufammenfebung ift 
bald Zand — bald Landes — bald aud 
Lands — uͤblich, und in mandjen QBortern 

ſind zwey Formen in verſchiedener Bedeutung 
eingefuͤhret: Landadel und LCLandesadel, 
Landfoltgge und Landesfolge, Landherre 
und Landesherr, Landmann und Lands⸗ 
mann, Landknecht und Landstnedt, 
(nit Lanztnehe, als wenn es von Lane 
ze ware, weil bie Lanze fein Gewehr fuͤr 
Fußsanger war, 3— Landſchule und Landes⸗ 
ſchule. } 

Sar laͤnger, laͤngſte. ‘ine Zeit eng, 
nicht gufammen gesogen, fo wentg als drey 
Taye lang, ſechs Lien breit u. ſ. Ff: 
Die lange Weile fann eben fo wenig ete 
ne Zuſammenſetzung abgeben, als der lan⸗ 
ge Wey, der lange Armu. f. f. weil 
bier dte Concretions 4 und Biegungszeichen 
beybehalten werden, die in Kurzweil fel 

| R 2 . +, Was 


s 





260 Zan Lar 


fen; wohl aber langweilig ©. 227, 317. 
Daher lange, linger, lingft, am lings 
ften, adv. welches nur von der Belt gee 
braudjt witd: das währt lange, es iff 
lange ber, das weiß ih lange. Ferner 
die Lange, langen, das Neutrum, linger 
werden, ingleichen reiden, längen des “Acts 
sum, wofuͤr dod) verlängern tblider ifts 
linglid , langſam, die Langfamfeit, 
lings , in die Lange bin, lingft, vor lan⸗ 
ger Beit, längſtens, auf das langfte, bes 
Iangen, erlangen, verlangen. :; 

Lanygweilig, f. im vorigen. 

Die Lanze. Daher der Cites der 
den Mittern die Lange nachtrug und mit 
Landstnedhe, nicht yu vermedhfeln iſt, f. én 
Land, 

Die Lanzette, aus dem Franz Laricette. 


Der Lappen, des—s, plur. ut fing. Dim’ 


nut. Lappden. Daher lappen, das Bers 
bum, belappen, verlappen, alle in der 
Sageren die Lapperey, lappidt, ſchlaff 
wie cin Lappen, lappig, aus Lappen beftes 
hend, Lappen habend. 

Lippifh , —er, —efte oder —te, don Lafe 
fe, Lapp, f. Laffe. 

I. Die Lardhe, Alauda, f. Lerde. 

2. Die Ldrdhe, oder der Ldrdhenbaum, aus 
bem Lat. Larix; daher billig mit einem ä, 
zumahl da er mit der Lerche nidts gemein 


bat, 


eee 
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hat, S. 78. So auch Lärchenharz, Lär⸗ 
chenſchwamm. 

Der Lärm, Ses—es, oder Ser Lärmen, 
des —s, plur. inuſ. wohl nicht von dem 
Franz. Allarm, ſondern eine eigene Ono⸗ 
matopoͤie, verwandt mit dem veralteten [de 
ren, dumpfig ſchreyen; daher man es auch 
Lerm, mit einem e ſchreiben kann. — 

Die Larve, aus dem Lat. Larva. Daher 

~ perlarven, entlarven. 

Die Laͤſche, an den Kleidungsſtuͤcken und Schu⸗ 
hen. Daher laͤſchen. Das niedrige laͤſchen, 
kalaͤſchen, derb auspruͤgeln, iſt von einem 
andern Stamme. 

Die Laſe, eine Art Gefaͤße. 

Laͤß, laſſer, laſſeſte, traͤge. Daher die 
Lafbeit, läſſig, —er, —ſte, die Lafs 
ſigkeit. Sn fabrlaffig, und nachläſſig ſtam⸗ 
met es zunaͤchſt von 2. Laſſen ab. 

1. Caſſen, verb. irreg. du läſſeſt, (läßt, 
S. 289,) er läſſet, läßt; Praͤter. ließ; 

39 gelaſſen; eine aͤußere Geſtalt ha. 

be; Aerwandt mit gleißen, Glas u. ſ. f. 

en, verb. irreg. wie bas vorige, nicht 
hindern , verunftalten. Daher erlaffer, ers 
laßlich, die Lrlaflidfeit, entlaffen, die 
Entlaffung, der Gelaf, gelaffen, verlafs 
fen, die Verlaffung, zulaſſen, zerlaſſen, 

nachläſſig, fahrläſſig. 








R3 Die 





— —— — 
— 


£ak , ne ee 


‘Die Laff, plur. —en, auffer wenn es ein 
Bahlwort vor ſich Hat, da es im Plural. 
unverandert bleibt, feds Laft; von Laden. 
Daher laftbar, laften, laftig, —er, —ſte, 
vie Läſtigkeit, belaften, entlaften. 

Das Laffer, des—s, plur. ut fing. vets 
rwandt mit laedere, und legen tn verles 
gen. Daher ‘lafterbaft, die Lafterbaftig- 
Feit, laftern, läſterlich, verlaftern. . 

Der Lafur, Ses —es, dte—e, cine Steins | 

art, Lefur-Stein, aud) Azur, Lazult, 
aus dem Morgenlandif en. Die daraus bes - 
reitete Farbe, oder Laſur sSarbe, heißt oft 
aud im’ Gimin. die Lafur, die Lafurs 
Sarbe. | 

Pas Latiin, des — es, plur. car. aus Lati- 
num. Daher Lateinifd, Ser Lateiner. 

Die Lattrne , Diminut. Laternden , aus dem 
Rat. Laterna | i 

Latfhen, vulg. nadlaffig gehen. . 

Die Latte, Diminut. Lattdhen. a late 
ten, belatten. pen 

Der Lattih , des —es; plur. sie ie ents 
~webder von feinen platten Blattern, oder 

auch aus dem Lat. La@uca, 

Die Latwerge, aus dem Gried). und Lat. 

' EleQuarium.  .  ~ . 

Der Lag, des —es, bie Lge’, Diminut. 
Linden. Grea aan 

Lau, —er, —eſte. Daher laulih, —er, 
—fte, die Laulidtett, lauwarm. 

as 
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Das Laub, des—es, plur. car. Daher bes — ° 


lauben, belaubt, entlauben, die Laus 
berhütte, vulg. fir Laubbutte , laubicht, 
dem Laube, einer Laube aͤhnlich, laubig, 
vieles Laub habend. 

Die Laube , nicht fo wohl von dem vorigen, 
als vielmehr von dem Begriffe der Bede⸗ 
ckung. 

Der Laud, des —es, die—e, verwandt mit 
Loh, Shlauh, u. f. f. wegen der hohlen 
Gtangel. Daher Knoblauch, Graslaud, 
Schnittlauch u, f. fe 

Der Lauer, des—s, plur. ut fing. Mad 
wein, Waſſermoſt, ‘que dem Lat. Lora. 

Lauern, (nicht lauren ©. 178.) Daher die 
Lauer, vulg. der Lauerer, Leurer, bes 
Tauern, erlauern. 

’ Laufen , verb. irreg. du laufſt, läufſt, 
lauft, läuft; Prat. lief; Part. ce 
“vulg. geloffen. Daher dee Lauf, plur. 

-LAdufe, der Laufer, läufig, vulg. Utue 
fifh, geltufig, Ser Lauft, des—es, 

plur. Laufte, dje Zeitltufte; läuftig tn 
weitltuftig, (fir weitläufig, von Lauft,) 
belaufen, evlaufen, entlaufen, verlau⸗ 


it. ‘ : 

Die Lauge. Daher laugen, auslaugen, lau⸗ 
genartig, laugenhaft, vulg. laugicht. 
Liugnen, ¢in Fatenfioum von dem veralteten 
laugan, laͤugnen, daher das ä etymologiſch 
R4 


rich⸗ 
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ridtiger iſt als bas e, leugnen. — 
verldugnen, die Verläugnung. 

Die Laune, cin altes echtes Deutfehes Wott. 
Daher launig, vulg. launiſch. 

Die Laus, plur. Läuſe, Diminut. Lauss 
chen. Daher lauſen, lauſig, verlauſen, 
alle niedrig. 

Cauſchen. Daher vulg. die Lauſche, Belaus 
ſchen, erlauſchen. 

Laut, —er, — eſte. Daher der Laut, des 
—es, die—e. Iqutbar, lauten, das Teus 
trum, läuten, das Activum, erlauten, be- 
läuten, da8(Geliut. Der Selbfilaut, 
Salblaut, Mitlaut, der blofe Laut, aber , 
der Selbfilauter, 5alblauter , mitlauter, 
der Buchſtab. 

Die Laute, verwandt mit dem vorigen. Daher 
der Lautenift , des —en, dte—en. 

Lauter, —er, —fte. Daher die Lauters 
eit, Idutern, der Liuterdnt, des—en, 
die—en, in den Redhten , erldutern , die 
€rlduterung. 

Pie Lavéndel, plur. inuf. ays dem Lat, La- 
vendula. 4 

Die Lavete, f. Laffete, 

Lavieren, in der Geefabct., Sot. laveren, 

Larieren, aus dem mittl. Lat. laxare.. 

Der Laye, f. Laie. 

Das Lazarith, des—es, die —e, von cines 
beruͤhmten Anſtalt dieſer Art vor Jeruſalem, 

in 


SA 
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in den mittlern Sciten, welche dem Heil. La⸗ 
sarus gemidmet war. 

Leben. Daher das Leben, lebendig, Cvulg. 
LKbendig, weldes analogifé ridtiger , aber 
in der anftandigen Schreibart ungewoͤhnlich 

. iff) —er, —fte, lebbafe, —er, —efte, 
die Lebbaftigkeit, beleben, dic Belebung, 
-erleben, geleben; verleben. Das Lebens 
lang ift veraltet, beffer mein Leben lang — 
edler mein Leben hindurch, oder mein 
ganzes Leben; lebenslang, adv. iſt gangs 
barer. Die Lebetage oder Lebtage, fing. 
car. fiir Lebenszeit ift niedrig. 

Die Leber, Diminut. Leberhen. Daher 
lebern, gevinnen, wofuͤr dod) liefern und 
“geliefern uͤblicher find. 

Lihsen, von dem folgenden lecken, Daher 
verlechzen ,zerlechzen. 

LT. £iden, vinnen, und rinnen laſſen. Daher 

lee das Adj. und Ady, oer Lek, des —es, 

die—e, die Leckaſie, in der Geefahrt, aus 
bem Hollandifdhen , Franz, Leccage. 

8. Leen mit dev Bunge, verwandt mit ſchle⸗ 

fen. Daher der Leder, vulg. die Bunge, 

ingleidjen eine Perfonin Tellerleder , Speis 

Gelleder 5 belecken. 

Leder, —er, —fte , verwanbdt mit bem ports 

gen. Daher ein junger Leder, (dief viele 

| leicht von dem veralteten läcken, ſpringen, 

ſ. in Lackey, alsdann richtiger Läcker;) die 

Leckerey, leckerhaft. 

R 5 Die 
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Die Leetidn, plur.—en, aus dem Lat, Le- 
tio. | 

‘Das Lider, des —s, plur. ut fing.. Daher 
ledern, aus Leder bereitet, ledern, das 
Verb. mit Leder verſehen. 

Lidia. Daher die Ledigkeit, ledigli®-, ere 
ledigen, entledigen, die Entledigung. 
Leer, —er, —fte. Daher die Leere, (ver—⸗ 
ſchieden von Lebre,) leeren, ausleeren. 

Leffeln, ſ. Läffeln. 

Die Léfze, permandt mit Lippe. 

Das Ligel, ſ. Lägel. 

Loegen, verb. irreg. bas Activum von liegen. 

Daher yelegen, dic Gelegenheit, gelegents 

lid, entlegen, die SEntlegenbeit, der 
Leer, belegen, erlegen, verlegen verb. 
und adj. zerlegen. 

Die Legende, aus dem mittl. Lat. Legends, 

Lerieren, im Muͤnzweſen, von dunfeler Her- 
funft. 

Die Legion, aus dem Lat, Legio. 

Die Lehde oder Lebte, ein wiiftes Gri Land, 
in der Landwirthſchaft, verwandt mit Ledtg. 

Das Leben, Lehn, des—s, plur. dte Les 
ben; beffer alg Lebne, ein uͤbertragenes 
Grundſtuͤck, die’ Leben, lehn plur. inuf. 
das Lehense Verhaltnih; vow leihen, leh—⸗ 
nen. Daher tehenbar, lebnbar, der Lebs 
ner in Afterlehner, lehnhaft, lehnen, 

belehnen, die Belehnung. Dieſes Wort hat 

mit ſeinem ganzen Geſchlechte fo wielehnen, 

bor⸗ 
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borgen und verborgen, ein hohes, lehnen, 


inclinare aber ein tiefes e. Jn Lebene ° 
ware, Lebnware, ift es nod dunfel, ob © 


die letzte Halfte von währ in Gewähr, 
oder bon Weare, der Werth, abftammet, das 
her die Gchreibart ohne Verlangerungsseiden 
wohl die ficherfte ift. 


Der Lehm, Cnicdt Leimen, weldhes eine nies — 


dbrige, provinjiclle Form iff, ob es gleich 


mit Leim verwandt iſt,) dSes—es, plur, 


inuf. eine gabe Erdart. Daher lehmern, 
aus Lehm bereitet, lehmicht, dem Lehme 
aͤhnlich, lehmig, Lehm enthaltend, lehmige 
Erde. 

Das Lehn, ſ. Lehen. 

Die Lehne, der Ahorn, und die Lehne, ele 
ne wilde Gau, gwen verfchiedene , nicht all⸗ 
gemein bekannte Woͤrter. 

1. Lehnen, borgen und verborgen, nahe vere 
wandt mit Lehen, und belehnen, in der 
hoͤhern Schreibart leihen. Daher entlehnen, 
verlehnen, darlehnen, das Darlehn. 

2, Cehnen, inclinare, von dem nod im ges 
meinen Leben Libliden (thn, lehne, ſchraͤge 
in die Hoͤhe. Daher die Libne, anlthe 
nen. 

Lehren. Daher die Lehre, ſo wohl ein 
Muſter, Modell, als Doctrina, der Lebs 
rer, Sie Lebrerinn, der Lebrling, bez 
lehren, die Belebrung, atau die Ges 
lehrſamkeit. 
ee. 
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Der Leib, Ses—es, dSie—er, Diminut. doch 
nur in einigen Gebdeutungtn, Leibdhen, fo 
wohl Maffa, (im Oberd. Leib, ein. Laib 
Brot, ) als Corpus. Daher leibhaft, leib⸗ 
baftig, leibig in hartleibig, leiblich, 
beleibt, entleiben, die Lntleibung. 

Das Leih, oft aud der Leich, (nidt Laid, 
©. 143,) des—es, plur. inuf. der Fiſch⸗ 
fame, Daher leichen, . die Lethe, das 
Leiden. | | 

‘Pte Leiche, (ehedem aud) der fleiſchige Theil 
des menſchlichen Koͤrpers, daher noch Leich⸗ 
dorn, ) ein todter Koͤrper. Daher ber Leiths 
nam, Ses—es, die —e. 

Leiht, —er, —efte. Daher die Leich tig⸗ 

Feit, leichtlich, erleichtern, die Erleich— 
terung. 

Zeid, adv. es iff mir leid, es thut mir 
lets. Daher das Leis, des—es,  plur. 
car. leidig, leider. 

Leiden verb, irreg. Prat. lite; Partic. — 
litten; von dem vorigen. Daher das Leis 
Sen, die Leidenſchaft, leidenſchaftlich, 
leidentlich, von dem Participio leidend, 
im Gegenſatze des thätig, aber leidlich, 

waas ſich Leiden (aft, die Leidlichkeit, der 

Leider in Mitleider, Sungevleider, das 
Leidweſen. 

Der Leie, ſ. Laie. 

Leihen, verb. irreg. Prit. lich; Partic. ges 
ais uc ; im Oberd, und der Hohern Schreib⸗ 
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att fir lehnen, borgen und verborgen. Das 
her entleihen, verleiben, die Verleibung, 
das Leibbaus. Jn Leihkauf ift die erfte 
Halfte vermuttlid) von dem alten Ly, Ley, 
Getraͤnk, flr Weinkauf, Mittel » Lat. Mer- 
Cipotus. ) ; 

Der Leim , des—es, die —e, nidt zu ver⸗ 
wechſeln mit dem verwandten Lehm. Das 
her leimen, leimicht, dem Leime aͤhnlich, 
leimig, Leim enthaltend, verleimen. 

Der Leimen, ſ. Lehm. 

Der Lein, des —es, plur. inuſ. Flachs un 
Flachsſame. Daher leinen, aus geſponne— 
nen Flachsfeden bereitet, das Leinen, leines 
nes Garn und Zeug, die Leinwand, von 
bem alten Wat, Wand, Gewand, eins 
wanden. 

Pie Leine, Diminut. Leingen , das Geil, 
vermandt mit Linea, nur im gemeinen Les 
ben. 

Leiſe, —r, —fte. Daher ein Leifetreter. - 

Die Leifte, plur—n, Diminut. Leiſtchen, 
ein gewiſſer langer, dunner Koͤrper. Daher 
der Leiſtenbruch, die Sohlleiſte, Sable 
leifte u. f. f. | | 

Der LAeiften, des—s, plur. ut fing. des 
Schuſters. | : 

Leiften, praeflare. Daher die Leiftung: 

Die Leite, ein langes Fah, ingleichen der 
Ubhang eines Berges, zwey verſchiedene, 
nicht uͤberall bekannte Mester. 
Leia 
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Leiten. Daher der Leiter, die Leitung ; 
geleiten, das Geleit, begleiten, die Be- 
gleitung, verleiten, die Derleitung. | 
Die Aeiter, plur, —n, verwandt mit dem 

povigen, 
Die Linde, Diminut. Lendchen. Daher Lens 
dsenlabm, das Lendenweb, uw. f. f. 
Linten , verwandt mit lang, geſchlank, ſchlin⸗ 
gen. Daher die Lenfung, lentfam, —er , 
—fte, gelent., die Gelenkheit. | 
Der Linz, des—es, die—e, von dem Oz 
berd. leinen, thauen. : 


Die Lerche, von dem alten Laren, ſingen, 


ohne daß man um deßwillen CLärche ſchrei— 
ben duͤrfte, ©. 77. 


Der Liem, f. Laem: 


Léernen , serwandt mit lehren. Daher erlers 
nen, Sie SErlernung, verlernen. 

Lifen, verb, irreg. du liefeft, et Liefet; 
lieſ't, CG. 288,) Prat: las; Pattic. ge— 
Tefen; Smperat. lies; Clautet gemeiniglich 
gefharft, wie lif, S. 2873) fo wohl fam- 
meln, als Laut herfagen, wie das Lat. le- 
gere. Daher die Lefe, die Cinfammeling, 
leſebar, leſ'bar, ©. 288, Ser Lefer-, 
die Leferinn , leferlid), oder leslid , bes 

leſen, erlefen, verlefen, di¢ Derlefung. 

Der Letten, des—s, plur. ut fing. zaͤher 
Thon. Daher letticht, ihm aͤhnlich, let⸗ 
tty, ifn enthaltend, | : 

Die Letter, aus dem Lat. Littera, 
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i. Legen, in verlegen, die Verletzung, vera 
wandt mit laedere, ffir leteſen. 

2. Ligen, ſich evfreuen, meiſt veraltet, vers 
wandt mit laetari , laetus , aud) fiir let + fen, 

Ltzt, adj. & ‘adv. etgentlich der Superlativ 
pon dem nocd im Niederſ. uͤblichen lat, ſpaͤt, 
fir lateſte. Dabherlegtens, legthin, letzt⸗ 
lid , zuletzt, zu gutet Legte, es gebet 
auf die Legte. | 

Leudten, verwandt mit Licht. Daher die 
‘Leudfe, der Leudter, beleudten, die 
Beleuchtung, erleuchten, Sie Erleuch⸗ 

tung. 

Leugnen , f. Laugneit: 
Der Leumund, des —es, plur. inuf. jefe 
veraltet , bon leumden in verleumden. 
Die Leute, fing. car. Diminut. die Leute 
hen, Perfonen geringen Gtandes. Daher 
leutfelig, die Leutfeligfeit ; leuteſcheu. 

Leutern, f. in Lauter. 

Der Levit, des—en, die —en, bon dem Hebr. 
Mahmen Levt. Daher levitifch. 

Das Lexicon, des—ci, die —ca, (vulg. 
Lexikon, des —s, die —s,) atts dem Griech. 

Die Leyer, Diminut. Leyerdhen. Bon dem 
y ©. 252. Daher leyern, (nit leyren, 
S. 61, 178,) belepern, erlepern, das 
Geleyer. . 

Liht, —er, —efte. Daher das Licht, 
des —es, die—er, (nie Lichte,) Diminut. 
Lichtchen, im Plural auch wohl Lidters 
hen, 
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her, lidten in auflihten, auslidten , 
die Lidtméffe, don den Kerzen oder Lids 
tern, welde an diefem Tage, in der Rimi 
{den Kirche geweihet werden; lichterloh. S. 
aud) Leucten. 

Lidten, leicht machen, in der Geefahrt, nicht 
pon dem vorigen, fondern von leicht, Mies 
derf. licht. Daher der Lichter, ein kleines 
Giff, groͤßere zu entladen. : 

Lieb, —er, —ſte. Daher der Liebſte, die 
Liebfte, das Liebhen, jebt veraltet, die 
Liebe, die Liebde, eine veraltete Form: 
des votigen, nur nod in deh Ew. Liebs 
den der Kanzelleyen gangbar; lieben’, Lies 
beln, jeBt veraltet, belieben, das Belies 
ben, ſich verlieben, lieblich, —er, —fte, 
die Lieblidfeit , der Liebling von benden 
Gefhledhtern ; und die Zufammenfegungen , 
der Licbbaber , Faͤmin. —inn, die Liebe 
haberey 5 liebkoſen, von dem veralteten ko⸗ 
fen, reden, die Liebkoſung, liebles, lieb⸗ 
reich, Ser Liebreitz 

I, Das Lied, des —es, Sie—er, ein Ges 
lent, wofuͤr jetzt Glied uͤblicher ift ; ſ. aud 

— Wugenlied, in Wuge. 

" “ ¢, Das Lied, des—es, die—er. Dimintit. 
Liedhen, ein Gerang, berwandt mit Laut. 
Das hohe Lied nicht zuſammen gezogen, 
S. 327. 

Liederlich, —er, —ſte, gewiß nicht von Zur 
der, folglich auch nicht lüderlich welches 

zu⸗ 


| 
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zugleich wider die Wusfprade ſeyn wuͤrde, 
verwandt mit leicht, loſe, lodern, ſchlot—⸗ 
tern, u. f. f. fo daf der Begriff der fehler⸗ 
haften Leichtigkeit und Beweglichteit der herve 
ſchende ift. | 

Der Liedlohn, Ses—es, plur. inuf. nur in 
einigen Gegenden det Geſi nde + ingletchen Ure 
beitslohn, vermuthlid) von Leute, Miederf. 
Lude, gevinge Perfonen, 

1. Liefern, gevinnen, wofuͤr bod geliefern 
uͤblicher iſt. 

2. Liefern, verwandt mit dem Franz. livrer, 
aber bende Deutſchen Urfprunges. Daher 
dte Lteferung. 

Liegen, verb. irreg. Prat. ich Tag: Partic. 
gelegen; das Neutrum von dem Activo Les 
tren, Daher gelegen, dte Gelegenbeit, 
erliegen, entlegen, die Sntlegenbeit, vers 
liegen. S. aud) Lage. 

Die Lilie, (dreyfylbig,) aus dem Lat. Lilium. 
Linde; fanft, weich, ſ. Gelinde, welches 
ublider iff: Daher lindern, die Lindes 

rung. 

Die Linde, der Baum, verwandt mit dem vo- 
tigen. . 

Die Linte, Cdvenfylbig,) aus dem Lat. Linea. 
Daher linig, nur in den Zufammenfebungen’ 
frummlinig, geradlinig, u. f. f. das Li⸗ 
neal, des—es, die—e. | 

Lint , im Gegenfabe des recht. Daher links,’ 
adv. zur [infen Sand. | 
Worterb.3.Orthogr, GD + Ie 


* 
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374 Lin gee 
1. Die ginfe , det Achsnagel. ſ. Lunfe. 
Die Linley Diminut. Cinschen pie Frocht, 
aus dem Gat. Lens 3 : 
pre Lipre » imninut. Lippchen· perroandt 
e taft, wlaf und Lefs : 
ispeln, ei Onomo zie. Daher das 
Gelispe 
Die Lit, ſelten die Daher Lis 
fig, —* _—fte , bElthe” Lifter 
Die Lift Berzeichniß dt mit Cei⸗ 
ſte, ſchmaler Streifen. 
Die Litancy qué dem Griechiſchen. 
Die Lire : Diminut. Linder : Riederſ. Lite 
{e , v¢ pt mit dem Gat. Licw 
Das Lod: des —es, P cat. her lo⸗ 
ben, loͤblich J— e, die Loblid 
Feit, B loben, verlo D vſammen 
gefebte lobpreiſen; obſagen Lobfinge™ 
find meiſt veraltet. 

Das LH: des —es Lower: iminut. 
Lochlein g. Löchelchen verwandt mit 
gude, LOC Daher lochen nut bey 
pen Handwertern lochern; aur in durch 
lochern, 3e locherig⸗ et, — 

Hie Lote, put. Leder in BUH 
verwandt mit Stote, aher lo⸗ 

gen, ' Fen legen, ch per wwe (et 
mit de folgenden » aig, — —fie: 
gelodt 

ae 
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Locken, durch Borftellung eines Guten zu bee 
wegen fudjen. Daher entloden, das Gee 
lok , die Lod fpeife, Lokftimme. | 

“Loker, —er, —fte, verwandt mit leicht, 
fliegen, flackern u, ſ. f. 

Lodern, verwandt mit 2. Lobe, glühen, 
Licht. Daher verlodern. 
Her Loffel, des —s, plur. ut fing. Diminu— 
tivum Loffelden. Daher löffeln, vulg. 
mit dem Loͤffel eſſen, nicht zu verwechſeln mit 
laffeln, auf verbothene Art lieben. a 
1. Die Lobe, geſtampfte Baumrinde. Daher 
lohen, mit Lohe beitzen, ber Lobballen, 
die Lobbeige, die Loheiche, lohgar, der 
Lohgärber, der Lobfuden u. f. f. 
2. Die Lobe, die Flamme, verwandt mit glü— 
ben, Licht, lodern, Lux, u. f. f. Daher 

loben, felten, das Lobfeuer. | 

Der Lobn, des—es, plur. car. (vulg. plur. 
Lobne, ) in manden Gegenden aud das 
Lobn. Jn den. Zufammenfebungen iſt ‘im 
Dodd. bald der bald das uͤblich: Ser Ar— 
beitslobn, Gnadenlohn, Surerlobn,Dienft- — 
lohn, u. f. f. aber das Bothenlobn, Ger 
ſinde lohn, Wodhenlobn , Subrlobn, Mas 
cherlohn u. ſ. f. Daher lohnen, (es lohnt 
oder belohnt die Muhe nicht, nicht der 
Muhe, der Lohner, die Kohnung, bee 
lohnen, die Belohnung. 


@ 2 Das 
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Has Loos, des—es, die —e; daher Loofen, . 
verloofen. Der Unalogie nad) befommt dies 
fes Wort ein oo, ©. 281. 

Ler Lootfe, ſ. Lotſe. 

Die Larbéere, (@ gedefnt,) dte Veere des 
beerbaumes, zuſammen gezogen die pp 
ber, aus dem Lat. Laurus. Der L bcber., 
des—s, plur. ut fing. in ber hoͤhern Gehreibs 
art, ein Lorbeergweig , Lorbeerfrang 5 daher 
aud der. Lérberbaum, Loͤrberzweig u. 
f. f. 

Los; —er, —efte, nicht feft, los laſſen, mas 
den u. f. f. verſchieden, doch nur in der Bee 
deutung, von Lofe. Daher lofen, Ser Los 
fer, meift vevaltet, erlofen, der Lrlofer, 
die Lrlofung. 

1. Lofhen, leidjter maden, nur in den Gees 
ftadten, wie lichten. 

2. Zſchen, extinguere, fo wohl Neutrum, 
als Actioum. Das Activum gehet regular, 
das Neutrum gemeiniglid) irregular, du Liz 
ſcheſt, ex liſcht; Prat. lof; Partic. gee 
loͤſchen; Imper liſch. Daher die Loſche, 
erlofthen. 

' Lofer, —r, —fte, leichtfertig, nabe verwandt 
| mit Los. 

Die Lofung, ein Zeichen, verwandt mit Loos, 
Sors. Die Lofung, Bejzahlung, Cinnahs 
me , ift von dem veralteten loſen, Geld ein⸗ 
nehmen. 


1. Das 


ey) 
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I, Das Loth, ses—es, die—e, aber mit eiz 
nem Z3ahlworte im Plural unvevandect, feds 
Loth, eine Art Gewichtes, verwandt mit 
laden, Laft. Daher löthig, ein Loth role» 
gend. 

2. Das Loth, Ses—es, die—e, ein leicht⸗ 
fluͤſſger Korper, vermuthlich von dem vori⸗ 
gen noch verſchieden. Daher löthen, vers 
lotben. | 


Der Loefe, des —n, die—n, (utht Loots 


fe,) in der Gchifffahrt, aud) Ser Lotsmann, 
vermuthlich von leiten; daher im Engl. Load- 
ftone, der Magnet "und Load - ftar, der 
Nordſtern. Ware es von Loth, Bleyloth, 
fo mifte es Lothfe geſchrieben werden. 

Der Lotterbube, des—n, die —n, dev ere 
ſten Haͤlfte nach verwandt mit liederlich, lo⸗ 
dern, ſchlottern. 

Der Lowe, (nicht Low, des —n, die —n, 
Faͤmin. Lowinn, aus dem Lat. Leo. 

Der Luds, des —es, die—e, aus dem Grieg. 

und Lat, Lynx. G. 199. 

Die Luke, Diminut. Lukhen, vermandt mit 
Lob, lechzen u. ſ. f. Daher der Lücken⸗ 
bußer, von dem alten bifen, ausbeſſern, 
ausfuͤllen. 

Des Lubder, des —s, plur. inuf. hoͤchſt ntes 
drig in allen Bedeutungen. Daher tudern, 
verludern. ae | 

Luderlich, f. Liederlid. 


6 3 Die 
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Die Luft, plur. Lufte, Diminut. Lüftchen. 
Daher luften, Luft geben, erheben, luftig, 
—er, —fte. 

Die Liige, (zuweilen nod) der Lug, ) nabe 
verwandt mitléugnen. Daher lügen, verb. 
irreg. du lugft, (Oberd. leugft,) ec lugt, 
(Oberd. Leugt;) Prat. log; Particip. ges 
logen; Smperat. lüge, (Oberd. Leug.) Here 
net Liigner , §amin. Lugnerinn , lugnes 
rift, edler Lugenbaft, belugen. 

Lie Lute, vulg. nabe verwandt mit Luce. 

Der Lummel, dSes—s, plur, ut fing, ſehr 
niedrig, ſo wie lümmeln, die Lummeley , 

lummelhaft. 

Her Lumpen, des —s, plur, ut fing. Dimi⸗ 
nutivum Lümpchen. Daher die Lumpes 
rey, lumpicht, Lumpen aͤhnlich, veraͤchtlich, 
lumpig, aus Lumpen beſtehend, zerlumpt. 

Die Lunge, von der weichen, leicht beweglis 
‘hen Beſchaffenheit. 

Die Lunfe, dev Mdenagel, berwanbdt mit Cahn. 
Zanze u. f. f. 

Die Lunte, verwandt mit — glu⸗ 
hen. 

Die Luft, plur. in einigen Bedeutungen Lue 
fle, Diminut. Lüſtchen. Daher luften, ges 
Inften, Iuftern , das Iterat. nur vulg. [te 
fern, bas Adj. die Lufternbeit , die Lufte 
barfeit, Luftig —er, —ſte, die Luftige 
Feit, beluftigen, die Beluftigung, erlus 
ſtigen. 

Das 
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Das Maaß, f. Maß. 
maͤchen, (theile madsen, G. 290.) Daher 
, vulg. die Mache, der Macher, Fiomin. die 
Wadherinn, nur in Zufammenfegungen, 
Goldmacher , Ubrmacher u. f. f. die War 
cherey, vermachen, die Vermachung, das 
vermächtniß. 

Die Maͤcht, plur. Mächte, von mogen, moͤch⸗ 
te, wie Sluͤcht von fliehen, S. 74, 75. 
Daher mächtig, —er, — ſte, fic bemäch⸗ 
tigen, ermächtigen, die Vollmacht, bevolls 
mächtigen. 

Das Maͤdchen, nicht Magddhen, welches gang 
wider die Ausſprache iff. Es iſt das Hoch— 
deutſche Diminutivum von dem verfiirgten Mad 
fiir Magd, wovonin manden Gegenden aud 
das Oberdeutihe Diminutioum Mädel fur - 
maägdlein, das vollftandige Oberdeutſche Di— 
minutivum, uͤblich iſt. S. 36, 83. 

Die Made, Diminut. Woden, welches mit 
dem vorigen nidt gu verwedfeln iff, indeffen 
aud wentg gebraudt wird. Daher madig, 
Maden enthaltend. | | 

Die Maͤdratze, f. Matratze. 

Das Magazin, des—es, die—e, aus dem 
Franz. Magazin, obgleid) mit Deutſcher Wuse 
ſprache. 


Ga Die 
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Die maägd, plor. Maãgde, Diminut. Magd⸗ 
lein, vertraut, Madchen, Cf. daffelbe,) mä⸗ 
Sel. , 

Der Mayen, beni, plur. ut fing. im ges 
meinen Leben auch wohl plur. Mägen. 

Water, —er, —ſte, vermandt mit bager, 

macer, und pixoos. Daher die Magerkeit. 

Der Magiſter, des —s, plur. ut fing. edler 
im plur. die—ftri, aus dem Lat. Dte Gate 
tinn eines Magifters heißt Magiſterinn; wenn 
aber eine weibliche Perfon diefen Grad erbalt, 
fo heißt fic aud) Magiſter: fie ift Magiſter 
geworden , nidt Magiſterinn. Go aud) mit 
Doctor. | 

Der Magiſtrẽt, Ses—es, die—e, (nicht Ma⸗ 
giſträte,) aus dem Lat. Magiſtratus. 

Der Magnat, dses—en, die—en, aus bem 
Lat. Magnates. 

Der magneẽt, des—es, die—e, aus dem Lat. 
- Magnetes. Daher magnetifh, die Mage 

net⸗Nadel. 

maähen. Daher volg. die Mahd, bas Mas 
hen, . der mähder, fiir bas edlere Mäher, 

mähdig, in einmähdig, zweymähdig u. 

J. f. 

1. Das Mahl, des —es, die—e, die Bere 

bindung, Vereinigung, ein fuͤr ſich allein vers 
altetes Wort, wovon noch vermählen, der 
Gemahl, die Gemahlinn und der Mahl⸗ 
ſchatz uͤbrig ſind. 


2. Das 
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2, Das Mahl, des —es, die—e, dic Gpras 
dhe, eine Unterredung , Berfammlung, ein Gee 
richt, gleichfalls veraltet, aufer daf es nod 
in einigen Provingen lebt, wo die Mahlſtät⸗ 
te, der Mahlplatz, dev Berfammlungsplag, 
das Sagemabl, cin gehigtes Feldgeridt, u. 
f. f. find. * 

3- Das Mahl, des—es, plur. Mähler, ede 
ler Mable, dieCinnehmung der Gpeife, aud 
fuͤr ſich allein veraltet ; daher nod), die Mahl⸗ 
zeit, das Gaftmabl, Mittagsmahl, A⸗ 
bendmabl, Vachtmahl u. f. f.. | 

4. Das Mahl, des —es, die—e, vulg. Mäh⸗ 
Ler, ein Zeichen, Grenzzeichen, ingleiden-die 
Zeit, wie oft eine Gade ift oder gefchiehet. 
‘Bon der erften Bedeutung find: Denkmahl, 
Srandsmabl, Merkmahl, Muttermahl, 
Eiſenmahl, der Mahlbaum, Mahlpfahl, 

der Mahlſtein, das Mahlzeichen, u. ſ. f. 
Von der zweyten, mahlig, doch nur in den 
Zuſammenſehzungen einmablig, zweymahlig 
u. ſ. f. Man huͤthe ſich, dieſes Mahl mit fete 
nen Beſtimmungswoͤrtern nicht aufeine ſprach⸗ 
widrige Art zuſammen gu ziehen. Wahre Zu⸗ 
ſammenſetzungen find, wenn entweder die Bee 
deutung figtrlid) iff: es ift-nun tinmabl 
nit anders, und es wird einmabl (finfs 
‘tig, ) geftheben; fo aud allemabl , (richti⸗ 
ger alle Mahl, wegen der Biegung des all,) 
abermabl, fir wiederum, meift veraltet, zu⸗ 
mabl. Oder wenn ein gemeinfchaftlidjer Ab⸗ 
| | 6 5 leis 
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feitungélaut vorhanden iff, wiein den Adver⸗ 
bien, jemabls, vorm bls, nadhmabls, 
nochmahls, niemabls, mebrmabls, das 
mabls, (nidt jemablen , vormablen u. f. 
£) und die Adjectiven zweymahlig, drey⸗ 
mablig, mebrmablig u. ſ. f. Findet hinge⸗ 
gen keine Figur und fein gemeinſchaftlicher Whs 
leitungslaut Gtatt, und bat das Beftimmungse 
wort feine vollftandigen Concretions » und Bies 
gungszeichen; fo ift die Zuſammenſetzung feh⸗ 


lerhaft: folglid) din Mahl, beffer Lin Mahl, 


una vice, mit £inem Mable, auf Lin 


Mahl, zwey Mahl, drey Mahl, diefes 


Mahl oder dieß Mahl, jedes Mahl, kein 
Mahl, beſſer niemahls, unzählige Mahl, 
das erſte Mahl, zum andern Mahle, das 
letzte Mahl u. ſ. f. G. 327, 330. 

Es iſt theils unnoͤthig, theils unmoͤglich 
dieſe vier gleich lautenden Woͤrter durch die 
Schrift zu unterſchelden, S. 113. 


- Mablen, pingere, verb. reg. von dem vori⸗ 


gen, fo fernes ehedem aud) das Bild, die 
Sigur, bedeutete. Daher der Mtabler, des 


—s, plur. ut fing. §amin. Mahlerinn, 


die Maͤhlerey, mablerifh, —er, —efte 
ober —te, bemablen, vermablen, das - 
Gemabhloe. ae 

Wablen, molere, verb. reg. außer, daß 
es im Partic, nod) gemablen fir gemablet 
bat. Im gemeinen Leben mander Gegenden 
achet es irregnlaͤr, ou mählſt, er 0 

rae 
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Praͤter. muhl; welche alte irregulaͤre Form 
noch aus den Ableitungen Mehl, muhle, 
Müller erſichtlich iff. 

mählich, wofie dod allmählich uͤblicher iſt, 
ſiehe daſſelbe. | 

Die Mähne, , das lange Halshaar einiger Thie—⸗ 
re. 

MWabnen. Daher Ser mahner, Faͤmin. Mah⸗ 
nerinn, ermahnen, (vulg. vermahnen ) 
die Lrmabnung, gemahnen. ; 

I. Die Mähre, Diminut. Mäahrchen, ein 
ſchlechtes Pferd. 

2. Die Mähre, Diminut. Maͤhrchen, Ober⸗ 
deutſch Mährlein, Fabula. 

Die Mährte, kalte Schale, nur im niedrigen 
Leben, verwandt mit dem Lat. Moretum. 

Der Mai u. f. f.-fiehe May. 

Der Maier, Maifhen, f. in Mei—. 

Der Main, ein Fluß, S. 144. ~ 

Die Majeſtät, (das wie cin hohes e ,) plur. 
—en, aus dem Lat. Majeftas. Daher mas 
jeftatifh , —er, —eſte oder —te. 

Der Majdr, des—s, die—-e, aus dem mitts 
fern Lat. Major. Daher das Majorat, des 
—es, die—e, mittl. at. Majoratus ; mas 
jorenn, mittl. at. majoremnis. 

Der Wajoran, (vulg. MWeteran,) d¢es—es, 
plur. inuf. aus dem Stal. Magiorana. 

Dev Makel , des—s, plur. ut fing. ein febhlers 

hafter §leden, Lat. Macula. Daher bema- 
Feln, die Bemakelung. 
mãa⸗ 
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Maäbkeln, in den Miederf. Handelsftadten, einen 
Unterhandler der Kaufleute abgeben, von dem 
Holland. maecken, einen Bertrag machen. 
Daher der Mäkler, Famia. Maäklerinn. 

Die Makrẽle, ein Seefiſch, mittl, Lat. Ma- 
querellus, 

Die Wakrone, ein Picea Ee aus dem 
Stal. Maccarone. | 

tal, ſamahl. 

Maledẽyen, aus dem Lat, maledicere, wie 
benedeyen aus benedicere ; nur nod in vers 
maledeyen. 

Das Malter, des —s, plur. ut fing. ein Maß 
trodner Dinge. . 

Das Malz, des—es, plur.-inuf, von mabe 

en, molere. Daher malzen, vulg. male 
sen, Mal; machen, der Walser, Mal⸗ 
ser. 

Die Mammäã, aus dem Franjofifden; hingegen 
das niedrige Mämme iff edt Deutch. 

flan , ein unbeftimmtes perſoͤnliches Pronomen, 
welches eigentlich das verkuͤrzte Mann, 
Vir, iſt, S. 225. 

Mander, mande, mandes, etn unbeſtimm⸗ 
teé Pronomen , verwandt mit Mtenge. Dae 
her manderley, mandmabl, beffer mans 
ches Mahl, oder zuweilen, mebrmabls, 
G. aud Mannigfaltig. 

Das Mandat, dses—es, die —e, aus dem 
Lat. Mandatum. 


I, Die 
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I. Lie Mandel, eine Rolle, nur in einigen 
Gegenden ; in andern Sie Wanye, Mangel. 
Daher mandeln, mangen, mangeln. 

2, Die Mandel, eine Zahl von funfzehn. Das 
her mandeln, die Garben in Mandel feben, 
die Mandelkrähe. 

3. Die Wiandel, eine Frudt, aus dem Ital. 
Mandola, Lat. Amygdalum. 

Der Miangel , des—s, plur. Mängel. Dae 
her mangelbaft, mangeln, ermangeln, 
die Lrmangelung. 

Die Mianter, plur. —en, aus dem- Franj. 
Maniere, obgleid) mit Deutſcher Ausſprache. 
Daher manierlih, —er, —fte. 

Her Mann, des—es, plur. Männer, Di. 
minut. Männchen, im Plur. aud wohl 
Männerchen. Mad) Zahlwortern bleibt es , 
wenn es cine Perfon bedeutet, im Plural une 
verandert, zebn Wann, 20000 fitanh zu 
Sufi. Daher mannbar, die Mannbarkeit, 
mannen in bemannen, entmannen, ‘ers 
mannen, tibermannen, männern, vulg. 
nad) einem Manne verlangen, mannhaft, 
—er, —efte, die Mannhaftigkeit, die 
Mannheit, die Männinn, nur in Zuſam⸗ 
menfebungen, männiſch, aud) nur in Zuſam⸗ 
menfefungen, männlich, —er, —fte, die 
Mäaännlichkeit, die Mannſchaft, das Mann⸗ 
ßen, ſehr niedrig, cin wenig beſſer Manns—⸗ 

bild, edler Mannsperſon. 


Man⸗ 
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Mannigfaltig, er, —fte, von mand, fe 
fern e6 ehedem vollftandiger mannig [autete, 
Daher es unbefugt iff, es auf die verkuͤrzte 
Form zuruͤck ju fihren und wider die Wuss 
fpradje mandfcltig ju ſchreiben. Daher die 
Ulannigfaltigfeit. 

Der Mantel, des—s, plur. Mantel, Dimis 
nut. Mäntelchen. Daher bemanteln, vers 
manteln. ’ | 

Die Manufactur, plur:—en, aus demmitel. 
Lat. Manufactura. , 

Der Warder, dSes—s, plur. ut fing, aus 
bem Lat. Martes, ohne daß man defihalb 
rider Die Ausſprache Marter ſchreiben diirfs 
te. : J ) 

Die WMarelle, ſ. Wmarelle. 

Der Märgel, Ses—s, plur. ut fing. von 
Wark, weldes in einigen Gegenden aud) 
wirklich Märgel heift, vermandt mit dem 
Lat. Marga, daher das a ridtiger iff, als 
bas e. Daher margeln, mit Margel dune 
gen; abmargeln, ausmärgeln, vollig ent» 

> fr aften. 

Der Wiargaraf, f. in 2. Wark. 

Maria, (vulg. Maãrie, zweyſylbig,) Genit. 
Maria's, (G. 400,) oder Mariens, Dat. 
Marien, ein eigener Nahme Hebraͤiſchen Ure 
fprunges. Sn den Zuſammenſetzungen lautet 
dev Genitiv nur Marien, Mariens Bad, 
Marien⸗Diſtel, Marien⸗Tag, u. f. f. 
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Wariniven, aus dem Stal. marinare, Franz. 
mariner , folglich nicht marginiren. 

1. Das Mark, des—es, plur. inuf. Medul- 
la. Daher markicht, dem Marke aͤhnlich, 

martig, Mart enthaltend. S. aud mär⸗ 
gel. 

2. Die Mark, plur. die—en, ein Zig, 
Grenzzeichen, Flur, Gewidht, Muͤnze. J 
den beyden letzten Bedeutungen bleibt es nach 
einem Zahlworte im Plural unveraͤndert, feHs | 
Mart. Daher marken, seinen, der Mar— 
fer, Sie Märkerinn, dev Einwohner einer 
Mart, die Markung, und die Zuſammenſe— 
Bungen, Ser Markbaum, bas vilici res 
wiht, der Martgraf, nidt Marggraf, 
(G. 168 ,) markgräflich, die Markgraf— 
fhaft, Ste Markſcheide, die Dorfmark, 
Solsmark , Seldmart, u. ſ. f. 

Die Marke, ein Zeiden, nur in einigen Fils 
fen, nahe verwandt mit bem vorigen, aber 
sunadhft aus dem Franz. Marque. Daher 
marfieren. 

Der Marketender, Ses—s, plur. ut fing. 
Fam. Marketenderinn, aus dem Stal, Mer- 

_ cadante. 


Der Markt, des—es, plur. Märkte, von 


dem veralteten marten, handeln, und dieß 
aus bem Lat. mercari, fiir Marked, War: 
Fet, nach bem mitt Lat. Marchetum. Das 
her die 3ufammenfebungen, Marktamt, 
Marktflecken, Marktgeld, Marktgut, 
Markt⸗ 


S 
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Marktplatz, Marktrecht, Marktſchreyer, 
Markttag, Jahrmarkt, Wochenmarkt, 
viehmarkt, Sleiſchmarkt u. ſ. f. in wels 
chen folglich das t nicht darf weggelaſſen wer— 
den. 

Der Maͤrmor, des —s, plur. ut fing. aus 
‘bem Griech. und Lat. Marmor. Daher mars 
morn, marmotieren. 

. Mardde, aus dem rang. marode. Daher mas 
rodiren. 

1. Die Marſch, plur. Marſchen, zuweilen 
aud) Märſche, eine fumpfige Gegend, nur 
in Miedevfadhfen, verwandt mit Wroor und. 
Moraſt. 

2. Der Marſch, des—es, Sie Märſche, aus 
dem Franz. Marche, als ein bey nahe gang 
eingebiirgertes Wort, S. 192. Daher mars 
ſchieren. 

Der Mäcrſchall, des —es, die — ſchälle, gus 
naͤchſt aus dem Franz. Marechal, obgleich 
dieſes wieder Deutſchen urſpranges iſt, und 
aus Mähre, ein Pferd, und Schalk, ein 
Bedienter, gebildet iff, ©. 193. 

Der Marftall, des —es, die—ſtälle, cin: 
Pferdeftall, von tar, Wabre, , ein Pferd. 
Die Märte, f. Mährte. | 
Die Marter, plur. —n, aus dem Lat. und 
Gried. Martyrium. Daher martern, der 
märterer, (eben nidt Maärtyrer, weil das 
y ſchon in den — vorigen verloren gegan⸗ 

gen 


— e— 
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gen ift,) F amin: marterinn, um des 8 Bost 
{autes willen nitht Wartererinn, wie in 
Plauderinn Zauderinn, Wucherinn, u. ſ. 
f. Ferner das Marterthum, fir Märterer⸗ 
thum, det Märtertod. 

Der marz, des—es, bie—t , aus bem Lat. 
Martius. . | 

Die maſche, Diminut. muaſchhen, eine Schlin⸗ 
ge im Stricken, eine Schleife, ein altes echt 
Deutſches Wort. Daher maſchig in weit⸗ 

maſchig, engmaſchig, u. ſ. J 

Die Maſchine Diminut. Maſchinchen, aus 
dem Franz. Machine, und dieß aus dem Lat. 
Machina, S. 192. 

Die Maſer, plur.—n, (in vielen Gegenden | 
von den Mdern im Holze, der Maſer, des 
—s, die—n.) Daher maſericht, Mafern 
aͤhnlich, maferig , Mafern habend, gemas 
fert, die Maserle, der Masholder, (nidt 
Maßerle, Maßholder,) wegen des gemaz 
ferten Holzes. | 

Die Waste, aus dem Frany. Masque. Daher 

_ mastiren, die Maskerade. 

Das Map, des—es, die—efiund nach ei⸗ 
nem Zabhlworte im Plural unvetandert, ſechs 
Maß; Diminut. Mäßchen, von meffen.. 
Ehedem fhrieb man Maaß, weil aber dag 
Wort fon lang genug ift, indem das ß fir. 
einen doppelten Budhftaben gilt, wenigſtens 
der Figur nad), fo iſt die Berlangerung un⸗ 
noͤthig; aber die Maas, ein gewiffer Fluͤß— 

Weorterb. 3. ——— 3 hot 
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hat fie burd) den Gebrauch *hergebradt. Dae 
ber die Mice, (einiger Maßen, gewiffer 
Wafen, gebortger Maßen, nidt zuſam⸗ 
men gejogen, woblaber dermafien, immeas 
fen 5) mapig, —er, —fle, die Mäßig—⸗ 
Feit, mafigen, die Mäßigung, anmaßen, 
muthmaßen, muthmaßlich, die Muthmaß—⸗ 
lichkeit, das Gemäß, gemäß, die Ge⸗ 
mafbeit, die Maßgabe und Maßgebung. 

Die Maßerle, Ser Maßholder, f. in Ma⸗ 
fer. 

Die Maffe, aus dem Franz. Maffe, und Lat. 

_ Maffa. Daher maſſi ie —er, —eſte, Sranj. 
mafsiv. 

I. Der Maſt, Ses—es; die —e, der Maͤſt⸗ 
baum. Daher maſten in bemaſten, ent⸗ 
maſten, maſtig in einmaſtig, dreymaſtig, 
maſtlos, der Maſtkorb. 

2. Die Maſt. plur. car. verwandt mit uæoden, 

freſſen. Daher mäſten, der Maſtdarm, die 
Maſteiche, die Maſtung. 


Der Matador, des —s, die —e, aus bem 


Gpanifden. 


| Die Matẽrie Idas ie zweyſylbig) plur. —n, 


aus dem Lat. Materia. Daher materien, 
eitern , das Materiale, Plur. Materialien, 
der Nateriauft, des —en, die —en, die 
Material⸗Waare. 
Die Mathematik, aus dem Griech. Daher 
mathemãtiſch, der sii ada Mathe⸗ 
maticus, 
| Die . 
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Die Matrdge, aus dem Stal. Materazzo, 
Matarazza, mittf. Lat. Matarazium; daher 
nicht Maͤdratze. 

Die Matrifel, aus dem Lat. Matricula. Da⸗ 

~~ her immatriculiren. ©. 123. 

Die Matrize, um des gedehntené willen, nicht 
fo richtig Matritze, aus dem Lat. Matrix. 

Die Matrone, aus dem Lat. Matrona. 

- Ber tttatrdte , des—n, die—n, Franz. Mas 
telot, von dunteler Herkunft. 

Matſch, adv. aus dem Stal. Marcio, Daher 
matſchen, matſch machen. 

Matt, —er, —eſte. Daher abmatten, ers 
matten, die Lemattung, die Mattigkeit. 

Die Matte, eine Deke, eine Wieſe, pep 
Woͤrter von verſchiedener Herkunft. 

Der Maudelmord, ſ. in Meu— | 

Die Mauer, plur.—n, nidt Maurer, (G. 
61, 178,) verwandt mit bem Lat. Murus. 
Daher mauern, nidt mauren, der Mäu⸗ 
rer, (Oberd. Maurer,) Famin, mãure⸗ 
rinn, vermauern. 

Das Maul, des—es, die mauler, Diminut. 
Mãaulchen. Daher vulg. maulen, mäu—⸗ 
lig, in großmäulig, hartmãulig Oe A 

Hie maulbeere, der erften Halfte nad aus 
dem Gat. Morus, daher ehedem Maurbee⸗ 

re. 

Der Mäuler, ſ. Meiler. 


T 2 Der 
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Der Mtaulefel, des —s, plur. ut fing. ehe⸗ 
dem nur das Maul, plur. Mäuler, aus 
dem Lat. Mulus. 


Der Widulwurf, des—es, die — würfe, dev 


etften Halfte nad, von dem veralteten Maul, 
Rieder. Mull, lodere Erde. 

¥. Die Maus, plur. Mäuſe, Diminut. mãaus⸗ 
lein, im Fleiſche, aus dem Kat. Muſcu- 
lus, wofuͤr bod) der Muskel gewoͤhnlicher 
iſt. 

2, Die Mats, plur. Mäuſe, Diminut. maus⸗ 


hen, das Thier. Daher mauſen, mau— 


ſig, dieſes vielleicht bon einem andern Stam⸗ 
me. 

1. Mauſen, Maͤuſe fangen, ſtehlen, von dem 
vdrigen. Daher bemauſen. 
2Mauſen, neue Federn, neue Schalen be⸗ 


kommen, verwandt mit dem Lat. mutare..- 


Daher die Mauſe, der Mauſer, ein Krebs, 
welcher ſich mauſet. 

Die: Mauth, plur.— en, ein Zoll, nur im 
Oberdeutfden. Daher ser Mauthner, der 
Zolleinnehmer. 

Der May, des—es, die—e, ſeltener des —en, 
die—en, dev Monath, aus dem Lat. Ma- 
jus; der Way, oft aud) die Maye, ein gris 


ger Zweig, vermuthlid) von einem andern 


Stamme, daher der Maybaum, der —— 
baum. 


Der: Mayer, f. Meier⸗ 


Die 





_«# 


He & mei 293 


Die Mechänik, aus dem Griech. Daher me— 
Hanif. — 

Die Medicin, plur. von Arzneyen, en, 
aus dem Lat. Medicina. Daher ~mediciz 
nifH, Ser Webdiciner, des —s, plur. ut 
fing. , 


. es Meer, des—res, dice —e, Diminut. Meer⸗ 


en, vetwandt mit dem Lat. Mare. Das 
her Meerreetidh, nicht Merrrettig. 

Das mehl, des—es, plur. inuſ. von mah⸗ 
let, molere. Daher mehlicht, dem Mehe 
le aͤhnlich, meblig, Mehl enthaltend, mit 
Mehl beftaube, , 

Mehr, der Comparat. bes veralteten meb, viel, 
im Guperl. mehrſte und meiſte, f. das letz⸗ 
te befynders. Doher mebren, vermebren, 

die Dermebrung ,. dex Mehrer, VDermebs 
ter, dte Mehrheit, und die Zuſammenſetzun⸗ 
ger, mebrentheils, (fir des mehrern 
TCheils, ) mehrmahls, mebremablig , viele 
mebr, bie Conjunction, wegen der figirli- | 
chen Bedeutung, aber es war viel mebr, 
getheilt, S. 33r. ' | 

Meiden, verb. irreg. Prit. mied; MPattic.- 
gemieden. Daher vermetden, die Vermei⸗ 
Sung, vermeidlid), unvermeidlid. 

Der Meier, (ehedem Mayer, Maier, Meyer, 

S. 253,) des —s, plur. ut fing. Faͤmin. 

Meierinn, ein Vorgeſetzter, ingleichen eine 
gewiſſe Art Erbzinsleute; in der erſten Ges 
deutung verwandt mit dem mittl. Lat. Ma- 
| T 3 jor. 
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jor, ob es gleidh ein echtes Deutſches Wort, 
zu fenn fceinet, welches von meb in mehr 
abfiammet. Daher die Meierey, das Meier’ 
tut, der Meierhof u. f. f: 

Die Meile , Diminut. Meilchen, aus dem Lat. 
mille und Milliare, 

Der Weiler, bes—s, plur. ut fing. der Rohs” 
fenbrenner, von einem veralteten meil, bod, 
gtof. Die Gehreibart Mäuler und Meus 
ler find ber guten Wusfprache guider. 

-y. Mein! interj. von dem Miederf. man , 
aber, verfchieden von dem folgenden. 

2, Wein, pron. Daher der, die, das Meise 
nige, jufammen gesogen Meine ; meinetwes 
gen, meinetbalben, um meinetwillen, 
meinerfeits, G. 319, 32 | 

Der Mẽineid, des —es, bie—e, von dem als 
ten mein, Oberdeutſch main, falſch; folge 
lid weber Maineid nod aide be Daher 
meineidig. 

Meinen, ehedem meynen, S. 253. Daher 
die Weinung, vermeinen, ——— 
mit dem t euphonico. 

Meiſchen, (nicht maiſchen, S. 143,) bey 
ben. Bierbrauern, verwandt mit miſchen. 
Daher der Meiſch, Ses—es, die —e, der 
Meiſchbottich, einmeiſchen, u f. f.- 

Die ald (nicht Maife, S. 143 ,) ein Boe 
ge 

Der Meifel, des—s , plur. ut- fing. Dimis ~~ 
nut. Meißelchen, von dem veralteten mei⸗ 

fen, 
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ßen, ſchneiden, daher auch Meſſer. Bey 
einigen Wundaͤrzten iſt die Meißel, von eben 
dem Stamme, geſchabte Leinwand, Char- 
pie. Daher meißeln, aus meißeln. 
Meiſt, der Superlativ von ſmehr oder viels 
mehr von dem veralteten Poſitivo meh, viel, 
fuuͤr me hiſte. Daher meiſtens, meiſten Theils, 
- wie groften Theils, S. 327; Sie Me iſt⸗ 
biethenden. 
Der Meiſter, des —s, plur. ut fing. Faͤm. 
Meiſterinn, ein altes echtes Deutſches Wort, 
verwandt mit Magiſter, aber nicht daraus 
gebildet. Daher meiſterhaft, meiſterlich, 
meiſtern, die Meiſterſchaft, die Meiſterey, 
ſich bemeiſtern. 
Die Mẽeͤlde, eine Pflanze, von milde. 
melden. Daher die Meldung, vermelden. 
Die Meliſſe, eine Pflanze, aus dem Lateinis 
Fhen. 
Mele, Mild gebend , in der Landwirthſchaft. 
Daher mẽelken, (nicht milchen,) der Mel⸗ 
Fer, die Melkerinn, Ste Melkerey, das 
Meltvieh, Melk iſt die Niederdeutſche Form 
von Milch, welches ſiehe. 
Die Melodie, aus dem Lat. Melodia. Dae 
Her melddiſch. : 
Die Melone, aus dem Stal. Mellone. 
Die Menge, verwandt mit mand, ehedem ma⸗ 
nig. 
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mengen, , von dem Tiederf. mant , darunter. 
Daher das Mengfel, des —s, plur. ut 
— bemengen, vermengen, das Gemen⸗ 


Dev ‘tients, des —es, plur. inuf. pft aud 

die mennige, aus dem Lat. Minium. 

Der Minish, des—en, die—en, verwandt 
mit Mann. Daher das Menſch, des —es, 
die—er, cine weibliche Perfon im veraͤchtli⸗ 
den Berftande. Daher die Menfhbeit , 
dic menſchliche Natur, aber fiir menſchliches 

. 5 Geſchlecht iſt es wider den Sprachgebrauch; 
menſchlich, —er, —fte, einem Menſchen] 
elnem geſitteten Menſchen aͤhnlich, die Menſch⸗ 
lichkeit, welches ſich ſolglich weder von der 
menſchlichen Natur, noch von dem menſchli⸗ 

chen Geſchlechte gebraudjen (aft. 

Der Moͤrgel, f. Margel. 

merken, von Mark, ein Zeichen. Daher — 
bar, merklich, —er, —fte , die Merk. 
lichkeit, das Merkmahl, des—es, dte—e, 
bemerken, die Bemerkung, vermerken. 

Der meerrottich ſ. in Meer. 

Der Mees, f. mMärz. 
/ Die Mäſſe, in der Reimifepen Kirche, ingleiden 
ein grofer Jahrmarkt, aus dem mittl. Lat. 
Miſſa. Daher Ser Meßner, Famin. Meß⸗ 
werinn, dex Meßprieſter, u. f. f. 

Ween, verb. irreg. du miffeft, er miffet , 

mißt; Prat. map; Pactic. gemeffen. Bon 
mes. verwandt mit metiri. Daher meß 

dad 
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bar bie Meßbarkeit, der Meſſer, Feld⸗ 
meſſer, Solzmeffer, die Meßkunſt, ermef: 
fen, ermeßlich, unermeßlich, vermeſſen, 
die Dermeffung. . 

as Mẽſſer, Ses—s, plur. ut fing. Die 
minut. Meſſerchen, verwandt mit meißel. 

Das meſſing des —s, plur. inuſ. von mei⸗ 
ſchen, miſchen, ein gemiſchtes Metall zu 
bezeichnen. Daher meſſingen, (vulg. mefz 
fingern,) aus Meſſing verfertigt. 

Das metaͤll, des —es, die —e, ave dem 
Griech. und Lat. Metallum, Daher mes 
tallen, aus Metall verfertigt, metallife , 
bem Metalle aͤhnlich, Metall enthaltend. 

Der Meth, des —es, die—e, ‘aus bem Glas 

~ von. Med, Honig. . 

Die Methöde, aus dem Griech. und Lat. Me- 
thodus. Daber methooife. 

Die Mette, die Frihtirde, aus dem Lat. ma- 

tutinus. 

Die Meêttwurſt, plur. —würſte, aus dem 

MNiederſ. Mett, gehacktes Fleiſh. 

1. Die Mẽtze, eine Hure, verwandt mit Mad, 
Mayo , fuͤr Maͤd⸗ſe. 

2. Die Meͤtze, cin Maß, verwandt mit maß 

meſſen, Modius, metiri, fuͤr Met⸗ſe. 

mẽtzen, ſchneiden, hauen, das Intenſivum von 
dem alten meiden, meden, ſchneiden, fir 
met⸗ſen, Holland. matſen; jetzt veraltet. 
Doch nog megeln, die Metzeley, das Ges 
megel, niedermegeln, der Metzcher oder 
| | = 5 Metz⸗ 


— —— — — — — 





aa 


298 Wes Wie 


Mester, der Fleifher, die Megid oder 
Metzig, im Oberdeutſchen die Fleiſchbank. 
Der Menchelmord, des —es, die —e, vor 

dem ver alteten meuchel, hinterliſtig. Daher 

Ser Meuchelmorder, Sie Meuchelmörde⸗ 

rinn, meuchelmörderiſch. | 

Die Meuterzp , von dem veralteten Meut, Ber- 
bindung. Daher der Meutmacher, die 
~Meutmaderinn. 

Die Mewe, ein Boael. 

Die Meye, Birke, f. im May. 

Meyer, Meynen, f. in Met— 

Wid, der Accufatin des perfinliden Pron. 
ith. ; 

Das Wieder, des —s, plur. inuſ. Diminut. 

mMiederchen, nur im gemeinen Leben, vers 

wandt mit Matte, Dede, Mütze u. ſ. f. 
Die miene, die dufere Geftalt, ein altes Deuts 
ſches Wort , verwandt mit dem Franz. Mi- 

ne, aber nidt daraus gebildet, daher es aud 

mit Recht ein ie befommt, G. 262. Wher 
die mine, , im Bergs und Feftungsbaue , iſt 
aus dem Franz. Mine, f. daffelbe. 

I. Die Miethe, die Milbe, und die Miethe, 
ein Haufen Stroh oder Garben in einigen Gee 
genden, zwey unter ſich fo wohl, als von 
dem folgenden verſchiedene Worter. 

2. Die Miethe, von miethen, um Lohn oder 
Bezahlung dingen. Daher ser Miether , Ab⸗ 
miether, Dermiether, Famin. Mietherinn, 

sex Miethling, vermtetben. 


⸗ 
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Die Milbe, ein Inſect, von mahlen, zerna⸗ 
gen. 
Die milch, plur..car. von mel, mil, mils 


de, mollis, Mtederf. Melk. Daher mile 


- hen, Mild) gebend, wofuͤr dod) melk uͤbli⸗ 
Ger iſt, ſ. daſſelbe; der Milcher, ein Fiſch 
maͤnnlichen Geſchlechtes, milchicht, der Milch 
aͤhnlich, milchig, Mild enthaltend. 

milde, —r, —ſte, verwandt mit mollis. 

Daher die Milde, mildern, die Mildig⸗ 
keit. 

Die miliz, plur. —en, aus bem Lat. Mili- 


tia, daher fein Grund vorhanden iff Militz 


gu. ſchreiben. - | 
Die Mil; , plur. —en, verwandt mit Milch 
und milde. 
minder, der Comparativ des veralteten Pofitis 
‘yt min, flein, wenig, Guperl. mindefte. 
Daher mindern, vermindern, Ste {Wins 
derung, Derminderung, mindeftens, mins 
derjährig. 
1. Die Mine, der Geſichtszug, ſ. Miene. 
2. Die Mine, im Berg- und Feſtungsbaue, 
aug dem Franz. Mine. Daher miniren, 
Franz. miner, Ser Minirer. 
Die Miner, plur. —n, Erz, aus dem Lat. 


Minera. Daher das Mineral, des Des, 
plur. —e, oder Mineralien, minerãliſch. 


Die Minne, die Liebe, minnen, lieben, Min⸗ 
nefinger, Liebesdichter, laͤngſt veraltete und 
dev. Ernetierung- ganz unwerthe Woͤrter, woe 

> ag _ ; pon 
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‘pon id bie Grinde in meinem Magazine 
i die Deutfhe Spradhe angefuͤhret has 
e. 
tie, der Datis des verſoͤnlichen Pron. ich. 
miſchen, verwandt mit meiſchen und dem Lat, 
mifcere. Daher mifbar, die Miſchbar⸗ 
keit, Ser Miſcher, die Miſcherinn, Sie 
Miſchung, das Gemiſch, vermiſchen, dte 
vermiſchung, der niſo maſ , Ses—es, ° 
dte—e. 
Die Miſpvel, ein: Frucht, aus bem Lat. Me- 
{pilus. 
miß, eine Partifel, welde nut nod in der 
Zufammenfebung fo wohl mit Nennwoͤrtern 
. als Berbis uͤbſich iſt. Mit Mennwortern, 
ba fie alemahl den Ton hat :. mißhällig, 
mißfärbig, Mißgriff, Mißtritt, Mißver⸗ 
ſtand, Mißgeſtalt, Mißverhältniß, Miß- 
brauch, Miſſethat, (wo es wider die Anq⸗ 
logie gebogen wird,.) Mißjahr, Mißwachs, 
mißheirath, Mißgeſchick, Mißmuth, miß⸗ 
müthig, Mißvergnugen, Mißgunſt, u. 
f. f. | | 
_. Mit Verbis, wo es zu den untrennbacen — 
Partikeln gehoͤret. Dieſe Verba ſind von dop⸗ 
pelter Art: | 
I. Fneinigen ruhet der Bon auf dev Pars | 
tifel, und diefe find entweder WUctiva oder 
Neutra, a) Die Aetiva befommen im Par? 
tie. ge und im Jafſtaitivo das Woͤrtchen zu: 
misbilligen, ——— es zu mißbil⸗ 
li· 
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. digen , fo aud), mifbrauden , miptenten 
mifgonnen, mißkennen, (gemißkannt, 
zu mißkennen) mißleiten. b) Die Neu⸗ 
tra, welche aber nicht in allen Temporibus 
bli find, nehmen bende in die Mitte: mips 
arten, mifigeartet, mifizuarten; fo audy 
mifibiethen , mifigeben, mifigluden, mifie 
greifen, mifrednen, miffhworen, mifis 
tonen, mifitreten. Wenn daber ein Bers 
bum diefer Art in benden Formen uͤblich iſt, 
fo wird es aud) auf doppelte Art conjugict. 
Das Reutrum miffhandeln, id babe miß— 
gebandelt, mifizubandeln; aber das Wetis 
vum, er batibngemifibandelt , ibn fo zu 
mifbandeln. | 
2. Sn andern cubet der Ton duf dem Bers 
bo, und diefe befommen fein ge, mobl aber’ 
das zu, welches vor das Ganze tritt, ſie ſeyn 
uͤbrigens Neutra oder Activa: mipféllen es 
hat mir mißfaͤllen, zu mißfoaͤllen; ſo auch, 
mißgebären, mißlingen, (es ift mifiluns 
gen,) mifirathen, (fo wohl bas Neutrum 
als das Activum, es ift mir mißraͤthen, 
und id babe es nipedtberi , } mifiverfies 
Ben. 
Ableitungen von mif find, das Berbum’ 

mifien , und mißlich, die Mißlichkeit. 

might, —er, —fte, von 5all, ballen, 
klingen, folglich nicht fo richtig mißhellig. 
D Mißhãllinkeit. 


Der" 
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Der Miſt, des —es, plut. inuf. Daher mis 
ften, ausmiſten. 

Die Miſtel; eine Pflange. 

Wit, eine Prapof. welche den Dativ erfordert. 


Daher die Zufammenfebungen: mithin, da⸗ | 


mit, womit, biermit, Witarbeiter, Mit⸗ 
rift, Mitglied u. f. f. Mit Berbis tft es 
trennbar , folalic): im nebme es mit, nabm 
es mit, habe es mitgenommen, es mits 
zunebmen. | 
mitleiden, verb. irreg. f. Leiden. Duber 
das Mitleiden, dte Mitleidenheit, mit 
leidig’, Sie Mitleidigkeit, der Mitleider. 
Der Mittag, des—es, die—e, von mitte 
und Taq, wo dag eine t ſchon vor Ulters 
ausgefallen iff, S. 80, 229. Mittags, ein 
wahrer Genitiv, folglid) mit einem großen 
mt, S. 350. Daher mittäͤgig, und mit⸗ 
täglich, faft in einerley Bedeutung. — - 
Die Mitte, von dem veralteten Woverbio mitt, 
in der Mitte befindlich, wofuͤr jebt mitten 
uͤblich ift 5 mitten inne, ebler in Ser Mit⸗ 
te. 


Mittel, adj. et adv. wovon ber Pofitious nur 


in den Zuſammenſetzungen, Mittelding, mite 
telmäßig, u. ſ. f. uͤblich iſt. Superl. mite 
telſte. Gtatt des Poſitivi gebraucht man da⸗ 
fuͤr mittler, der mittlere Sohn, ein Mann 
von mittlerm Alter. Daher ed ett 
des—s, plur. ut fing. Diminut. Mittel⸗ 






chen, mittelbar, —er, —ſte, die * 
| > tels 
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telbarteit, mitten in bemittelt, vermit⸗ 
teln, dic Vermittelung, mittelf, permits 
telft, der Mittler, vermitte, die Ver⸗ 
mittlerinn. 

Mitten, ſ. die Mitte. 

Die Mitternacht, plur. —nächte, fuͤr mitt⸗ 
Nacht, wie Mittag, oder fir Mittel ⸗Nacht, > 
Daher mitterntdhtig. , 

Die Mittwoche, Cnidt der Mittwoch )von 
‘mitt, mitten, wie Mittag, Mitternacht. 
Mittwochs ift der Genitiv nach der Analogic 
bon Nachts, ©. 350. 

Die Mobilien, fing. inuf. von dem Lat. Mo- 
bile. 

Die Moõde, plur. —n, aus dem Franz. Mo· 
de. Daher modiſch, —er, —eſte, over 
—te. 

Der Mödel, Ses—s, plur. ut fing. aus bem 
Lat. Modulus, und das Modell, Ses—es, 
die—e, aus dem Franj. Modele, bende in 
verſchiedenen Bedeutungen. Bon dem U des 
leBtern ©. 237. Daher mddeln und mos 
delliren, in verſchiedenen Bedeutungens der 
Modelſchneider, das Modeltuch, und die 
Modell⸗Kunſt, der Modellmacher. 

Der Moder, des —s, plur. ut fing. vere 
wandt mit Moor, Moraſt u. ſ. f. Daher - 
moderig, —er , —fte, modern, vermos 
Sern, die Dermoderung. 

modern, —er, —fte, aus dem Franz. mo— 

dernuæe. 

* Mo⸗ 
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Wogen, verb.irreg. id mag, du magf, ex 
mag, wir mogen, u.f. f. Conj. ich moe . 
ge 5 Prit. M moͤchte, Conj. modte; Pars 
tic. gemddt. Bon dem Uebergange des g 
in b, G. 75. Daher moglid, —er, 
—fte, Sie Moͤglichkeit, vermogen, das 

|, Dermodgen, vermoglich. G. aud) Made. 

Dex Mohn, Ses—es, Sie—e, cine Pflan⸗ 

im he | 

I. Der Mohr, des—es, plur. die—e, ete 
ne Zeugact, von dem Franz. moirer , waͤſ⸗ 
ſern. F 

2. Der Mohr, des —en, die—en, Faͤmin. 
mohrinn, (nicht Möhrinn) fo wohl Mau- 
rus , in welcher Bedeutung doch Maur, die 

Mauren oder der Mauritanier ſchicklicher 

ſind, als aud Aethiops. 

Das Mohr, ein Moraſt, ſ. Moor. 

Die Moͤhre, vine Art eßbarer Wurzeln. 

Die Molken, fing. inuſ. Daher molkicht, th 
nen aͤhnlich, molkig, ſie enthaltend. 

Der monaͤrch, des—en, Sie—en, Faͤmin. 
Monarchinn, aus dem Gried. und Lat. 
Daher Sie Monarchie, monaͤrchiſch. 

Der Mönath, dSes—es, Sie—e, aufer mit 

einem Zaflworte, da es im Plural aud) wohl 
unveraͤndert bleibt, feds Monath. Bon 
Mond, ehedcin nur Man, Mon, und der 
alten Ableitungsſylbe ath fir de, wie Fier 
rath,. Seimath, veirath u. ſ. f. Daher 
monathlid. | ‘ | 
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I, Der Monch, des —es, die —e, eine Saͤu⸗ 
le, etne Spitze, etn Werkzeug, nur in eini⸗ 
gen Kuͤnſten und Handwerken, verſchieden von 
den beyden folgenden. 

2. Der Monch, des —es, die —e, ein vers 

ſchnittenes Thier, und möͤnchen, caftriven, 
nur in einigen Gegenden, von dem Niederſ. 
meant, mangelhaft, Lat. mancus. 


3. Der Mong (nidt Ming, G. 140,) bes 


—es, dSie—e, aus dem Lat. Monachus. 
Daher die Moͤncherey. | 

Der Mönd des—es, die—e, (Oberd. des 

—en, Sie—en,) don mabnen, vermandt 
mit yyy. Bon der Dehnung, S. 232. f. 

Das Wonkalb, des—es, die — kälber, von 
dem / alten man, mon, unadt, falſch, folg- 
lid) nicht tItondtalb.. 

Der Montag, Ses—es, die—e, pon dem 
alten Aton, Mond, und Tag, fuͤr Mond⸗ 
tag. 

Die Montur, plur. —en, aud dem Franz. 
Monture, folglid nicht Mondur. Daher 
montiren, Franz. monter , die Monti⸗ 
rung. 


* Mmoor, des—es, die—e, ein Moraſt, 


Sumpf. Die Kuͤrze des Wortes erfordert ei⸗ 
ne Verlaͤngerung, und dazu hat man ſchon 
vor Ulters das oo gewihlet, um diefes Wort 
dadurch zugleich von 1 und 2 Mohr ju unters 
fdheiden. Daher die Mooränte, die Moor⸗ 
erde, die Moorſchnepfe, u. ſ. fe. 

Worterb. 3, Orthogr. U Das 
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Das Moos, dses—es, Sie—e, nidt Moog, 
weil das f in der Biegung gefinde lautet, aud 
nicht Mos, weil die Kuͤrze des Wortes cis 
ne Verlaͤngerung erfordert. Daher mooſicht, 

— demi Mooſe aͤhnlich, mooſig, mit Moos bes 
3 wadhfen, bemooft, die Moosbeere, der 
Moosgeyer u. f. f. : 

Der Mops, des—es, dSie—e, oder Mopſe, 
Diminut. Mopschen. Daher mopftg. 

Die Moral, aus dem Lat. moralis. Daher 
moralife, moralifiren. . 

Der Moraft, des — es, die—e, der erften 
Halfte nach urfpringlid) von Mtoor, aber 
um ber auslaͤndiſchen Stellung des Tones wils 
fen dod) zunaͤchſt von einem fremden Worte, 
vielleicht vom Stal. Marazza, mittf. Lat. 

~ Mariflus, Seany, Marais. Daher mora- 
fig. 

Die Morchel, eine Art Schwaͤmme. Oberd. 

Maurache. 

Der Mord, des —es, die —e, verwandt mit 
dem Lat. Mors, Daher morden, der Mor⸗ 
der, die Wiorderinn, morderifh, more 
derlid, die Mordthat, ermorden, die Er⸗ 
mordung. 

Morgen, adv. Daher der Morgen, des—s, 
plur. ut fing. Morgens, ein wahrer Serta 
tiv, folglic) mit einem grofen Ht, G. 350. 
Ferner, morgend, mit dem d euphonico, 
der morgende Tag, nur im, gemeinen Les 
ben ; morgendes Tages ift dex Genitiv, 

‘ folge 
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folglich nicht morgen Ses Tages. — {ore 
gendlich, wad am Morgen ift oder geſchie⸗· 
het, von der Morgen und dem 5 eurho- . 
nico, / die Moegengabe, das Morgenland, 
der Morgenländer, morgenlandif®, u. 
i — | : 

morſch, —er, —efte, von dem Oberd. mites 

fen, zerquetſchen. ae J 

Der Morſer, oft auch Wtorfel, des —s, 

plur. ut fing. von dem vorigen mürſen, 

Der Wortel, des—s, plur. ut fing. von dem 
Niederſaͤchſiſchen murten, germalmen, Oberd. 
miirfen , Lat. mortare. 

Des Mos, ſ. Moos. 

Moſaiſche Arbeit, ſ. Muſiv. 

Der Moſt, des —es, die —e, aus dem Lat. 
ae Daher moftiht, dem Mofte abne 
ich. - 

Der Moſtrich, des —es, plur. inuf. der Ties 
derſ. Nahme des mit Moſt zerriebenen Gens 
fes, Ital. Moſtarda. 

Die Motte, Diminut. Moöttchen, ein Inſeet, 

von dem alten maten, zernagen. J 

Die Mowe, ſ. Mewe. 

Die Mucke, uͤble Laune. Daher mucken, Fas 
tenſ. muckſen, der Mucker, die Muckerinn, 
muckiſch · J 

Die Mücke, verwandt mit dem Lat. Muſca. 

müde, —r, —ſte, vermandt mit Mühe und 
matt. Daher die Müdigkeit, ermtiden, 
die Ermüdung. 


un2 - > Hee 
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Der Muff, des —es, pbur. müffe, Diminu⸗ 
tivum Müffchen. 

Die Muffel, cin chymiſches Gof if. 

Miuffen, Bntenf. muffzen, nach Schimmel cies 
den und ſchmecken, nur vulg. Daher muf— 
fig. 

Die Mühe, verwandt mit mise. Daher mii- 
ben, bemithen, die Bemiibung, mith 
fam, te Mühſamkeit, ida dine die: 
Mühſe ligkeit. 

Die mühle, von mablen, molexé, ©. aud 
Miler. 

Die Muhme, Diminut. mühmchen, ein altes 
Wort, verwandt mit Mamma. und dem nie— 
drigen Möhme. 

Die Mulde, Diminut. mulbchen ein Ge⸗ 
fag. 

Der Muller, — plur. ut ſing. Simin. 
müllerinn, von mablen, molere, Jpiederf. 

mullen, vermandt mit Mühle. 

Der Mulm, des—es, dte—e, locere Erde, 
verwandt mit dem vorigen und malmen in 
zermalmen. Daher mulmidt, dem Mul 

' me abnlid), mulmig, aus Mulm beftehend. 

1. Die Mumme , ein ſtarkes Bier im Brauns 
ſchweigiſchen, von unbefanntet Herfunft. 

2. Die Mumme, cine Larve jebt, veraltet. Dar 
Her nod) vermummen, die Mummerey. 

Der Wilting, ſ. Monch. 

I. Der Mund, des—es, die Münder, ein 
Benftand, — ingleichen der Chub, 

ver⸗ 


— — : . 70 
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verwandt mit mann; jetzt veraltet. Daher 
nod) der Mündel, Faͤmin. die Mündel, 
oder von beyden Geſchlechrern das Mündel, 
mündig, die Mündigkeit, unmündig, der 
Vormund. 

2. Der Mund, des —es, die Münde, doch 
ſelten, Diminut. munechen, dle Oeffnung 
im Geſichte. Daher die Munde, die Mun⸗ 
dung, eines Fluſſes, mündlich. 

Munter, —er, —fte. Daher die Munter⸗ 
keit, ermuntern, die Ermunterung. 

1. Die Münze, eine Pflanze, aus dem Lat. 
Mentha. Krauſe Münze, nicht zuſammen 
gezogen, fo wenig als zahme Münze, grits 
ne Munze, glatte Launze, S. 327. 

2, Die Münze, plur.—n, verwandt mit dem 
at. Moneta, Daher miingen , der Mün—⸗ 
ger, vermitnzen , der Münz⸗Wardein. 
mürbe, —r, —fle, Miederf. mor. Daher 
die Mürbe, ob es gleich felten gebvaudjt 

wird. 

Murmeln, eine eigene —— Daher 
das Gemurmel, das Murmelthier. 

Mürren, aud eine eigene Onomatopoͤie. Das 
her mürriſch, das Gemurre. 

Die Muſchel, plur. —n, Diminut. wvuſchel⸗ 
chen, Lat. Muſculus. 

Die Muſe, aus dem Griech. und Lat. Mua. 

Der Minufelmann, bes—es, die —männer, 
Famin, {Hufelménninn, aus bem Arab. 
Gioslam, Plur. Moslemim. 

U 3 Diie 
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Lie Nuff, plur.—en, aus dem. Sried. und 
Lat. Mu%ca. Daher muſikãliſch, der Mu⸗ 
ſikaͤnt, des—en, dic—en, der Mifiter, 
des—s, plur. ut fog. muficiren. 

Wiufo, aus dem Morgenl. Daher Muſiv⸗ 
Arbeit, Muſiv⸗Mahlerey, Muſiv⸗ Gold. 
Die Frangofen haben es in Mofaique, und 
nach ihrem Benfriele die Deutfehen in ez 
{aif verderbt, Moſaiſche Mahlerey u. f. f. 

Der Muskel, des —s, die—n, aus dem Lat, 
Mofculus, 

* Muskẽte, aus vem Franz. Musquet. Das 
her der MNusketier, (©. 252,) des—s, 
plur. ut fing. der tiustetdn,, (fori Mus⸗ 
ketong,) des—s, die—e, aus dem Franz. 
Musqueton, Stal. Mufchettone. 

Das Wing, — die —e, Bren, mit eis 
nem ß, weil det Budhftab gefdharft lautet, 
folglich nicht Mus, audy nicht Muus oder 
Muuß, weil das unte mehr verdoppelt wird, 
© 256. Daher mußicht, einem Breye aͤhn⸗ 
lich, das Gemüſe, Zugemüſe, (S. 256, ) 
‘das Mußtheil, in Den Rechten. 

Die Mufe, Orium, gleichfalls mit einem ges 
ſchaͤrften 5, folglich ß, G. 182. Daher 
mufig, —er, —fle, der Müßiggang, 
der Wufiegineger, ſich abmufigen. Bez 
miifigen Hingecen iff von dem folgenden 
miiffen, ob es gleld aud cin gedehntes ü 
bat. 


můſ⸗ 
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Muffen , verb. reg. nur daß es in einigen Fal: 


fen den Umlaut befommt, id muf, du 
muͤßt, er muͤß, wir miiffen , the müſſet, 
mußt, fle muffen, Conj. muffe; Prat. 
mufite, Conj. müßte; Partic. gemußt. 
Daher das Muͤß, indeclin. es iſt ein 
Muß, bemufigen. 

Das Muſter, des—s, plur. ut fing., Dimi- 
nutioum Muſterchen, aus dem Ital. Mor 
ftra. Daher muftern , ausmuftern, die Mu⸗ 

ſterung. 


I. Das Muth, des —es, die —e, eine Art 


groͤßrer Maße, nur im Oberd. verwandt mit 
dem Lat. Modius. 


2. Dee Muth, des—es, plur. car, Diminut. 


doch nur in einer Bedeutung Müthchen. 
Daher muthen, begehren, der Muther, 
die Muthung, anmuthen, zumuthen, 
muthig, —er, —ſte, die Muthigkeit, 
das Gemüth. In den Zuſammenſetzungen 
iſt es bald maͤnnlichen Geſchlechtes, der ss 
delmuth, Gleichmuth, heldenmuth, voch⸗ 
muth, Lowenmuth, Mißmuth, über⸗ 
muth, Unmuth, Wankelmuth, Zweifel⸗ 


muth; bald weiblichen, die Anmuth, Der 


muth, Grofmuth, Kleinmuth, Langs 


muth, Sanfemuth , SHhwermuth, Weh⸗ 


mutb. 


Mauuthmãßen, von muth Gemuͤth, und meſ⸗ 


fen, ermaͤßigen, ſchaͤtßen. Daher die Muth⸗ 
— J— ma⸗ 
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maßung, muthmaflid, die Muthmaßlich⸗ 
Fett. 

Der Miuthwille, des —ns, beffer als Ser 
Muthwillen, des —s, plur. car. von Muth 
und Wille. Daher muthwillig, die Muth⸗ 
willigfeit. | 

1. ice UNutter, plur. inuf. der Bodenfab, vers 
wandt mit dem Niederſ. Modder, Schlamm, 
Moder Doher das Mutterkorn. 

2. Die Mutter, plur. Mütter, Diminut. 
Yitlitterchen, ein Wort, welches in vielen 
einzelnen Fauͤllen den Begriff eines hohlen Rau⸗ 
mes bat, 3. B. die ShHhraubenmutter, das 

a hohle Behéltnif in dem Unterleibe weiblicer 
; Thiere, die Barmutter, u. f. f. verſchieden 
pon dem folgenden, und vermandt mit 1 ¶ Muth 

Modius u. f. f.. 

3. Die Mutter, plur. Mutter, Diminut, 

mMütterchen, Mater, verwandt mit diefem 

' Morte. Daher mutterlid), —-er, —fie- 
Sn Mutterkrebe, cin Krebs, devin ber Maus 
fe ift, tft die erfte Halfte von dem Niederſ. 
mutern, fid) maufen. . 

Der Mus, des—es, die—é, vulg. ein vere 
ftimmeltes Ding, von dem alten. metden, 
fdneiden, fix Mut⸗s; daher nod in einis 
gen Gegenden mugen, ftugen, verwandt mit 
megeln. 

Die Muge, Diminut, Miigden, von dem al- 
ten mugen, mutan, bedeckep, gleichſam Müt⸗ 
ſe, verwandt mit Mieder. 


Die 
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Die Myrte, aus dem Gried. und Lat. Myr- 
tus; daher das th unnothig ift. 


TI. 


Die Llabe, verwandt mit dem folgenden. 

Der Liabel , des —s, plur. Mabel, Diminut. 
Näbelchen, eine Bertiefung. Daher ein 
Hind nabeln, vulg. 

Der Näber, des—s, plur. ut fing. ein Bobs 
ter, von Nab, Mabe, eine Oeffnung. 

VNãch, praepof, weiche den Dativ erfordert, und 
adv. nahe verwandt mit nahe. Daher nade 
her, nachherig, hernach, demnach, nach⸗ 
dem, (als Conjunction aber nach dem, 
was vorgefallen iſt, zu urtheilen,) dar⸗ 
nach, hernach, u. ſ. f. Bor Verbis iſt es 
trennbar , nachahmen, aber er abmet mir 
nud. 

Liahabmen, in der lehtzten Halfte verwandt 
mit imitari. DOnher der Nachahmer, die 
Nachahmerinn, die Nachahmung. 

Der Vaͤchbar, des —s, die—n, Faͤmin. fade 
barinn, jufammen gezogen aus nahe, und 
Bauer von bauen, wohnen. Daher nad 
barlich, benachbart, die Nachbarſchaft. 

Nãchdrucken, zum Nachtheil eines andern von 
neuem drucken, naddriigen , jum zweyten 
Mahle druͤcken. Daher der Nachdruck, plur. 
Nachdrücke, aud) angewandte Kraft, nach⸗ 
drucklich, der Nachdrucker. 

Us Der 
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Der oo bes—s, plur. ut fing, eiu 
Kahn. 

Der Nãchkomme, des—ns, die—n, von dem 
Berbo nachkommen. Daher die Vachkom⸗ 
menfhaft, der Nachkömmling, fir Made 
komme. 

Nächlaſſen, verb. irreg. ſ. Caſſen. Daher 
Ser VNachlaß, die Nachlaſſenſchaft, nade 
laffig, die Nachläſſigkeit. 


_ Der Vãchmittag, des—es, die—e. Daher 


Nachmittags, eigentlidy der Genitiv, ( GS. 
350 ,) nadhmittégig. 

Die Nächricht, plur—en. Daher — 
lich, benachrichtigen, die Benachrichtigung. 
Der Nachrichter, iff von einer andern Ges 

_ deutung ded Berbi ridten. 

Clad, f.in Mabe. - 

Die Nacht, plur. Mate, verwandt mit Nox.’ 
Daher nadten. vulg. Macht werden, über— 

nachten, naidtig, nur in übernächtig, mite 
ternächtig, u. f. f. nächtlich, was bey der 
Nacht ijt oder gefhiehet , Nachts, der Geni- 

‘tiv, ©. 350. . 

Der Nächtheil, des—es, die—e, von naw 
und Theil. Daher nachtheilig, die * 
theiligkeit. 

Die Mddhtigall, plur. —en, von Sade, und 
dem alten Gell, Rang, mit eingeſchobe⸗ 
nem t. 


Her 
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Der Vaͤcht⸗tiſch, verſchieden von Nach⸗tiſch, 
wie der Lad » trab, nãch⸗ traben , von 
Naͤcht⸗ rabe. 

Ler Laden, dSes—s, plur. ut fing. verwandt 
mit neigen , niden. Daher hartnäckig, die 
hartnäckigkeit. 

Nackend, nackicht, nackig, nackt, Lauter gangs | 

bare und dem Anſcheine nach gleich gute Fors 
men, nur daß nackicht der Bedeutung der 
Ableitungsſylbe icht nicht ganz angemeſſen iſt. 
Nackend iſt fein Participium, fondern das 
Oberd. nacket mit dem n euphonico. Daher 
die Nacktheit. 

Die Nadel, plur—n, Diminut. Nädelchen, 
verwandt mit Naſe, Nagel, nähen. Das 
her der Yiddler, des —s, plur.ut fing. Fas 
mininum Wedlerinn. 

Der Ylagel, des—s, plur. Nägel, Diminu- 
tivum Vägelchen. Daher nageln, bena⸗ 
geln, vernageln. 

Das Nähteellein, des —s, plur. ut fing. das 
Oberdeutſche Diminutioum des vorigen, wels 
ches noch zuweilen fit Nelke, fo wohl von 
der Blue , als dem Gewuͤrze gebraucht wird. 

agen. Daher benagen. 

Nahe, näher, nadfte,. verwandt mit nach. 
Sey nabe, um der’ fighrliden Bedeutung 
willen, auch. wohl beynabe. Daher die Nä⸗ 
be, naben; pon dem Comparativo n&bern, 
die Näherung; und bon dem Superlativo J 


nad fh 
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nad, Semnadft, nadftens, Ser, die, sas 
nadfte, der LWladfte, des —n, die—n. 
| Lichen ,. vermandt mit nere. Daher der Cas 
ber, amin. Cebherinn, noch, haufiger Tabs 
ter, Nähterian, die Llabt, (beffer als 
Nath, ©. 247, 249, 258,) plur. Väh⸗ 
te, dte Nähterey, benaben, vernähen. 
Der Nahme, (nidt Nahm, G. 137, ) des 
—ns, die—n, verwandt mit Nomen, aber. 
nicht davon bergeleitet, daher auch das h nicht 
iberfliffig wird, G. 249. Daher benab- 
men, beniemen, benabmfen, Lauter verals 
tete und niedrige Formen fiir benennen; nabs. 
mentli®, nabmbeft, nabmlid, um der 
\ dunkelen Whftammung willen aud wohl nebme 
lid, G. 136; aber der nähmliche fir eben 
derfelbe ift niedrig. G. aud) das verwandte 
Tiennen. 
Auhren. Daher nabrbaft, —er, —efte, 
die Nahrhaftigkeit, nabrlos, die Nahrlo⸗ 
‘ -ffgteit, dte Nahrung, ernähren, der rs 
na@brer. Das vulg. nährlich, genau, kuͤm⸗ 
merlid), ſcheint von nabe und nau in genau 
zu ſeyn. 
NVaio, —er, —eſte, aus dem Franz. S. 167. 
Cidmlid , f. in Nahme. 
Der Ylapf, des—es, plur. Näpfe, Diminus 
tivum VNäpfchen, verwandt mit. “abe und 
Gabel 
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Die Llarbe, Diminut, Värbchen. Daher nave’ 
ben, narbidt, Narben aͤhnlich, narbig , 
Narben habend , benarben. 

Die Llarde, cine Pflanze aus dem Lat. Nar- 
dus. 

Der VNarr, dSes—en,  die—en, Famin. 
Clarrinn , Dimin. Närrchen. Daher vulg. 
narren, die Narrheit, närriſch, —er, 
—efte , oder —te, vernarren, die Nar⸗ 
renpoffe,. nicht Marrenspoffe. 

Die Narziſſe, aus dem Lat. _Narcifts, 

Naͤſchen, Cheile naſch⸗ en, YS. 299,) verwandt 
mit nießen, in genießen. Daher Ser VNä⸗ 
fer, des —s, plur. ut fing. die Naͤſche⸗ 
rinn, Sie Väſcherey, nafthbaft, —er, 
—efte, die Naſchhaftigkeit, nafhig, ges 

wiiſchig, —er, —ſte, die Näſchigkeit, 
benaſchen, vernaſcht, wie naſchhaft und 
nafhig. 

Die Naſe, Diminut. Nüschen verwandt mit 
Naſus. Daher naſig, (vulg. näſig,) in 
großnaſig, krummnaſig, u. ſ. f. das Na⸗ 
fehorn, nicht Nashorn, oder UNaſenborn, 
naſeweis, —er, —effe, don weife, fa- — 

piens, die Naſeweisheit. . 

df, —er, — eſte, aud na@ffer, näſſeſte, 

- permandt mit negen. Daher Sas Nef, 
indeclin. die Näſſe, näſſen, näſſeln, ein 

wæenig naffen,. näßlich, ein wenig nef. 

Die Lath, Natherinn, beſſer Naht, Nah⸗ 
terinn, in Nahen. 
Die 
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Die Tlation, plur.—en, aus dem Lat. Na- 
tio. 

Die Latter, pat, verwandt mit Ot⸗ 
ter. 

Die Natur, plur. —en, aus dem Lat. Na- 
tura. Daher naturlich, —er, —fte, die 
Natürlichkeit, und mit Lateiniſchen Wblets 
tungsſylben, die Naturglien, fing. car. der 
Claturalift , des —en, bie —en, naturali⸗ 
firen. Das Naturöell, beeen, sie—e, 
ift aus dem Franj. Naturel, G. 237. 

Der Michel, des —s, plur. ut fing. verwandt 
mit dem Lat. Nebula. Darr nebelive 
_ oder. nebelligh, dem Rebel abnlid, nebelig, 
denfefben enthaltend, nebeln, benebeln. 


| eben » praepof. welche den Dativ und Weeus 


‘fativ erfordect. eben ber geben, aber fis 
guͤrlich nebenher, oder nebenbey diene ich 
den Armen. 

Lieb, praepoſ. welche den Datlv erfordert, 
und von der vorigen abſtammet. Daher be⸗ 
nebſt, danebſt. 

Necken. Daher die Neckerey, neckiſch, hob⸗ 
necken, das Genecke. 


Der ite, des —n, die—n, Faͤmin. Migs 


te, Oberd. Niftel, verwandt mit Nepos. 
Der Reger, des —s, plur. ut fing. §amin. 
Negerinn, aus dem Franz. Negre. 
Nehmen, verb. irreg. ih nehme, du nimmſt, 
er nimmt, Conj. nehme, Praͤt. ich nahm 
Conj. nabme ; Partic. genommen; Im⸗ 
: perat. 
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perat, nimm. Daher benehmen, die Be⸗ 
nebmung , entnebmen , vernebmen, vers 
nehmlich, die Dernebmung. 

Wehmlid, f. Nähmlich in Nahme. 

Ler Meis, des—es, plur. car. Daher nets 

i den, benetden, der Neider, Famin. Mew 

derinn, neidifh , —er, —effe oder —te. 

eigen, verwandt mit nuere, niden, Genie, 
Knie. Daher die Mleige, die Neigung, 
geneigt, die Geneigtheit, fic) verneigen. 

Ylein, adv. negandi, verwandt mit non. 

Die Viele, Diminut. Nelkchen, gufammen 
gezogen aus Nägellein, Riederſ. Nägelken, 
Nägellein. 

Mennen, verb. irreg. Prit. nannte, Conj. 
nennete; artic. genannt; verwandt mit 
Yiahme. Daher nennbar, Ser Nenner, 
benennen, die Benennung, ernennen, 
die Ernennung. 

Der Merve, des —n, die — n, aus dem Lat. | 
, Nervus. ‘Daher nerven in entnerven, ners | 
vig, ſtarke Nerven habend, nervicht, Ner⸗ 
ven aͤhnlich. 

Dic Weflel , verwandt mit Masel. > 

Das Licft, (gedehnt, Niederſ. Yicft,), des —es, 
— Diminut. Neſtchen, verwandt mit 
Nidus. Bon der Dehnung, S. 232. f— 
Daher der VNeſtling. Siehe auch Niſten. 

Die Nẽͤſtel, im Hochd. veraltet. Daher ser 

Veſtler, der Senkler. 


Nett, 
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lett, —er, —efte, Stal. netto, Fran, net, 
Lat. nitidus. Daher die Mettigteit. 

Das leg, des—es, die—e , Diminut. Lens 
hen, vermuthlich von nähen, ehedem aud) 
ſſtricken fir Näht“s. 

Netzen, bas Fntenfioum von neffer, Niederd. 
naten, fut nät⸗ſen. 

Yieu, —er, -——efte, verwandt mit novus. 
Uufs neve, von neuem, neu geboren, new 
geworben, neu gemacht, nidt. jufammen 
gezogen, wohl aber neubaden, die Meugier, 
das Neujahr u. f. f. UWbleitungen find: 
neuen und neuern in erneuen, etnevern, 
Vulg. verneten und verneuern, neuerlich, 
beſſer neulich, Ste Neuerung, die Meus 
bet, die Meuigkeit, Ser Neuling. 

Yleun, dad Zahlwort. Daher sie eune, 
der Neuner, neunectey, neunte, neunte 
halb, (nicht. neuntebalb, ) das Neuntel, 
neunzebn, Ser neunzebnte; neunzig, der 
neunszigfte, der Neunziger. Uber neun 
bundert, neun taufend, neun Mahl gee 
theifet, f. in Mahl. | 

Yleutral, —er, —fte, aus dem Lat. neutra- 
lis. Daher die Neutralität. 

Nicht, adv. 32 niche maden. Daher nide - 
ten in mit nidten, nidtig, —er, —fte, 
die Nichtigkeit, nichts, nichts deſto weer 
niger, “das VNichts, vernichten, die Vers 

nichtung. 


Die 
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Die Nichte, Diminut. Nichtchen, bag Famin, 
ex der Neffe. 

.Nickel, Nickels, Nickeln, der verfirjte 
—— Nicolaus, nut in den niedrigen 
Sprecharten. 

2. Der Vitel, des —s, plur. ut fing. Dis 
minut. Nickelchen, eine Erzart im Bergbaue, 
ein Eleines Pferd, ein liederliches Weibsbild, 
drey Wortet verfchiedener Gtamme. 

Nicken, das Jntenfivum und Frequent. von 

neigen. Daher beniden, 3uniden, das 
Genick. 

Lie, adv. Daher niemahls, niemand, nim⸗ 
mer, fuͤr nie mehr. 

Nieden, adv. nur noch in Hier nieden. Daz 
her nieder, —er, —fte, niedrig, —er, 
—fte, die Niedere, die Niederung, die 
VNiedrigkeit, niedrigen in etniedrigen, die 

Erniedrigung; und die Bufammenfebungen, 
niederbrechen, niederbrennen, niederdrücken 
u.f f. Nieder Deutſch, Nieder⸗Deutſchland, 
det Nieder⸗RKhein, S. 335, 343. 

Viedlich, —er, —fte, von dem alten nieten, 
fic) beluftigen, geniefen. Daher die Nied⸗ 
lidfeit. . 

Lliemand, Genit. niemands, Dat. niemand, 
wenn aber der Dativ auf feine andere Art 
bezeichnet werden kann, niemanden; von 
nie und Mann, wie jemand von jeu und 

Mann. 


worterb. z. Orthoyr. xDdie 


\ 
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Yiett, —er, —efte, Stal. netto, Franj, net, 
Lat. nitidus. Daher die Nettigkeit. 

Das leg, Ses—es, die—e , Diminut. Netz⸗ 
hen, vermuthlid) von nähen, ehedem aud 
fividen flr Näht«s. : 

Citgen, bas Sntenfioum von näſſen, Niederd. 
naten, fit nät⸗ſen. 

Yleu, —er, -——efte, verwandt mit novus. 
Aufs neve, von neuen, neu geboren, news 


geworben, new gemacht, nicht zuſammen 


gezogen, wohl aber neubacken, dte Mleugier, 
das Neujahr u. f. f. UWhleitungen find: 
netten und neuern in erneuen, etneuern, 
Vulg. verneuen und verneuern, neverltd , 
beffer neulich, die Neuerung, Sie Meus 
heit, die Neuigkeit, Ser Neuling. | 
Yleun, das Zablwort. Daher die Meune, 
Ser Neuner, neunectey, neunte, neunte 
balb, (nicht. neuntebalb, ) bas Neuntel, 
-neunzebn, der neungebnte; neunzig, der 
neunzigfte, Ser Cleungziger. Wher neun 


bundert, neun taufend, neun Mahl ger 


theilet, f. in Mahl. | 
Yleueral , —er, —fte, aus dem Lat. neutra- 
lis. Daher die Meutralitat. 


Nicht, adv. 3u nide maden. Daher nide 


ten in mit nichten, nichtig, —er, —fte, 
die Nichtigkeit, nits, nichts deffo wer 
niger, “das VNichts, vernidten, die Vers 
nidtung. - 


‘ : Die 
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Die Nichte, Diminut. Nichtchen, bas Firiin, 
— der Neffe. 


.Nickel, Nickels, Nickeln, der verkuͤrzte 


——— Yiicolaus, nur in den nledrigen 
Sprecharten. 

2. Der Nickel, des —s, plur. ut fing. Dis 
minut. Nickelchen, eine Eiqari im Bergbaue, 
ein kleines Pferd, ein liederliches Weibsbild, 
drey Woͤrtet verſchiedener Staͤmme. 

Nicken, das Intenſivum und Frequent. von 


neigen. Daber benicken, zunicken, das 


Genick. 

Nie, adv. Daher niemabls, niemans ; nime 
mer, fiir nie mebr. 

Nieden, adv. nur nod in hier nieden. Daz 
her nieder, —er, —fle, niedrig , —er, 
—fle, die Niedere, die Yitederung, die 
VNiedrigkeit, ‘nidedrigen in erniedrigen, die 

Erniedrigung; und die Bufammenfebungen, 
nieberbreden, niederbrennen, niederdrücken 
u.f f. Nieder Deutſch, Nieder⸗Deutſchland, 
der Nieder⸗Khein, S. 335, 343. 


NViedlich, —er, —fte, von dem alten nieten, 


fic) beluftigen, geniefen. Daher die Nied— 
lidfeit. 

Niemand, Genit. niemands, Dat. niemand, 
roenn aber der Dativ auf feine andere Art 
bezeichnet werden kann, niemanden; von 
nie und Wann, wie jemand von ie und 
Wann. 


Worterb. 3. Orthogr.  # t Die 
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Die Ciere, Diminut. Nierchen. Daher Nie⸗ 
renftein , Ytierevibraten u. ſ. f. 
Die Nieſche, aus dem rang. Niche, S. 193, 
262. 
Nieſeln, durch die VNaſe eden, eine cigene 
Onomatopoie 5 nieſen, fternutare. 
Cliefen, verb. irreg. ſ. Geniefen, weldhes 
ibliger ift. Daher Ser VNießbrauch. 
: Das Lliet, des—es, Ste—e, Diminut. Niet— 


chen. Daher nieten , Vernieten , der Niet⸗ 


nagel, cin Nagel, webcher vernietet wird. 
Aber Ser iietnagel am Finger, vulg. 


Cletdnagel, Veiednagel tft fo viel als Noth⸗ 


nagel, wie das Wort im Mtederf. audywirk- 
lich fautet, ein ſchmerzhafter Nagel. 

Die Liete, in der Lotterie, vermuthlid) aus 
dem Holland. niet nichts. 


: » Die Niftel, das Simin. pon Neffe, flr Nich⸗ 


te, im Hod. veraltet; daher die Wiifeel- 
gerade, in den Rechten. 
| Cimmer, adv. aus nie und mehr, im. Ges 


i genfabe des immet. Daher nimmermebr- 
an Nirgends, , nidt fo haͤufig nirgend, aus nie 
irgend. 


| : . Die Niſche, ſ. Nieſche. 
Die Niſſe, fing. inuſ. die Eyer der Laͤuſe, 


J nicht Nuſſe, indem das Wort von je her 


J Nizze, Liſſe lautet. 
Niſten, von Vet. Daher ſich einniſten. 
| Lod , eine Partifel. Daher nochmahls, nod 
mablig, denned, 
ye ‘ E. 
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. Die Llonne, Diminut. Connden, ein vers 

tiefter hohler Raum bey verſchiedenen Hands 
werkern, ohne Zweifel ſehr verfchieden von 
bem folgenden. | 

2. Die Nonne, Diminut. Nonnchen, aus dem 
mittl. Lat. Nonna. 

Der Tord, des —es, die —e, der Wind aus 
Mitternadht. Daber das Adverb. norden, 
oder fo fern es fic), fo wie Often, Suͤden 
und Weften, als einen eigenen Mahmen bes 
tradjten aft, mit einem grofen Buchſtaben 
Norden, G. 351; nördlich, Noͤrdlich, 

Vaordoſt, Noͤrdweſt u. f. f. 

Das Võßel, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
VNöoßelchen. 

Die Vlote, Diminut. Nötchen, aus dem Lat. 
Nota. — 3 

Cloth, adv. wenn Siilfe noth iff, fuͤr nods 
thig, nothwendig, faft gang veraltet. Da. 
her die Moth, plur. inuf. außer in went. 
gen Fallen, Mothe, es thut Moth, noebig, 
—er, —fte, ndthigen , bensthiget , noth. 
wendig, —er, —fle, die Nothwendigkeit, 
die Nothdurft, nothdürftig, —er, —ſte, 
die Nothdürftigkeit , Ste Nothzucht, = 
sudtigen , vonnotben. 

Der Movember, des —s, plur. ut fing. aug 
dem Lat. 

Nuchtern, —er, —fte. Daher die Nüch⸗ 

ternheit. | , : 


/ 


& 2 Die 
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Die NAudel, Diminut. Nudelchen, verwandt 
mit Nodulus, . 

Cull, adv. null und nidtig, aus dem Lat, 
‘nullus. Daher die Nulle, aus dem Lat. 
nulla, 7 

Die Ciummer, aus dem Lat. Numerus, als 
ein balb eingebirgertes Wort mit einem dop⸗ 
pelten m. Daher nummeriren. 

Cun, (vulg. nu ,) adv. verwandt mit nunc, 
Daher nunmehr, nunmebrig. 

Clair, conj. gufammengesogen aus ne, ni und 
war. : 

Die Luis, plur. Nüſſe, Diminut. Nüßchen, 
vermandt mit dem Lat. ux. | 

Die Vinth, bey den Holjarbeltern. Daher der 
Authhobel, nidt Nothhobel, u. ſ. f. 


Nutzen, das Neutrum, nützen, das Activum, 


obgleich beyde haͤufig verwechſelt werden, von 
dem alten nieten, genießen, und der Ab⸗ 
leitungsſylbe fen, fuͤr nutefen. Daher nüitz⸗ 
—et, —eſte, unntig, nutzbar, die Nug—⸗ 
barkeit, der Nutzen, des —s, plur. ut 
fing. nützig, in eigenntigig, gemeinnü⸗ 
gig, nugld, —er, —ſte, die Mugung ; 

benutzen, abntigen. 

‘Die Mympbhe, aus dem Gried. und Lat. Nym- 


. 
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Ob, eine Partifel. Daher obeleich, obſchon, 
obwohl. 

Ob, verwandt mit auf, über, nur noch in 
Obadt, Oboadh, obbaben, die Ob 
but, obliegen, dite Obfidt, die Obs 
forge u. ſ. f. Daher das Wdverh oben, 
oben an, oben darein, oben bin, oder 
um der figirliden Bedeutung willen, obens 
bins ferner das Adj, ober, Ser ‘obere, 
oberfte, compar. car. oberbalb, der Oz 
berfte, Ses—n, die—n, nidt Obrifte, 
weldjes eine laͤngſt veraltete Form ift, S. 
613; obig, die Obrigteit, obrigfeitlid , 
erobern, Ser Lroberer, amin. robes 
rinn , (G. 74.) Ste Lroberung, Obers 
Stalien, Ober-DeutfHland u. ſ. f. S. 
335, 343, 385- 

Die Oblate, aus dem Lat. Oblata. 

Das Obft, (von der Oehnung. S. 232, ) des 
—es, plur. car. Daher der öbſter, 
Famin. Obfterinn. 

Der Ocean, des Oceanes, Sie Ocezne, aus 

- bem/Lat. Oceanus. 

Der Oder, des —s, plur. ut fing. aus dem. 
Gried. und. Lat. Ochra. 

Der Ons, des —en, die—en, Diminut. 
Gchschen. Daher vulg. ochſig. 

Das Octzo, aus dem Lat. octava forma, ein 
Buh in Octav. 


& 3 Der 
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Der OetSber, des—s, plur, ut fi ing. 
dem Lat. 

®se, (nidt o6,) —r, —fte, Daher die Obe 
in £inode, verdden. 

Der Odem, beraltet fit Athem, welches ſiehe. 

Oder, conj. verwandt mit et in etwan. 

Odermennig, ſ. Adermennig. 

Der Ofen, (mit einem deutlichen f, nicht wie 
Oben oder Owen.) des—s, plur. Ofen iy 
Diminut. õfchen. 

Offen , —er, —fle, verwandt mit auf, Das 
her offenbar,.- —er, —fle,.. effenbaren, 
die Offenbarung , offentli®, —er, —fte, 
mit dem ¢ euphonico, die Offentlidteit , 
dfinen, die Offnung, erdffnen, die Er⸗ 
öffnuntt. 

Der Officiant, des —en Idie n, aus dem 
mittl. Lot. Offcians. | 

Der Officrer, des —s,  plur, ut fing. aué 
dem Franz. Officier, aber mit Deutfher 
Wusfpradhe, G. 121, 

Die Officin, plur, —en, aus bem Lat. Ofi- 
cina. 

Oft, ofter, am Sfteften , adv. Daher das 
Udjectivum ofter, mefrmalig, comp. car. 
Guperl. sfterfle, am ofterften, zum dftere 
ſten, ftatt des im Hochdeutſchen veralteten dfs 
. teften ;.ferner das Adverb Ofters, oan 
oftmablig. | 

Der Obeim , jufammen aravgen Obm, bes 

es, dte—e, : 


Das 
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Das Ghl, desi—es, die—e, verwandt mit 
Oleum j aber nicht wahrſchelnlich davon bers 
ftammend. Wenn es aber aud) daraus ges 
bildet ware, fo iff es dod ſchon gang ita 

Deutſche Trach gekleidet, und da fordert die 
Kuͤrze des Wortes nothwendig das Verlaͤnge⸗ 
rungs h, S. 281. Daher shlen, shlidt, 

dem Oehle aͤhnlich, shlig, es enthaltend, 

der Ghlbaum, die Ghlbeere, deſſen Bees 

re, die Dive, Baumdhl, das daraus ges 
prefte Oehl, beffer als Oliven«OHl. 

. Der Ohm, f. Obeim. | 

Die oder das Ohm, f. dte Ahm. 

Ohne, praepoſ. (von dem h S. 263,) ohne 
dieß, nicht ohne dem, weil ohne nie den 
Dativ regiert, auch nicht zuſammen gezogen , 
weil es hier die Prapofition, mit ihrem ges 
woͤhnlichen Cafu ift, wohl aber um der fiz 
girlidjen Bedeutung willen, obnebin, ©. 

325. Sn Zuſammenſetzungen gebraucht man 
Ratt deffelben im Hochdeutſchen lieber un, 
ungeadtet, ungefdbr, unlangft, unvers 
balten, unmafgeblid, unſchwer, für 
ohnerachtet, u. ſ. f. Das einzige Ohnmacht 
und. obnmedtig ausgenommen. 

Das Ghr, Ses—es, die—e, Diminut. Ghre 

chen, nahe verwandt mit dem folgenden.  ° 

Das Ohr, des—es, die—en, Diminut. Ghee 
chen, verwandt mit dem Lat. Auris und bbe 
ren. «a 

Der Ofelnabme, f. Kkelnahme. 
x 4 | Die 
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Die GFonomie, aus bem Griech. und Lat. Oe- 
Conomia; Ser OFonom, des—en, die —en; 
okonomiſch. ae : 

Die Olive, die Oehlbeere, aus dem Lat. O- 
liva; der Oliven Baum, das Oliven—⸗ 
Obl, beſſer der Ghibaum, bas Baumobl. 

‘Die Wper, aus dem Ital. Opera. Daher die 
Opern⸗Arie, der Opern Sineer, der O⸗ 

“pert, des —en, die—en, Simin, Ope⸗ 
riſtinn. F 

Das Opfer, des —s, plur. ut fing. verwandt 
mit bem Lat. offerre. Daher opfern. . - 

Der Orden, des—s, plur, ut fing. aus dem 
Lat. Ordo, Oeher sie Ordnung, orénen, 
verordnen, die Verordnung, oͤrdentlich 
—er, —ſte mit dem t eupheuico. 

Die Ordel, Oiminut. Orgelchen, aus dem 
Griech. und Lat. Organum. Daher vulg. 
orgeln. 

Her Grikat, des —es, plur. car, aus dem 
Lat Oriens: orientzliſch, Lat. orientalis : 
ovientiren , franz. orienter. | — 

Has Origingl, des—es, die—e, aus dem 
mittl. Lat. Originale. | 

Her Ort, des—es, plur. Orte, in einigen 
Bedcutungen Grter, und wenn es cine Mine 
ge oder ein Mak bedcutet, mit einem Sable 
worte unveraͤndert, fechs Ort. Daher dee 
tern, evovtern, Lrortecung , ortlich. 


2 
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Der Of, Ses—es, die—e, der Morgenwind, 
Daher das Adverbtum Often, (als cin eiges 
nev Nahme, mit einem grofen Budhftaben, 
©. 351,) öſtlich. Bon der Dehnung ©. 
232. 

Dic Oſterluzey, verderbt aus Ariftolochia. 
S. 113. : 

Die GEſtern, fing. car. (oon der Dehnung , 

S. 232,) verwandt mit deth — Da⸗ 
her öſterlich. 

Der Othem, ſ. Athem. 

Die Otter, plur. —n, fe wohl die Sqlam 
ge, als bas vlerfuͤßige Thier. 

Das Orhdfe; des —es, die—e, außer mit 

einem Zahlworte ‘im Plural unveraͤndert, 
ſechs Oxhoft, aus dem — Oxhood, 
Ockshood. 


p. 


Das Paar, des —es, die —e, Diminut. pär⸗ 
chen, verwandt mit dem Lat. par. Oft 
wird ein Paar figuͤrlich und als ein unbe⸗ 
ftimmtes Zahlwort fir etlide gebraucht, da 
es denn zugleich den Ton auf das folgende 
Gubftantiv ‘wirft, und daher auc) von vies 
fen mit einem fleinen p geſchrieben wird: 
ein pace Tage, vor ein paar Stunden; 

— @ber drey Pacer Stiefeln. Allein da dle 

dufere Form eines Subftantives bleibt, ſo 
£5 Fſchei— 
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ſchelnt mit auch ber große Buchſtabe der ride 
tigere zu ſeyn. Das aa iſt um der Kuͤrze 
| des Wortes willen nothwendig, S. 281. 
| Wenn es ein Zablwort vor fid Hat, fo 
| bleibt es im Plur. unverandect, feds Paar. 
Daher ſich paaren, paarweife. | 
Der Pacht, des—es, plur. pächte, Cin’ mans 
den Gegenden die Padht, ) aus dem Lat. . 
Pactum. Daher pachten der Pachter, des 
—s, pluri pächter, Faͤmin. Pachterinn, 
(in manchen Gegenden im Sing. Didter, 
pächterinn,) verpacten , Ser Verpachter, 
die Derpadhtung. 

Der oder das Pak, (nidt pace, ) bes-—e5, 
die —e. Daher paden, nod verfdhieden von 
pacen, angreifen, und packen, in ſich forte 
paden, fid) herpacken, u. f. f. ver Pas | 
@en, Ses—s, plur. ut fing. ein grofer 

‘ Pak, das Packẽt, Ses—es, die—e, ein 
fleiner Pack, Franz. Pacquet, (S. 174,) 
Diminut. Pakethen, der Pacer, die Pa- 
ckerey, das Gepäck, bepaden, verpas 
cen. 

Der Page, (fprich Pafhe, des—n, die —ep, 
aug dem Franz. Page. | | 

; Der Paͤllaſch, des —es, dSie—e, aus dem 
Slavoniſchen. 

Der Pallaft, ( zuweilen auch der Pallaft,) des 
—es, die Pallafte, aus dem Lat. Palati- 
um. Die gan; Deutſche Form und- das gee 
fdhirfte erſte @ erfordern ein ff, 
— Die 
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Die Pdllifade, aus dem Franz.  Paliffade, 
Daher palliſadiren, verpallifadtren. 
Die Palme, Diminut. palmaden, aus dem Lat. 
Palma. ° p86 Os 
Das Panier, des —es, die—e, jebt nur nod 
in der Poefie, aus dem mittl. Lat. Ban- 
diera, Banderium, und dieß von Band, 
Rabnes daher man es ehedem aud) wohl 
Banier ſchrieb und fprad), obgleich die all- 
gemeine Hochdeutſche Ausſprache ein deutlts 
hes P hoͤren laͤſſet. 
Das pankett, ſ. Bankett. pi 
Das Panfter, bey vielen aud Panzer, des 
—s, plur. ut fing. eine Art Waſſerraͤder, 
pon ungewiſſer Herkunft; das Panſterrad, 
Panzerrad. — *4 
Der oder das Panther, des—s, plur, ut fing. 
das Pantherthier, Ses—es, Ste—e, oder’ 
dex Parder, (Pardel,) des —s, plur. ut 
fing. oder aud) der Leopard, dSes—en, . 
die—n, alle aus dem Gried). xavSyo, Par- 
‘dus, Pardalis, Leopardus. | 
Der Pantdffel , des —s, die —n, von dunfes 
ler Herfunft. | 
Der Canser, des—s, plu. ut fing. eine Bes 
fleibung des Leibes , vermuthlid) ein auslans 
diſches Wort. Daher panzern, bepanzern, 
verpanzern. 
Pant, der Papa, des Papa's, plur. Pas 
pa’s, (G. 400,) aus dem Franz. Papa. 


Her 





i er — ° a oe 


$32 Pap par 


Der Papagey, ses—es, die—e, Dtminut. 
Pagageydhen, vulg. Papdhen, aus dem 
Morgenlandifden. 

Das Papier, des—es, Sie—e, aus bem 
Gried. und Lat. Papyrus, ©. 254, 262. 
Daher papieren, aus Papier bereitet. 

Der Papiſt, des —en, die—en, Famin. Pas 
piftinn , aus dem mittf. Lat. Papifta. Das 

her die Papifterey, papiftifh, ſ. aud) 
Papſt. 

Die Pappe, Brey, und dickes Papier. Daher 
pappen, aus Pappe —— pappen, das 
Berbum. 

Die Pappel, plur. —n, ein Gewaͤchs und 
Baum, aus dem Lat. Popolus. 


‘Bes Gk. Sie es, tlic Deke, Shoe 


. P&pftinn , aus dem Lat. Papa, daher das 
zweyte p ber Abſtammung gemag ift. Chee 
dem ſchrieb man, um die Dehnung zu be- 


| zeichnen, (©. 232,) nicht fo richtig Pabſt. 


Daher päpſtiſch, der Päpſtler, die Papſt⸗ 
lerinn, päpſtlich, das ——— 

Das Par, ſ. Paar. 

Das Paradies, des —es, die —e, Diminut. 
Paradieschen, aus dem Griech. und Lat. 
Paradiſus. Daher paradieſiſch. 

Parallel, (theile pa⸗ral⸗lel, S. 303,)—er, 
—ſte; das Paraſoͤll, des —es, die—e, 
Franz. Parafol, (S. 2373 ) die Parze; 
‘Ser Pardon , Ses—es, die —e; das Pars 
lamtnt, Sea—es, die—e, oft auch) —er; 

(aus 
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fauter frembde aus dem Lat. und Franz. ente 
lehnte Woͤrter. 

Der Parchent, ſ. Barchent. | 

“Der Part, des—es, dte—e, vulg. aus dem 
Franz. Part. 

Die Partẽy, plur. —en, aus dem Franz. 
Partie; daher Parthey mit einem th feinen 

Grund fir fid) hat. Daher’ parteyiſch, eds 

AMer parteylich, —er, —fte, unparteyiſch, 
unparteylich, die Parteylichkeit,/Unpar⸗ 
teylichkeit. | 

Die Partie, (jwenfylbig ,) plur. die Partien, 

Ureyſylbig,) aus eben demfelben Franz, 
Worte Partie, aber nur in einigen Faͤllen. 

" Die Partifane, aus dem Franz. Pertuifane, 
daher Bartifane unrichtig iff. 

Die Parude, ſ. Perruce. | . 
Der Pafh, dses—es, die —e, im Wuͤrfelſpie— 
le. Daher paͤſchen. | 
Das Pasquill, des—es, Sieme, Diriinut. 

Pasquillhen , aus dem mittlern Lat. Pas- 
quillus. 
I. paͤß, adv. recht, paſſend, nur im gemei— 
nen Leben. Daher der Pag, des —ſſes, die 
Päſſe, das gehsrige Maß, nur in einiger 
Fallen. Daher paffen, anpaffen, paffend, 
paßlich, vulg. das Pafglas, von den 
_ Paffen, d. i. Reifen oder Ringen,  folatich 
nidt Baßklas; und. unpaß, f. das Leb 
tere, | 
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2. Der Pah, des —ſſes, die piffe , eine Ure 
ſchneller Schritte der Pferde, ein enger Weg, 
ein Freybrief, alle aus dem Lat. Paſſus. 

I. Paffen, meffen und —— ſeyn, ſ. J. 

aß. 

2. ‘Daten water, nicht fpiefen, aus dem 
Fran. paſſer. J 

Paſſig, —er —ſte, mit erhabnen Figu 
verſehen, nur ben den Drechslern, von d 
keler Hevfunfe. 

Ppaſſiren, vulg. aus dem Franj. paffer. 

Die Pafte, cin Teid), aus dem Stal. Pafta. 
Der paſtell, dses—es, Sie—, aus dem 
Franz. Paftel, G. 237. Die Paftcte, 
Diminut. Paſtetchen, aus dem mits Lat. 

‘*  Paftata, aud von: Pafta. Die Paftinate, 

aus dem Lat. Paftinaca. Der Paftor , des 
—-s, plur..Paftdres, amin. Paftorinn , 
aus bem Lat. Paftor; daher das Pafterat, 
des—es, sie—e. Der- Patet, Ses—s, 
plur. Patres, aus dem Lat. Pater. 

Der Pathe, des —n, die—n, von beyden Gee 
ſchlechtern, oder aud) im amin. die Pathe, 
plur. —n, Diminut. Pathden, von dunk⸗ 
ler Hertunft 

Her Patient, (ſprich Pazient,) des —en, 
Sie -en, aus dem Lat. patiens. Der Pas 
triaͤrch, Se3-—en, die—en, aus bem Griech. 
ind Lat. Patriarcha ; daher patriardhalifh., 
das Patriarchat, — die—e. Der 
“Patriot, des —en, die — en, aus bik mitt⸗ 

rn 
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fern Gat. Patriota; baber patriõtiſch, —er, 
—eſte oder —te. Der Patron, des—es, 
sie—en, Faͤmin. Patroninn, aus dem 
Lat. Patronus; daher das Patronat, es 
—es, dice—e. Die Patrone, plur. —n, 
aus dem Franz. Patron. 

Patfhen ,. vulg. eine eigene Onomatopsie. Dar 
her dte Patſche, Diminut. Pütſchchen. 

pauken, aud eine eigene Onomatopoͤie. Daher 
die Pauke, der Pauker. = 

Der Pauſch, pauſchen, auſſchwellen, ſ. im 


hen (lagen, nur im Bergbaue. Daher - 
der Paufhel, des—s, plur.-ut fing. | 

Die Paufe, aus dem Lat. Paufa. Daher pate 
firen. 

Das Ped, bea—e#, dsie—e, — mit 
Pix. Daher pechicht, — Peche aͤhnlich, 
pechig, Pech enthaltend. S. auch pPichen. 

Der Pedaͤnt, Ses—en, Sie-—en,, Faͤmin. 
Pedantinn, aus dem Franz. Pedant. Da— 
bev die Pedanterey, pedaͤntiſch, —er, 
— eſte oder —te.. J 

Det Pedell Ses—en, die —en, aus vem 
mith Lat. Pedelus. 

Die Pein, plur. car. verwandt mit Poena. 
Daher peinigen , “die Peinigung, der Pets 
niger, peinlid), —er, —fte, die Peine 

lichkeit. a te ee 

Der Petites, f. Beifter. . 7 


‘ 


Delt, 
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Peitſchen, cine eigene Onomotopoͤie. Daher 

. die Peitſche, Diminut. PeitfHWden. 

Der Pclifan, Ses—es, dSie--e, aus dem- 

~  Gried, es 

Der Pelz, des —es, die —e, Diminut. Pelz⸗ 
chen, verwandt mit Pellis. Daher pelzen; 
pfropfen, der Pelzer, der Kuͤrsner, pelzicht, 
dem Pelze aͤhnlich, pelzig, voller Pelz— 

as Pennal, des—es, die—e, ju den 
Schreibfedern, aus dem mitt. Lat. Pennale; 
der Pennal, auf den Univerſitaͤten. 

Das Pergament, des—es, die—e, aus deg 
mittl. Lat. Pergamenum. Daher pergas 
menten, Ser Pergamenter, ‘Pevgament- 
Macher. — | 

Die Periddse, aus dem Gried. und Lat. Pe- 
riodus. Daher —— 

Die Perle, Diminut. Perlchen, von Beere, 
fir Beerlein. Daher perlicht, ihnen aͤhn⸗ 
lich. | 

Die Perru@e, oder Perrude, Diminut. Pers 
ruddhen, aug dem Franz. Petuque, S. 


_ 174 | 

Die Perfon, (mit einem gelinden ſ, nidt wle 
Perßon und nod) weniger wie Perſchon,) 
plur.—en, aus dem Lat. Perfona. Daher 
perſonlich, Sie Perſonlichkeit. 

Die pet, plur.—en, aus dem Lat. Peſtis; 
fo wie das vulg. die Peſtilenz, aus Pefti- 
lentia. Daher verpeften, peftilenzialife. 


Die 
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| Die Peterfilie, (faſt wie Peterfilje,) aus dem 


at. Petrofelinum.. . 

Das Petſchaft, vulg. Pcefthier, bes—es, 
die—e , bende aus dem Boͤhmiſchen. Daher 
vulg. petfHieren und verpetfhieren, 

Die Petze, Diminut. Petzchen, im Hodjdeut, 
{chen mit einem p, obgleich andere Mund, 
arten ein B haben, fir Pet⸗ſe, Binfe, 
vermuthlid) aus dem Slavoniſchen. 


Der pfãd, des —es, die —e, verwandt mit 


Pes, Pfote, waten. 


Der Pfaffe, (nicht pfaff,) des —n, die—en, 


Diminut. Pfäffchen, aus dem Lat, Papa. 
Daher Pfafferey, pfaffiſch. 

Der Pfabl, des—es, plur. pfähle, Dim. 
Pfabldhen, verwandt mit Palus, Pfeil, 
Bolzen, u. ſ. f. Daher pfitpten , be- 
pfählen. a 

‘I. Die Pfalz, die Begattung, ſ. Balz. 

2. Die Pfalz, plur. —en, aus dem Lat. 
Palatium. Daher der Pfalzgraf, *» die 
pfalzgräfinn, pfalzgraſüch die Pfalz⸗ 
grafſchaft. af 

Das Pfand, Sess, hur Pfander. Das 
her pfanden, der Pfinder, pfändlich in 
unterpfändlich, Sie Pfandſchaft, verpfän⸗ 
den, die Verpfaͤndung. 

Die Pfanne, Diminut. pfünnchen, verwandt 
mit Wanne, Banfe, Wanſt u. ſ. f. Das 
her Ser Dfinner, die Pfannerinn, die 
Pfännerſchaft. 


Woͤrterb. z. Orthoòr. VDie 
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Die Pfarre, (nicht Pfarrey,) aus bem Griedh. 
und Lat. Parochia. Daher pfarren, eins 
pfarren, der Pfarrer, des—s, plur. ut 
fing. die Pfarrerinn, vulg. Pfarrinn, 
mit mehr Achtung der Pfarrherr. 

Per Pfau, des — es, die —en, von ſeinem 

Geſchrey, verwandt mit Pavo. 

Der Pfeffer, des —s, plur. inuf. aus dem 
Lat. Piper, Daher pfeffern, . verpfeffern- 

Pfeifen , (pfeiffen, S. 97, 238, ) verb. 
irreg. Prat. pfiff; Partic. gepfiffen, eine 
eigene Onomatopoͤie. Daher die Pfeife, 


+» Diminut. Pfeifchen, der Pfeifer, ie Pfeis 


P 


ferinn, Ser Pfiff, Pfiffig. 

Der Pfeil, des —es, die —e, Diminut. Pfeil⸗ 
den, verwandt mit Pilum, Pfabl u. f. f. 

Der Pfeiler, des—s, plur. ut fing. Dimin. 
Pfeilerdhen , verwandt mit Pila. 

Der Pfennig, des—es, dSie—e, von duntes 

fer Herkunft. Die LeGte Sylbe iff die Ab⸗ 
{eitungsfnlbe ig, wofuͤt in gemeinen Mund- 
arten aud) ing uͤblich iff, Pfenning. 

pferchen, in der Landwirthſchaft. Daher der 
Pferd, des—es, die—e; dite Pferdhe, 
bepferchen. — 

Das Pferd, Cgedehut, ) des —es, die—e, 
Diminut. Pferdchen. Bon der Dehnung G. 
233. Daher Ser Pferdner, ein Pferde⸗ 
bauer, Anſpaͤnner. 


Der 
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Der Pfiff, Ses—es, sie—e, Diminut.. pfiff. 
hen, von pfeifen. “Daher vulg. pfiffig, 
—er, —fle, die, PfiffigFeit. : 

Pfingften, Ste Pfingften, fing. car. aus dem 
Griech. Pentecoſte. 

Die Pfinne, ſ. Finne. 

Der Pfirſich, des —es, — oder die 
pfirſiche, plur. —n, im Hochdeutſchen am 
haͤufigſten die pfieſche aus dem Ital. 

Perſica. 

Die Pflanze, Diminut. pflänzchen, aus dem 
Lat. Planta. Daher pflanzen, dee Pflans 
ser, die Pflanzgung, bepflangen, verpflans © 

zen. 

I. Das Pflaſter, des —s, plur. ut fing. 
Diminut. Pfläſterchen, aus dem Lat. Em- 
_ plaftrum. 

2. Das Vflafter, Ses—s, plur. ut fing. ein 
mit Steinen belegter Fubboden , verwandt 
mit Slog, Plateau. ſ. f. Daher pflaftern, 
der Pflaſterer. 

Die PAaume, Dininut, pfidumchen, aus 
dem Lat. Prunum. | 

Die Pflaumfeder, ſ. Slaumfeder. 

‘Pfitgen, verb. reg. aujer daß es in einige 
Fallen im Pactic. nod) gepflosen hat, denn 
fiatt des ehemabligen pflag und pflog im 
Prat. fagt man jeht in Hodhd. pflegte. 
Daher die Pflege, der PfleNe, des—s, 
plur. ut fing. Famin. Pflegerinn, pfleg⸗ 

| Ya baft, 
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Haft, pfleglich, der Pflegling, verpflegen, 
die Verpflegung. 

Die Pflidt, plur. —en, bon dem vorigen, 
nach der alten irreg. Eonjugation, du pflichſt, 
ex pflidt. Daher pflidtig, verpflidten, 

die Dergflidtung. 

Der Pflock, des —es, plur. pflöcke, vulg. 
pflocker. Daher pflocken, anpflöcken. 

pflucken. Daher bepflücken, abpflücken. 

Der Pflug, des—es, plur. Pflüge. Daher 
‘pfitgen, der Pfluger, bepflugen; die Pflug? 
far, plur.——en. | 

Die Pferte, Diminut. Pfortdhen, aus dem 

Lat. Porta. Daher ser Pfortner, des —s, 

plur. ut fing. §am. Pfortnerinn. 

Die Pfofte, verwandt mit dem Lat. P offis. 


Die Pfote, Diminut. Pfordhen, verwandt mit 


Pfad Fuß u. ſ. f. 

Die Pfrieme, Diminut, Pfriemchen. 

Der Pfropfen, (nicht Pfropf,) des —s, plur. 
ut fing. Daher pfeopfen, das Berbum, — 

_ einpfropfen. . 
Die Pfriinde, Diminut. Pfrundchen, aus 
dem mittl. at. Praebenda. Daher” der 
pfründner, des—s, plur. ut fing. 

Der Pfubl, des—es, plur. pfuble , Dimin. 
Pfublaen , die Pfuͤhe, verwandt mit dem — 
Lat. Palus. ; 

Der pfuhl, eis, die — e, Diminutioum 

pfuhlchen, verwandt mit Wulſt. 


pfui—- 
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Pfui; inter}. ehedem pfuy, ©. 253. 

Das Pfund, des —es, die—e, auger mit 
einem Zahlworte, da es im Plural unverins- 

_ bert bleibt, feds Pfund, Dimiaut. pfund⸗ 

en, aus dem Lat, Pondo und Pondus. 
Daher der Pfinder, Zoweppfanser , ein 
vier und. zwanzig Pfunder, G. 323; 

pfundig, vierpfiundig, zwey und Sreppig 
pfündig. 
Der Pfundſchoß, ſ. Fundſchoß. 

pfuſchen. Daher der Pfuſcher, ite Pfu⸗ 
ſcherinn, pfuſchern, die Pfuſcherey, ver⸗ 
pfuſchen. 

Die Pfuge, Diminut. Dftigden, verwandt 
Puteus, Boden, BuSos und Bados u. ſ⸗ 
f. fuͤr pfüt · ſe. Daher pfützen. 

Pa Die Dhantafke, der. Phatan,. die Phafete , 
ſ. in 8. 

Der philiſter, des —s, plur. ut fing. am. 
Pbilifterinn, aus dem Hebe. Uber der 
Pbilifter auf den Univerfitaten’, iff aus dem 
mittl. Lat. Philifteus, >. i. Baliftarius, 

oder etn Gradtfoldat , Spießbuͤrger. 

Der Philoſoph, des —en, die —en, Faͤmin. 


Philofophinn-, aus dem Griech. und Lat. 


Daher die Philofophie, ephilofopbifh, phi⸗ 
Lofopbtren. 

Die Phyfit, plur. —en, auch aus dem Lat. 
. Phyfica und rang. Phyfique. Daher phy⸗ 
ſiſch, (nit pbyficalify ,) der Phyfiter, 
ebles Pbyficus. 
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pichen, von Pe. Daher auspiden, verpic 

- hen. Fn erpiht iff es von einem andern 
Stamme , fiehe daffelbe. ) 

Der Pidelhdring oder Pitelhering, des—es, 
die —e, von dunkeler Serfunft, aber gewib 
nicht von einem Podelbdring, oder eingefale 
zenen Haringe. | 

Die Pikelhaube, Piden, f. im B. 

Die Pike, aus dem. Franz. Pique, S. 174. 

Der Pilger, Ses—s, plur. ut fing. Faͤmin. 
Pilgerinn , odev Ser Pilgrimm, des—es, 
bie—e, aus dem Lat. Peregrinus, Die 
exfte Form ift dic uͤblichſte und edelfte. Das 

her die Pilgerſchaft, pilgrimmſchaft. 

Die pille, Diminut. Pillchen, aus dem mittl. 
Lat. Pillula. Der pildt, des—en, dle. 
—en, aus dem Franz Pilote. 

Der Pils, des—es, die—e, Diminut. Pile 
den, (im Oberd. Bilz,) verwandt mit Pelz, 
Boletus u.. f. f. @. 157. i 

Die Pinne, f. Finne. 

Der Pinfel, des —s, plur. ut fing. Dimin. 
pinſelchen, aus dem Lat. Penicillum. Das 

her pinſeln. 

Die pirutſche, ſ. Barutſche. 

piſſen, ſehr niedrig. Daher die piſſe, be- 
piſſen. 

Die Piftdle, fo wohl ein Schießgewehr, als 
eine Goldminge,, beyde aus dem. Franz. Pi- 
ftole. | 

‘Das pitfhafe, Pithhier, ſ. in ese 

; ie 





ple ° ple 343: 


Die Pladhe, Fladhe, grobe Leinwand, nur én 
einigen Gegenden, vermandt mit flad. 

Pladen, das Gntenfioum von dem. folgenden 
plagen. Daher der Placer , . die Placke⸗ 
rey. 

Plagen , verwandt mit dem Rat. plagare, fli- 
‘gere. Daher die Plage, der Plager. 

plain, —er, —efte, aus dem Lat. planus. 
Daher der Plan, dSes—es, Sie—e, dite 


. Plane, gunddhft aus dem Frang.’ Plaine, 


und die Plane, alle dren in verfdjledenen 

* Bedeutungen. Daher planiren. 

Der Planẽet, des —en, Sie—en, aus bem 
Griechiſchen. 

Dte Planke, aus bem at, Planca. 

Plappern, eine eigene Onomatopdie, vermandt 
mit blaterare. Daher die Plapperey, das 
Geplapper, verplappern. 

Plarren , aud) eine cigene Onomatopoͤie. Daher 
die Plärre, das Geplärr. 

Plãtſchern, gleichfalls eine Nachahmung des bes 
zeichneten Schalles. Daher das Geplits 
ſcher. 

Platt, —er, —efte, verwandt mit Blatt, 
‘Latus. wAarus u.fi f.. Daher die Plats 
te, Diminut. Plättchen, platten oder plitts 
ten, Ser Platter, die Platterinn, der 
plalfher , die Plattheit, die. Platterfie, 
ein Fiſch. 

Plag! interj. cine eigene Onomatopsie fir 
plattes. Daher der Plag, des —es, die 

ya — 
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—e, der dadurch bezeichnete Schall, platzen 
bas Neutrum, pligen das Actlvum, der 
Plager, das Geplag, verplagen. - 
Der Plas, Sea—es, plur. Plage, Dimin. 
Plagden, Locus, ingleidenein platter Rus 
den, nahe verwandt mit bem vorigen, in 
gleichen mit platt, fir Platts. 
plaudern, eine eigene Onomatopdie , verwandt 
mit plappern. Daher der Plauderer, Fam. 
Plauserinn, (S. 74,) oder Plaudrerinn, 
die Plaudereyp, plauderbaft, die Plaus 
derhaftigkeit, das Geplauder, verplau⸗ 
dern. 
Die Pleide , f. Bleidhe. 
Die Plinfe, Diminut, plinschen, von plan, 
flag. 
Die ploge, eine Urt Fiſche, verwandt mit 
platt, Plag. | 
plotzlich, —er, —fle, von bem vulg. plog. 
auf Sen Plog, verwandt mit Plag. 
Die Pluderhofen, fing. car. von dem vulg. 
: plodern, pludern , welt und locker feyn. 
| plump, —er, —efte, urfpriinglic eine eiges 
ne Onoitiatopsie. Daher die Plumpbheit und 
in einer andern Bedeutung die Plumpe, und 
plumpen, wofuͤr dod Pumpe, und. pumpen 
iblider find. = | 
Der Plunder, des —s, plur. inuf Daher 
plündern, der plünderer. 
Per Pluſch, des —es, die —e, aus dem 
Beary | Peluche. Daher plihen. 


Der 
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Der Pobel, des —s, plur. inuſ. verwandt 
mit Populus, welches aber nicht hinreicht, 
der allgemeinen Ausſprache zuwider, Popel 
zu ſchreiben. Daher pobelhaft. 

poͤchen, eine eigene Onomatopoͤie. Daher der 
Pocher, erpochen, auspochen. 

Die Pode, plur. —n, ein Niederſaͤchſiſcher 

Nahme der Kinderblattern. 

Die Posſie, die —n, aus dem Griech. uud 
Lat. Daher der Pott, des Den, die—en, 
Faͤmin. Postinn, postifH, dite Postik, und 
bas veraltete Poeterey. 

Pohlen, Genit; —s, aus dem Lat, Polonia, 


daher eg um der uͤbrigen Deutſchen Gejtalt . 


willen aud) ein h erfordert. Daher der 
Poble, (vulg. Pobla#,) des —n, dte-—n, 


Famin. Poblinn, Pohlniſch, (nidt fo rich⸗ 


tig poͤlniſch, GS. 76) vulg. Pohliſch. 
Der Pokal, des—es, die —e, aus dem Franz. 
Bocal, und dieß aus bem Lat. Poculum. 
- Bokal iff wider die allgemetne Hochdeutſche 
Ausſprache. 
Der pokel, des —s, plur. car. Salzwaſſer. 


Daher pokeln, einpékeln, pokelfleiſch, 


Pokelharing, nicht gu verwechſeln mit Pi⸗ 
ckelhäring. “Die Ableitung von einem Wils 
helm Bokels hat ſchon Ridhen ausgeziſchet, 
indem das Einſalzen weit alter iff. Die 
Hochdeutſche Ausfprache laͤßt uͤber dieß ein 
deutliches p hoͤren. 


35 Der 
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Der Pol, des—es, die—e, aus bem Lat. 
Polus, Daher der Polãr⸗Stern, Ste Poe 
lar⸗Uhr, u.f. f- | 

Der Poléy, ses—es, plur. car. eine Pflan⸗ 
xe, aus dem Lat. Pulegium. | 

Poliren oder Polieren, aus dem Lat. polire. 
Daher der Polierer, die Politur. 

Die Politif, plur. car. aus dem Lat. Politi- 
ca. Daher politifh, —er, —eſte oder 

Ete, die Polizcy. 

-. Der Poller, Ses—s, plur. ut fing. verwandt 

miit poltern, nicht Boller. 

Der, oft aud), das Polſter, des —s, plur. ut 

fing. Daher polſtern. 

Poltern, eine eigene Onomatopoͤle, verwandt 
mit dem Lat. pultare und pulſare. Daher, 
das Gepolter. ; 

Die Pomade, aus dem Franz. Pomade. Die 
Pomerdnze, aus dem Stal. Pomo d’ Aran- 
‘cio. Der Pomp ,des—es, plur. car aus bem 
Lat, Pompa. | 

Die Porkirdhe, ſ. in Empor. 

Der Porfh, des — es, plur. inuf. eine Pflan⸗ 
ze, Miederf. poft , 

Der Poͤrt, oft aud Port, Ses—es, die—e, 
aus bem Lat. Portus, nur nod ber den 
Didtern. Was Portal, Ses—es, die— ¢, 

qué dem rang. Portail. Das Portrat, 
des—es, die—e, aus dem Franj. Por- 


trait. Das Porgellin, des—es, die—e, 
aus 
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aus bem Stal. Porcellana; daher porzella⸗ 
nen, 

Der Pofamentirer, aus dem Franz. Paffe-: 
mentier. 

Die Pofaune, aus ber Lateiniſchen Buccina, 
Daher pofaunen. 

Die Poffe, Diminut. Psfden, verwandt mit 
Spas. Daher der Poffen, des —s, plur. 
ut fing. poffenbaft, —-er, —efte, der 
- Poffenretffer , poſſierlich, —er, —ſte, die 
Poſſierlichkeit. | 

Die Po, plur. —en, eine Gumme Gelbes , 
aus dem Stal. Pofta ; ingleichen bie Poftans 
fialt, aus dem Franz. Pofte, Der Poften, 
des —s, plur. ut fing. aus dem Franz. 
Pofte. 

Die Poftille, aus dem mittl. Lat. Poftilla. 
Der Poftillion , dses—es, Sie—e, aus 
bem Franz. Poftillon. Der Potentat, des. 

—en, die—en, aus dem Franz. Potentat. 

Der Pott, des—es, die—e, cin vollig Mies 
dewp. im Hochd. unbefanntes Wort {fae Topf. 
Daher Poͤttaſche, (Pott⸗aſch⸗e,) weil man’ 
bie Lauge in eifernen Toͤpfen abrauchen laͤßt. 

Die Pradt, plur. car. Daher peidtig, 
et, —fte. 

Die Practif, dle Ausuͤbung, aus dem Lat. 
Practica, wofuͤr doch Praxis uͤblicher iſt. 
Wher die Practifen, von eben dem Worte, 
find Rante, Daher practifh. 


Price 
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Prigen. Daher der Prager, die Pragung, 
auspragen, einprägen. . 

Prablen, verwandt mit Pracht. Daher ter 
Prabler, Famin, Prablerinn, Ste Prabs 
lerey, prablerifh, —er, —~efte,” oder 
—te, edler prablbaft, die Prablbaftig- 

. Feit, das Geprabl. ; 

Der Prabm, des—es, Sie—e, oft aud der 

prahmen, des —s, plur. ut fing. ein plate 
tes Fahrzeug. \ : 

Der Pralat, des—en, Sie—en, aus dem. 
mittl. Sat. Praelatus. Daher die Prilas 
tur. 

Prallen, dad Neutrum von dem Activo prel⸗ 
lex. Daher prallig, —er, —fte, abs 
prallen. 

Prangen, verwandt mit Prank und pracht. 

Daher das Geprange. - 

Der Pranger, Ses—s, plur. ut fing. vers 

wandt mit Range und Prügel. 

Der Praͤß, oes—ffes, plur. inuf. ein Hau- 
fen ſchlechter Dinge, Niederſ. Brag, Praſt. 

Praffen, eine eigene Onomatopdie, vermandt 
mit raffeln. Daher as Gepraffel. 

Praffeln, urfpriinglid) aud) eine Onomatopdie. 
Daher der Praffer,. Ses—s, plur. ut fing. 
verpraffen. 

Predigen, aus dem Lat. praedicare. Daher 
dex Prediger, Faͤmin. Predigerinn, die 
Predigt, plur. —en. 

} | 


o 
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Pre Pri 849 

1. Der Preis, des—es, die—e, die Beute, 
Belohnung, verwandt mit dem Franj. Prife 
und Lat. Praedas 

2. Der Preis, des—es, ince: bas Lob, 
der Werth, perivandt mit dem Lat. Pretium, 
Daher preifen, verb.irreg. Gmperf. pries, 
Partic, gepriefen ; preislich. 

Die preiſelbeere, ein Gewaͤchs, von dunkeler 
Herkunft, vulg. Preiſelbeere, Preißels⸗ 
beere. 

Prellen, das Activum von prallen , ©. 78. 
Daher die Prelle, der preller des —s. 
plur. ut fing. 

_ Prémfen, ſ. 2. Bremfe. 

Proͤſſen, verwandt mit premere, preſſus, pref- 
fare. Daher’ Site Preffe, Ser Preffer, ers 
preffen, bie Lrpreffung. 

Propbafe, f. Brefthaft. 

Die Preszel, ſ. Brazel. 

Der Pricfler, des —s, plur. ut fing. Fim. 
Priefterinn , aus dem Lat. Presbyter. Daz 
her prieſterlich, Sie Priefterfhafe, das 
Pricfterthum, Der Hobe Prieffer, nicht 
Sobepriefter , ©. 327. ~ 

Der Prinz, dses—en, die—en, Diminut. 
Prinzchen, Faͤmin. Prinzeſſinn, aus dem 
Franz. Prince, Princeſſe. Daher prinz⸗ 
lich. Das prinzmetall ſoll aus Bronce- 
Metall verderbt ſeyn. 

Die Prife. Dimin. Prischen, aus dem Franz. 
Prife. 

Prit⸗ 


“ 
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pritſchen, Niederſ. britſchen, eine eigene Onoe 
/ matopbie. Daher die Pritſche, der Pritſch⸗ 
meitfter. 
Privat, aus dem Lat. privatus, nur in Bus 
fammenfebungen, der Privat⸗Mann, u. f. 
f. Das Privct, des—es, die—e, eben 
daher. | 
Die Probe, Dimin. Probden; aus dem Lat. 
Proba. Daber * proben, erproben , wofuͤr 
doch probiren aus dem Lat. probare, uͤbli⸗ 
cher iſt; ſiehe auch Prüfen. 
Der Probſt, ſ. Propſt. 
Der Prockß, ſ. Prozeß. F 
Die prockſſion plur. —en, aus dem mitth. 
Lat, Proceſſio. Der Product, des —es, 
die —e, in.den Schulen, das Product, des 
- eg, die—e, das Erzeugniß, bende aus 
dem Lateintfden productus. : 
Profan, —er, —fle, aus dem Lat. .profa- 
nus, » — ae 
Die Profeffion, die —en, daher der Drofefe 
flonift, des —en, die —en; der Profélfor, 
des—s, plur. Profeffores, oder Profeſ⸗ 
foren; die Profeffar, plur. —en, alle 
aus dem Lateiniſchen. 


_ Der Profit, des—es, plur. inuf. aué dem 


Franz. Profit. Daher profitiren. 


Der profoß, des —es, die —e, oder des 


—en, die—en ,. aus dem Franzoͤſtſchen Pre- 
voft, efedem Provott. ' 
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Der Prophit, des —en, die—en, Faͤmin. 
prophetinn, aus dem Lat. Propheta. Dae 
her prophetiſch, prophezeyen, die Prophe⸗ 
zeyung. 

Der proͤpſt, des—es, plur. probfte, Faͤmin. 
Probſtinn, aus dem Lat. Praepofitus. Um 
bie Dehnung ju bezeichnen, ſchrieb man ehe⸗ 
dem Probſt, ſo wie Pabſt, welches aber 
theils die Abſicht nicht erfuͤllet, theils wider 
die Abſtammung iff. Daher die Propſtey, 
propficy lid. 

Die Profa oder Profe, plur. car. aus dem 
Lat. Profa. Daher proſäaiſch. 

Die Profodte, (drenfylbig,) plur. —n, Cviers 
fylbig,) aus dem Gried). und Lat. Profodia. 
Daher profosifes. | 

Der Protefidnt, Ses—en, dSie—en, aus . 
dem Lat. Proteftans. Daher proteftantifd. 
Gon proteftari ijt proteftiren, die Protes 
flation. - 

Das Pprotokoͤll, — die —e aus dem 
mittl. Lat. Protocollum. Daher protoFols 
liren. 

Progen, mihfam fortbewegen, in ber Artil⸗ 
ferie. Daher Sex Progwagen, die Rano- 
nen aufprogen, abprogen.. Cin anderes 
ift bas vulg. progen, trogen , daber pros. 

zig, —er, —ſte. 

Per Proviaͤnt, des —es, plur, car. aus dem 
rang, Proviant. Daher —— 
vulg. Detpropiantiren. 


Die 
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Die Proving, plur. —en ; aus bem Lat. Pro- 
vincia. 

Der Prozeß, des—es, die —e, aris dem 
Lat. Proceſſus, aber als ein halb eingebüuͤr— 

gertes Wort mit einem 3, ©. 159. Das 
Her proseffiren. 

_Prudeln, Niederf. brudeln, eine eigene Onov 
matopoie. Daher der Prudel. 

Pritfen , verwandt mit proben in Probe und 
dem Franz. prouver, Daher die Prufung. 

Pritgeln, ein Stevat. von einem veralteten 
prugen, ſchlagen. Daher der priigel, des 
—s, plur. ut fing. Ddte Prigeley, zer⸗ 
prügeln. 

prunken, von prangen. Daher der prunk, 
des—es, plur. inuf 

Der pfaim, des —es, die —e, ober —en. 

- aus dem Griech. und Lat. Pſalmus. Daher 
der pſalter, des —s, plur. ut fing. der 
Pfalmift, Ses—en , die—en. 

Das Publicum, best (publicums ift 
Hochft barbarifd),) plur. car. .aus dem Lav 

teiniſchen. 

Der Puckel, ſ. im B. 

Der Pudel, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
pudelchen, ein Fehler, ingleichen eine Art 
zottiger Hunde, zwey verſchiedene Woͤrter S. 
154, 157. Daher pudeln. 

Der Puder, des—s, plur. inuſ. aus dem 
Franz. Poudré. Daher pudern, puderig , 
berudeen 


‘pag, 
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Puff, eine eigene Onomatopdie. Daher der 


puff, des —es, plur. ptffe, piffen, der 
Puffer, des—s, plur. ut fing. verpufe 
fen. 

Das pulpẽt, Ses—es, die—e, aus dem 
Lat. Pulpitum, woraus aud) das pult, 
des—es, die —e, Diminut. Pultdhen, iff. 

Der Puls, des—es, die —e, verwandt mit 
Pulfus. 


Das Pulver , des —s, plur. ut — aus 


dem Lat. Pulvis. Daher pülvern. 


paumpen, eine eigene Onomatopoͤle, wie plum⸗ 


pen. Daher die Pumpe. 

Dev. puͤmpernickel, bes—s, plur. inuf. gros 
hes Weftphalifdes Brot, yon nod unbekann⸗ 
ter Herfunft. 

Der Punct, des—es, dSie—e, Diminut. 
Piincthen, aus dem Lat. Punctum. Dae 
her ptinctlid, —er, —ffe, dte puncte 
lichkeit, punctiven, die Punctur. | 

Der punſch, des —es, die —e, aus dent 
Engliſchen, und hier von dem Malabar. Pan- 
ſcha. 

Die puppe, Diminut. Pippden, -aus dem 

at.’ Pupa. Daher puppen. | 
pur, —er, —+efte, aus dem Lat. purus. 

Purgiren, aus dem Lat. purgare, Daher die 
Purgaͤnz, plur. —en. ; 

Der Purpur, des —s, plur. ut fing. aus dem. 
Lat. Purpura. Daher puͤrpurn, purvurfar⸗ 
* aus Purpur beſtehend. 

Witerk.=. Orthogr. 3 Mer. 
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Der Pirzel, des—s, plur, ut fing. vermandt 
mit [por, in empor. PurzeIn, Ser Pure — 
zelbaum, in weichen Mundarten Bürzel, 
bur3zeln. > + 

Pugen, etn Gntenflv. von einem vevalteten 
puten, putare in amputare u. f. f. fit 
putfen, wie nod das Schided. putfa. Das 

her der Pug, Ses—es, plur. inuf. dte 
Putze in.Lidtpuge, der Puger in Aus⸗ 
puger. : 3 

Die Pyramide , Diminut. PyramisHen, aus 

bem Gried. und Lat. Pyramis. 


©. 


Siehe von dtefem Budftaben S. 130. 

Der Quãderſtein, Ses—es, die—e, nicht 
aus quatuor, fondern verderbt aus Quadrat⸗ 
Stein. — 

Der Quaker, des—s, plur. ut fing. Fam. 
Quaterinn, nidt Quater, Quaterinn. 
Die Hual, plur.—en, ehedem Muaal, als 

fein weil das’ Wort bereits aus vier Buch⸗ 
ftaben beftehet,. fo ift die Berlangerung unnd- 
thig, G. 281. Daher qualen, der Dude 
ler. | 
Der Qual, dses—es, die—e. Daher qual 
men. 
_ . Galftern, eine eigene Onomatopsie: Dabhet 
dex Qualſter. | | 
| Det. 
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‘Der Quark, des—es, die—e. Uber Quarts 
fafe, richtiger Quargkäſe, iff von Quarg, 
ein Zwerg, daber beffer Zwergkäſe. 

‘Das Quart , des—es, die —e; das Quare 
tal, des—es , bie—e é der Quartant, 
des —en, dSie—en; die Qhuarte; das Quar⸗ 
tier, des Les, die —e; quartiren; alle aus 
dem Lateiniſchen quartus u. ſ. f. 

Der Quãrz, des—es, die—e, im Bergbaue. 
Bon der Dehnung, G. 233. Daher quars 
zicht, dem Quarze aͤhnlich, quarzig, ihn 
enthaltend. 

Der Quaſt, des—es, die —e, oft auch die 
Qhuafte, plur. die—en, Diminut. Quafts 

_ Gen : a 

Die Quẽcke, (geſchaͤrft, nidt wie Queke,) 
verwandt mit quid. Daher aud) das Queck⸗ 
filber. — 

Die Quele, plur.—n. Da das Wort ſchon 
fang genug iſt, fo iff unndthig, es Queh⸗ 
le 3u ſchreiben, ©. 281. 

Quttien, das Meutrum, gebet irregular, os 
quillſt, ex quilt ; Ymperf. quoll ; Partic. 
gequollen. . Uber quellen, das ctioum , 
quellen machen, gehet regulaͤr. Daher die 
Quelle, bey einigen der Quell, Diminut. 
Quellchen verquellen. 

Der Quendel, eine Pflange, aug dem Las 
—— Cunila. 


* 
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Haft, pfleglich, der Pflegling, verpflegen, 
die Verpflegung. 

Die Pflidt, plur. —en, bon dem vorige, 
nach der alten irreg. Conjugation, du pflidf, 

- ex pflidt. Daher pflidtig, verpflidten, 
die Vergflidtung. 

Der Pflock, des —es, plur. pflöcke, vulg. 
pflocker. Daher pflocken, anpflocken. 

pflucken. Daher bepflücken, abpflücken. 

Der Pflug, des — es, plur. Pflüge. Daher 
pfltigen, der Pfluger, bepflugen, die Pflug⸗ 
far, plur.-—en. 

Die Pferte, Diminut. Pforthen, aus dem 

Lat. Porta. Daher der Pfortner, des —s, 


plur. ut fing. §am. Pfortnerinn. 
Die Pfofte, verwandt mit dem Lat. P offis. 
Die Pfote, Diminut. pfötchen, verwandt mit 


Pfad, Sup u. f. f. 


Die pfrieme, Diminut. Pfriemmden. 


Der Pfropfen, (nidt Pfropf,) des—s, plur. 
ut fing. Daher pfropfer, bas Berbum, | 

_ einpfropfen. ; 

Die Pfrtinde, Diminut. Pfetmddhen, aus 
dem~ mittl Lat, Praebenda. Daher” der 
Pfrtindner, des—s, plur. ut fing. 


Der Pfubl, des—es, plur. pfuble , Dimin. 


pfuhlchen, die Pfuͤtze, verwandt mit dem — 
Rat. Palus. 
Der Pfubl , ee diee, Diminutivun 
. pfuhlchen, verwandt mit Wulf. 


” pfu. 





Pfu Pby 34 


: Dfisj ; inter}. ehedem pfuy , ©. 253. 
Das Pfund, dSes—es, die—e, aufet mit - 


einem Zahlworte, da es im Plural unverans- 


dert bleibt, feds Pfund, Dimiaut. pfund⸗ 
den, aus dem Lat, Pondo und Pondus. 
Daher der Pfunder, Zoweppfinder, ein 
vier und. zwanzig Pfunder, S. 323; 

pfundig, vierpfiundig, zwey und Sreppig 
pfiindig. 

Der pfundſchoß, ſ. Fundſchoß. 

pfuſchen. Daher der Pfuſcher, fini. pfu⸗ 
ſcherinn, pfuſchern, die Pfuſcherey, vers 
pfuſchen. — — 

Die Pfuge, Diminut. pfützchen, verwandt mit 
Puteus, Boden, BuSos und Pados u. fi 
f. fuͤr Pfit-fe. Daher pfützen. 

Die — der sd dailies die Phafele , 
f. in 8. 

Der Philifter , des —s, — ut ſing. Faͤm. 
Philiſterinn, aus dem Hebr. Aber der 
Philiſter auf den Univerſitaͤten, iſt aus dem 
mittl. Lat. Philiſtæus, d. i Baliftarius, 
oder ein Gradtfoldat , Spießbuͤrger. 

Der Philoſoph, des —en, die —en, Faͤmin. 


Philoſophinn· aus dem Griech. und Lat. 


Daher die Philoſophĩe, Philoſophiſch, phi⸗ 
loſophiren. 

Die phyſik, plur. —en, auch aus dem Lat. 
. Phyfica und Franz. Phyfique. Daher phy⸗ 
ſiſch, (nicht phyficalif .) der Pbyfiter, 
ebles Pbyficus. . 
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pichen, von pis. Daher auspichen, verpis 
den. In erpicht iff es von einem andecũ 
Stamme, ſiehe daſſelbe. 

Der pielhariag Oder Pidelhering , des —es, 
Sie—e, don dunkeler Herfunft, aber gewiß 
nicht von einem Pockelhäring, oder eat 
zenen Haringe. 


Dte Pikelbaube, Piden, f. im B. 


Die Pike, aus dem. Franz. Pique, S. 174. 
Der Pilger, des —s, plur. ut fing. Faͤmin. 
pilgerinn, odev der Pilgrimm, des—es, 
bie—e, gus dem Lat. Peregrinus, Die 
erfte Form ift die hblidfte und edelfte. Das 
her die Pilgerfhaft, Pilgrimmſchaft. 


Die Pille, Diminut. Pillchen, aus dem mittl. 


Lat. Pillula. Der Pildt, Ses—en, die. 
—en, aus bem fran}: Pilote. 


Der Pilz, des—es, die—e, Diminut. Pils 


den, (tm Oberd. Bilz,) verwandt mit Pels ' 
Boletus u. f. f. S. 157. 

Die Pinne, f. Sinne. 

Der Pinfel, des —s, plur. ut fing. Dimin. 
Pinſelchen, aus dem Lat. Penicillum. Das 

her pinſeln. 

Die Pirutſche, ſ. Barutſche. 

Piſſen, ſehr nhedrig. Daher die piſſe, be- 
piſſen. 


Die Piffdle, fo wohl ein Schießgewehr, als 


eine Goldmuͤnze, beyde aus dem Franz. Pi- 
ftole. 
Das Pitſchaft, pieſchier, f. in bgt 
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Die Pladhe, Flade, grobe Leinwand, nur in 
einigen Gegenden , verwandt mit flad. 

Pladen, das Intenſivum von dem. folgenden 
plagen. Daher der Plager , . die Plates 
rey. 

Plagen , vetwandt mit dem Rat. plagare, fli- 
gere. Daher die Plage, Ser Plager. 

plain, —er, —efte, aus dem Lat. planus. 
Daher dee Plan, Ses—es, dSie—e, dte 
plane, gunddhft aus dem Franz. Plaine, 
und die Plane, alle drey in verſchiedenen 
 Bedeutungen. Daher planicen. 

Der Plantt, dSes—en, dSie—en, aus bem 
Griechiſchen. 

Die Planke, aus bem Lat, Flanca. 

Plappern, eine eigene Onomatopoͤie, verwandt 
mit blaterare. Daher die Plapperey, Sas 
Geplapper, verplappern. 

Plirren , aud eine eigene Onomatopoie. Daher 
Sie Plérre, Sas Geplärr. 

Plitfhern, glethfalls eine Nachahmung des bes 
zeichneten Gdhalles. Daher das Geplats 
ſcher. 

Platt, —er, —efte, verwandt mit Blatt, 
‘Latus. wAarus u. fi f. Daher die Plats 
te, Diminut. Plättchen, platter oder plats 
ten, Ser Pldtter, die Platterinn, der 

: Plalther , die Plattheit, die Platteifie, 
ein Fiſch. | | 

Plag! interj. cine eigene Onomatopdie fir 
plattes. Daher der Plag, dSes—es, die 

y4 —et, 
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\ | ey, Der dadurch bezeichnete Schall, platen 
das Neutrum, pligen das Uctinum, der 
Plager, das Geplatz, verplagen. - 

Der Plax, des —es, plur. Plége, Dimin. 
Plagden, Locus, tngleidenein platter Rus 
den, nahe verwandt mit dem vorigen, ins 
gleichen mit platt, flit Platts. 

Pplaudern, eine eigene Onomatopdie , verwandt 
nit plappern. Daher der Plauderer, Fam. 
Plaudserinn, (SG. 74,) oder Plaudrerinn , 
bie Plauderep, plauderbaft, die Plaus 
derhaftigkeit, das Geplauder, verplau⸗ | 

Sern, 
Die Pleidhe, f. Bleiche. | 
Die Plinfe, Diminut, plinschen, von plan, 


flag. 
Die. ploge, eine Art Fiſche, verwandt silt 
platt, Plag. | 
Ploglid , —ev, —ſte, von bem vulg. plow, 
auf Sen Plog, verwandt mit Plag. 
Die Pluderbofen, fing. car. von dem vulg. 
plodern, pludern , welt und locker ſeyn. 
| plump, —er, —efte, urfpriinglich eine elge⸗ 
ne Snomatoviie. Daher die Plumpbheit und 
‘in einer andern Bedeutung die Plumpe, und 
plumper, wofir dod) Pumpe, und. pumpen 
uͤblicher find. : , 
Der Plunder, des—es, plur. inuf Maher 
4 * plündern, der Plünderer. 
es, Der PlufH, ses—es, dte—e, aus bem 
Bean. Peluche. Daher olatgen. 


Der 
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Der Pobel, Ses—s, plur. inuf. verwandt 
mit Populus, welches aber nicht binveide , 
der allgemcinen Ausſprache zuwider, Popel 
zu ſchreiben. Daher pobelhaft. 

Poͤchen, cine eigene Onomatopoͤie. Daher der 
Pocher, erpochen, auspochen. 

Die Pode, plur. —n, ein Niederſaͤchſiſcher 

Nahme der Kinderblattern. 

Die Posſie, die —n, aus dem Griech. ud 
Lat. Daher Ser Pott, dese en, die —en, 
Famin. Postinn, postiſch, die Postik, und 
bas veraltete Poeterey. 

Pohlen, Genit; —s, aus dem Lat, Polonia, 
baher es um der hbvigen Deutſchen Geſtalt 
willen aud ein BH erfordert. Daher der 
Doble, (vulg. PoblaF ,) des —n, die —n, 
Faͤmin. Pohlinn, Pohlniſch, Cnidft ſo rich⸗ 
tig poͤlniſch, S. 76) vulg. Pohliſch. 

Der Pokal, des—es, die —e, aus dem Franz. 
Bocal, und dieß aus bem Lat. Poculum, 

- Bokal iff wider die allgemeine Hochdeutſche 
Ausſprache. 

“er pokel, des —s, plur. car. Salzwaſſer. 

Daher pokeln, einpökeln, pöokelfleiſch, 

Pokelhäring, nicht yu verwechſeln mit Pic 

ckelhäring. “Die Ableitung von einem Wils 

helm Bokels hat fon Richey ausgeziſchet, 
inde das Einſalzen weit alter if, Die 

Hochdeutſche Aus ſprache laͤßt uͤber dieß ein 

deutliches P hoͤren. 


5 Der 
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Der Pol, des—es, Sie—e, aus bem Lat. 
Polus, Daher der Polãr⸗Stern, Ste Pos 
lar⸗Uhr, u.f. f. | : 

Der Ppolẽy, des —es, plur. car. eine Pflan⸗ 
ze, aus dem Lat. Pulegium. 

Poliren oder Polleren, aus dem Lat. polire. 
Daher ser Polierer, die Politur. 

Die politik, plur. car. aus dem Lat. Politi- 
ca. Daher politifh, —er, —efte ober 
te, die Polizcy. 
-. Der Poller, des —s, plur. ut fing, verwandt 
! mit poltern, nidt Boller. 

Der, oft aud, Sas Polfter, des —s, plur. ut 

fing. Daher polftern. 

Poltern, eine eigene-Onomatopdte , verwandt 
mit bem at. pultare und pulfare. Daher. 
das Gepolter. ; 

Die Pomide, aus dem Franz. Pomade. Dre 
Pomerdnze, aus dem Stal. Pomo d’ Aran- 
‘cio. Der Pomp, Ses—es, plur. car aus bem 
Lat, Pompa. 

Die Porkirche, ſ. in Empor. 

Der Porſch, des — es, plur. inuf. eine Pflan⸗ 

ze, Niederſ. poſt. Roe | 

Der Pore, oft aud) Port, Ses—es, die —e, 
aus bem Lat. Portus, nur nod) bey den 
Didtern. Mas Portal, Ses—es, die—e, 

qué dem Franz. Portail. Das portraͤt, 
des—es, die—e, aus dem Franz. Por- 

tralt. Das Porzellãn, des —es, Sie—e, 
aus 
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aus dem Stal. Porcellana 5 daher porzella⸗ 
nen, , 
Der Pofamentirer, aus dem Franj. Paffe-. 
mentier. 
Die Pofaune, aus bent Lateiniſchen Buccina, 
Daher pofaunen. 


‘Die Poffe, Diminut. Pößchen, verwandt mit 


Spas. Daher der Poſſen, des —s, plur. 
ut fing. poſſenhaft, —er, —eſte, der 

Poſſenreiſſer, poſſierlich, —er, —fle, die 
Poffterlih Fett. 


Die Poft, plur. —en, eine Gumme Geldes , 


aus dem Stal. Pofta ; ingleichen bie Poftans 
fiult; aus dem Franz. Pofte. Der Poften, 
des —s, plur. ut fing. aus dem Franz. 
Pofte. 


Die Poftille, aus dem mittl. Lat. Poſtilla. 


Der Poftillion , des —es, die —e, aus 
bem Franz. Poftillon. Der Potentat, des 
—en, die—en, aus dem Franz. Potentat. 
Der Pott, des—es, die—e, cin vollig Mies 
dewp. im Hochd. unbefanntes Wort fie Topf. 
Daher Poͤttaſche, (Pottsafehse ,) weil man 
bie Lauge in eifernen Tépfen abrauchen laͤßt. 
Die Prade, plur. car. Daher pels 
—er —fte. 

Die praͤetik, dle Uusibung, aus dem Lat. 
Practica, wofuͤr doch Praxis uͤblicher iſt. 
Wher die Practifen, von eben dem Worte ; 
find Raͤnke. Daber pened: 


Prac ex 
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Prigen. Daher’ ser Prager, die Prägung 

- ° guspr@gen, einprägen. . 

Prablen, verwandt mit Pracht. Daher ber 
Prabler, Famin, Prablerinn, de Prabs 
lerey, prablerifH, —er, —~efte,” ober 
—te, edler prablbaft, die Prablbaftig- 

Feit, das Geprabl. 

Der Prabm, des—es, die—e, oft aud der - 

prahmen, des —s, plur. ut fing. ein plats 
tes Fahrzeug. 

Der Pralat, des—en, Sie—en, aus dem. 
mitt. Lat. Praelatus. Daher die Prilas 
tur. 

prallen, das Neuttum bon dem Activo prol⸗ 
len. Daher prallig, —er, —ſte, abs 
prallen. 

Prangen, verwandt mit Prunk und pracht. 
Daher das Geprange. 

Der Pranger, des —s, plur. ut fing. ver⸗ 

-  wandt mit Range und Prigel. 

Der Praͤß, des —ſſes, plur. inuf. ein Hau- 
fen ſchlechter Dinge, Niederſ. Brags, Praſt. 

Draffen, eine eigene Onomatopdie, verwandt 
mit raffeln. Daher das Gepraffel. 

Praffeln, urfpringlid) aud eine Onomatbpoͤie. 
Daher der Praffer, des —s, plur.ut fing. = | 
verpraffen. 

Predigen , aus dem Lat. praedicare. Daher 
der Prediger, Faͤmin. Predigerinm, die | 
Predige, plur. —en. a | 


De -_ I. Der | 
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1. Der Preis, des —es, die—e, die Beute, 
Belohnung, verwandt mit dem Stang Prife 
und Lat. Praeda, 

2. Der Preis, des—es, — das Lob, 


der Werth, verwandt mit dem Lat. Pretium. 


Daher preiſen, verb. irreg. Imperf. pries, 
Partie. geprieſen; preislich. 

Die preiſelbeere, ein Gewaͤchs, von dunkeler 
Herkunft, vulg. Preiſelbeere, Preißels⸗ 
beere. 

Prellen, das Aetivum von prallen , ©. 78. 
Daher die Prelle, der Preller, bes—s, 
plur. ut fing. | 

_ prémfen, ſ. 2. Bremfe. 

Proſſen, verwandt mit premere, preſſus, pref- 
fare. Daher die Preffe, oer Preffer, ers 
preffen, die Lrpreffung. 

Priphaft, ſ. Brefthafe. 

Die Preszel, f. Brazel. 

Der Priefer, des —s, plur. ut fi ing. Fam. 
Priefterinn , aus dem Lat. Presbyter. Daz 
het priefterlid), die Priefterfhafe, das 
Priefterthum, Der hohe Prieſter, nicht 
Sobepriefter , ©. 327. - 

Der Pring, dses—en, diem—en, Diminut. 
Prinzchen, Famin. Prinzeſſinn, aus dem 


Franz. Prince, Princeffe. Daher prinz⸗ 


Tih. Das Prinzmetall fol aus Bronce- 
Metall verbderbt ſeyn. 

Die Prife. Dimin. Prisden, aus dem Frang. 
Prife. 


prit⸗ 
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Pritſchen, Niederſ. britſchen, eine eigene Ono 

matopoͤie. Daher die Pritſche, der pritſch⸗ 
meifter, 

Privat, aus dem Lat. privatus, nur in Zu⸗ 
fammenfebungen, der Privat⸗Mann, u. ſ. 
f. Das Privet, des —es, die —e, eben 
daher. | 

Die Probe, Dimin. Pröbchen, aus dem Lat. 
Proba. Daber ~ proben, erproben , wofuͤr 
bod) probiren aus dem Lat. probare, uͤbli⸗ 
cher iſt; fiehe auch Prüfen. 

Der Probſt ſ. Propſt. 

Der Procef, f. Prozeß. 


. Die Proctffion plur. —en, aus dem mittl, 


Lat; Proceffio. Der Product, dSes—es, 
die—e, in.den Gehulen, das Product, des 
—es, dte—e, das Erzeugniß, meybe aus 
dem Lateintfdjen productus. 
Profan, —er, —fle, aus bem Lat. profa- 
nus, 


Die Drofeffton , die —en, — der Profefe 


fionift, Ses—en, bie—en; Ser Profeffor, 
des—s, plur. Droféfores , oder Profefs 
foren; die Profeffur, plur. —en, alle 
aus dem Lateinifdjen. 


— Der Profit, des —es, plur. inuf. aug dem 


Fran}. Profit. Daher ‘profitiren 


_ Der Profoß, Ses—es, Ste—e, oder bes 


—en, die—en,. aus dem Franzoͤſt iſchen Pre- 
voſt, ehedem Provott. 


Der 
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Der Prophet, — die—en, Faͤmin. 


Prophetinn, aus dem Lat. Propheta, Da- 
her prophetiſch, prophezeyen, die Prophe⸗ 
zeyung. 


Der proͤpſt, des—es, plur. Probfte, Faͤmin. 


Probſtinn, aus dem Lat. Praepoſitus. Um 
die Dehnung zu bezeichnen, ſchrieb man ehe⸗ 
dem Probſt, ſo wie Pabſt, welches aber 
theils die Abſicht nicht erfuͤllet, theils wider 
die Abſtammung iſt. Daher sie Propftiy, 
propſteylich. 

Die Profa oder Profe, plur. car. aus dem 
Lat. Profa. Daher profaifh. | 
Die Profodte, (dreyſylbig,) plur. —n, (viers 
fylbig,) aus dem Gried). und Lat. Profodia. 

Daher profosife. | 

Der Protefidnt, Ses—en, dSie—en, aus . 
dem Lat. Proteftans. Daher proteftantife. 
Bon proteftari ijt proteftiren, Sie Protes 
ftation. ) 

Das protokoͤll, — die —e, aus dem 
mittl. Lat. Protocollum. Daher protoFols 
liren. 

Progen, mihfam fortbewegen , in ber Artil⸗ 
ferie. Daher Sex Progwagen, die Rano- 
nen aufprogen, abprogen. Cin anderes 
iſt bag vulg. protzen, trohen , daher pros. 
gig, — —fte, 

Per Proviaͤnt, des—es, plur, car. aus dem 
Franz. Proviant. Daher proviantiren, 
vulg. verproviantiren. 

Die 
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Die Proving, plur.—en, aus bem Lat. Pro- 
vincia. ARE . | 

Der Prozefh, des—es, die —e, aus dem 
Lat. Proceffus, aber als ein halb etngebtirs 

gertes Wort mit einem 3, S. 159, Das 
her prozeſſiren. 

_Prudeln, Niederſ. brudeln, eine eigene Ono⸗ 

matopoie. Daher der Prudel. | 

Pritfen , verwandt mit proben in Probe und 
dem Franz. prouver, Daher die Prufung. 

Priigein, ein Iterat. von einem vevafteten 
prugen, ſchlagen. Daher der Prügel, des 
—s, plur. ut fing. die Prugeley, zer⸗ 
prugeln. —— 

prunken, von prangen. Daher der Prunk, 
des — es, plur. inuf 

Der Pſalm, Ses—es, die—e, oder —en. 
aus dem Griech. und Lat. Pſalmus. Daher 
der Pfalter, des —s, plur. ut fing. der 
Pfalmift, des—en, die—en. 

Das Publicum, des —di, (Publicums iff 
hoͤchſt barbavife) ,) plur. car. .aus dem Lae 

teiniſchen. 

Der Puckel, ſ. im B. 

Her Pudel, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
pudelchen, ein Fehler, ingleichen eine Art 
zottiger Hunde, gwen verſchiedene Woͤrter ©. 

154, 157. Daher pudeln. 

Der Puder, des —s, plur. inuſ. aus dem 
Franz. Poudre. Daher pudern, puderig, 

bepudern. yg , 
Puff, 
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put, eine etgene Onomatopsie. Daher der 


Puff, des —es, plur. piiffe, puffer, der 
Puffer, des —s, plur. ut ſing. verpuf⸗ 
fen. — 
Das pulpẽt, des—es, die—e, aus dem 
Lat. Pulpitum, woraus aud) das pult, 
des—es, die —e, Diminut, Pultdhen, iff. 


Der Puls, des—es, die—e, verwandt mit 


Pulfus. 


Das Pulver, des—s,. plur. ut fing. aus 


— bem. Lat. Pulvis. Daher pülvern. 
Pumypen , eine eigene Onomatopoie , whe plums - 
pen, Daher die Pumpe. | 
Der Pumpernigel, des —s, plur. inuf. gros 
bes Weſtphaͤliſches Brot, von nod) unbefanns’ 
ter Hevfunfte | 
Der Punct, des—es, dte—e, Diminut, 
punctchen, aus dem Lat. Punctum. Dae 
her ptinctlid, —er, —ſte, dte Puncte 
lichkeit, punctiren, dte Punctur. | 
Der Punſch, Ses—es,  Sie—e, aus dent 
Engliſchen, und hier von dem Malabar. Pan- 
ſcha. 
Die puppe, Diminut. Püppchen, -aus dem 
Lat. Pupa. Daher puppen. 
pur, —er, —eſte, aus dem Lat. purus. 
purgiren, aus dem Lat. purgare, Daher die 
purgaͤnz, plur.—en. a 
Her puͤrpur, des—s, plur. ut fing. aus dem 
Lat. Purpura. Daher puͤrpurn, purpurfar⸗ 
big, aus Purpur beſtehend. ea 
Wicter’. =. Orthogr. 3 Der 








354 | pur -— Hue ‘ 


Der Pirzel, des—s, plur, ut fing. verwandt 
mit [por, in empor. Purzeln, der Pure - 
gelbaum, in weichen Mundarten Bürzel, 
burzeln. | 

Pugen, etn Gntenflv. von einem veralteten 
puten, putare in amputare u. f. f. fut 
putfen, wie nod das Schwed. putfa. Das 

her Ser Pug, Ses—es, plur. inuf. die 
Puge in. Lidtpuge, der Puger in Aus⸗ 

puger. : : 

Die Pyramide , Diminut. pyramidchen, aus 
bem Gried. und Lat. Pyramis. 

| ° ‘ 

©.. 

Siehe von diefem Buchſtaben S. 180. 

Der Nuaderftein, Ses—es, die—e, nidt 
aus quatuor, fondern verderbt aus Quadrat⸗ 
Stein. J— 

Der Quaker, des—s, plur. ut fing. Fam. 
Quakerinn, nidt Quater, Quaferinn. 
Die Hual, plur.—en, ehedem Muaal, als 

{ein weil das’ Wort bereits. aus vier Buchs 
ftaben beftehet,. fo ift die Berlangerung unnoͤ⸗ 
thig, G. 281. Daher qualen, der Quads 
ler. ~ 
Der Qual, ses—es, die—e. Daher quale 
men. | | 

Mauiſtern, eine eigene Onomatopsie: Dahet 

dex Qualſter. | | 

| Det. 
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Der Quark, dés—es, dte—e. Uber Quarks 
Fafe, richtiger Quargkäſe, iff von Quarg, 
ein Zwerg, daber beffer Zwergkäſe. 

‘Das Quart , des—es, dfe—e3 das Quare 
tal, des—es , bie—e; der Quareane, 
des—en, die—en; die Quarte; das Quar⸗ 
tier, des—es , die—e} quartiren; alle aus 
bem Lateiniſchen quartus u. ſ. f. 

Der Ouars, ses—es, die—e, im Bergbaue. 
Bon der Dehnung, GS. 233. Daher quare 
zicht, dem Quarje aͤhnlich, quarzig, thn 
enthaltend. 

Der Qua, des—es, die—e, oft auch die 
Qhuafte, plur. die—en, Diminut. Quäſt⸗ 


_, en. 7 

Die Quẽcke, (geſchaͤrft, nidt wie Queke,) 
verwandt mit quid. Daher. aud) das Queck⸗ 
filber. ’ 

Die Qutle, plur—n,* Da das Wort ſchon 

. fang genug iſt, fo iff unndthig, es Quebs 
le ju ſchreiben, S. 281. 

Qutiien, das Neutrum, gehet irregulaͤr, os 
quillſt, ex quilt ; Ynperf. quoll ; Partie. 
gequollen. . Uber quellen, das Aetioum , 
quellen machen, gehet regular. Daher die. 
Quelle, bey einigen der. Quel, Diminut. 
Quellchen verquellen. | 

Der Hutndel, eine Pflanze, aug dem Las 
mig Cunila. 


e 3 Dis 
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Das Hunt , ses—es, die—e, Diminutiouw 
Quentchen, aus dem Lat. quintus. 

Quer, nicht queer, weil dad Wort ſchon vies 
Buchftaben hat , 6. 281. Daher die Que 


re. 

Querlen, eine eigene Onomatopsie. Debye 
der Querl, des —es, dte—e. 

Quoͤtſchen, aud) eine eigene Onomatopoie, vers 

wandt mit quatere ,. quaflare: Daber Quet⸗ 
fhe , zerquetſchen⸗ 

Quit, —er, —eſte, verwandt mit weer, 
meift veraltet. Daher nod) erquiden, ers 
quidli® , die Lequitung, verquiten im 
Hittenbaue. Giehe aud) Quecke. 

Quitt, ein altes Deutſches Wort. Daher quite 
tiren, die Quittung. 

Die Quitte, aus dem. Lateinifden: Cydonia.. 


, ‘ B. 
Die Raa, ſ. Rahe. 
Die Rabaͤtte, aus dem Franz. Rabat. 
Der Rabuliſt, des ⸗en die—en » aus Den 
. Lat. Rabula. 
Der Rabe, bes—n die —n, von feinem Ger 
ſchreye. 
Ragen, jeBt reguloͤt außer daß das Partic. 
gerocen fit gerächet nod) zuweilen vor⸗ 
kommt. Daher die Raͤche, der Rächer, 
Fam. Rächerinn, rachgierig u. ſ. f- 
— ae ! _ Dee 
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Per Raͤchen, dSes—s, plur. ut fing. vewande | 
mit dem Lat. Ricus, 

Pie Rackẽte, Diminut. Racketchen, aus bere 
Ital. Raggetto, folglid) nidt Raquete, 
weil, wenigftens die heutige Franzoͤſiſche Gpras 
che , diefes Wort nicht fennet. 

Das Rad, des—es, plur. Rader, Diminuti> — 

' gum Redchen , verwandt mit Rota. Daber 
rädern, fiir das niebrige radebceden , der 

Riädelsführer, gleidfam Redleinsfubrer. 

\ Per Raden, des —s, plur. inuf. eine Pflan⸗ 


~ fe 
Der Rader, des—s, plur. ut fing. ein Gieb, 
bon dem veralteten raiten, fieben. Daber 
rädern, ſieben. 
Der Radteß, des —es, die —e, Diminut. Res 
dießchen, aus dem Ital. Radice. 
Raffen, verwandt mit rapere, Daher die Rafe 
fel, der Raffzahn. 
Ragen, vermandt mit reidhen. Hervor ragen, 
heraus ragen. 
Die Rabe, auf den Schiffen, beſſer als Raa, 
©. 172, 178, 248. 
Rähe, von den Pferden, f. Kebe. , 
Der Rahm des —es, plur. car. ber fette 
Tkheil der Milch, SSaum ; aber Ser Rabe 
men, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Rähmchen, der Rand u. f. f. verwandt mit 
Riemen. Rabmen, zielen, und in anbe- 
rahmen iff noch davon verſchieden⸗ 


33 Der 
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Der Rain, des—es, Sie—e, Diminut. Rains - 
chen, verwandt mit Rand, daber es aud) nod 
Das ai bekommt, G. 144. Daher rainen, 
grenzen, der Rainfarn, eine Pflanye, weil 
fie auf ben Rainen fährt, d. i. ſich verbrels 
tet, folglich nicht Rheinfarn. Go aud) dte 
Rainblume , dex RainFobl, die Ramwers 
de, der Hartriegel, Liguitrum vulgare L. 
aber die Rheinweide, der ſchwarze Pappele 
baum , Populus nigra, weil er an den Xhei- 
nen, d. & Baden, waͤchſt, und die Rhein⸗ 
ſchwalbe, gleichfalls von ihrem Aufenthalte an 
den Baden, . 
Rammen, eine elgene Onomatopoͤie. Daher 
die Ramme, rammeln, der Rammler , 
- gerrammen , verrammeln. 
Der Rand, dses—es, plur. Rander, Dimis 
nut, Randhen. Daher randig , einen Rand 
habend, randern. 


— Der Rang, Ses—es, die —e, aus bem: Franz. 


Rang. | : | 
Der Range, Ses—n, Sie—n, ein Lang auf⸗ 
geſchoſſener junger Menſch. 


Der Rank, des —es, plur. Ranke. Daher 


rankvoll. 

Der Ranken, des —s, plur. ut fing. oft aud) 
die Ranke, plur. —n. Daher ranten, 
das Berbum, | 

Die Reo wntel, plur. —n, aus dem Lateinis 
fden Ranvaculus, : 3 


Der 
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Der Range, des —s, plur. ut fing. Dimis 


nutivum Ränzchen. Daher ser Rangel. 
Ranzen, vulg. ſich heftig bewegen, (armen. 


Ranzig, —er, —fte, von dem Fette. Daher 


die Ranzigteit. - 

Die Ranzisn, plur. —en, aus bem Franz. 

Rancçon. Daher ranziontren- 

1. Der Rappe, Ses—n, die —n, ein ſchwar⸗ 
zes Pferd, verwandt mit bem Lat. ravus. 

&. Die Rappe, eine Reibe, aus dem Franz. 
Rape. Daher der Rappeh, des—es, die 
—e, aus dem Franz. Rapé, (von dem & 
S. 172,,) vdpprren. | 

Rappeln , (verwundt mit reiben, Daher vulg. 
rappeltopfg. : % 

Das Rappier, des —s, dSie—e, aus dem mittl. 
Lateiniſchen Rapperia, Franzoͤſiſch Rapier. 
Daher rappieren. 

Die Rappule, verwandt mit rappen, raffen, 
Raubuefife — | 

Der Rapuͤnzel, des —s, plur. inuf. ous dew 
Lat. Rapunculus. . 

Die Raquete, ſ. Ratete. , 

Rir, —er, —efte, aus dem Lat. rarus. Das 
her die Raritat, plur. —en, Frang- Ra- 
rité. , 

Rah, —er, —efte, verwandt mit rauſchen, 


‘> safen, u.f.f. Daher die Raſchheit. ‘ 


Der Rah, Ses—es, die e, eine Zeugart, 
pon dem Nahmen der Stadt Arras in Urs 
| : toils , 
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tois, wo fie juerft verfertiget roorden. Doge - 
Her raͤſchen, daraus bereitet. 

Der Rafen, des—s, plur. ut fing. verwandt 

mit Gras, Daher berafen. 

Rafen , eine eigene Onomatopsie, er raſ't, fle 
raf’ten, G. 193. Daher die Raferey, 
verrafen. 

Rafpeln , aud eine eigene Onomatopoie. Das 
her die Rafpel, berafpeln. 

Rafeln, gleichfals eine eigene Opomatopoͤie. 
‘Daher vie Raffel, das Geraffel. 

Die Raft, plur. in einigen Bedeutungen — en, 
verwandt mit Rube. Daher raſten, raft. 
log. | * 

Per Rath , des — es, plur, Rathe, Rathſchlag 

—und Rathgeber, verwandt mit reden. Daher 
rachen, verb. irreg. du rätheſt, (räthſt,) 
er rach; Priter. rieth; Partic. gerathen; 
rathig in beyrachig, rathlig | —er, —fte, 
rathfam, —er, —fte, die Rathfambeit ,. 
rathſchlagen, verb. regul. ©. 314, 324, 
350, berathen, verrathen,, entrathen, 
errathen , Ser Dorrath, ber Derrather , 

é. Ste Derretherey. 

Das Räthſel, des —s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut. Räthſelchen, von rathen und der Ab⸗ 
lei ungeſylbe —ſel; folglich nicht Rätzel, 

weil das b ben Uebergang bes f in 3 pie 
dert. 
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Die Rage, nicht Ratte, welches die Niederſaͤch⸗ 


ſiſche Form iff, von dem alten ratten, nas 
gen, rodere, fiir Xatfe. 

Rauben, verwandt mit raffen ,-rapere, u. f. f. 
Daher der Raub, Ser Rauber, Ste Räu⸗ 
berinn, die Rituberey , räuberiſch, berauz 
ben. ~ 

Raudh, —er, — mit Wolle, Federn oder 
Haaren * verwandt mit rauh. Daz 
her der — das Rauchwerk, 
mit Haaren verfehen gar gemachte Felle. 

Der Rauch, des—es, plur. car. Daher rau. 
chen, räuchern, rauderig, rauchig, das 

Raudhwerk , Räuchwerk, womit man raus 
chert, verrauden, beraudern. 

Die Raude, die Krabe, verwandt mit raub. 
Daher räudig, die Räudigkeit. 

Raufen, verwandt mit raffen, rauben u. f. f. 
Daher die Raufe, der Raufer. | 

arth , —er, efte, uneben, in der Abſtam⸗ 
‘ mung verwandt mit raud, aber in der Bez 
deutung verſchieden. Daher die Rauhe, die 
Rauhigkeit, bende nur im gemeinen Leben, 
rauben. 

Raum, —er, —fte, adv. wofiir dod geraunt 
uͤblicher iſt. Daher der Raum, des—es, 
plur. Räume, Diminut. Räumchen, räu⸗ 
men, der Raumer, räumig, geräumig, 
räumlich, —er, —fte, wie das vorige, die 
Räumlichkeit, verräumen. 

Raunen /leiſe reden, meiſt veraltet. 

3 5 | Die 
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Die Raupe, Dimin. Räupchen, verwandt mit 
repere. Daher raupen, abraupen. 

Rauſchen, eine eigene Onomatopsie. Daher 
Ser Rauſch, des—es, plur. Räuſche, Bes 
rauſchen, das Geräuſch, verrauſchen. 


Räuspern, auch eine eigene Onomatopsie. Das 


her das Gerausper, 

Die Raute, Diminut. Räutchen, eine Pflan⸗ 
ze, ein Kranz, ein geſchobenes Quadrat, drey 
Woͤrter von verfhtedengr Abkunft. 

Die Rkbe, oft auch der Rebe, Ses—n, die 
—n, Diminut. Rebchen, verwandt mit Rips 
pe. 

Der Rebel, des —en, Sie—en, Faͤmin. Aes 
bellinn, aus dem Lat. rebellis. Daher die 
Rebellion, plur. —en, Lat. Rebellio, 
rebelliſch, —er!, —efte oder —te, vebel- 
Uren. 

Das Rebbubn , ſ. Repphuhn. 


Der Rechen, des—s, plur. ut fing. Nieder⸗ 


ſaͤchſ. die Sarkes Daher rechen, mit dem 
Rechen arbeiten. 

Rechnen, ein Fntenfivyin von dem — rechen, 
zaͤhlen. Daher Ser’ Rechner, die Rechnung, 
berechnen, verrechnen; und von dem vets 
alteten rechen, Sas Rechenbret, Rechen⸗ 
bud, verfdieden von Rechnungsbuch, Res 
chenkammer, Rechenkunſt, Rechenmeiſter, 
Rechenpfennig, Rechenſchaft u. f. f. 

Recht, adv. et adj- verwandt mit rectus und 
richten; mir iſt sii rect, es einem — 

recht 
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redt machen, es ift — recht, recht thun, 


wo es uͤberall das Adverbium und nicht das 
Subſtantivum iſt. Daher das Recht, des 
—es, Cin einigen wenigen Faͤllen nod) Rech⸗ 
tens ,) die—e, folglich Recht haben, Recht 
bebalten,. einem Rede geben 5 redten, 
rechtlich, rechts, berechtigen, gerédt, die 
Geredhtigfeit, zurecht, um der elliptiſchen 
Bedeutung willen gufammen gezogen; ferner die 
Zufammenfebungen, redtfertig, rechtferti⸗ 
, fen, die Redhtfertigung, rech tmäßig, dte 
Rechtmäßigkeit, rechtſchaffen, die Rechts 


ſchaffenheit, die Rechtsgelehrſamkeit, lan⸗ 


Se nicht mehr Redhesgelabrtheit , u. f. f. 

Roden , das Factitioum und Intenſivum von 

reichen. Daher die Rete. 

Der Rector, des—s, die Rectdren oder Recs 
tdres, aus dem Lat. Recor, Famin. Rees 
torinn. Daher das Rectorate, Ses—es, 
die —e. 


Reden, verb. reg. er redete, geredet; redte, 


geredt, ſind theils hart, theils verleiten ſie 
gu einer falſchen Ausſprache. Daher die Res 


de, Ser Redner, Sie Rednerinn, redne⸗ 


riſch, redſelig, gefpradig, im Hochdeutſchen 
ſelten, die Redſeligkeit, bereden, die Bes 
xedung, das Gerede, verreden, zureden. 


Roͤblich, (gedehnt,) —er, —fte, von dem 


veralteten Rede , das ment Daher die Reds 
lichk eit. 
Die 
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Die Reede, Schifflaͤnde f. Rehde. 

Das Ref, des —es, die—e, nur in einigen 
Redensarten. Daher teffen, Ser Refftrager. 

Die Rigel, Diminut. Regelden, aus dem Lat, 
Regula. Daber regellos, regelmäßig, die 
Regelmafigteit , regular. 

Rigen, fic) ſchwach bewegen. Daher rege, 
—r, —fte, die Regung, exvegen, die Er⸗ 
regung. 

Der Regen, des —s, plur. ut fing. Pluvéa, 
Daher reynen, das Fntenfioum von dem vers 
afteten regen, regenbaft, fir die niedrigen 
reqnerif® , und regenidt , beregnen. 

Regieren , aus dem Lat. regere. Daher der 
Regierer, die Regierung, der Regent , 
des—en , die—ch, aus dem at. Regens, 
das Regiment, des—es‘, die—er, aus dem 

Lat. Regimen und Franj. Regiment. 

Das Regiſter, des —s, plur. ut fing. aus dem 
mittl. Lat. Regiftrum. 

Das Reh, des—es, die—e, Diminut. Rebs 
hen. Daher der Rehbock, das RehFalb, 

der Rehfuf u. f. f, 


Die Rehde, die Gchifflande, beffer als Reede 


und Rhede, weil RH tein Deutſcher Laut 
ift, ©. 178, 251. Daher der Rekder, 
die Rebderey. 

Rehe, fletf, von den Pferben, nidjt rab, rae 
be ober reh ; die benden erfien find wider die 
Ausſprache, und das lehte wider ben Wohl⸗ 


klang. Daher die Rehe. 
Reis 
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Reiben , verb. irreg. Prater: rieb; Partic. 
gerieben. Daher die Reibe, See Reiber , 
Faͤmin. Retberinn, bereiben verreiben, 
zerreiben. 

Reich, —er, —fte, dives. Daher reichern 
in bereichern, reichlich, —er, —ſte, der 
Reichthum, plur. Reichthümer. 

Das Reich, des—es’, die—e, verwandt mit 
dem Lat. Regnum und regere. Daher 
Reichsadel, Reidhsftand u. ſ. f. 

Reichen, verwandt mit dem Lat. rigere in por- 
rigere u. f. f. Daher erreichen, die Errei⸗ 
hung, zuretden. 

Reif, —er, —efte. Daher dte Reife , reifen, 
seif werden und maden, reiflich, —er, 
— fte. 

Der Reif, Ses—es, die—e, ein Geil, Rand, 


Pruina, Ring; daher es reife, reifen, mit 


Reifen verfefen , dev Reifer oder ReiffHlas 
ger, der Geiler, der Reifrse.. 

Der Reiger, f. Nether. , | 

Die Reibe. Daher reihen, a anreihen, auf⸗ 
reihen. 

Der Reihen, des —s, plur. ut fing. der Tanz, 
meiſt veraltet. 

Der Reiher, Ses—s, plur. ut fing. ein Vo⸗ 
gel, vulg. Reiger, ©. 168, 170. Das 


Her dte Reiberbeige , Ser Reiberbufh u. 


ſ. f. 


Der Reim, des—es, dte—e, Diminut, ‘Reims 


don, verwandt mitdem Gried. csua. Dar 


ber: 
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‘ Her veimen, der Reinier, Famin. Reimes 
rinn, ungereimt, abgefdmadt, aber fir obs 
ne Reime find reimfrey, und reimlos fo wohl 
beſtimmter als edler. 

I. Der Rein, die Grenze, ſ. Rain. 

2. Der Rein, ein Fluß, f. Rhein. 

' Rein, —er, —fte, purus. Daher reinigen, 
von dem veralteten y supa , die Reinigkeit, 
(nit Reine ober Reinbeit, ) die Reini> 
gung, reinlich, —er, —fte, (Riederfads 
fifh rendlid,) die Reinlichkeit. 

I. Der Reis, Oryza, f. Reif. 

2. Das Reis, dSes—es, plur. Reifer, Dis 

_ minut, Reishen, Surculus. Daher des 
Reifig , Sas Reishols, sas Reishund u. 


Reifen, verwandt mit reften. Daher die Reis 
fe, bereiſen, verreiſen, und das verdltete 
der Reiffge , Ses—n, dic—n, ein Soldat, 
bon Reife , Feldjug. 

Der Reif, des—es, plur. car. eine Huͤlſen⸗ 
frucht, aus dem Griech. und Lat. Oryza, 

woher auch das ß ruͤhret. Daher der Reiß⸗ 
brep , das Reißmuß, Reißbrot u. f. f. 

Reißen, (der Ausſprache nach richtiger reiſſen, 
©. 97, 237, f.) verb. irreg. du reiſſeſt, 
ex reiffet, reißt; Prat, rif; Partic. gevif- 

- fens eine eigene Onomatopdie. Daher ser 
Reiffer in Poffenreiffer, ,Leinwanbdreiffer 
u. f. f. entreiſſen, zerreiſen. S. auch 
| Rif | 

1. Reis 


=a = 
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I. Reiten, , verb. reg. in Ordnung bringen, 
nur nod) in bereit, bereiten, f. diefele 
ben. 

2, Reiten, verb. irreg. Prater, ritt; Partie. 

geritten, equitare, verwandt mit reiſen. 
Daher der Reiter, des —s, plur. ut fing. 
(nicht Reuter, weil es von reiten und nidt 
bon reuten abftammet, ©. 62,-146,) die 
Reiterey, bereiten, ein Pferd, der Beress 
ter, erretten, zureiten. 

Reigen, von veiten, fo fern es ehedem aud) 
ſtechen, bewegen, bedeutete, und —fen, fir 
reitefen, (©. 205,) verwandt mit ritzen. 
Daher der Reig, des—es, Sie—e, reine 

- bar, die Reitzbarkeit, die Reigung. 

Der Rekel, des —s, plur. ut fing. nur in den 
niedrigften Sprecharten. 

Die Religion, plur.—en, aus dem Lat. Re- 
ligio. Daber veligios , —er, —efte, der 
Religiofe , des —n, dte—n. 

Renken, das Fntenfioum von singen. Daher 
verrenfen , die DerrenFung. 

Rennen, verb. irreg. Prater. tanntes artic. 
gerannt, oft aud) ſchon regular, vermandt 
mit Rhein, Fluß, und-rinnen. Daher ser 
Renner, dte Rennbabn, das Rennthier, 
errennen , vetrennen. 

Der Nenommift, bes—en, Sie—en, aus bem 
Franz. Renommé, 

Die Rente, noch haufiger im Plur. allein, die 
Henten, aus bem Franz. Rente. Daher 

: tens 
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renten, eintragen, die Renteney, Rentne⸗ 
rey, Rentey, nur an einigen Orten fie - 
RentEammer, Rentamt, Ser Rentner; 
vulg. Rentenierer, der von feinen Menten 
lebt, Ser Rentmeifter u. f. f. 

Das Repphubn, des—es, plur. — hühner, 
yon dem nod Miederf. reppen, ſich ſchnell 
bewegen, folglih nicht Rebbubn, welches 
zugleich wider die Ausſprache iſt. 

Die Republik, plur. —en, aus dem Franz. 

Republique. Daher republifanifh, Ser 
Republifaner , Faͤmin. Republikanerinn. 
Det Reſident, des —en, die —en, Faͤmin. 
Refidentinn, aus dem Franz. Refident. 
Die Reſidenz, plur. —en, aus dem Lat.: 

Refidentia. 

Der Ret, des —es, die—e, Diminut. Reſt⸗ 
chen, aus dem Franz. Refte. Daher res 
fien , zuruͤck ſeyn, nod haufiger reftiren , 
Lat. reftare, der Reflant , des—en, di¢ 
—en. 

Retten. Daher der Retter, GFamin. Rette⸗ 

rinn, Sie Rettung, erretten, der Erret⸗ 

Re hs. ter, Ste Lrrettung. 
‘4 Der Rettig, dSes—es, die —e, aus dem Lat. 
. Radix. Daher Meerrettig. | 
| Reuven. Daher die Reue, (nicht Rea, deenty 
a —er, —fte, gereuen, bereuen, die Ber 
reuung. 


Die 
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Die Reufe, verwandt mit vem Lat. Rifcus. 
Daher Sifgreufe, Sentreufe, Krebsreuſe 
u. ſ. f. 

Reuten, verwandt mit reiſſen und rotten, Das 
her die Neute, —— das Geraut, 
ausreuten. 

Der Reuter, Eques, ſ. Reiter in Reiten. 

Das Revier, des — es, die —e aus dem 
Franz. Riviere. Daher revieren, bey den 
Jaͤgern. 

Die Rhede, ſ. Rehde. 

Der Rhein, Ses—es, die~e, der eigene Nabe 
me, dev aber ehedem einen jeden Fluß bedeu⸗ 
tete, vermandt mit rinnen. Das Rb tft aus 
dem Gried. und Lat. Rhenus. Daher der 
Rbeinfall, der Rheingraf, das Rheingold, 
die Rheinfhwalbe und Rheinweide, vers 


fdhieden von der Rainſchwalbe und Raine 


weide, f. in Rain. 

Die Ribbe, f. Rippe. 

Ridten , nahe verwandt mit rect. Daher der 
Rihter, Famin. Ridterinn, richterlich, 
richtig, —er, —fle, die Ridtigheit, bes 
ridten , der Bericht, beridtigen, dte Bes 

richtigung, erridten, die Errichtung, 
entrichten, die Entrichtung, das Gerict, 
verridten, die Verrichtung, surtdten. 

Riechen, verb. lrreg. du riechſt er rieht, 
Sberd. reuchſt, reucht;) Prater. roͤch; 
Partic. geroͤchen; Imperat. riech, (Oberd. 
reuch;) verwandt mit rauchen. Daher riech⸗ 
Wortelb. 3. Orthogr. Hai bar, 
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bar, die Riechbarkeit, beriechen, fich vers 
tieden, der Geruchh. 

Der Riegel, des—s, plur. ut fing. Diminat. 
Riegelchen, verwandt mit Regel, Reibe uz 

_. f. f. Daher riegeln in aufciegeln, zurie⸗ 
geln, entriegeln, verriegeln. 

Der Riemen, des—s, plur. ut fing. (vulg. 
Riem , des—ens, die—en,) verwandt mit 
Rabmen. Daher der Riemer’, Fimin. Ries 
merinn. a eA J— 

Der Rieſe, des —ns, plur. ut fing. Fimin. 
Rieſinn, von dem alten riefen, in’ die Hohe 

ſchießen, verwandt mit grog. 

Riefeln , cine eigene Onomatopoie. - Daher das 
Geriefel. ex * 
Das Rieß, des —es, die —e, außer mit einem 
Zahlworte, da es im Plural unveraͤndert 
bleibt, ſechs Ries, eine Quantitaͤt Papier 

von 20 Buch. ———— 

Das Rieth, (nicht Ried,) bes—es, die—e, 
Diminut. RiethHen, Mohr, eine fumpfige 
Gegend u. f. f. Daher Riethyras, Riethe 
kamm uv. ſ. f. | 

Riffeln , das Gterat. und Diminut. von reiben 
und raufen. Daher die Riffel. 

Das Rind, des—es, die—e. Daher rine | 
dern, nad dem Rinde oter Zuchtochſen vers - 
langen, Rindfleiſch, Rindvieh u. ſ. f. | 

Die Rinde, Diminut. Rinddhen; verwandt mit 

Rand. Daher vindig in grobrindig, bart 

rindig u._f, f. 


Der 
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Der Ring, des —es, die —e, Diminut. vulg, 


Ringelchen. Daher der Ringel, des—s, 

plur. ut fing. vingelig, ‘vingeln, ringen, 

mit Ringen verfeyen, u. f. f. in beringen, 
— umringen, rings. — 


| Ringe, adv. wofl jeht geringe uͤblich iſt, wels 


ches ſiehe. ‘Daher vervingern, oie Verrine 
gerung. 


I. Ringen, ‘verb. reg. yon Ring, f. in dies 


fen, Daher umeingen, umringet, nicht 
umrungen. 

2. Ringen, verb. irreg. Priter. rang 5, Pars 
tle, gerungen. Daber der Ringer, des ⸗s, 
plur. ut fing. erringen. 

Der Rinken, des—s, plur. ut fing. ein gro⸗ 
fier Ring, von diefem Worte, 

—— verb. irreg. Prater. rann, Conj. rans 

; Partic. geronnen; verwandt mit ren⸗ 
ot Daher ste Rinne, Diminut. Rinne 
en, entrinner, Jerrinnen, gerinnen. 


‘Die Rippe, Niederſ. Ribbe) Diminut. Ripp⸗ 


chen. Daher tippen, gerippt, das Ges 


ripp. 

Der Riff, des Rifles, dite Rife, Diminut.. 
Rißchen, von reifen, Daher riſſig, Rife 
fe habend, Abriß Wufrif u. f. f. 


Der Rift, des—es die—e, ein erhoͤheter Sheil 


in einigen Fallen, verwandt mit Rieſe, folge 
lich nicht Rutt, auch si Rieſt, oder Ries 
- fter. - 


Ya 2 Der 
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Der Ritt, des—es, die—e, von retten. Daz 
her der Ritter, des—s, plor. ut fing, Far . 
min. Ritterinn , vitterlid, die Ritterſchaft, 
ritterſchaftlich. 

Rigen, nahe verwandt mit reitzen, fiir rits 

ſen. Daher der Rig, dSes—es, Sie—e, 
oft ‘aud) die Rige, plur. —n, Diminut. 
Rigden. 

Der Robbe, dSes—n, Sie—n, der Geehund. 
Der Roche, des—n, die—n, der Elephant im 
Schachſriele, ingleichen ein gewiſſer Fiſch. 
Rocheln, eine eigene Onomatopoͤie. Daher vers 

rocheln, das Gerodel. | 

Der Rok, des—es, die Rote, Dimin. Rows 
chen , verwandt mit rauch. 

Dee Roden, des—s, plur. ut fing. in Gpine 
nen, ingleiden, eine Setretdeart, gwen der 
Ubftammung nach verfchiedene Woͤrter; dae 
lehzte im Niederſ. Roggen , welches aber wis 

der die Hochdeutſche Wusfprade iſt, G. 168. 

Der Rotzen, des —s, plur. ut fing. Daher 
der Rogener, des—s, plur. ut fing. 

Rob, —er , —efte, verwandt mit raub, und 
rudis, Daher die Rohheit, vulg. Rohig⸗ 
Feit. 

Das Rohr, Ses—es, die—e, Diminutioum 
Robrden. Daher robrig, mit Rohr bi- 

wachſen, die Robrdommel, berobren. . 

Die Robre, plur. —n, Diminut. Röhrchen, 

, —F verwandt mit dem vorigen. 


Rol⸗ 
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Rollen , eine eigene Onomatopste. Daher die 
Rolle, Ser Roller. : 

Der Roman, des—es, die —e, (vulg. die - 
Romine, plur. —n,) aus dem Franz. le 
Roman. Daber romanenbaft, —tr, —eft¢, 
romaͤntiſch, —er, —eſte oder —te, die 

i Romaͤnze. 

Das Roof, des—es, plur. inuf. das Ges 
wirk im Bienenftoce, nut in einigen Gegens 
den. 

Die Rofe, Diminut. Roshen, verwandt mit 

Roſa, roth u.ſ.f. — roſenfarben, vulg. 
roſicht. 

Die Roſine, Diminut. Ref inden, aus dem 
Franz. Raifin, | 

Der Rosmarin, ausdem Lat. Ros marinus, 

Das Rdg, des —ſes, die—ffe, Diminut, 
Roͤßchen, ein Pferd. Daher der Roßkamm, 
der Roßtaͤuſcher, aus dem mittl. Lat. Came 
bium. 

I. Der Roft, des —es, plur. Rofte, ein Gite 
terwerk, Haufen u. ſ. f. grey der Abſtam⸗ 

omuag nach verſchiedene BWorter. / 

2. Der Roſt, des—es, plur. inuſ. Aerugo, 
verwandt mit rauch, Reuse u. ſ. f- Dae 
her roſten, bexoſten, verroſten, roftig- 

Roöſten eine eigene Onomatopoͤie. Daher Ser 

Rioͤͤſter. 

Roth, röther, vothefte. Daher die Rothe, 
det Roebel, des—s, plur. ut fing. die Roe 
theln, fing: car. (vulg, Ritteln,) r otben, 
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errotben, rothlich, er, —fte, dee Roth⸗ 
ling. 

RothwFl(H, von Roth, ein BettLer im Roths 

waͤlſchen, und wälſch, fremd, auslaͤndiſch. 

Hie Rotte. Daher rotten, vulg. rottiren, 
der Rottirer. 

Rotten, bas Fntenfioum von venten: Daher 
-ausrotten, Ein anderes iff das Miederf. 
rotten, verweſen. | 

Per Hog, des—es, plur. inuf. verwandt mit 
rieſen, fließen, fite Rot⸗s, Holland. Ruet- 
fel, Daher rogen, rogig. 

Die Rube, Diminut. Rübchen, vermandt mit 
Rapa. Daher oct Ribefamen 3 vulg. Ribs 
fen. 

Rudlos, —er, —eſte, von dem alten Rud, 
Gorge, Udtung. Daher die Ruchloſigkeit, 
verrũucht. 

Ruchtbar, —er, —ſte, von dem veralteten 
Rucht, Geruͤcht. Daher bie Ruchtbarkeit, 
das Gerücht. 

Rücken, (Oberd. rucken,) verb. neutr. und 
act. das Intenſivum von regen. Daher der 
Rut, Ses—es, die—e, beruden, ents 
rücken, verrücken. 

Her Rücken, des —s, plur. ut fing. Daher 
rudlings, zurück, und oft Zufammenfebune 
gen, Ser Rudgrach, dses—es, dit—~e, 
yor Grath , Gcharfe, folglich nicht Rück⸗ 
grad, welches zugleich wider die Ausſprache 
iſt; ferner der Rcenbelt verſchieden von 

Rück 
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Rukhale, lehteres fuͤr Zarüdhaltung; ber | 
Rückfall, die Rukfrage, ruckgängig, die 

| Ru ebr, die Kückſicht u. f. f. wo rück 
fiir zurück ſtehet. 

Der Rüde, des —n, — ein großer Hund, 

. Pas Ruder, des—s, plur. ut fing. Daher 

| rudern, Ser Ruderer. . 

Rufen, verb. irreg. Imperf. rief; Partie. 
yerufen. Daher der Ruf, des—es, plur. 
inuf, der Rufer, Famin. Ruferinn, beru⸗ 

| fen, errufen, verrufen. 

Rute, befehuldigen , tadeln. Daher bie Rite 
te, das Rügegericht. 

Ruben. Daher die Ruhe, —— beruhen. 

Rühmen. Daher der Ruhm, des —es, plur. 
cat. rühmlich, —er, —ſte, die Rühm⸗ 
lichkeit, ruhmredig, von reden, (nicht 
rubmrithig, ) die Ruhmredigkeit, berths 
men, 

Riibren. Daher die Rube, der afew, bie 
Rubrung , beriibren.. 

| Der Ruin, des—es, plur. inuf. pas Abftrace 
tum, aber die Ruinen, fing. car. bas Cons 
eretum, aus dem Lat, Ruina. | 

Der Rumpf , bes—es, plur. Rümpfe, ver⸗ 
wandt mit Strumpf u ſ. f. 

Rümpfen, verwandt mit krumm, u. ſ. f. 

| Rund, —er, —efte, (nidt ründer, rtindes 

fte; ) verwandt mit rotundus. Daher die 

Ründe, dte runde Befhaffenheit, (vulg. - 

Rundbeit,) die Runde, die treisfirmige 
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errothen, rothlich, —er, —ſte, Ser Rosh: 
ling. 

Rothwalſch, von Roth, ein Betiler im Roth⸗ 

wuaͤlſchen, und wälſch, fremd, auslaͤndiſch. 

Die Rotte. Daher rotten, vulg. rottiren, 
der Rottirer. 

Notten, bas Intenſivum von venten: Daher 
ausrotten. Gin anderes iff das Niederſ. 
rotten, verweſen. 

Der Hog, des —es, plur. inuſ. verwandt mit 
rieſen, fließen, fir Rot⸗s, Holland. Ruet- 
fel, Daher rotzen, rotzig. 

Die Rube, Diminut. Rübchen, verwandt mit 
Rapa. Daber oct Rübeſamen; vulg. Riibs 
fen. 

| Ridlos, —er, —efte, von dem alten Rud, 
Gorge, Achtung. Daher die Ruchloſigkeit, 

verrũcht. 

Ruchtbar, —er, —ſte, von dem veralteten 
Rucht, Geruͤcht. Daher die Ruchtbarkeit, 
das Gerücht. 

Rücken, (Oberd. rucken,) verb. neutr. und 
act. das Sntenfioum von regen. Daher der 
Rut, des—es, die—e, beruden, ents 
rücken, verrücken. 

Der Rücken, des —s, plur. ut fing. Daher 
rücklings, zurud, und oft Zufammenfebune 
gen, der Rugrach, des—es, dit—~e, 
vom Grath, Schaͤrfe, folglich nicht Rucks 

grad, welches zugleich wider dfe Ausſprache 

iſt; ferner der Rucenbelt verſchieden von 
Rück⸗ 
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Rückhalt, lebteres ftir Zuruihaltuns; der 
Rückfall, die Rückfratge, ruckgängig, die 

Ruckkehr, die Rückſicht u. ſ. f. wo rück 
fuͤr zurück ſtehet. 

Der Rüde, des —n, die —n⸗ ein großer Hund. 

Das Ruder, des —s, plur. ut ſing. Daher 
rudern, der Ruderer. 

Rufen, verb. irreg. Imperf. rief; Partie. 
gerufen. Daher der Ruf, des —es, plur. 
inuf, der Rufer, Faͤmin. Ruferinn, beru⸗ 

' | fen, errufen, verrufen. | 

Ruͤten, beſchuidigen , tadeln.. Daher die Ris 
te, 528 Rugegeride, 

Ruben. Daher die Rube, ruhig, berwben. 

Rühmen. Daher der Nubm, des—es, plur. 
cat. rühmlich, —er, —fte, die Kuhm⸗ 
lichkeit, ruhmredig, von reden, (nicht 

ruhmrathig,) dic Ruhmredigkeit, berths 
men. 

Riibeen. Daher die Ruhr, der Aufruhe die 
Ruͤhrung, berühren. 

Der Ruin, des —es, plur. inuſ. das Abſtrae⸗ 
tum, aber die Ruinen, fing. car. das Cone 
eretum, aus dem Lat, Ruina. 

Der Rumpf, des—es, plur. Rimofe, ver⸗ 

wandt mit Strumpf u. ſ. f. 
Rümpfen, verwandt mit krumm, u. ſ. f. 
| Rund, —er, —effe, (nit tinder, ründe⸗ 
fie; ) verwandt mit rotundus. Daher die 
Riinde, dte runde Befhaffenheit, (vulg. 
Rundbeit,) die Runde, die kreisfoͤrmige 
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Bewegung. ründen, die Ründung und Rone 
dung, rundlich —er, —fle. 
Runzeln, von rinnen. Daher die Runzel, 
runzelig, Runzeln Habend, entrunzeln. 
Rupfen, das Fntenfioum vin raufen. Daher 
berupfen, zerrupfen. Sm Niederſ. rup⸗ 
pen; daber das vulg, ruppig, eigentlid 
seccupft. 
Der RuF , — plur. ĩnuſ. Daher rußig, 
- —er, —fte, berußt. 
Der Rufel, des —s, plur. ut fing. Dimin. 
Riffelden. | 
Ruften. Daher ruftig, —er, —fte, die Ru, 
ſtigkeit, die Rujtung, fib Htruſten das 
Geritft. 2 

Die Rüſter, plur. —n, der Miederſaͤchſ ſche 
Nahme des Ulmbaumes. Daher rüſtern. 

Die Ruthe, Diminut. Rüthchen. 

Rutteln, das Iterativum von dem veralteten 
rittten in zerrütten, und dieß von reiten, 
bewegen. 


, Per Saal, — die Sale, — 


Silden, ein großes Zimmer. Die Kuͤrze 
des Wortes machte ein Dehnungszeichen noths 
wendig, wozu man ſchon ſehr fruͤh det verz 
doppelten Bocal wablte. Ein anderes nur 
nod in der 3ufammenfebung uͤbliches gleich 
fautendes Wort ſ. in Sahl — und Sal —. 
Per 
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Her Saame, ſ. Same, 

Die Saat, plur. —en, von ſaͤen. Daher 
die Ausſaat, das Saatfeld, die Saatzeit 
Ofc 7 4 

Der Sibbath, des —s, die—e, aus dem 
Hebraͤiſchen. 

Der Sibel, des —s, plur. ut fing. Diminu 
tivum Stbelchen. Daher ſabeln. 

Der Säbenbaum, bSes—es, die —bäume, 
aus dem Lat. Sabina, folglich nicht Seven⸗ 
baum, Sebenbaum, Siebenbaum, Sades 
baum, Sadelbaum u. ſ. f. | 
Die Sade, plur. —n, Diminut. vulg. Gi 
Helden. Daher Urfadhe, verurfaden. 

Sachſen, Genitiv. —s. Daher der Sachfe, 
(nicht Sachs,) des—n, die—n, Faminis 
nun Sächſinn, Sächſtſch. 

Sacht, —er, —eſte, vulg. fiir leiſe, Lange | 
fam. ~ 
Der Sak, Ses—es, die Side, Diminut. 

Säckchen. Daher faden, vyulg. ſich befas 
cen, fader. , 
Das Sacramint, des —es, die —e; der Sar 
criſtãn, des—es, die —e; die Sacriftdy 3’ 
die—en , alle aus dem mittl. Lateiniſchen. 
Her Sadebaum, ſ. Stbenbaum. | 
Saen , verwandt mit dem alt» Lat. feo, ſao. 
Daher beſäen; f. aud) Saat und Same. 
Der Sdffian, des—s, die —e; der Safflor, 

 be8—e8, dte—e 5 der Sdfran, des —s, 

lauter urſpruͤnglich morgenlaͤndiſche Woͤrter. 
Yas 7 Der 


' 
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Der Saft, des—es plur. Säfte, Diminuti⸗ 
vum Saftchen. Daher ſaftig, —er, —ſe, 
die Saftigkeit. 

Sagen. Daher die Sage, ſaglich in unfige 
lid, unausſprechlich, befagen, entfagen, 
die Entſagung, Sas Gefage, verfagen, 
die Derfagung, sufagen, die Zufage. 

Sigen, verwandt mit dem Lat, fecare. Daz 
her dte Brae, der Siger , zerſägen. 

Das Sablband, dSes—es ,’die—bander im 
Bergbaue, vondem veralteten Sahl, Grenye, 
Rand. Daher aud) das Sahlbuch, die 
Sablleifte. Gn Sablwetde fheinet es bas 
alte Sabl, ein Bah , gu feyn. 

Die Sabne, ber Milchtahm, Rahm. 

Die Saite, Chorda. Diminut. Saitchen. Man 
hat das Oberd. at vermuthlich um deßwillen 


in dieſem Worte beybehalten, um es von Seis 


te, Latus, zu unterſcheiden, S. 143. Das 
ber befaiten. | 


Der Salat , Ses—es, die—e, aus bem Lat, 


falata, naͤhmlich Herba. 

Der SAbader, des —s, plur. nut fing. vers 
muthlich von dem Niederſ. fal, fdmubig: 
Daher fatbadern, die Salbaderey. 

Die Salbe, plur. —n, Diminut, Sälbchen. 
Daher falben, befalben. 

Die Salbéy, aus dem Lat. Salvia. : 

Der Salm, des—es, die—e, Diminut. Salme 
hen, aus dem Lat.Salmo. Der Salmiae, 

des —es, die —e, zuſammen gesogen ans Sal 

| am- 
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ammoniacum. Der Saͤlpẽter, des —s, plur. 
ut fing. aus dem Lat. Sal petrae, vulg. Sals 
niter , aus Sal nitrum. 

Das Sals, des—es, Sie—e, verwandt mit 
dem Lat. Sal und Griedh. ars. Daher fals 
sen, ſalzicht, dem Salze aͤhnlich, cin wes 
nig ſalzig, ſalzig, Gals en:haltend und vers 
rathend, die Salszigheit, verfalzen. 

Der Game, Ses—ns, die—n, von faen, 
verwandt mit Semen. Da bdiefes Wort um 
des breiten m willen ſchon Umfang genug bat, 
fo iff unnoͤthig, den Bocal yu verdoppeln. 
Daher die —— beſämen, Sas Ge⸗ 
fame. | 

Sämiſch, adj. von nod) unbefannter Serfunft 5 
vielleiht aus dem Fran. Chamois. 

Sammeln, (nist fammlen, S. 61 ,) ehedem 
fammen, dabher nod zufammen , beyfame 
men. Bon fammeln ift der Sammler, die 
, Sammlung, verfammeln , ‘die Verſamm⸗ 
lung. 

Der Sammet, zuſammen gezogen Sammt, 
Ses—es, die—e, aus dem Griech. eFapiros. 
Daber fammeten, fammten, von. Gammet. 

Sammt, adv. von fammen, fammeln. Dar 
her ſämmtlich, gefamme. 

Der Sand, des—es, plur. car, Daher fanden 

in pbefarbent , fandig, —er,; —fte. 

Der Sander, des —s, plur. ut fing. ein Fifeh, 

- weil ev fid) auf dem, Grunde im Sande aufs 

‘halt, folglich nicht Zander. 


Sanft, 
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Sanft, —er, —efte. Daher die Sanfte, 
ein fanftcr Ttagſeſſel, die Sanftmuth, ſanft⸗ 
miithig, die Sanftmüthigkeit, befanftis 
ten. | 

‘Der Sang, von fingen, wofir dod Gefang 
iblider ift. Daher der Singer, die Sän⸗ 
getinn , der Sangvogel u. f. f. 

Der Saͤpphier, des—es, die—e, aus dem 
Griedh. und Lat. Sapphirus.. 

Die Sardelle, Diminut. Sardellchen, ‘aus 
bem ral. Sardella, von der Gnfel Sardi—⸗ 
nien. 

Der Sarg, (mit einem unverfaͤlſchten g, nicht 
wie Garf ,) des—es, die Sarge. 

Die Sarſche, aus dem Franj. Sarge. 

Der Satan, des —s, Sie—e, aus dem Hebr. 

Daher ſatäsniſch. 

Satt, —er, —efte; verwandt mit ſat, fatur. 
Daher die Sattheit, (vulg. Sattigkeit,) 
ſättig, ſättigen, die Sättigung, die Bate 
tigkeit, die Eigenſchaft einer Gpeife, da fie 
leicht fattigt, ingleidhen einer Perfon, welche 
leicht gu fattigen ift, erſättlich, unerſättlich, 
fattfam , die SattfamFert. 

Der Sattel, des —s, plur. Sattel, son fis 
gen. Daher fatteln, der Sattler, Foͤmi⸗ 
ninum S«ttlerinn. 

Der Satyr, ses—s, Sic Srtyren, aus dem 
Gries. und Lat. Satyr. Daher sie Saty⸗ 
re; aus dem Franz. Satire, at, Satyra, 
fatyrifh , —er, —eſte oder —te. 

Der 
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Der Satz, des —es, plur. Satze, Diminuti⸗ 
vum Sätzchen, von ſetzen. Daher die Sar 


tzung, Beſatzung, der Erſatz, Entiag. 
Verfag. 

Die Sau, plur. Sine; im Oberd. ‘und bey 
den Figern Sauen, verwandt mit Sus. Das 
her fauen, ſäuiſch, —er,—efte oder —te, 
dte Sauerey, befauen.. ; 


Sauber, —er, —fte. Daher die Saubers 


feit, ſäuberlich, ſäubern. 

Sauer, —er oder ſaurer, ſauerſte, (nicht 
ſäurer, ſäuerſte.) Daher ſäuerlich, der 
Sauerling, ein ſaurer Koͤrper, ſauern, vers 
ſauern, die Neutra; ifauern, einſäuern, 
verfauern , die Activa 5 bie Shuce. 

Saufen, verb. irreg. du faufft, er fauft; 

Praͤt. fof; Partic. gefoffen. Daher der 
Séufer, Gamin. Sauferinn, vulg. die 
Sauferey , befaufen, erfaufen, das Neus 
trum, erfaufen, das Uctivum , verfoffen. 

Saugen, bas Neutrum, verb. irreg. Praͤt. 
fox; Partic. gefogen. Daher {ugen , das 
Activum, verb, reg. Ser Gauger, von dem 


Meutro, die SGeugerinn, von dem Ac⸗ 


tivo, der Stugling. 

Die Siule, Diminut. Saulthen, von dem ale 
ten fal, ful, hod. 

Der Saum, Ses—es, plur. Scume, Dimis 
nut. Säumchen, ein Rand, die Laft, ein 
Maß fliffiges Dinge. Yn der leften Bedeus 
tung bleibt es im Plural, wenn es ein Zahl—⸗ 

wort 
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wort vor ſich hat, unveraͤndert, fehs Saum. 
Daher ſäumen, einen Gaum machen, Ser 
Saumer, ein Laftthier, tm Oberdeutſchen. 
Säumen, zaudern, verſchi den von dem vorigen, 
Daher fdumig, nod haufiger faumfelig, 
die Sdumigkeit, Saumfeligfei , ste S@ums 
nif, verfaumen, die Verftumnif. 
Saufen, eine eigene Onomatopoie. Daher Ser 
Seus, fadufeln, das Gefcufel, verfaus 


fen. 
Das Scapulter, (ſprich Sheapulier, G. 1855) 
aus dem mittl. Lateiniſchen. 
Pas Sctpter, ſ. Fepter. | : | 
Sdhaben. " Daher die Shabe, der Shaber, 
vulg. ſchäbig, von Sdhabe, die rage, 
vulg. das Shabfel beſchaben. 
Die Shabrate, plur. —n, ein Wort frems 
den Urfprunges. ma 
Shah, ein Morgenlindifdhes Wort. Daher sas 
Schachbret, das Shadbfpiel, fhadmate, 


u ff. ° 

Der Shader, des —s, plur. ut fing. ein 
Raͤuber, meiſt veraltet. 

Schaͤchern, vulg. aus dem Juͤdiſch-Deutſchen. 
Daher verſchachern. 

Der Shaht, des —es, plur. Schächte ein 

Quadrat, ingleichen eine Grube, im Berge 

baue. Daher ſwachten, tn Vierecke theilen, 
die Schachtruthe, die Quadrat⸗Ruthe; fo 
aud Schachtfuß, Shadepohu ff. — ° 
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Die Shadhtel, Diminut. Schaͤchtelchen. 
SHicdhten, ſchlachten, nur im Juͤdiſch,Deut— 
ſchen. 
Der Schade, des—ns, (ſeltener der Scha⸗ 
den, des —s,) plur. Schäden. Daher ſcha⸗ 
den, ſchadhaft, —er, —efte, ſchädlich, 
—er, —ſte, die Schaͤdlichkeit, ſchadlos 
halten, aber die Schadloshaltung, S. 321,. 
322, beſchädigen, dic Beſchädigung, ent- 
ſchäditzen, die Entſchädigung. 
Das Schaãf, dses—es, die —e, Diminutivum- 
Schäfchen. Daher dee Schäfer, Fimin. 
Schäferinn, die Schäferey. B 
Das Schaff, des —es, die —e, ein Gefaͤß, 
verwandt mit Scheffel, Schiff, Scapha u. 
1 aoe , 
Schaffen, mit doppelter Conjugation. 1. Res 
gulaͤr, befeblen, (nur im Oberdeutſchen,) 
veranſtalten, erwerben, ich habe Rath ge⸗ 
ſchafft, ec bat ſich Rleider geſchafft. 2. 
Irregulaͤr, hervor bringen, Praͤter. ſchuf; 
Partie. geſchaffen. Daher der Schaffner, 
(Oberd. Shaffer, ) Fimin, Schaffnerinn, 
(Oberd. SHhafferinn, die Shaffnerey, bes 
ſchaffen, die BefHaffenbeit, erfhaffen, die . 
Erſchaffung, das Geſchäft. Siehe aud 
Schoͤpfer. —J * 
Der Schaft, des—es, plur. Schäfte. Da⸗ 
her ſchäften. 


Scha⸗ 





384 She Sa 


Shetern , (nicht fHofern S. 140,) verwandt 
mit bem Lat. jocari. Daher der Swater, 
Sie SHckerey, 

Sal, —er, —efte, von dunfeler Herkunſt 
und Berwandtſchaft. 

Die Shale, (nicht Schaale, weil es (Gon Ums 
fang genug bat, ©. 281,) Diminut. Schäl⸗ 
hen. Daher fHalen, mit Gchalen verfehen, 
ſchälen, der Schale berauben, beſchälen, der 
Schalſiſch. 

Her Schalk, des —es, plur. Schälke, Dimi⸗ 
nut. Schälkchen. Daher ſchalkhaft, —er, 
—efte, dte Schalkheit. 

Schallen, eine cigene Onomatopote, verwandt 
mit ballen, jetzt regular. Daher der Schall. 
des—es, plur. Schälle, erſchallen, nod 

irregular, Prat. erſcholl, Partic. erſchollen, 
verſchollen. S. auch Schelle und Schel⸗ 
len. 

Die Schalmẽye, aus dem Seany, Chalumeau, 

Die Schaloͤtte, faus dem Franz. Echalotte. 
und dief aus dem Lat. Afcalonia. G. 192." 

Schalten. Daher Shalttag, Schaltjahr, ein⸗ 
ſchalten, die Kinſchaltung. 

Die Schaluppe, ſ Chaluppe. 

Die Sham, plur. inuſ. Duher ſich ſchäͤmen 
ſchamhaft, —er, —efte, die Schamhaf⸗ 
tigkeit, beſchämen, die Beſchämung, ver- 
ſchãmt. 
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Der Schämel, des —s, plur. ut fing, Dimt. 
nuit, BSHAmel Hen, im HOberd. Sdamel, 
verwandt mit Scabellum ; daher das 4 dem 
e vorzuziehen iff, 

Die Shande, plur. car. Daher fHhandbar, 

die Schandbarkeit, ſhänden, ſchändlich, 
—er, —fle, die Schandlichkeit, verſchän⸗ 
den. 

Bie. Sdhanze. Daher ſchanzen, verfhanzen, 
die Verſchanzung. 

1. Die Shar, (nidt Shaar, weil das Wort . 
ſchon Ausdehnung genug bat, S. 281,) plur. 
—en, mehrere Dinge einer Art. Daher ſich 
fharen, die Scharwache. 

2, Die Shar, plur. —en, ein ſchneidendes 
Werkzeug, nur nod) in Pflugſchar. ©. aud 
Scharf, und SHheren. 

Der Schärbock, dea—es, plur. car. von dune 
feler Herfunft, Engl. Scurvy , woraus das 
neuere Lat. Scorbutus gebildet ift: 

Die Shire, ſchären, ſ. in She 

Scharf, ſchärfer, fharfefte, von 2. Shar. 
Daher die Sharfe, ſchärfen. 

Der Sharldh, des—s, die—e, aus dew 
Morgenlaͤndiſchen. Daher ſchaͤrlaͤchen. 

Das Scharmützel, des —es, plur. ut fing. von 

Schar und metzeln. Das Oberd. Scharmü⸗ 

gel, eine Tite, iff aus dem Slavoniſchen. 

Bon dem erftern iff ſcharmügeln, vulg. ſchar⸗ 

mutzieren. 


Worterb. z. Orehogr. Bb Die 
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Die Sharpe, aus dem Franz. Echarpe, dar 
her das & der Ubftammung gemafer ift, als 
bas e, 

Scharren, eine eigene Onomatopoͤie. Daher 
die Scharre, verſcharren. 

Die Scharte, von 2. Scar und der Ableitungs⸗ 
ſylbe —de oder —te, worin aud) der Grund 
der Dehnung liegt, ©. 232. Daher ee 
tig. 

Das Scharwerk, des—es, die—e, nurin eis 
nigen Gegenden, von dem veralteten ſcharen, 
arbeiten. “Daher fharwerken. 

Der SHhatten, des—s, plur. ut fing. Daher 
ſchatten in befhatten, umſchatten, uber. 
fhatten, ſchattieren, die Schattierung, 
fhattig. 

Der Shag, dses—es, plur. Shige, Dimi: 
nut. Schätzchen, fuͤr Schat⸗s, daher im 

. Riederfadhf. Schat. Daher ſchatzen in bes 
ſchatzen, brandfhagen, Sie Sdhagung, 
verſchieden von fhagen, die Shagung 5 
fhagbar, die Schatzbarkeit, verſchieden von 
ſchätzbar, Shagbarkeit. 

Sdhaudern, das Intenſivum von ſchauern. 
Daher der Schauder, ſchauderhaft. 

Schauen. Daher die Shau. beſchauen, die 
Beſchauung, beſchaulich, die Beſchaͤulich⸗ 
keit. 

I, Der Schauer, des—s, plur. ut fing. eine 
Bedeckung, verwandt mit Scheuer. Daher 
——— vor der Witterung — 

Der 
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2. Det Schauer, des —s, plur. ut fing. eis 
ne ſchnell voruͤber gehende Erſchuͤtterung. Das 
her ſchauerig, ſchauern, ſchauervoll. 

Die Schaufel, Diminut. Schaufelchen, vers 
wandt mit Schaff und Scheffel. Daher — 
feln, der Schaufler. 

Schaukeln. Daher die Schaukel. 

Der Shaum, des—es, plur. inuſ. Daher 

ſchäumen, ſo wohl das Neutrum, als das 
Activum, ſchaumig 

Die Swẽee. Daher geſcheckt, ſcheckig. 

Der Schedel, des—s, plur, ut fing. ver⸗ 
wandt mit Scheitel. 

Der Scheffel, des —s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut. Scheffelchen, verwandt mit Schaff, 
Schiff, Schoppen, Schuppen. Daher vulgi 
ſcheffeln. 

Die Scheibe. Diminut. Scheibchen, verwandt 
mit Schiefer. 

Die Scheide, hohle laͤngliche Bekleidung. Da⸗ 
her das Geſcheide, dad Gedaͤrm des Wilds 
preted. 

Scheiden, verb. irteg. Prat. ſchieb Partie. 
uy: fchieden. Daher der Scheid in Belheid, 
$2). +fheid, und der Schied in UnterfwHied, 
inghiden das Scheit, Cf. im Folgenden. ) 
die Scheide, der Ort ; wo fic) gwen Dinge 
ſcheiden, én Grenzſcheide, Wetterſcheide u. 
ſ. f. der Scheider, Famininum Scheiderinn, 

beſche iden das Ädiect. beſcheiden, beſchie⸗ 

Bb z. ; Sent, 


— 
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Sen, das Verbum, entſcheiden, die Entſchei⸗ 
Sung, geſcheidt, (ſ. an ſeinem Orte,) vers 
ſcheiden. 


Scheinen, verb. irreg. Praͤt. ſchien; Partie. 


geſchienen. Daher der Schein, ſcheinbar, 
—er, —fle, die Scheinbarkeit, ſchein⸗ 
lid in augenfheinli® und wahrſcheinlich, 
beſcheinen, befheinigen, erſche inen, die 
Erſcheinung. 

Scheißen, verb. irreg. Prat. ſchiß, Partic. 
geſchiſſen; mit ſeinem ganzen Geſchlechte 
hoͤchſt niedrig. 

Das Scheit, des —es, die —e, (vulg. Schei⸗ 
ter,) Diminut. Scheitchen, von ſcheiden 
Daher der Scheiterhaufen. 

Die Scheitel, plur. —n, aud) von ſcheiden, 
weil ſich daſelbſt das Haupthaar theilet. Da⸗ 


Scheitern, verb. reg. das intenſive Frequenta⸗ 
tivum von ſcheiden. — 


Schel, —er, —eſte, verwandt mit ſchielen. 

~ Daher die Schelſucht, ſchelſuchtig, 

Die Scheͤlfe, verwandt mit Schale. Daher 
vulg. ſchelfen, ſchelfern. 

Sellen, dag Activum von dem Neutro ſchal⸗ 
fen, ohne daß es um -defwillen nothwendig 
mare, es miteinem & ju ſchreiben, ©. 78. 
Daher die Schelle, zerſchellen. 

Der Shem, Ses—es, Sie—e, Diminutte 


» dum Shelmagen. Daher die Sdhelmerey, 


ſchelmiſch. — 
e 
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Schelten, verb, irreg. Su ſchiltſt, er ſchilt; 

Praͤt. ſchalt; Partie. geſcholten; das In— 
tenfioum von ſchellen. Daher unbeſchol⸗ 
ten. 

Der Schemel, ſ. Schämel. 

Der Schenkel, des —s, plur. ut fing. Dis 
minut. Schenkelchen. Daher ſchenkelig 
in gleichſchenkelig u. ſ. f. 

Schenken, verb. regs Daher der Schank, 
des—es, plar. inuf. in Weinſchank, Bier⸗ 
ſchank, der Schenke, des —n, .die—n, 
Faͤmin. die Schenkinn, die Schenke, der 
Schenker, das Geſchenk, beſchenken, ver⸗ 
ſchenken. 

Die Scherbe, Diminut. Scherbchen; in der 
Bedeutung eines Gefaͤßes, der Scherben, 
des—s, plur. ut fing. vulg. ber Scher⸗ 
bel. | 

SHeren, (nicht ſcheeren, G. 281,) verb. 
irreg. du ſchereſt, (vulg. ſchierſt,) er ſche⸗ 
ret, ſchert, Cvulg. fhierts) Praͤt. ſchor; 
Partie. geſchoren; Imperat. ſchere, (vulg. 
ſchier;) ſich ſchnell bewegen, jemanden ſchrau⸗ 

ben, tondere, u. ſ. f. nahe verwandt mit 
2. Schar. Daher sie Shere, Diminut— 
Scherchen, der Sherer, befonders in Tuch⸗ 
ſcherer, Schafſſcherer, Feldſcherer, u. f. f. 
die Schererey, verdruͤßliche Muͤhe, beſche⸗ 
ren, verſchoren. 

Der Scherf, des —es, die —e, Diminut, 
Scherfchen, Oberd. Scherflein. 

Bbz3 Der 
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Der Scherge, des —n, die—n, bon- dunteler 
Herkunft. 

Die Schẽrpe ſ. Sharpe 

Scherzen. Daher der Scherz, des —es, die 
—e ſcherzhaft, —er, —efte, die Scherz⸗ 
haftigkeit, verſcherzen. 

Sheu, —er, —eſte. Daher die Sheu, aber 
Ser Ubfheus ſcheuen, ſcheuchen, ſcheuen 
machen, verſcheuchen, die Scheuche, dag 
Scheuſal, des —es, die—e, fcheuflid, 
—er, —ſte, von dem veralteten Sntenfivo , 
| fheufien die Scheußlichkeit. 

Die Scheuer, (nidt Sheur oder Sheure, 
S. 178,) verwandt mit 1. Schauer und 
Gefcirr. 

Scheuern, (nidt fheuren, S. 178.) 

Die Sheune, Dimiuut, Sheundhen, in den 

gemeinen Gyrecharten fiir das edlere Scheuer. 

Das Scheufal , Scheußlich, f. in Sheu. 

Shidhten. Daher sie Schicht, plur. —en, 
fhidtig in zweyſchichtig, u. ſ. f. Ein ane 
deres ift Schicht in i a bon geſche⸗ 
‘Den. 

Schicken. Daher ſchicklich, —er, —fie, dte 
Schicklichkeit, das Schickſal, des—es, die 
—e, die Schickung, das Geſchick, beſchi⸗ 
cken, geſchickt, verſchicken. 

Schieben, verb. irreg. du ſchiebſt, (Oberd. 
ſcheubſt,) ex ſchiebt, (Oberd. ſcheubt 5) 
Praͤter. ſchob; Pactic. pefboben 5 Imper. 

ſchieb; 
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ſchieb; (Oberdeutſch ſcheub.) Daher der 
| Schieber , des—s, plur. ut fing. verſchie⸗ 
ben. © aud) Schub. | | 

Her Shied, des—es, dste—e, von fHeiden, 
nur nod in Abſchied, Unterſchied, Shieds 
mauer, Schiedsmann, u. f. f. Daher ſchied⸗ 
lich in unterſchiedlich. 

Schief, —er, —eſte. Daher die Schiefe. 

Der Schiefer, des —s, plur. ut fing. Daher 
ſchiefericht, bem Schiefer aͤhnlich, ſchiefe- 
rig, aus Schiefer oder duͤnnen Blaͤttern bes 
ſtehend, ſich ſchiefern. 

Schielen, verwandt mit Hel. Daher ser Schie⸗ 
ler, eine Perfon, welche fchielet, und etn 
Ding, weldjes in eine andere Farbe fpielt, vulg. 
Schiller, 3. B. Schillertaffet, eigentlig 

Gchielertaffet. 

Die Schiene, Diminut. Schienchen. Daher 
ſchienen, das Schienbein, (nicht Schin⸗ 
bein.) 

Der Schierling, des —es, plur. inuſ. vermuth⸗ 
lich wegen der eingekerbten Blaͤtter, von dem 
alten ſcheren, theilen. 

Schießen, verh. irreg. du ſchießeſt, (Oberd. 
ſcheußeſt,) er ſchießt, (Obert. ſcheußt;) 
Prat. ſchoͤß; Partic. geſchoſſen; Imp. ſchieß, 
(Oberd. ſcheuß.) Daher beſchießen, erſchie⸗ 
ßen, das Geſchoͤß, verſchießen. S. auch 
Schuß * 

Has Schiff, des —es, die —e, Diminutivum 
Schiffchen. Daher ſchiffbar, die Schiffbar⸗ 
| Bb 4 keit, 
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Feit, fhiffen, der Schiffer, Foͤmin. Schif⸗ 
ferinn, beſchiffen, der Schifffahrer, die 
Schifffahrt, (S. 229.) 

Der Schild, ves —es, die—e, Scutum, das 
Schild, des — es, die—er, das Zeichen eis 
nes Hauſes. Daher ſchildern, mahlen, die 
oe die Schilderung, die Schild⸗ 
made. 

Ter Schilf,) * vielen das Schilf, des —es, 
bie --e. Daher silte, damit bewachfen,° 
beſchilft. 

Der Schillertaffet, in Schielen. 

Der Schilling, des—es , dte—e, vermuthlich 
von dem alten ſchellen, theilen. Daher es fo 
viel als Scheidemunze bedeutete. 

Der Schimmel, des—s, Plur. ut fing. 1. ein 
weißes Pford, Dimtnut. Sdhimmelden 5 2. 
ein feines weißes Moos, als ein Beiden dey 
| Feulnié, Bon der lebten Bedeutung find ſchim⸗ 
melig, fhimmeln, befhimmeln, verſchim⸗ 
meln. 

Schimmern, verwandt mit dem vorigen. Das 
her der Shimmer. 

Shimpfen. Daher ser Shimpf, Ses—es, 
die—e, ſchimpflich —er, —fle, dte 
Schimpflichkeit, befhimpfen, die Beſchim⸗ 
pfung. 

Die Schindel, verwandt mit dem Lateiniſchen 
Scindula.. Dahee ſchindeln. 

SHinden, verb. irreg. Pat. ſchund; Partic. 
gefgunden; vermandt mit fcindere. Des 


bet 


A 


— — 
— 


— — — — — — 





— 





Shi Shi 393, 


ber der Schinder, Famin. Schinderinn 
die Schinderey, erſchinden. 

Der Schinken, des —s, plur. ut fing. Dimi⸗ 
nut. Schinkchen. 

Schirmen. Daher der Schirm, des —es, die 
—e, der Schirmer, beſchirmen, der Bes 
firmer, die Befhirmung. 

Shiadten, das GFntenfioum von fhlagen, (S. 
68.) Daher die Shladt, plur. —en, 
ſchlachtbar, der Schlächter, tm Riederſaͤchſ. 
fiir bas Hochdeutſche Fleiſcher, geſchlacht, 
ungeſchlacht.. 

Die Schlacke, plur. —n. Daher ſchlacken, 
Schlacken geben, verſchlacken, in Schlacken 
verwandeln, ſchlackig, ſie enthaltend. 

Schlafen, verb- irreg. du ſchläfſt, er ſchläft, 
Prat. ſchlief; Partic. geſchlafen; verwandt 
mit ſchlaff. Daher der Schlaf, des —es, 
plur. car. außer von den Seitentheilen des 
Hauptes, die Schläfe, der Schläfer, Fas 
min. Schläferinn, ſchläferig, ſchläfrig, 
—er, —ſte, die Schläfrigkeit, ſchlä—⸗ 

fern, beſchlafen, entſchlafen verſchla⸗ 
fen. 

Schlaff, —er, —efte, Daher bie Schlaff⸗ 
heit, erſchlaffen. 

Schlagen, verb. irreg. bu ſchlägſt, er ſchlägt; 
Prat, ſchlug; Partic. geſchlagen. Daher der 
Schlag, des —es, plur. Shlage, ſchlag⸗ 
bar, die Schlage, noch hoͤufiger der Schlä⸗ 
gel, ſchlägeln, der Schläger, die Schlä⸗ 
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‘ 
gerey, Ser Befhlag, befhlagen, erfhlas 
ten, entfhlagen, verfhlagen das @dject, 
und Verbum, zerſchlagen. 

Der Schlamm, des —es, dte—e. Daher 
ſchlammen das Neutrum, Schlamm geben, 
ſchlämmen das Activum, (Geite 78, 136 5 
‘hlammig. 

Schlämmen, unmafig effen und trinken, noch ver⸗ 
ſchieden von dem vorigen. Daher der Shlams 
mer, die Shlémmerey. 

- Die Solange , bon ſchlingen, ſchlank, ſo 
wie ſchlängeln. 

Schlank, —er, —efte. Daher das mehr ibe 
lide geſchlank, dte Gefhlantheie, 

Schlau, —er, —efte. Daher die SdHlaus 
bett, vulg. Schlauigkeit. 

Der Schlauch, des—es, plur. Schleuche. 

Schlaudern, das Reutcum, nur felten; ſchlau⸗ 
dern das Uctivum. Daher die Schläuder, 
Ser SHhlauderer. 

Schlecht, —er, —efte. Daher fHledhterdings , 
um der figirlichen Bedeutung willen zuſammen 
gezogen, S. 318, 323; ſo auch ſchlecht⸗ 
hin, ſchlechtweg. 

Der Schlegel, —* Schlägel, ſ. in Schla⸗ 
gen. 

Die Schlehe, plur. —n, (nicht Schlee, S. 
272, 251.) Daher der Schlehdorn, die 
Schlehblüthe, u. ſ. f. 


Schlei⸗ 
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Schleichen, verb, irreg. Prat. ſchlich, Parz 
tic. geſchlichen. Daher der Schleicher, Faͤ— 
mininum Schleicherinn, beſchleichen, er—⸗ 
ſchleichen, entſchleichen, verſchleichen. 

1. Schleifen, verb. reg. auf einer Flaͤche fort— 

ziehen, nahe verwandt mit ſchleppen. Daher 
die Schleife, in mehrern Bedeutungen, der 
Shleifer, in der Muſik, fortſchleifen, ver⸗ 
ſchleifen. 

2. Schleifen, verb. irreg. Prat. ſchliff; Pare 

tic. geſchliffen; ſcharf und glaͤnzend wetzen. 
Daher der Schleifer, Faͤmininum Schleife— 
rinn, das Schleifſel. 

Die Schleihe, ein Fiſch, wegen ſeiner ſchleimi— 
gen Beſchaffenheit, beſſer als Schley oder 
Schleye. 

Der Schleim, des —es, plur. —e, Daher. 
ſchleimen, verſchleimen, ſchleimig, —er, 
—fte. 

Schleißen, verb. irreg. Prat. (Hugs; Partie. 
gefhliffen. Daher die Schleiße, verfdlet- 
fen. 

Shlemmen, ſ. in Sdhlamm und Sdhléme 

_ men. 

Schlondern. Daher der Schloͤndrian. 

Schlenkern, verwandt mit ſchlank und ſchlin⸗ 
gen. 

Schleͤppen, — mit ſchlaff und 1. ſchlei⸗ 
fen. Daher die Schleppe, Diminut. Schlepp⸗ 
hen, der Aplepper, Sas Gefthlepp , vere 
ſchleppen. 

Schleu⸗ 
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Schleudern, f. in Schlaudern. 

Sdleunig, —er, —fte, von dem Oberd. 

ſchlaunen, ſchnell fortgehen. 

Dic Schleuſe, verwandt mit ſchließen und dem 
Rat. Clufa. 

Die Schleye, f. Shletbe. 

Der Sdhleyer, des —s, plur. ut fing. Dimi 
nut. Schleyerchen, von einem alten Schley, 
und ber Ableitungsſylbe er, G. 252. Das 
her fhleyern, entfdlepern, verſchleyern. 

Der Schlich, des — es, die —e, von {lew 
chen. Gin anderes ift ber Schlich im Huͤt⸗ 

» tenbaue. 

Schlichten, verwandt mit ſchlecht. Daher ſchlicht, 
gerade, nur im gemeinen Leben, die Schlich⸗ 
te, der Schlichter. | 

Schliefen, verb. irreg. du ſchliefſt, (Ober⸗ 
bdeutſch ſchleufſt,) er ſchlieft, EGberd. 

ſchleuft;) Prat. ſchloff; Partic. geſchloffen; 
Imper. ſchlief, (Oberd. ſchleuf;) verwandt 

mwit ſchleifen und ſchlüpfen. Daher der 
Schliefer. 

Schließen, verb. irreg. du ſchließeſt, (Ober⸗ 
deutſch ſchleußeſt ,) ex ſchließt, (Oberd, 
ſchleußt;) Prat. ſchloß; Partie. geſchloſſen; 
Imperat. ſchließ, (Oberd. ſchleuß.) Daher 
die Schließe, der Schließer, Faͤmin. Schlie⸗ 
ßerinn, ſchließlich, beſchließen, entſchlie⸗ 
ßen, verſchließen. S. aud Schloß und Schluß. 

Schlimm, —er, —ſte. Daher verſchlim⸗ 
mern, die verſchlimmerung. 

| BR ae Der 
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Der Schlingel, des —s, plur. ut fing. Das 
her ſchlingelhaft, die Schlingeley. 

Schlintggen, verb, irreg. Prat. ſchlang, (vulg. 
ſchlung;) Partic. geſchlungen. Daher die 
Schlinge, das Geſchlinge, verſchlingen. 

Der Schlitten, des —s, plur. ut fing. Dimi⸗ 

nut. Schlittchen, verwandt mit gleiten und 
glatt. Daher der Sdhlittfhuh, des —es, 
die—e, von ſchreiten aud) Schrittſchuh. 

Sdhligen, von dem alten flitan, fir ſchlit⸗ſen. 
Daher der Shlig, des —es, die—e, Dis 
minut, Sdhlighen. 

Das Schloͤß, des—fles, plur. Shloffer, Die 
minut. Schloßchen, von fhliefen. Daher 
der Schloßer, Famin. lofferinn. - 

Die SHhlofe, plur. —n, ver Hagel. Daz 
her das Verbum ſchloßen, das Schlößen⸗ 
wetter. | 

Schloßweiß, vulg. ſehr weif, vermuthlich fir 
{Hlopweif , von den Schloßen. 

Schlottern, eine eigene Onomatopoie. Daher 
ſchlotterig —er, —fle. a 

Schlüchzen, das Intenſivum von ſchlucken. Das 
her der Schluchzen, Singultus, und das 
Schluchzen. 

Schlucken. Daher der Schluck, des—es, die 
—e, der Schlucken, Singultus, das Schlu⸗— 
cken, der Schlucker, verſchlucken, ſchluck⸗ 

ſen, edler ſchluchzen. 

Schlummern. Daher der Schlummer, ent⸗ 
ſchlummern, verſchlummern. oo 

, Schlum⸗ 
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Schlumpen, vulg. Daher die SHtumpe, ſchlum⸗ 
pig. 

Der Shlund , des—es, plur. Schlünde, Di⸗ 
minut. Schlündchen, von dem alten ſchlinden, 
fire flingen. 

Sdhlupfen, (Oberd. fHlupfen ) das Intenſi⸗ 
yum von ſchliefen. Daher ſchlupferig, —er, 
—fte , dite Schlupfrigkeit, ser Schlupf⸗ 
winkel, verſchlupfen. 

Der Schlüß, des—ffes, plur. Shluffe, von 
ſchließen. Daher f@luffig, die Schluſſig⸗ 
keit, der Schluſſel, Diminut. Shluffel- 
chen, der Beſchluß, der Entſchluß, der 
Vverſchluß. 

Die Schmaäch, phur. car, von ſchmähen. Da⸗ 
her ſchmählich. 

Schmaͤchten. Daher verſchmachten, ſchmuch⸗ 

tig, — er, '—fte. 

Der Schmaͤck, Ses—es, die —e, von ſchme⸗ 
en, wofir dod) Geſchmack uͤblicher ift. Das 
her ſchmackhaft, Sie Schmackhaftigkeit. 
Der Shmak, der Garberbaum, ift aus 
Sumach jufammen gezogen; die Schmacke 
aber, cine Art Schiffe, iſt aus dem Hollaͤndi— 
ſchen Smack. 

Schmähen, verwandt mit Schmach und ſchmäh⸗ 
len. Daher die Schmähung, verſchm ä— 
hen. 

Schmählen, das Intenſivum von ſchmähen, 
daher das h Hier fein bloßes Verlaͤngerungs— 
zeichen iff, S. 248. | 

Schmah⸗ 


* 
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Schmahlich, ſ. in Schmach. 

Schmal,, nicht ſchmahl, da bas Wort ſchon 
Umfang genug hat, (S. 281) ſchmäler, 
ſchmaleſte. Daher fHmalern. . 

Die Schmalte, aus dem Fral. Smalto. daher ° 
es aud) Sinalte geſchrieben, und geſpro— 
chen wird, 

Das Schmalz, Ses—es, die—e, von fHmels 
zen. Daher ſchmalzen. 

Sdhmardgen ,. von dunteler Hertunft. Daher 
Ser SHhmaroger, des —s, plur. ut fing. 

Die Schmarre, Diminut. Schmäcrrchen. 

Die Schmäſche, vulg. von Maͤſche. Aber 

die Schmäſche, ein zubereitetes Lammiell, iff 
aus dem Pohlniſchen Smufick. 

Sdhmagen , eine eigene Onomator sie, fuͤr ſchmat⸗ 
fen. Daher der Shmag, des—es, plur. 
SHhmige, Diminut. Schmätzchen. 

Der, Shmaud, Ses—es, plur. inuf. Daher 
ſchmauchen das Neutcum , aufer tn Tobak 
fhmauden, wo ed active ſtehet; ſchmäu⸗ 
hen, das Aetivum, der Schmaucher. 

Schmauſen. Daher der Schmaus, des—-es, 
plur. Schmäuſe, Ser Schmauſer, beſchmau⸗ 
fen, verſchmauſen. 

Schmoͤcken, eine eigene Onomatopoͤie. Daher 
der Schmack, und Geſchmaͤck ſ. dieſelben. 

Schmeicheln, das Iterativum und Diminu— 
tivum des veralteten ſchmeichen, verwaͤndt 
mit ſchmiegen, wenigſtens gewiß nicht von 
Schmauch, —— folslich auch nicht 

ſchmau⸗ 
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fhmdudeln , weldjes zugleich wider die Lute 
ſprache ift, G. 62, 83. Daher die Schmei⸗ 
cheley, der Schmeichler, Famin. Schmeich⸗ 
lerinn, ſchmeichelhaft, erſchmeicheln. 

Schmeidig, —er, —fte, wofuͤr geſchmeidig 
uͤblicher iſt, ſ. daſſelbe. 

Schmeißen, (der Ausſprache gemaͤher, ſchmeiſ⸗ 
fen, S. 97, 238,) verb. irreg. Praͤter. 
ſchmiß; Partic. geſchmiſſen. Daher bes 
fhmeifien, S. aud) Schmiß und Schmitz⸗ 

Schmelzen, verb. reg. et irreg. in der leh— 
ten Form: Ou ſchmilzeſt, er ſchmilzt; 
Prit. ſchmolz; Partic. gefHWmolzen 5 Im⸗ 
perat. ſchmilz; verwandt mit mollis, Dag 
Neutrum gehet irregular; das Activum ollte 
billig jederzeit regulic gebraudt werden. Dar 
her Set Schmelz, des —es, die —e ſchmelz⸗ 
bar, sie Schmelzbarkeit, der Schmelzer, 
Faͤmin. Schmelzerinn, verſchmelzen. S. 

auch Schmalz. 

Das Schmer, des —es, plur. inuf. von ſchmie⸗ 
ren. Es iſt unnoͤthig dieſes Wort Schmeer 
zu ſchreiben, da es überfluͤſſigen Umfang hat, 
S. 266, 281. 

Der Shmergel, des —s, plur. ut fing. vom 
Stal. Smeriglio, und dieß vom Gried). und 
Lat. Smiris. Daher ſchmergeln. 

Die Shmerle, ein Fifd. — 

Der Schmoͤrz, des—ens, dem —en, plur. 
die—en, feltner der Schmerzen, Ses—s, 
plur. ut fing. Daher ſchmerzen, ſchmerz⸗ 

aft, 


J 
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, aft, —er, —efte, ſchmerzlich, verſchmer⸗ 

Zen. 

Der Schmetterling, des —es, —e— von 
ſchmettern, dem Intenſ. von ſchmeißen, 
Nieder ſaͤchſiſch ſchmiten, gleichſam Schmeiß⸗ 

vogel. 

Schmoͤttern, eine eigene Onomatopste, Das | 
fer das Gefpmetter. : 

So, mieden , verwandt mit fhmeifen, Nieder⸗ | 
ſaͤchſ. ſchmiten , und ſchmeidig. Daher der : 4 
Schmid, des —s, plur. gedehnt die Schmie⸗ 
Se, Fuüͤnla. Schmiedinn, S. 223; die 4 
SHmicde, die Werfſtaͤtte. 

Schmiegen. Daher die Shmiege. 

SAHmieren, verwaridt mit Shmer. Daher das 
Schmier oder sie Schmiere, der Schmie⸗ 
rer, die Schmiererey, ſchmierig, —er, 
—ſte, beſchmieren, das Geſchmier, vers 
ſchmie ven. 

, Die Schminkbohne, von dem veralteten ſchmin⸗ ar 

fen, ſchmiegen. 

Sdmiiten. Daher die Schminke. 

Der SHmirgel , ſ. Shmergel. 





Der SHmip, des —ſes, Sie—ffe , bon ſchmei⸗ 
fen. | / 
I; SHhmigen, das Fntenfi vum bon ſchmeißen, 

Niederſ. ſchmiten, fuͤr ſchmit⸗ſen. Daher 


der Schmitz, ein Schlag, Streich, die 
Schmitze, ein Werkzeug dazu, verſchmitzt, 
wie verſchlagen, die verſchmigtheit. 


Worterb. z. Orthogr. Ec 2. Shmis 
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2, Shmigen, verwandt mit fHWmugen, Da , 
her der Schmitz, im Bergbaue, eine ſchmie 
rige Erdart, die Schmitze, eine Salbe, be⸗ 
ſchmitzen. 

Schmollen, Unwillen durch muͤrriſches Still⸗ 
ſchweigen aufern, vulg. maulen. 

SaHmoren , eine eigene Onomatopote. Daher 
ser SHmorbraten. 

Schmücken. Daher der Schmuck des — s 
die—e, ehedem Geſchmuck. 

Der Schmütz, des —es, plur. inuſ. in mans 
chen Gegenden Schmutz Es iſt von dem 
vulg. ſchmudeln, fir Schmud⸗s, pers 
wandt mit 2. Schmitzen, woher auch die 
Dehnung ruͤhret, S. 232. Daher ſchmu⸗ 
gen, beſchmutzen, verſchmutzen, ſchmu⸗ 
gig. 

Der SdHnabel , des—s, plur. Schnäbel, Div 
minut. Schnäbelchen. Daher ſchnabeln, im 
Scherze fir effen, ſich ſchnäbeln. 

Die Schnake, ein luſtiger Scherz. Daher ſchna⸗ 
kiſch. 

Schnallen, eine eigene Onomatopoͤie, das Neu⸗ 
trum von ſchnellen. Daher die Schnalle, 
Diminut. Schnällchen, ſchnallzen, ſchnal⸗ 
zen, das Intenſivum, der Schnallzer. 

Schnapppen, auch eine eigene Onomatopsie. Dae 
her ſchnapps! Ser Schnapper, ſchnäppiſch, 
(vulg. fchnippifh,) der Sdnapps, des 
—es, die—e, fnappfen, der Schnapp⸗ 
fat, verfenappen. 


Schnaͤr⸗ 
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Schnaͤrchen, gleidfalls eine eigene Onomatopsie. 
Daher der Sdhnardher, beſchnarchen. 

Schnarren, aud eine Nachahmung des Lautes. 
Daher die Sdhnarre. | 

Schnattern, eine andere Onomatopoͤie. Daher 


das Gefhnatter. 
Sdnauben, verb. reg. (ehedem irregulir, th 


ſchnob, gefthnoben.) Daher verſchnauben, 


das Fntenfioum fHnaufen, verſchnaufen, 
beſchnaufen, beſchnäufeln. 
Die Schnautze, Riederſ. Snut, fir Schnaut⸗ 
fe. Daher ſchnautzen, in anſchnautzen, 
ſchnäutzen, um der dunfelen Abſtammung wile 
len auch wohl ſchneutzen. 


Die Schnecke, Diminut. Schneckchen, von dem — 


veralteten ſchnecken, kriechen. 

Der Schnee, Ceinfylbig,) ses Schnees, (zwey⸗ 
ſylbig, S. 251,) plur. inuſ. S. aud 
Schneyen. 

Schneiden, verb. irreg. Prauͤt. ſchnitt; Pare 
tie. geſchnitten. Daher die Schneide, der 
Schneider, Faͤm. Schneiderinn, die Schnei⸗ 
derey, ſchneidern, ſchneidig, in zweyſchnei⸗ 
dig, das Iterativum ſchneiteln, beſchnei⸗ 
den, verſchneiden. S. auch Schnitt und 
Schnigen 


Schnell, —er, —ſte, eine eigene Onomato⸗ 


poͤie. Daher ſchnellen, beſchnellen, der 
Schneller, dic Schnellheit, vulg. Schnel⸗ 
ligkeit. 
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Die SHhnepfe, wegen ihres langen Schna⸗ 
bels. 

Schneutzen, ſ. in Schnautze. 

Schneyen, von Schnee, ehedem Schney, G 
252. Es gehet regulaͤr, folglich nicht ſchniee, 
geſchnieen, ſondern ſchneyete, geſchneyet. 
Daher beſchneyen, verſchneyen. 

Schnippen, eine eigene Onomatopoͤie. Dahet 
das Schnippchen, ſchnippern, vulg. ſchnip⸗ 
peln, ſchnippiſch, wie ſchnäppiſch. 

Der Schnitt, des—es, die —e, von ſchnei⸗ 
dens Daher sie Schnitte, Diminut. Schnitt⸗ 
chen, der Schnitter, Faͤmin. Schnitte⸗ 
rinn, der Schnittling. 

Schnitzen, das Intenſivum von ſchniten, jebt 
ſchneiden, fir ſchnit⸗ſen. Daher Ser Schnitz 
ſhnigein das Diminutlvum, der SAhniger, 
ſchnitzern. 

Schnode, —r, —fte. Daher die SdHnodige 
Fett. 

Schnupfen, vulg. fHnuppen, das Entenfi putt 
von fhnauben. Daher der Schnupfen, des 
—s, plur. ut fing. 

J. Die Sdhnur, plur. —en, Dimin. SHnure 
hen, die Schwiegertochter, verwandt mit dem 
Lat. Nurus; im Hod. veraltet. | 

2. Die Shnur, plur. Schnüre, Diminut, 

Schnürchen. Daher fHnuren, beſchnüren, 

verſchnüren. 

Schnurren, eine eigene Onomatopoie. Daher 
die Schnurre, vulg, ſchnurrig. 

Der 
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Der Schober, des —s, plur.' Schober, oft 
aud) Schober, Diminut. Shoberdhen. Da⸗ 
her ſchobern. 

Das Schock, des —es, die —e, außer mit ets 
nem Zahlworte, da es im Plural unveraͤndert 
bleibt, ſechs Schock. Daher ſchocken, bes 
ſchocken. * 

Der Schoͤffe, ſ. Schöppe. 

Der Scholar, des—en, die —en; der Sdhos 
lard , des —en, die—en; ſcholaͤſtiſch; der 
Scholaͤſtiker, des —s, plur. ut fing. alle 
aus bem Lateiniſchen. 

Die Scholle, Diminut. Schöllchen, in Eroͤ⸗ 
ſcholle, Bisfholle, ingleichen cin Fiſch. 

Shon, adv, verwandt mit ſchehen in geſche⸗ 
ben. . 

Shon, —er, —ffe, verwandt mit Heinen, 
Daher sie Shone, eine (chine weibliche Pers 
fon , dic Shonbeit, fir das veraltete Whe 
firactum die Schone, befchonigen, verſchö⸗ 
nern. 

Schonen, verwandt mit ſcheuen. Daher der 
Schoner, verſchonen, die Verſchonung. 
Her Schooß, des —es, die Schoöße, Sinus. 
Da das Wort an ſich lang genug iſt, fo bee 
dirfte es feines Verlaͤngerungszeichens; daher 
bas oo bloß sum Unterſchiede von dem folgene 
ben Schoͤß angenommen worden, G. 196. 

Der Shopf, des—es, die Schöpfe, Diminut, 
Schoͤpfchen, verwandt mit Zopf, Gipfel u. 
ſ. f. Daher gefhopfe, ſchopfig. 

Se 3 I. Sho» 
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I. Schopfen, bas Intenſivum von ſchieben, 
verwandt mit Schaff, cavus u. ſ. f. Das 
ber erſchöpfen, die Erſchopfung. 

2. Sdhopfen, das Fntenfioum von ſchaffen. 
Daber der Schopfer, Famin. Shopferinn, 
fhopferifh , die Shopfung, das Geſchopf. 

Dex Scoppe, des —n, die—n, Oberd. 
Schopfe, Schoffe, von dem alten ſchöpfen, 
urtheilen. ©. 179. ) 

Der Schoppen, des—s, plur. ut fing. Dis 
minut. SPhoppden, vulg. Sdhuppen. 

Der oo des—es, dte—e, ein Hams 
mel. 

Der Shorf, des—es, die—e, vulg. Surf 
vermandt mit ſcharf. 

Der Schörl, des—es, plur. inuf. -eine eiſen⸗ 
baltige Gteinart im Bergbaue. 

Der Schorftein, dses—es, die—e, von dem 
alten Schor, Feuer, verwandt mit fciiren. 

Der SHhoF, f. Schooß. 

Der SHG, des—fles, Sie—ffe, auffer wenn 
es ein Stockwerk bedeutet, und ein Zahlwort 
vor fid) bat, da es denn im Plural unvers 
andert bleibt, drep Schoß hod; Diminut, 
Schoͤßchen. ein junger Zweig, ein ’ Stodwert, 
gufammen gefdhoffenes Geld, u. f. f. von 
ſchießen. Daher fhofbar, die Schofbarkeit, 
ſchoſſen, verſchoſſen, der Schoͤſſer, Faͤmin. 
Schoſſerinn, die Schöſſerey, ser Shope 
ling, das Geſchoß. 

Die Shote, Diminut. Schötchen. 

Schraf⸗ 


- 
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Schraffieren, aus dem Ital. ears, Das 


her die Schraffierung. 
Shrige, —r, —fle. Daher bie Schräge. © 
Der Sdhragen, des—s, plur. ut fing. vers 
wandt mit dem vorigen. 


Die Shramme, Diminut, Schrämmchen. 


Daher ſchrammen. 

Der Schrank, Ses—es, plur. Schränke, 
Diminut. Schränkchen. 

Die Schranke, am uͤblichſten im Plural, die 
Schranken. Daher ſchränken, in beſchränken, 
ver ſchränken. | 

Sdhrauben, im Hochd. am haufigften regulir, 

ehedem irregular, ſchrob, gefhroben. Das 


her die Shraube, Diminutioum Schräub⸗ 


den, verſchrauben. 

Schrecken, das Neutrum, gehet irregulaͤr, du 
ſchrickſt, er ſchrickt; Prats frat; Partic. 
geſchrocken; Imper. ſchrick. Go auch ere 

ſchrecken. Daher die Sdhrede, ein fchres 
ckendes Ding, der Schrecken, des —s, 


plur. ut ſing. (ehedem der Schreck, des | 


—ens, die—en,) ſchreckhaft, ſchrecklich, 
erſchrecklich, —er, —fte, die Schrecklich⸗ 
Feit. . 


| Sdhreiben; verb. irreg. Prit. fHrieb; Partic. 


geſchrieben; verwandt mit fcribere. Daher 
das Sdhreiben, Ses—s, plur. ut fing. der 
Schreiber, Faͤmin. Screiberinn, die 
Schreiberey, beſchreiben, die Beſchrei⸗ 
bung, erſchreiben, das Geſchreibe, vers 
Geg ſchrei⸗ 
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ſchreiben, die Verſchreibung; und bie Sus 

fammenfefungen, Sie Gereibart, die 

Schreibekunſt, bas Schreibezeug, der 

Schreibfehler, die Schreibfeder, das 

Schreibpapier, die Schreibſtube, Schreib⸗ 
tafel. Siehe auch Schrift. 

Der Schrein, des —es, die —e, Diminut. 
Schreinchen, verwandt mitſcrinium Schrank; 
im Hochd. meiſt veraltet. Daher der Schrei⸗ 
ner, Faͤmin. Schreinerinn⸗ 

Schreiten, verb. irreg. Prater. ſchritt; Partie. 
geſchritten; verwandt mit gradi. Daber 
beſchreiten, erſchreiten, verſchreiten, der 
Schritt, des —es, die —e, Diminutioum 
Schrittchen. 

Schreyen, verb. irreg. Proͤter. ſchrie, (eine 

ſylbig,) Conj. ſchrie, (zweyſylbig) Partle. 
geſchrien, (dreyſylbig.) Das y iſt zum 
Merkwahle theils ber Wurzel ſchrey! theils 
auch des ehemahligen Gaumenlautes beybehal⸗ 
ten worden, der ſich noch én manchen ge⸗ 
meinen Mundarten findet, ſchreigen, geſchrie⸗ 
gen. Daher der Schrey, Ser Schreyer, 
Simin, Schreyerinn, beſchreyen, erſchrey⸗ 
en, das Geſchrey, verſchreyen. 

Die Schrift, plur. —en, Diminut. Schrift⸗ 
chen, von ſchreiben. Daher ſchriftlich, die 
Schriftlichkeit, der Schriftſteller. 

Der Schritt, ſ. in Schreiten. 

Schroff, —e, —eſte. Daher sie Shroff 
beit. — 

J Schro⸗ 


| 
| 
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Sdhropfen. Daher sie Schroͤpfe. 

Schroten, verd, reg. aufer daß es im Partic. 
nod) haufiger gefthroten als gefehrotet laus 
fet. Daher das Schrot, des —es, dite 
—e, Diminut. Shrotdhen, der Schroter, 

Ser Schrotling, beſchroten, erfhroten, das 
| Gefhrote, verfchroten. | 
| Sdrumpfen, verwandt mit rumpfen, krumm 
% uf. f. Daher ſchrumpfig, verfhrums 

pfen. 

Der Schub, des —es, plur. doch ſelten, die 
| .° Gdhube, von ſchieben. Daher der Vers 
| fhub, der Shubfad. : 

Swhidtern, —er, —fle, bas Gntenfiv. oon 
fheudhen. Daher die Shithternhett. 

Der Shubh, des—es, die —e, Diminutivum | 
Schühchen. Daher ſchuhen in geſchuhet, 
beſchuhen, der Schufter, (fuͤr Schuhſter, 

S. 260,) $éinin. Shufterinn, vulg. fous 
ſtern. 

Die Schuld, plur. —en, verwandt mit gels 
ten, follen u. f. f. Daher der Schuld⸗ 
heiß, des —ſſen, die —ſen, zuſammen ge⸗ 

zogen Schulze, fhuldig, —er, — ſte, die 
Schuldigkeit, ſchuldigen in beſchuldigen, 
énefeguldigin, Ser Schuldiger, jebt Schuld⸗ : 
ner, Faͤmin. Sdhuldnerinn. 

Die Schule, verwandt mit Schola. Daher’ 
ber Schüler, Famin. Bchülerinn, ſchüler⸗ 
haft, vulg. ſchüleriſch. 


— — 
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Die Shulter, verwandt mit Schild. Daher 
fhultern. 

Der Schulze, Ses—n, die—n, Faͤmin⸗ 
Schulzinn, ſ. in Schuld. 

Pie Schuppe, Diminut. Schüppchen. Das 
her ſchuppen, geſchuppt, ſchuppicht, Schup⸗ 
pen oͤhnlich, ſchuppig, fie habend. 

Der Schuppen, ſ. Schoppen. 

Schuppen, das Intenſivum von ſchieben. 

Die Schur, plur. inuſ. von ſcheren. 

Schüren, vulg. verwandt mit ſcheuern. 

Der Schurf, ſ. Schorf. 

Schürfen, im Bergbaue. Daher der Schurf, 
des —es, plur. Schürfe, der Schürfer, 
ex(Sivfen. 

Der Shurke, des —n, die —n, Diminutiong 
Schürkchen. 

Der Schurz, des —es, die —e, verwandt mit 
Gurt. Daher die Schürze, Diminutivum 
Schürzchen, ſchürzen. 

Der Schuß, des—es, plur. Schüſſe, Dim. 
Schußchen, von ſchießen. 

Die Schüſſel, Diminut. Schüſſelchen, verwandt 
mit dem Lat. Scutula, Scutella. 

Der Schüſter, ſ. in Sub. 

Die Shite, eine Art Gdiffe, Holl. Schuyte. 

Schütten, verwmandt mit giefen. Daher ser 
Schutt, die Schütte, beſchütten, entſchüt⸗ 

ten, verfhutten, Das Iterat. ſchütteln und 
SSntenf. ſchüttern, erſchüttern. 
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Der Schuͤtze, (nicht Schütz, ) des—n, die. 


—n, von ſchießen/ und in einer Bedeutung 
aud von hiten, fir Shuts. Daher das 
Geſchütz. 

Schützen, ein Intenſivum von hüten, Bütte, 
Scutum u. ſ. f. fir ſchüt⸗ſen. Daher der 
Schutz, beſchützen, der Beſchützer vor⸗ 
ſchützen 

Sqhwaben, das Land. Daher der Schwabe, 
(nicht Schwab,) des —n, die—n, Famin. 
Schwäbinn, Schwäbiſch. 

Schwaͤch, ſchwaͤcher, ſchwaͤchſte, verwandt mit 
weich. Daher die Schwäche, sie Schwach— 
heit, ſchwächen, ſchwaͤchlich, die SHwads 
lichkeit. 

Der Schwaden, des —s, plur. ut fing. 
Dunſt im Bergbaue, ingleichen eine Grass 
art, 

Der SHhwager, (Dberd. Schwäher Rdes 


—s, plur. Schwäger, Faͤmin. Sdhwages 
rinn, vermandt mit 8 und Socrus. 


Daher verſchwägern, OG. aud) Shwieger. 

Die. Schwalbe, , Diminut. SHwiilbejen yon 
ungewiffer Herkunft. 

Der Shwall, des—es, plur. inuſ. von 
ſchwellen. 

Der Schwamm, des —es, plur. Schwäm⸗ 
me, Diminut. Schwämmchen, von ſchwem⸗ 
men, Daher ſchwammicht, einem Schwam⸗ 
me aͤhnlich, ſchwammig, Schwaͤmme ents 
haltend. 


— — 
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Per SHhwan, des—es, plur. Schwäne. Cin 
anderes ift das Niederſ. ſchwanen fir ahn⸗ 
den. 

Der Schwang, Ses—es, plur. car. Ser 
Schwängel, bende von ſchwingen. 
Sdhwanger. Daher Sie Schwangerſchaft, 

ſchwängern, beſchwängern. 

Der Schwank, des —es, plur. Shwinte, 
von ſchwanken, wle Rank von ranfen.. 
Sdhwanten, das Jeutrum, das Intenſivum 
von wanten; ſchwänken, das Uctivum, dag 
Intenſ. von fewingen. Daher ſchwank, 

duͤnne und biegſam. 

Der Schwanz, des —es, plur. Schwänze, 
Diminut. Schwanzchen. Daher ſchwän⸗ 
zeln, ſchwänzen. 

Shwiren, nich gu verwedhfeln mit ſchwören, 
obgleich beyde in dex Conjugation dberein 

_. fommen,) verb. irreg. Prat. ſchwor, ( vulg. 
ſchwur ;) Partic. geſchworen. Daher der 
Schwären, des—s, plur. ut fing. S. 

auch Geſchwlir. Schweren in befhweren 
iſt von beyden nod verſchieden. 

Der Schwarm, des —es, plur. Schwärme, 
eine eigene Onomatopsic. Daher ſchwär— 
men, der Schwärmer, Faͤmin. Shware 
merinn , Sie Schwärmerey, ſchwaärme⸗ 
riſch. 

Die Shwirte, (bon einem veralteten Schwar, 
vermandt mit Corium, und der WUWbleitungss 
ſylbe te oder de; daher die Dehnung, G, 

to 132,) 





' 
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» £32.) Diminut. Schwartchen. Daher ſchwar⸗ 
tig. 

Schwarz, ſchwerzer, ſchwärzeſte. Daher bie 
Schwärze, ſchwärzen, ſchwärzlich. 


Schwatzen, von einem veralteten ſchwaden, 


reden, daher ſuadere, fuadus, fir ſchwat⸗ 


ſen, wie noch im Holland. fwetfen. Daher 


der SHwiger, Famin, Schwätzerinn, 

ſchwatzhaft, die Schwatzhaftigkeit, ber 

ſchwatzen, das Geſchwätz, verſchwatzen. 
Sdhweben. Daher die Schwebe. 


Der SHhwefel, (mit einem deutlichen f, nidt 


wie Schwebel,) Ses—s, plur. ut fing. 
Daher fhwefeliht, ifm aͤhnlich, ſchwefe⸗ 
lig, ifn enthaltend, ſchwefeln. 


Schweifen, das Fntenf. von ſchweben⸗ Daher 
Ser Schweif, des —es, die—e, Diminut. 


—— fhweifig, ausſchweifen. 
Schweigen, verb. irreg. Praͤt. ſchwieg; 


Partic. geſchwiegen. Das regulaͤre Factitie 


bum ſchweigen, ſchweigen machen, iſt nur 
im gemeinen Leben gangbar. Daher geſchwei⸗ 
ge, verſchweigen. 


Das Schwein, des —es, die—e, Diminut. 


Schweinchen. Daher ſchweiniſch, die 
Schweinerey. 

Schweißen, ſchwlhen und ſchwitzen machen, 
nur noch bet den Eiſenarbeitern, außer mels 
chen ſchwitzen uͤblicher iſt. Daher der 
Schweiß, des — es, Sie—e, ſchweißig. 
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Die Shweiz, das Land, nidt Shweig, 
woju fein etymologifher Grund vorhanden 
ift, ©. 209. Go aud Ser Schweizer, 
sie Shweiserinn , Schweizeriſch. 

Shwelgen. Daher ser Sdhwelger, Sie 
Sdhwelgerinn, fhwelgerifh , ste Schwel⸗ 
gerey, das Gefhwelge, verſchwelgen. 

Die Shwelle, Diminut. Schwellchen, vers 
wandt mit Solea und Solum. 

Schwoellen. Das Neutrum gebet irregular: du 
ſchwillſt, er ſchwillt; Prat. ſchwoll; Part. 
geſchwollen > Smperat. ſchwill. Das Actis 

- pum gebet regular: die fterbende Sere - 
fhwellte das Mitleid herauf, Zadar. 
Daher verfhwellen. S. aud) Shwulf. 

Shwemmen, das Factitioum von ſchwim⸗ 
men. Daher die Shwemme, verſchwem⸗ 
men, uberfhwemmen. 

Sdhwenden, das Factitioum von dem Meutro 
fhwinden, weldes nur nod) in verfdwens 
den, der Verſchwender, verſchwenderiſch, 
die Verfhwendung, lebi. 

Der Schwengel, des —s, plur. ut ſing. 
von ſchwingen, S. 78. 

Shwenten, f. in SHhwanken. 

Shwer, —er, —fte, verwandt mit agus. 
Daher die Shwere, ſchweren in beſchwe⸗ 
ren und erſchweren, ſchwerlich, die Schwere 

muth , ſchwermüthis. S. auch Schwierig. 

Das Schwert, (gedehnt,) des —es, die—er, 


Diminut. Schwertchen, vermuthlich von 
weh⸗ 
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wehren, oder ſehren in verſehren, vermit⸗ 
telſt der Ableitungsſylbe te oder de, dahet 
die Dehnung. Dieſe zu bezeichnen, ſchrieb 
man ſonſt Schwerdt, welches aber wider die 
Analogie iff, ohne die Whficht gu erreichen. 
©. 105. 

Die Shwéfter, plur. —n, Diminut, Schwe⸗ 
flerchen. Daher fhwefterlih, die Schwes 
flerfhafe, das Gefhwifter, verfhwiftert. 

Der Shwiebbogen, des—s, plur. ut fing. 
von fhweben. Die Dehnung erfordert ein 
ie. , 

Die Schwieger, verwandt mit Sdhwager 5am 
Haufigften in den Bufammenfefungen Schwie⸗ 
geroater, Sdhwiegermutter, u. f. f. . 

Sdhwierig, —er, —ſte, von fhwer, folge 
lid) nicht ſchwürig, weldhes von ſchwären 
iſt, indem das e zwar in ie, aber nicht in 
u uͤbergehet. Daher die Schwierigkeit. 


Schwimmen, verb. irreg. Prater. ſchwamm; 


Partic. geſchwommen; das Neutrum yon 
fhwemmen. Daher der Schwimmer. 


Per Shwindel, Ses—s, plur. ut fing. 


Daher fHwindeln, Ser Shwindeler, 
Sdhwindler, fhwindelig, ſchwindlig, st 
| SHhwindeley. 

Schwinden, verb. irreg. Prater. févoand ; 
Partic. geſchwunden; am uͤblichſten in vere 
fhwinden. Daher geſchwinde, die Gee 
ſchwindigkeit. 


Schwin⸗ 
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Schwingen, verb. irreg. Prater. fHwang ; 
(vulg. fhwung;). Partic. geſchwungen. 
Daher sie Shwinge. G. aud) Schwung. 

Schwieren, eine eigene Onomatopoie, Daher 
das Gefhwirr. 

Schwitzen, das Gntenft pum voit ſchweißen, 
welches pon dem noch Niederſ. fweten und 
fen gebtloet iff. Daher fHwigig. 

Shrwodren, nicht zu verwechſeln mit fe wit 
ren, verb. irreg. Prater. ſchwor, (vulg. 
fhwur); Partic. geſchworen. Daher bes 
fhworen, verfdweren. ©. aud) Schwur. 

Shwiil, —er, —efte, dt ſchwühl, weil 
das Wort ſchon Umfang genug hat, S. 
281. Daher die Schwüle. 


Die Schwulſt, plur. inuſ. von ſchwellen, in 


eigentlicher Bedeutung, fo auch die Gee 
ſchwulſt; aber der Schwulſt, des—es, 
plur. inuf in figuͤrlicher. Daher ſchwül⸗ 
ſtig, die Schwulſtigkeit. | 

Der Shwung , des—es, plur. Shwiinge, 
on fhwingen. / 

De: Schwux, des—es, ptur. Schwüre, 
von fworen. Uber das Geſchwür, und 
fhwirig , fhwarend, find von ſchwären. 
Siehe auch ſchwierig. 

Der Selave, des —n, dSie—en, Simin. 
Selavinn, aus dem Lat. Sclavus , von der 
Mation dev Sclaven, je6t Slaven, 6. 
160, 167. Daher ſclaviſch die Scla⸗ 


verey. 
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Der Scorbut, es—es, plur. inuſ. ser Score 
pion, des—es, die —e; der Seribler, 


des—s, plur. ut fing. der Scrupel>. eine 
Bedenklichkeit; das Serupel, ein Gewide 


und Langenmafi ; alle aus dem Lateiniſchen, 


folglid) mit einem Sc. 

Sehs, das Zahlwort. Daher die Sess, der 
Sedfer, fedhferley, der fedhfte, (rictiger 
fehste, ©. 337,) das Sedhstel, ſechst⸗ 
balb, ſechzehn (flr ſechszehen,) der Sech⸗ 


zehner, der ſechzehnte, ſechzig, ein Sede, 


ziger, der ſechzigſte. Aber ſechs hundert, 
feds tauſend, feds Mahl. 

Der Seckel, des —s, plur. ut ſing. im bi⸗ 
bliſchen Sinne aus dem Hebr. fuͤr Taſche 
aus dem Lat. Sacculus. rs 


Das Secret, des—es , die—es ber Secres 


tir, des —es, dSie—e; der Sect, bes 

—es, die—e; die Séecte, plur. —tH 5 
die Sectinde 5 alle aus dem Lat. und Frans 
zoͤſiſchen. 

Die See, (einſylbig, plur. Seen, (zweyſyl⸗ 
big,) das Meer, Weltmeer; aber der See, 
(einfylbig,) Lacus, des Se⸗es, Sie Seven, 
(zweyſylbig, ©. 251.) Daher die Seeeiche, 
Seeeichel, Seeeihborn, Seeerz, oder 
wenn eine Dunkelheit zu beforgen, See⸗Ei⸗ 
meu. f. f. 936. | 

Die Seele, Diminut. Seelchen. Daher bes 
feelen , entfeelen. gs | 


Worterb. x. Orehogr. Db | Ses | 
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| Sryetn: Daher sas Segel, des —s, plur. 


ut fing. Daher befegeln. 


Der Stgen, des —s, plur. ut fing. Daher 


ſegnen, (fir fegenen.) ’ 

Seben, verb. irreg. du ſieheſt, (fiebft_) er 
fiebet, (fiebt;) Prater. ich ſahe; (fab 3) 
Partic. gefeben; Imperat. fiebe, (ſieh.) 

Daher der Seber, Famin. Seberinn, bee 
feben , erſehen, verfeben. S. aud Dice. 

Sehmiſch, ſ. Sämiſch. 

Die Sehne , Diminut. Sehnchen, verwande 
mit dehnen. Daher ſehnig. 

Sehnen. Daher ſehnlich, —er, —ſte, die 

Sehnſucht. 

Sehr, adv. Statt des Compar. und Superlat. 
gebraucht man dafuͤr ſtärker, am ſtärkſten. 
Sehren in verſehren iſt von einem andern 
Stamme. 

Seicht, —er, —efte. Daher vulg. die 
Seichtigkeit, edler ſeichte Beſchaffenheit. 

Die Seide, aus dem Morgenlaͤnd. Daher ſei⸗ 
den. 

Die Seife, aus dem Lat. Sapo, Daher fers 
fen, einfeifen. Dingegen feifen, im Berge 

bave, wafden, die Seife, det Ort, wo 
man. Metallfsrner aus dem Gande wafdet, 
Ser Seifer, Seifner, der dieſes verrichtet, 
ſind von einem andern Stamme. 

Seiger, im Bergbaue, ſenkrecht. Daher der 
Seiger, die ſenkrechte Linie, ſeigern, ab⸗ 
ſaigern, in die ſenkrechte Tiefe graben. 

Der 
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Der Seiger, vulg. eine uhr, verderbt au 
Zeiger. 

Seigern, im Huͤttenbaue, bad Sntenf. von fess 
ben. 

Seiben, bade Factitivum von fiegen in verftes 
‘gen. Daher der Seiber , (vulg. Seiger,) 
ein Werkzeug zum Geihen. , 

Das Seil, dses—es, plur. —e, Diminut. 
Seuchen. Daher der Seiler, Faͤmin. Sei⸗ 
lerinn. . 

Der Seim, des —es, plur. —e. Daher 
ſeimicht, einem Seime aͤhnlich. 

Sein, pron. Daher der, die, das Seinige, 
jufammen gezogen das Seine, feinetwegen, 
feinethbalben, uni feinetwillen: ©. 319. 

Seit; partic. Daher feither, tichtiger zeit⸗ 

her, ſ. in Zeit. 

Die Seite. Daher ſeit, bag Adrerb— wenn der 
Ort beſtimmet iſt, wie in jenſeit, diesſeit 
(auf dieſer Seite, folglich nicht dießſeit, 
ſ. oben in diesfalls) beyſeit; aber ſeits, 
wenn es eine Partey oder Perſon bedeutet, 
diesſeits, beyderſeits, allerſeits. 

Stlb, nur nod in den vulg. ſelb ander, 
felb dritte u. f. f. Daher felbe, Hanfiger 
derfelbe, dieſelbe, dasfelbe, felber, felbie 
ger, felbige, felbiges, felbft, daſelbſt, 
die Selbftliebe u. ſ. f. 6. 924. 

Selig, —er, —fte. Daher die Seligkeit 
beſeligen, glückſelig, die Glückſeligkeit. 


* 
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Selten, —er, —fte. Daher die Seltenbeit, 
feltfam , —er, —fle, die Seltſamkeit. 

Sẽmiſch/ ſ. Sämiſch. 

Die Stmmel, plur. —n, Diminut. Geme 
melden , aus bem Lat. Simila. 


_ Der Sendel , des—s- plur. ut fing. aus bem 


mittl, Lat. Sandale, Cendalum, daher oft 
auch Zendel, Zindel. 

Senden, verb. irreg. Praͤter. fanbees Partic. 
gefande. Daher der Gefandte, ſ. im G. 

Der Senf, des—es, plur. inuſ. aus dem 
Lat. Sinapi. : 

Séengen. Daher verfengen. 

Senken, das GFactitioum. von finken. Daher - 
der Senkel, die Senke, der: Senker, Ser 
Sentler , das. GefenFe., verſenken. 

Der Senfal, des—es, die—e, aus bem Stal. 
Senfale, 

Die Senie, Diminut. SensGen.?- 

Der Sptember , des —8 plur. ut’ fing. aus 
dem Lateiniſchen. 

Der Soͤſſel, des—s, Alur. ut fing. Dimin, 
Seſſelchen, von ſitzen. 


— das Factitioum von ſitzen, von dem 


noch Nordiſchen feta; fur fet-fen. Daher 
- ber Seger, der Segling,. befegen, erſe⸗ 
gen, entfegen, das Geſetz, geſetzlich, ver⸗ 
ſetzen. G. aud) Sag. 
Die Seuche, nahe verwandt mit- fied. 
Seufzen. Daher ser Seufser, befeufsen , 
verteufgen. 


Seyn ’ 








Sey Sie gar’ 


Seym, verb. irreg. Prif, Ich bin, du biſt 
ev iff, wir find, ibe feyd, fle find; Conj. 
ich fey, du feyft, er fey, wir feyn, ibr 
feyd, tie ſeyn; Prat. i war, Conj. wae 

‘ ve; Partic. gewefen; Imperat. fep. Dae 
y ift nicht, bloß gum Unterfchiede bon dem 
Pronomine fein eingefiihret worden, fondetn 
es erhalt das Wndenfen der Wurzel fey, an 
welche die Entung des Fnfinitives en oder 
n angehanget worden, wie in ſchreyen, fpeys 

. en, uf. f. G 283. 

Sid, pron. recipr. | | 

Die Sichel, Diminut. Sichelchen. 

Sider, —er, —fle, verwandt mit dem Lat. 
fecurus, Daher die Sicherheit, ſicher⸗ 
iid, fidern, verfidern , die Derfiherung. 

Die Sicht, plur. —en, von feben. Daher 
ſichtbar, —er, —fte, die Sichtbarkeit, 
fidtig in kurzſichtig, blodſuchtig, ſichtlich, 
das Geſicht, beſichtigen, erſichtlich. 

Sie, pron. perf. Daher. vulg, odie Sie, 

~ indecl. | , 

Sieben, das Zahlwort. Daher sie Sieben, 
der Siebener, Siebner, fiebenerley, Ser 
fiebente , das Siebentel, fiebenthalb, ffee 
benzebn, haufiger flebsebn, ſiebenzig, haus: 
figer fiebsig, der Siebzehner, Siebsiger, 
ſiebzigſte. 

Sieben, das Verbum, vulg. ſichten. Daher 
das Sieb, des—es, die —e, Dimin. Sieb⸗ 
chen. 
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Sieh, —er, —fte. Daher flehen , die 

Siechheit. 

Sieden, verb. irreg. Prat. ſott; Partic. ge: 
—*8* Daher der Sieder, "Fimin. Sie⸗ 
de inn, die Siederey. 

Tas Siegel des —s, plur. ut fing. aug bem 
Lat. Sigillum. Daher ſiegeln, der Siege 
let, beffegeln, entffegeln, verfiegeln. 

I. Siegen, fangfam finfen. Daher verffegen, 
vulg. flegern, fieFern. 

2. Giegen, vincere. Daher der Sieg, des 
—es, die —e, der Sieger, Famin. Sies 
gerinn, flegbaft, beffegen. 

Das Signal, des—es , die—e; bie Signa⸗ 
tur, die —en; ſigniren; alle aus dem 
Franz. und Lat. 

Das Silber, Ses—s, plur. inuſ. Daher 

ſilbern, der Silberling , verfilbern. 

Der Sims, des—es, Sie—e, Diminut. 

Simschen, haͤufiger das Geſims. 

Singen, verb, irreg. Prat. fang. Partic. 
gefungen. Daher befingen, erfingen , fins 
tebar. S. aud) Sang. 

Sinten, verb. irreg. Prat. fant, (vulg. 
ſunk ;) Partic. gefunten, das Meutrum von 
fenten: Daher verfinfen, 

Der Sinn, des—es, die—e, verwandt mit 

‘ Senfus. Daber finnen, verb. irreg. rat. 
fann, artic. gefonnen. Go aud beſtn⸗ 
nen, erfinnen, gefinnen. artic. geſon⸗ 
nen, toovon has Adject. gefinnet nod vers 


ſchie⸗ 
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fHieden iff.’ Ferner finnig in eigenfinnig, 
leichtſinnig, faltfinnig, u. f. f. finnlid , 
—er, —fte, Sie Sinnlidfeit, verfinnlts — 
hen. 

Die Sitte, plur. —n. Daher ſittlich, —er, 
—fte, Sie Sittlichkeit, fittfam, —er, 
—fte, dte Sittſamkeit, geſittet. 

Sigen, verb, irreg. Prat. ſaß; Partic. ges 
feſſen, das Neutrum von fegen, verwandt 
mit federe, fir fit-fen. Daher der Sig, — 
des —es, die—e, der Siger in Befiger, 
Beyſitzer u. f. f. die Sigung, befigen , 
verſitzen das Gefaf. 

Das Skelett, Ses—es, die—e, aus dem 
Franz. Squelette. ©. 185. 

Die Skizze, aus dem Ftal. Schizzo, folglich 
nicht Stize; ein ganz unndthiges Wort, fo 
‘febt es aud) von undeutſchen Affen gemiß— 
brauchet wird. 

Der Slave, f. Sclave. 

Der Smardgd, dSes—es, die—e, aus bem 
Gries. und Lat. Smaragdus. G. 185. Dae 
her fmaragden. | 

Go, die Partitel. Daher die Sufammenfebune 
gen ſogar, fogleid®, fodann, alfo, (S. 
325,) um der figuͤrlichen und elliptifden Bee 
deutung witlen; aber fo bald als, in fo 
fern, in fo weit, fo webl als aud, fe 
ſehr, fo viel u. ſ. f. 

Die Soke, Diminutivum Söckchen, verwandt 
mit bem ‘Lat. Soccus. 

Dda4A Die 
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Die Soble, Diminut. Soblden, : verwandt mit 
Salz und bem Lat. Solea. Daher beſoh⸗ 
Ten ,-verfoblen. 

Der Sohn, dSes—es, plur. Sohne, Dimin. 
Sobnden, Daher die SobnfHafe, felten. 

| Sobnen, tn ausfohnen , verfobnen, Ser Der 

ſohner, die DVerfobnung. | 

Solder, ſolche, foldes, pron. 


Der Sold, des —es, plur. inuſ. Daher bes 


_ folden, die Befoldung, der Soldner. 

Der Soldat, dses—en, die —en, aus dem 
Stal. Soldato, und dieß von Sold, ein 
Lohnkrieger. Daher vulg. ſoldatiſch. 

Sollen , verwandt mit Schuld. 

Der Sommer, des —s, plur. ut: fing. Da- 
her fommern. 


Gonder, ohne, jebt veraltet. Daher ſonder⸗ 


bar, —er, —ſte, die Sonderbarkeit, 
ſonderlich, der Sonderling , fondern das 
Berbum, fondern die Partikel, befonders , 
infonderbeit. 
Die Sonne, verwandt mit Sol. Daher fons 
nen, der Sonntag, der Sonnabend, 
Sonkt,, adv. Daber vulg. fonftig, | 
Sorgen. Daher die Sorge, die Sorgfalt, 
forgfaltig, ſorglich, die Sorglidfeit, 
forgfam, die Sorgſamkeit, forglos, vers 
ſchieden von forgenlos, beforgen, die Bes 
forgung, das Beſorgniß, verforgen, der 
ic die eee 
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Die Sdree, das Sortement, Ses—es, die 
—e, fortiren, allel aus dem Franz. 

Die Sofie, aus dem Franz. Sauce. . 

Spähen. Daher der Späher, ausſpähen. 

Spalten, verb. reg. nur daß es im Partic. 
Haufiger gefpalten als gefpaltet hat. Daher 
der Spalt, Ses—es, die—e, Diminut. 
Spãltchen, fpaltig, die Spaltung, zerfpal- 
ten. 

Der Span, des—es, plur. Spine, Diminut. 
Spanchen. 

Das Spanferkel, — plur. ut fing. von 
dem alten Spun, Muttecmild, ein nod 
ſaugendes Ferkel. 

Die Spange, meiſt veraltet. 

Das Spangrün, ſ. in Grün. 

Spannen. Daher die Spanne, der Span⸗ 
ner, ſpännig, in einſpännig, u. ſ. f. das 
Geſpann, beſpannen. 

Sparen. Daher der Sparer, ſparlich, ſpar⸗ 
fam, —er, —fte, die Sparfamfeit, ers 
ſparen, verfparen. 

Der Spargel, Ses—s, plur. inuf, aus dem 
Lat. Afparagus. 

Der. Sparren, des—s, plur. ut fing. 

Spafen. Daher der Spa, Ses—es, die 
Späße, Diminut. Späßchen, fpasbafe, 
die Spafbaftigheit. 

Spat, (Oberd. fpat,) —er, —eſte. Daher 
der Spatling, fich verfpaten.. | 
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Der Spatel, Ses—s, plur. ut fing. aus bem 

~ Lat. Spatula, Hingegen Ser Spaten, des 
—s, plur. ut fing. ift echt Deutſch. 

Der Spath, des—es, die—-e, eine Krank⸗ 
Heit der Pferde, ingleiden eine Gteinart, 
zwey verfdiedene Woͤrter. Daher fpathig 
in benden Bedeutungen. 

Der Spag, Ses—en, Sie—en, verwandt 
mit Paffer. 

Spazieren, aus dem Lat. Spatiari, dager das 
tz unnoͤthig iff. 

Der Specht, des — es, die —e, Diminut. 
Spechtchen, verwandt mit Picus und pis 
fen. 

Der Spt, des—es, plur. inuf. verwandt 
mit fpiden. 

Das Spectäkel, — plur. ut ſing. aus 
dem Lat. Spectaculum, S. 160. 

Der Spier, des —es, die —e, Diminutivum 
Sprerden. 

Die Speide , verwandt mit Spica. 

_ Der Speidhel, des —s, plur. ut fing. von 
~ fpeyen. Daher ſpeichein. 

Der Speicher, des —s, plur. ut fing. am 
haͤuſtgſten in Riederſachſen. 

Speiſen Daher die Speiſe, verſpeiſen. 

‘Dee Spels, des —es, plur. inuſ. eine Ge⸗ 
treideart. 

Die Spelze, auch wohl, Spalze, dle Gpige. 

Spenden, verwandt mit pendere. Daher die 
Spende, ausfpensen. 


Der 
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Der Sperber, des —s, plur. ut fing. Da 
ber gefperbert , nad) Art bes Gperbers gee 

ſprenkelt. 

Der Sperling, Ses—es, die—e. : 

Spérren. Daher die Sperve, fpertig, vers 

ſperren. — 

Speyen, verb. irreg. Prat. ſpie; Partic. gee 
ſpien, (dreyſylbig.) Das yp erhaͤlt das Une 
denfen der alten Wurzel ſpey, fry. Daher 
befpeyen, verfpeyen, der Speichel. 

Die Speseréy, plur. —en, aus dem Stal. 
Speciaria, ©. 159. Die Spire, aus 
bem Gried. und Lat. Sphaera. Daher 

* ſphäriſch. —2 

Spiden, vermandt mit Speck. Daher befpis 

cken. 

Der Spiegel, des—-s, plur. ut fing. Dimin. 
Spiegeldhen, verwandt mit bem Lat. Spe- 
culum. Daher fpiegelide, einem Spiegel 
aͤhnlich, fptegelnd, fpiegeln , befpiegeln. 

Die Spieke, der Lavendel, aus dem Lat. Spi- 
ca, aber als cin cingebirgertes Wort in 
Deutſche Tracht ge kleidet. 

Spielen. Daher das Spiel, Ses—es, die 
—e, Diminut. Spielchen, der Spieler, 
Faͤmin. Spielerinn, die Spielerey, erfpies 
len, verfpielen. : 

Der Spies, des—es, Sie—e, Diminutivum 
Spiefiden, verwandt mit fpig. Daher ſpie⸗ 
Ben, friefig, 
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Der Spinct, ses—es, plur. invuf. aus dem 
Stal. Spinacci. 

Pie Spindel, (vulg. Spille,) verwandt mit 
fpinnen, winden, uw. ff. f. 

Spinnen, verb. irreg. Prat. fpann, (vulg- 
fponn,) Conj. ſpänne, (vulg. fponne ; ) 
Partic. gefponnen. Daher die Spinne, 
Ser Spinner, Famin. Spinnerinn, die 
Spinnerey, befpinnen, erfpinnen, ente 
fpinnen , verfpinnen, das Gefpinft. 

Der Spion, des—es, die—e, aus dem Franz. 
Efpion, und dief von fpcben. 

Das Spital, des—es, plur. Spitäler, aug 
dem Lat, Hofpitale. — 
Sprig, —er, —cfte, fir fpits. Daher ſpi⸗ 
gig, —er, —fle, welches ftatt des vorigen 
ublider tft, die Spige, ſpigen, fpinfuns 
dig, von dem nod) Oberd. Spitzfund, liſti⸗ 
get Rant, Fund, folglich nidt fpigfndig. 
Spleißen, verb. irreg. Prat. ſpliß; Partic, 
gefplifien. Daher die Spleife, fpleipig. 
Her Splitter, des—s, plur. ut fing. Di- 
minut. Splitterhen. Daher fplitterig, ſplit⸗ 

tern, verfplittern. | , 

Der Spoͤrn, des—es, die—e, (vulg. der 
Sporen, des—s, plur. ut fing.) vermandt 
mit Speer. Daher fpornen, fpornftreichs , 

der Sporer, von dem veralteten Spor, fiir 


— — — m— r — ç— — — — — — — — —— — ñ—— — 


Sporn. 
Spotten. Daher der Spott, Ses—es, plur. 
Car. ſpotteln, der Spotter, Famin. Spot: 
tes 
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terinn, die Spotterey, ſpöttiſch, —er, 
—efte, oder —te, ſpoͤttlich, das Geſpött, 
verſpotten. 

Die Spräche, von ſprechen. Daher das Gee 
ſprach, geſprächig. 

Spredhen, verb. irreg. du ſprichſt, ar foridie; 
Prat. fprad ; Partic. gefprodhen ; Imper. 
fprid. Daher der Sprecher. Fauininum 
Spredherinn, befprechen, entſprechen, vere 
foreden. 

Die ee ein Vogel; aber die Spree, ein 
Fluß. S. 172, 251. 

Spreiten, verwandt mit breiten. Daher das 
Intenſivum ſpreitzen, fuͤr ſpreit⸗ſen, die 
Spreitze. 

Der Sprengel, des —s, plur. ut fing. ein Bee 
zirk; aber der Sprenkel, des —s, ut 
fing. ein gufammen gebogenes Reis. 

Sprengen, das Factitioum von fpringen. ‘op 
her beforengen , zerfprengen. | 

Der Sprenkel, f. in Sprengel. 

Sprénfeln, das Iterativum von ſprengen. 
Daher ſprenklig. 

Die Spreu, plur. car. verwandt mit ſprü⸗ 

hen. 

Das Sprichwort, des—es, die — worter, 
bon ſprechen, ein kurzer Gag, welcher in 

‘ abaliden Fallen ausgefproden wird, nid 

von Sprud, folglid) aud) nicht Spud wort, 
Daher forieyebsietlis. 
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Der Spricgel, fpriegeln, nidt Spriigel , 
weldes fo wohl wider die Ausſprache, als 
aud) wider die Berwandfdhaft mit Riegel 
ift. ety | 

Spriefen, verb. irreg. ou ſprießeſt, er 
forieft, (Oberd. fpreufeft,  fpreuge 3) 
Prat. fords; Partic. geſproſſen; Fmperat. 
ſprieß, (Oberd. ſpreuß.) Daher der Sprie- 
fel, erſprießlich, die Erſprießlichkeit, ent: 
fpriefien. G. aud) Sproffer. 

Springen, verb. irreg, Prat. fprang, Cvulg. 
fprung;) Partic. gefprungen: das Neutrum 
von fprengen. Daher Ser Springer, bez 
fpringen, erfpringen, entfpringen, ver⸗ 
fpringen. ©. aud Sprung. 

Sprigen, (nidt fprugen,) ein Yntenfioum 
von fpreiten, fiir fpreit-fen. Daher die 
Sprige, befprigen, verfprigen. : 
Sprose, —r, —fle. Daher die Sprddige 

‘Beit: | 

Der Sproffe, Ses—n, Sie—n, Diminut. 
Sprofden, von fpriefen. Daher die. 
— Sproffe, z. B. in dev Leiter, fproffen, 
verb. reg. aufer daf es im Partie. lieber 
gefprofien als gefproffee hat, der Sprofs 
fer, der Sprofling, auffproffen. 

Der Spruch, des—es, plur. Spruce, von 
fpreden. Daher Einſpruch, Anſpruch, 
Ausſpruch, Zufprud, uf. f. 

Das Spriidhwort, ſ. Spridwort. 


Sprus 
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Sprudeln, eine eigene Onomatopsie wie ftrus 


deln. Daher befprudein. 

Wer Sprugel, f. Spriegel. 

Der Sprifel, f. in Spriefen: 

Spruben, eine eigene Onomatopdie. 

Der Sprung, des—es, plur. Sprünge, 
bon ſpringen. 

Der Spuf , des—es, plur. inuf, Daher 
fpufen, vulg. ſpüken, nicht zu verwechſeln 
mit vulg. fouden, Gpeichel auswerfen. 

Die Spule, Diminut. Spulden, aber nicht 
Spuble, weil das Wort Umfang genug hat, 
G. 257. Daher fpulen. 

Spulen, aus eben der Urſache nicht ſpühlen, 
S. 257. Daher beſpulen, das Spülicht. 

Der Spund, des—es, plur. Spünde, Dis 

minut. Spündchen. Daher fpiinden, vere 
ſpunden. 

Die Spur, plur. —en. Daher fpuren, der 
Spurer , verſpüren. a 

Spützen, verwandt mit Sputum, fic fpues 
“fen. Daher befpugen. 

Der Staar, des —es, die—e, in den Au— 
gen verſchleden von Stabr, ein Bogel. 

Der Staat, des—es, die - en, der Zuſtand, 
das Geprange , eine buͤrgerliche Geſellſchaft 
u. ſ. f. wenigſtens in einer Bedeutung aus 
bem’ Lat. Status. Daher ſtaatlich, noch hau 
figer ſtattlich, die Stattlichkeit. 

Der Stab, des—es, plur. Stabe, Dimin. 
Stäbchen. Daher is 


Der 
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Der Staͤchel, dSes—s, die —n, Diminut. 
Stachelchen, von flehen. Daher ſtache lig, 
ſtachlig, ſtacheln. 

Has Stacket, des —es, die—e, aus dem 
Ital. Staccheta. 

Die Stadt, plur. Städte, Diminut. Secde- 
den, Urbs. Bon dem bt G. 165. Das 
her Ser Staädter, ſtädtiſch, aber nicht 
Stadthalter, ſondern Statthalter, von 
Statt, Locus, ©. go. 

Die Staffel, von ftapfen , ftetgen, in Sufs 
flapfe. Daher die Staffeley , der Mab ler. 
In andern Seveutungen ift das Niederſ. Stas 
pel uͤblich. 3 

Der Stahl, des—es , plur. Stable. Daher 
ſtählen, verftcblen; ftcblern, 

Her Stabr, dses—es, die —e, Oberd. des 
—en, die—en, ein Bogel, verſchieden von 
dem Staar in den Augen. 

Der Stabr, dses—es, dte—e, der Schafbock, 
nur in einigen Gegenden, nicht zu vermedhs 
feln mit den Store. , 

Der Stall, Ses—es, plur. Stale, Diminut. . 
Srallhen. Daher fallen, die Stallung. . 

Der Stamm, dSes—es, plur. Stämme, 
Diminut, Stimmeen. Daher ftammen das 
Neutrum, ftimmen das Uctivum, ftamme 
baft, ftimmig. : 

Stammeln, (nicht ſtammlen, S. 61) cine 
eigene Onomatopoͤie. Daher ser Stamm: 
fp hra © A amngnel 


Dec 
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Der Stempel, (Oberd. Stämpfel,) des —s, 
plur. ut fing. Diminut. Stämpelchen, von 
ſtampen, ftampfen, folglich der nahen Ab⸗ 
ſtammung wegen richtiger mit einem ä als 
mit einem e, S. 73, 78, 136. Daher 
ftampeln. 

Stampfen, etne eigene Onomatopite, Daher 
die Stampfe, der Stampfer. 

Der Stand, des—es., plur. Stanbe, Die 
“minut. bod nur in einer Bedeutung , Stands 
den, von fteben. Stand halter, zu 
Stande kommen, im Stande feyn. Das 
her die Stande, ein Gefaͤß, der Stinder, 
ftandbaft, —er, —efte, die Standhaf⸗ 
tigfeit, ftandig in anſtändig, geftandig, 
inſtändig u.f. f. ſtändiſch, Ser. Beftand, 
beftandig, Verfiand, verftindig , Suftand, 
zuſtändig, u ſ. f. 

Die Stange, Diminut. Stinglein, — 
Stangelchen. Daher der Staͤngel, 
der nahen Ableitung willen beſſer mit ies : 

iä als e, G 73, 78, ſtängeln. 

Der Stank, des —es, plur. car. von ftine 

- ‘Fen. Daher der Stänker, die Stinkerey, 
ſtänkern, dec Geftanf. | 

Der Stapel, des—s, plur. ut fing. eigente 
lid) die Nederdeutſche Form von Seaffel. 
— ſtapelbar, is ai das Stapelrethe 

of. f. ! ‘ 


ee Star, Star, f. Staar, Stabr und 
Staähr. 
Worterb. 3. Orehoge. Ee Starf 
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Stark, ſtärker, ſtärkſte. Daher die Stérfe, 
ſtärken, Sie Stärkung, beſtärken, vers 
ſtärken. 

Stare, —er, —effe, verwandt mit bem vo⸗ 
tigen, Daher ſtarren, erftarren. 

Grit, —-er, —effe, von fieben , verwandt 
mit Stätte, State und ftets. Daher ſtä⸗ 
tig, — er, —fte, die Stätigkeit. 
Die Statik, die Station , Ser Statift., des 
—en, die—en, die Statiſtik, sas Stas 
tiv, des —es, Sie—e, alle aus dem Lat. 
Die Statt, plur. inuf. Statt haben, State 
finden, an meiner Statt, Statt feiner, 
oder ſtatt feiner, anftatt feiner, ©, 351- 
S. Unflatt. Daher die Stätte, plur. 
__-n, ftatten, in beftatten, erſtatten, gee 
ftatten, ausftatten , ftatthaft, —er, —efte, 
die Statthaftigheit , der Statthalter, nicht 

Stadthalter. 

Stattlich, f. in Staat. =~ 

Die Statiie, (Oberd. Statua, Statue; die 
Statur; das Statut, des—es, die —en; 
alle aus dem Franz. und Lat. 

Her Staub, des—es, plur. Car, Daher 
ftauben das Meutrum, ſtäuben das Activum, 

beſtauben, beftiuben, der Stäuber, ſtäu⸗ 
bern, (vulg. ftobern, ſtäupern,) ſtaubig, 
—er, —fte. 

Stauchen, eine eigene Onomatopoie. Daher: 

verſtauchen. 


Die 
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Die Staudse, Diminut. Stäudchen. Daher 

ftauden in beftauden. os 

Staunen, am tblidften in erftaunen. 

Die Staupe, eine grofe Ruthe. Daher dus 
pen, der Staupbefen, der Staupenſchlag. 

Stedhen, verb. irreg. du ſtichſt, er flicht 
Prat. fled 5 Partic. geſtochen; Fmperat. 
ſtich; nicht zu verwechſeln mit fteden. Das 
Her der Steer, beftehen, erſtechen. S. 
aud) Stig. - i 

Steken, verb. reg, (ehedem irregulae , id 
fiat, fic fle®te,) Daher befteden das 
Gefted , verſtecken, Ser Steckbrief. 

Der Sten, des—s, plur. ut fing. verwandt 
mit Stok. f 

Der Steg, des—es, die—e, nahe verwandt 
mit Steig und Stiege. Der Stegereif iff 
zunaͤchſt von fteigen. 

Steben, verb. irreg. Prat. flans, (vule. 
fund 5) Partic, geſtanden; verwandt mit 
ftare. Daher befteben, entfteben, erfter 
ben, geſtehen, verjteben. S. aud) Stand. 

Steͤhlen , verb, irreg. du ſtiehlſt, er ftieble , 
(G. 261 5) Prat. ſtahl; Partic. geſtohlen. 
Daher der Stebler, befteblen, ser Dieb— 
ftabl.. eo | aoe: 

Steif, —er, —efle. Daher oie Steife. 
fieifen. 

Steigen, verb. irreg. Prit. ſtieg; Partic: 
geftiegen. Daher oer Steig, des —es, 
die—e, die Steige nur in einigen Fallen, 

| e 2 dex 
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sex Steiger, im Bergbaue, fleigern, das 
Gactitipum, die Steigerung, verfteigern , 
beſteigen, erſteigen, verftetgen. 

teil » ev, —eſte, vulg. fuͤr jabe. 

Der Stein, Ses—es, die—e; Diminutioum 
Steinhen. Daher fteinern, aus Stein vere 
fertigt, ſteinicht, einem Steine aͤhnlich, frets 
nig, Gteine enthaltend, ftetnigen, das 
Gettein, verfteinen, mit Grenjfteinen bes 
zeichnen, verfieinern, in Gtein verwandeln. 

Der Steiß, des—es, die—e, Diminutioum 
Steifiden. — 

Steͤllen, das Factitivum von ſtehen. Daher 
die Stelle, Diminut. Stellchen, ſtellig, 

in rückſtellig, werkſtellig u. ſ. f. die 
Stellung, beſtellen, entſtellen, das Gee 
ſtell, verſtellen. 

Die Stelze, verwandt mit Stiel, Stolz. 

Der Stoͤngel, ſ. in Stange. 

Stéppen in det Naͤhterey, von dem alten ftes 
pfen, ſticken. | : 

Stedrben, verb. irreg. du ſtirbſt, er ftirbe 5 

Prat. flarb, (vulg. fturb ) CSonj. ſtärbe, 
(ftiixbe;) Partic. geſtorben; Imperat. ſtirb. 
Daher ſterblich, dem Tode unterworfen, die 

Sterblichkeit, die Rothwendigkelt yu ſterben, 

im Gegenſatze der Unſterblichkeit. Aber 
wenn es die Anzahl der geſtorbenen Perſonen 
bedeuten ſoll, fo iſt es eine ungeſchickte Ue— 
berſehung des Franz. Mortalité. Ferner 
der Sterbling, erſterben, verſterben. 

* Der 











* 


Der Stern, des —es, die—e, Diminutivum 


Sternchen. Daher geſtirnt, Sas Geſtien. 


Stes, adv. van ſtät, aber um der dunkelen 
Abſtammung witlen ſchon feit langer Zeit mit 
einem e. 

Steuern, (nidt feuren , S. 61, 178) Das 
her die Steuer, Hilfe, Benhilfe an Geld, 
das Steuer, das Gteuerruder, befteuern, 
verſteuern. 

Der Stich, des—es, die—e, yon — 
Daher der Stichel, Grabfigel, ſticheln, 
die Sticheley, Ser Stichling. 

Sticken, verwandt mit ſtechen und ſtecken. 
Daher der Sticker, Faͤmin. Stickerinn, die 
Stickerey, erſticken, die Erſtickung, der 
Stickfluß, auch Steckfluß. 

Stieben, verb. irreg. Prat. ſtob; Martie. 

——sgeftobens nabe vevipandt init Reuben. 

Stief, nur nod in den Zufammenfepungen 

Stiefbruder, Stiefoater, Stiefſchweſter 
u. ſ. f. 

Der Stiefel, des —s, die—n. Diminutivum 
Stiefelhen. Daher fttefeln. 


Die Stiege, eine Treppe, nur im gemeinen 


Leben von fteigen. 

Der Stieylig, des —es, die —e, aus dem 

Wendiſchen. 

“Der Stiel, dses—-es, die —e?, Diminutivum 
Stielchen. Daher ſtielen. 

Der Stier, des —es, die —e, Diminutivum 
Stierchen, verwandt mit Taurus. 

Eez3 I. 
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1, Der Stift, Ses—es, die—e, Diminut. 
Stifthen, ein Eleiner gugefpifter Koͤrper. 

2. Las Stift, des— es, die—e, eine geftife 
tete Gache von ftiften. Daher der Stifter, 
Fimin. Stifterinn, ſtiftiſch, die Stiftung. 

Stille, —r, —fte, mit Dem e euphonico, 
aud) oft nod) ohne daffelbe ftill. Daher die 
Stille, ſtillen, ftille, ſchweigen, ſtille fies 
hen; aber das. Stillfhweigen, der Stills 
ftand. | 

Die Stimme, Diminut. Stimmden. Daher 

ſtimmen, der Stimmer, | flimmig in volls 
ſtimmig, vierfimmig u. f. f. beftimmen, 
die Beftimmung, verftimmen. 

Stinten, verb. irreg. Prat. ftan¥, (vule. 
ſtunk;) Partic, geftunfen. Daher ftintig. 
G. aud) Stank. 

Die Stirn, plur. —en, Diminut. Stirnchen, 
verwandt mit Stern. 


Stöobern, vulg. fir fidubern, f. in Staub. 


Stoͤchern das Fterat. und Intenſ. von | fier 
chen. Daher der Stocher in Zabnftocer. 
1. Der Stok, des—es, die —e, ein Stock- 


> wert, Gefhof. Mit einem Zahlworte bleibt 


es im Mominat. und Acecufat. unveraͤndert, 
drey Stok hod; aber ein 5Saus von drey 
Stocken. 
2. Der Stock, des —es, plur. Stöcke, Die 
minut. Stöckchen, ein Steen u. ſ. f. Das 
her ſtocken, beſtocken, verſtocken, ſtöcken, 
ſtöckiſch. 
Der 
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Der Sto, Ses—es, Ste—e, verwandt mit 
be Sean}, Etoffe. 

Stoͤhnen, eine eigene Onomatopoͤie, verwandt 
mit tinen. Daher das Geftshn. Da das 
Wort Lange genug hat, fo fann es aud 
das h entbehren. 

Die Stolle, Diminut. Stollchen, ein Back⸗ 
wert, nur in einigen Gegenden; der Stole 
‘len, Ses—s, plur. ut fing. ein Abſahz, cin 
Canal. 

Stolpern, eine eigene Onomatopoie. 

Stolz, —er, —efte, verwandt mit Stelze, 
Daher ser Stolz, Ses—es, plur. car. 
ſtolzieren, nur im. gemeinen Leben. 

Stopfen, verwandt mit Zapfen. Daher ser 
Stopfer, verftopfen. G. aud) Stopfel. 

Die Stoppel, verwandt mit Stipula. Daher 
ſtoppeln, das Geftoppel. 

Der Stopfel, des—s, plur. ut fing. pon 
ftopfen, fiir Seophefet. 


Der Stor, des —es, die—e, eine Art gros 


fer Fife. 

Der Stord, des—es , plur. Storde’, eine 
Art Bogel. 

Storen. Daher ser Storer, Fimin. Stores 
rinn, zerſtören, die Zerftorung, verftor 
ren. ) : 

Storrig, —er, —fle, von ftarr.' Maher 
die Storrighkeit. ’ 

Stofien, verb, irreg. du ftofeft, ex ſtot 
Prat. ſtieß; Partle. geftofen. Daher der 

Ee 4 Stop, 
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Stoß, — plur. Stofe , der Stor 
ßel, nod) haufiger Stößer, ft5ftg, vers 
fofien, der Verſtoß, zerſtoßen. 

Stottern, eine eigene Onomatopoie. Daher 
Ser Stotterer , das Geftotter. © 

Streak, von fireden, nur nod im gemeinen 
Leben, Go aud ftrads. , 

Strafen. Daher ftrafbar , die Strafbarkeie, 
Sie Strafe, ſträflich, dte Strüflichkeit, be⸗ 
ſtrafen. 

Straf, —er, —eſte, verwandt mit ſtreben. 
Daher die Straffheit. 

Der Strabl, Ses—es, die —en. Daher 
ſtrahlen, beftrablen, firablig. Bon dem 
h G. 266, 281. 

Die Strähne, verwandt mit Strang. Da 
das Wort Umfang genug Hat, fo fann das 
h fuͤglich wegfallen, Strine, S. e281. - ~ 

Strampfen, eine eigene. Onomatopsie, Daher 
das Geftrampf. | 

Der Strand, des—es, plur. Strände, vers 
wandt mit Rand. Daber ftranden. 

Der Strang, dSes—es, plur. Strange, vere 
wandt mit ftringere. 

Die Strappase, flrappasteren, aus dem 
Stal. flrapazzare, nur im gemetneri Leben. 

Die Steafe, verwandt mit bem Lat. ftrata, 
nabmlid Vial 

Die Straube, im Hochdeutſchen felten. Daher 
firaubig, ⸗er, — ‘ieee 
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Der Strauch, Ses—es, plur. Sträuche, 

t - (vulg. Sträucher,) verwandt mit rauch. 

Daher das Geſträuch. Gn Strauchdieb ift 
es oon ſtreichen. | 

Straudheln, das Fntenf. von dem nod Oberd. . 
ſtrauchen, anftofen. | : 
. I. Der Straus, des—es, plor. Straufe, 

Kampf, Streit, im Hochdeutſchen meiſt vere 

altet, | i 

2. Der Straus, des —es, die—e, eine Art : 
großer Vogel, aus dem Lat. Struthio. 

3. Der Straus, dses—es, plur. Straufe , 
(vulg. Straufer,) Diminut. Sträußchen, 
ein Blumenbuͤſchel. | 

Streben. Daher die Strebe, in der Baukunſt— 
beftreben. , | 

~ Stréken, verwandt mit reden. Daher die 
Streke, erfireden. — 

Streichen, verb. irreg. Praͤt. ſtrich; Partie. 
geſtrichen. Daher der Streich, des—es., 
die —e, die Streide, nur in einigen File 
len, ſtreicheln, das Diminut. der Streider, 
beſtreichen, verſtreichen. S. auch Strich. 

Streifen, verwandt mit dem vorigen. Daher 
Ser Streif, des—es, die —e, ein Streif⸗ 
jug, Ser Streifen, des —s, plur. ut fing. 
Diminut, Streifchen; ein [anger ſchmaler 
Koͤrber, Cvulg. die Striefe,) sie Sereis 
ferey, fireifig, (vulg. firiefig,) geftreife. 

Streiten, verb. irreg. Prat, ſtritt; Partic. - 
geftritten. Daher der Streit, des—es, 

— €e 5 | die 
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die —e, ſtreitbar, Sie Streitbarfeit, dex 
Streiter, Famin. Streiterinn, ftrettig - 
(vulg. firittig, Sie Streitbarkeit , beftreis 
ten , erftreiten. - 


Sectnge, (nidt ſtrengs) —t, —fte, von - 


firengen in anftrengen. Daher die Stren- 


ge. 

Streuen. Daher bie Streu, plur. dod fel- 
tin, —e, beftresen, verſtreuen, zer— 
fir even. 


Der Strich, des —es, die —e, Diminut. 


Strichlein, vulg. Strichelchen, von frets 


en 

Serigen. Daher der Strick, des —es, Ste 

—e, Diminut. Strickchen, beſtricken, evs 
ſtricken, verſtricken. 

Die Striefe, ſ. in Streifen. 

Die Striegel, aus dem Lateiniſchen Strigilis. 
Daher ſtriegeln. 

Die Strieme, Diminut. Striemchen. Daher 
ftriemig. 

Das Stroh, bes—es, plur. car. Daber 
firsbern, das Geftrobde. Das h iſt Hier 
fein, blofes Zeichen der Dehnung, fondern 
gehoͤret zur Wurzel. 

Der Strom, (nicht Strohm weil das Wort 
ſchon Umfang genug hat,) des—es, plur. 
Ströme. Daher ſtrösmen, beſtrömen. 

Strotzen, von den Niederſ. — ſtarr, ſteif, 
fuͤr ſtrot⸗ſen. 


S tru⸗ 





Str Ste 443 
— 


Strudeln, eine eigene Onomatopoͤie. Daher 


der Strudel, des —s, plur. ut ſing. 
Der Strumpf, des—es, plur. Strumpfe 
Diminut. Strümpfchen. | 
Her Strunk, des—es, plur. Strünke, vere 
wandt mit Truncus. ; 
Struppig, —er, —fte, das Fntenfioum von 
firaubig. . 
Die Stube, Diminut. Stübchen, lehzteres in 


t 


ber Bedeutung eines Maßes von dem vere — 


wandten Oberd. Stauf, Niederf. Stoff. 

Der Stüber, Ses—s, plur. ut fing. ein 
elaſtiſcher Stoß, ingleidjen eine Muͤnzſorte, 
zwey verſchiedene Woͤrter. 

Das Stud, des —es, die—e, (außer von 
Individuis mit einem Zahlworte, ſechs 
Stuck,) Diminut. Stückchen. Daher ſtücken, 
zerſtücken, fludeln, zerſtückeln. 

Der Student,” ses—en die —en, aus dem 
Lat. fludens, wie ftudteren aus fludere. * 

I. Die Stufe, Diminut. Stufchen, ‘ein Whe 
fa6 gum Gteigen, mit Staffel von dem als 
ten ftufen, fteigen, wovon ftapfen, das 
Sntenf. iff, : 

2 Die Stufe, Diminut: Stüfchen, ein Stic, 
befonders im Berghaue. Daher ſtufen, zer⸗ 
ſtufen, abftufen. 

Der Stubl, des—es, plur. Sttihle, Dim. 

Stühlchen, von ftelfen. | 


Stulpen Daher sie Stülpe, Diminutioun _ 


Stulpden, 


Stumm, 
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Stumm, —er, — eſte, verwandt mit dumm. 
Daher die Stummheit, verſtummen. 

Der Stümmel, des —s, plur. ut fing. Das 
Her verſtümmeln, serftiimmeln, 

Der Stümper, des —s, plur. ut fing. Da 
her —— ſtümperhaft, die Stumpe⸗ 
rey. 

Stumpf, —er,. —efte. Daher ſtümpfen, 
Ser Stumpf, Ses—es, plur. Stumpfe. 
Diminut. Stumpfden. | 

Die Stunde, Diminut, Stinddhen. Daher 
flundig in zweyſtündig, dreyſtündig — 
ſ. f. ſtündlich. 

Der Sturm, des—es, plur. Stürme, Dis 
minut. Stürmchen, eine eigene Onomatopote. 
Sturm laufen, G. 314. Daher ſtürmen, 
Ser Stürmer, flurmif®, —er, —efte 
oder —te, beftirmen. 

Stürzen, das Gntenf. von einem veralteten 

* fturen, ftdren. Daher der Sturs, Ses 
—es, plur. Stürze, die Sturze, ein 
Deel, Diminut.. Stürzchen, beſtürzt, ents 
ſtürzen. 

Die Stute, Diminut. Stuthen, ein Mutters 
pferd. Daher die Stuterey. 

Stutzen, ein Fntenfioum von einem vevalteten 
ftaten , ftuten, fir ftutsfer, wie nod) das 
Swed. Mute. Daher ser Stug, des 
—es, die—e, der Stuger, amin. Stur 


zerinn, ſtutzig. 


Sti 
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Stiigen , eigentlich dag Factitioum des vorigen, 

fiir fttit-fen. Daher die Stuge. 

Der Styl, des—es, die—e, aus dem Lat. 

- Stylus, folglid) nicht Stil. Daher der 
| Stylift, des —en, die —en. 
Die Subſtaͤnz, plur. —en. Subtil, —er, 
—ſte, beyde aus dem Lateiniſchen. 

Suchen, das Intenſivum von ſehen. Daher 
vulg. die Suche, der Sucher, befudhen 
der Beſuch, erſuchen, das Geſuch, ver⸗ 
ſuchen, der Verſuch. 

Die Sucht, plur. doch ſelten —en, verwandt 
mit fied und Seuche. Daher ſüchtig, —er, 
—fte. 

Der Süd, Ses—es oder —s, plur. inuf. 
der Mittagswind. Daher das Wdverbium 
Süden, (als ein eigener Nahme mit einem 
grofen Budftaben, S. 351,) fudlicd. _ 

Budeln. Daher der Sudler, Famin. Sud⸗ 
lerinn, die Sudeley, befudeln, verfus 
deln. i SS . 

Die Summe, Diminut. Sümmchen aus dem 
Lat. Summa. Daher fummen in aufſum⸗ 
men, fummieren, fummearifd. 

Summen,. eine «gene Onomatopoie, Daher 
das Gefumme , verfummen, das Sutenfis 
‘yum fumfern. 7 

Der Sumpf, Ses—es, plur. Sumpfe, Dt- 
minut. Siimpfcen, Daher fumpfig, —er, 

. —fte. | | 


Der 
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Der Sund, Ses—es, die—e, eine Meers 


enge. 


Die Sunde, verwandt mit dem Lat. fons. 


Daher der Sunder, Famin. Sunderinn , 
ſundhaft, fundig, fundigen, entfundigern, 
verſundigen, ſuͤndlich, die Suündlichkeit. 

Der Superintendent, Ses—en, die—en, 
Famin. Superintendentinn, aus dem Lat, 
Superintendens. Daher die Superintens 
dentur. 


: | Die Suppe, Diminut. Sippdhen. Daher ſup⸗ 


pig. | 
Sus, —er, —efte, fpufammen gesogen ſuͤß⸗ 
te, G. 288. Daher die Süßigkeit ches 
dem die Süße, fufen, verfufen, ſüßeln, 
die Sufeley , der.Siifling, ſußlich, —er, 
—fte, die Suplidfeit. . 
Die Sylbe, Diminut. Sylbchen, aus dem 
* Gried. und Lat. Syllaba, folalidy nicht 
Silbe. Daher fylbig in einfplbig, zwey⸗ 
fylbig u. f. f. 
Symbolifh; die Spmmeetrie, ſymmẽtriſch; 
die Sympathie, (dreyſylbig,) plur. —n 
(vierſylbig,) ſympathetiſch; die Sympho⸗ 
nie, (drenfylbig,) plur. —n, (vierfylbtg,,) 
ſymphoniſch; der Syntar, des—es, die 
—e, das Syftem, dses—es, die—e, ſy— 
ſtemãtiſch; alle aus dem Griech. und Rat. 
baher das y zur Bezeichnung dey naͤchſten 
Abſtammung unentbehrlich iſt. 


C. 


) 





| Die Tablle Diminut. Tabellchen; die Ta⸗ 


| 


* Tabat, ſ. Tobak. 


berne; das Tabalãt, — die —e; 
der Lact, des —es, die —e, alle aus dem 
Lat. 
Tadeln. Daher der Tadel, Ses—s, plur. 
ut fing. tadelhaft, —er, —efte, der Cade 
ter, Famin. Cadlerinn. 


Die Tafel , plur. —n, Diminut. Täfelchen, 


verwandt mit Tabula. Daher tafeln, tis 
feln , Sas Getäfel. 

Der Taͤffet, (vulg. Taffent, Taft,) des —s, 
die—e, aus dem Franz. Taffetas. Daher 
taͤffeten. 


Her Tag, des—es, die—e, (Oberd. Tige,) 


verwandt mit Dies. Daher tagen, betage, 
tägig in eintägig, zweytägig, u. ſ. f. 
täglich. 

Das Talent, des — es, die —e, aus dem Lat. 
Talentum. 

Der Talg, (nicht Talf,) des —es, plur. car. 
feſtes Thierfett. Daher calgicht dergjelben 
aͤhalich, talgig, damit beſchmiert. 

Der Talk, des—es, plur. inuſ. eine Gteine 
art, aus dem. Morgenlaͤndiſchen. | 

Der Tand, des—es, plur, car. daher Tän⸗ 
deln, der Tändler, dt Tändeley, tine 
delbafe, tändelig, vertdndeln, das Gee 
tändel. 


Die 
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Die Tanne. Daher tannen, das Adj. Oberd. 


tinnen. Der Tannhirſch, richtiger Dam⸗ 
hirſch, ſ. dieſes. 

Tanzen. Daher der Tanz, des — es, plur. 
Tänze, Diminut. Tänzchen, Ser Tänzer, 
Faͤmin. Tänzerinn, iia aaa vertans 
zen. 

Das Tapẽt, des —es, plur. inuf. die Ta 
pite; beyde aus dem Lat. Tapes, Tape- 


tes, Daher tapesieren, dex Tapesierer. | 


Tapfer, —er, —fre. Daher die Tapfer- 
Feit. 

Tappen, eine eigene Onomatopsie. Daher 
täppiſch, betappen, ectappen. 

Der Taͤrtar, des—s, die—n, Fimin. Tare 
tatinn, aus dem Lat. Tartarus , nidt fo 
vidtig der Tartär, des —en, die—en. 
Eigentlich Lantet das Wort Tatar, welches 
aber nur in den niedrigen Mundarten uͤblich 
iſt. Daher die Tartarey, Tartäriſch. 

Die Taͤſche, Diminut. Tefen. Daher der 
Täſchner. 

Taſten. Daher betaſten. 

Die Hage; Diminut. Tätzchen, verwandt mit 
det vorigen und dem Franz. tater, fir Cats 
fe. 


| Das Tau, dses—es, die—e, ein ftartes Geil, 


verſchieden bon Thau. 
Taub, —er, —efte, Daher die Taubbeit, 
betauben. | 


Die 
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Die Taube, Dimin. Täubchen. Daher ser 
Taucer, vulg. Tauber. | 
Taucdhen, verwandt mit taufen. Daher der 
Taucher, Cnidt Täucher,) eintauchen. 
Taufen, verwandt mit tief. Daher die Taus 

fe, der Taufer, der Taufling. | 
Taugen, vevwandt mit tudtig und Tugend. 
Daher tauglich, die Tauglichkeit. 
Taumeln. Daher der Taumel, taumelig, 
der Taumler. 
Taufhen. Daher der Tauſch, des—es, die’ 
—e, ertauſchen, vertaufhen. 

Täuſchen. Daher die Täuſcherey, die Tau⸗ 
ſchung. | 
Taufend, ein Zahlwort; ein taufend, zwey 
tauſend, tauſend Mahl, u. ſ. f. nicht 
gufammen gezogen. Daher das Tauſend, 

tauſenderley, der tauſendſte. 
Der Car, des—es, die —e, der Taxbaum, 
aus dem Lat. Taxus. 
Die Tare, aus dem Lat. Taxa. Daher taxi⸗ 
rer, : | 
Ceer, f. Theer, 
1. Der Teid), ein Erddamm, f. Deis. 
2. Der Teich, des—es, die —e, ein Waſſer⸗ 
behaͤltniß, von dem alten diken, deichen, 
graben. 
Der Teig, des—es, plur. inuf. eine weide 
thle Daher teigicht, dem Feige apne 


— 
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Der Titer, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Tellerdhen. 

Dee Tempel, des —s, plur. ut fing. aus 
bem Lat. Templum. 

Hie Ténne, Diminut. Tenndert. 


Per Teppich, des—es, die —e; vermandt 


mit Capete. : 
Der Termin, des—es, die—e; der Teve 
_ pentbin, des—es, plur. inuf. die Tere 
tie; das Teftament, des—es, die—e; 
_ alle aus dem Lat. 

Der Teufel , des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Teufelchen, aus dem Lat. Diabolus. Das 
her die Teufeley, teufliſch, verteufelt. 

Dic Teute, f. Cute. | 

Teutſch, f. Deutſch. 

Der Teet, des—es, die —e, aus dem Lat. 
Textus. | : 

Th, S. von dieſem Buchſtaben, S. 194 und 
257. 

Das Thal, des—es, plur. Thaler, Diminut. 
Thilden. 

Thalen, tandeln, ridtiger dablen, ſ. daffelbe. 


Der Thaler, des—s, plur. ut fing. von der 


. Bergftadt Foadhimss Chal in Bohmen, wo 
fie Haufig und gut geſchlagen wurden. 

Die That, plur. —en, von thun. Daher 

der Thater, Fimin. Thäterinn, thatig, 
die Thatigteit, thatlid, die Thätlichkeit. 
Sn Thathandluny fiir Saccum fagt eines fo 
vicl wie das andere; Thatfadhe {ft ein wes 
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nig beffer, obgleid) aud) nicht voͤllig analo, 
giſch. 

Der Thas;—bes—-es, die —e, Ros. Das 
her thauen, thauig, bethaut. Taw, ein 
@eil, und dauen, in verdauen find davon 
zu unterſcheiden. 

Der Thee, (einfylbig,) des —es, (zweyſylbig.) 
plur. inuſ. aus dem Chineſiſchen. 

Der Thetr, (Oberd. das,) dses—es, plur. 
inuf. Da zwey Berlingertngsjeichen in den 
meiften Fillen unndthig find, fo ſchreibt man 

_ biefes Wort ridtiger Teer oder aud) Cher, 


Daher theerig, mit Gheer befudelt, thees 


ren. 
Der Theil, des —es, die —e, Diminutioum 
Theilchen. In einigen einzelnen Redensar⸗ 
ten iff es nad) dem Vorgange der Oberd. 
Mundart ungewifen Geſchlechtes, das Theil, 
fo aud in das Erbtheil, Sintertbeil, vor⸗ 
Sertheil, Bergtheil , Vatertheil u. f. f. 
bagegen es in Antheil, Nachtheil, vor—⸗ 
theil, Beftandtheil, cin Masculinum iſt. 

| Grofen Theils, gréften Theils, guten 
Theils, meiften Theils, nidt zuſammen 
gezogen, GO. 327, fo wenig als eines 
Theils, andern Cheils, meines Theils 
u. ſ. fi Mehrentheils, (beifer meiften 
Theils ,) iſt wegen der Abkuͤrzung etn Com⸗ 
“pofitum , f. in Mehr. Daher theilbar, die 
Theilbarkeit, theilen, theilhaft, theils 
paftig, die Theilnebmung, aber Theil 

| §f 2 nebs 
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nebmen, thellig, in zweytheilig, drey⸗ 

theilig, u. ſ. f. theils, die Theilung, 

ertheilen, vertheilen, zertheilen, zuthei⸗ 
len. 

Die Theolotzie, theoldgifh, der Theologe 5 
das Theorim; die Théorte, theorẽtiſch; 
der Thiriak; das Thermomẽter; alle aus 
dem Griech. 

Der Therpenthin, f. Terpenthin- 

Theuer, theurer, theuerfte. Daher die 
Theuerung, betheuern, die Betheuerung, 
vertheuern. : 

Das Thier, Ses—es, die—e, Diminut. 
Thierdhen , verwandt mit dem Griedh. Osgior- 
Daher thierifh, —er, —efte oder —te- 

Der Thon, des—es, die—e, Argilla, nicht 
su verwechſeln mit Ton, Tonus. Daher 

—thonern, aus Thon bereitet, thonicht, ihm 
aͤhnlich, thonig, ifn enthaltend, thonartig, 
bie Art des Thones Hhabend. 

1. Das Thor, des—es, die—e, eine gtofe 
Chir, verwandt. mit Thur. 

g. Der Thor, des—en,. die—en, Faͤmin. 
Thorinn, Stultus. Daher die Thorheit, 
thoridt, —er, —efte, bethören. 

Her Thran, des—es, die—e, verwandt mit 
2. Thrane und thränen, rinnen. Daher 
thranidt, ibm aͤhnlich, thranig, ihn ents 
haltend. 

1. Die Thrine, die Brutbiene, Waſſerbiene, 
vulg. Drohne. 
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2. Die Thréne, Diminut. Thränchen, ein 
cinnender Tropfen. Daher thranen, be- 
thrant. | 

Der Chron, des —es, die—e, im bibliſchen 

Verſtande —en, aus dem Lat. Thronus, 
Daher thronen, entthronen. 

Thun, verb. irreg. ih thue, du thuft, er 
thut; Priter. that, (nicht thät,) Conk 
thite; MPartic. gethan 5, Imperat. thue, 
thu. Daher das Thun, thunlid, die 
Thunlihteit, verthun, G. aud That. 

Die Thür, (nidt Thure,) plur. —en, Dis 
minut. Thürchen. 

Der Thurm, (nicht Thurn, Oberd. Thien, ) 
des—es, plur. Thiirme, — Thürm⸗ 
chen. Daher thürmen, aufthurmen, der 
Thürmer, Faͤmin. Thürmerinn. 

Das Thurnier, ſ. Turnier. 

Der Thymian, des —s, plur. car. aus sei 
Lat. Thymus. 

Tidhten, f. Didten. : 

Lief, —er, —efte, —fte. Daher das Tief, 
-in ber Schiffahrt, die Tiefe, (im Bergbaue 
Teufe,) tiefen in austiefen, vertiefen. 

Der Tiegel, des —s, plur. ut fing. Diminut. 
Tiegelchen. 

Der Tieger, (nicht Tyger.) des —s, plur. ut 
ſing. aus dem Lat. Tigris, nach Deutſcher 
Sitte geſormt. Daher tiegern. 

Tilgen verwandt mit delere. Daher vertil⸗ 
gen, austilgen. 


f3 Die 
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Die Tinte, aus dem Lat. Tinta, folglich nicht 
Dinte. 

Der Tifh, des—es, die—e, Diminutioum 
Ciſchchen, verwanot mit vem Lat Difcus, 
Da, er tas niedrige auftifen, ‘der Tiſch⸗ 
ler, (vulg. Tifther,) Famin. Tifhlerinn. 

Der Citel, des—s, plur. ut fng. Oiminut, 

CTitelchen, aus dem Lat. Titulus. Daber 

vulg. betiteln, tituliren. 

Der Cobak, des —s, plur. Sie—e, aus den 

Brafilianifdin, in gezierten Mundarten Ta⸗ 

bak. 

Toben, eine eigene Onomatopoie. “Daher vers 
toben, die Cobfudte. 

Todt, f. Dede | 

Die Tochter plur. Tochter, Diminut, Tods 

terchen, verwandt mit Quyarya * 

Die Code, an den Clavieren, aug dein Stal. 
Tocca. er 

Tockmäuſer, f. Duckmäuſer. 

Der Tod, des—es,‘plur. car. Daher todt 

= pas: Coiectioutn von dem veralteten toden, 
flerben, fiir todet. Bon dem Gubftantivo 
Tod find: Todbett, Codfall, todfeind; 
bis jum Lode feind, todfrant , big zum 
Tode krank, todlich, allenfalle * todtlich 
von todt, die Todſtinde, von dem Wdjecs 
tivo todt aber: todten, der Todtſchlag, 
die Todttheilung, und alle mit Todten — 
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Her Tof, des—es, die —e, ber Tofftein, 
dus’ bem Lat. Tophus, Tofus, vulg. Tuf, 
Tufſtein, Cuphſtein. 

Tol, —er, —efte, —fte. Daher die Tolle 
Heit. 

Der Tolpel, Ses—s, plur. ut: fing. Daher 
tolpeln , tolpife , tolpelbaft, die Tolpes 
ley. 

Der Toͤmbak, des—es, dSie—e, aus * 
Malenifdyen Fompago, Kupfer, folglich nicht 
Dombad. 

Per Ton, des—es, plur. Tone, eine eigene 
Onomatopsie , vermandt mit dem Lat. To» 
nus. Daher tonen, ertonen, das Gee 
ton. . 

Die Tonne, Diminut. Tönnchen. 

Dei r Topf, des —es, plur. Topfe, Diminut. 
Topfchen, verwandt mit tief. Daher der 
Topfer, Famin. Topferinn, topfern, 
vulg. fic thonern, irden; der Topfſtein, 
ein thonattiger Gtetn, aus weldem man 
Topfe drehet, verſchieden von dem Cofftein. 

Der Torf, (vulg. Turf,) ses—es, die—e, 

verwandt mit bem Lat. Furba. 

Der Tort, des—es, plur. inuſ. aus bem 
Franz. Tort. 

Die Torte, | Diminut. Törtchen, aus dem Ital. 
Torta, Franz. Tourte. 

Die Tortur, loie—en, aug dem mitil. Pat. 

* "Fortura. © 
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Der Trabint , des—en, dSie—en, aus. dem 
Stal. Trabante, und dieß von traben, wie 
Ladey von dem alten laden, faufen. 

Traben, eine eigene Snomatopbie. Daher dee 
Trab, des—es, dte—e. 

Die Traber, fing, inuſ. von dunfeler Herfunft; 
doch ift das ¢, etymologiſch betrachtet, noths 
wendig, weil alle verwandte Sprachen ein 
@ baben. 

Die Cradht, plur. —en, von tragen, S. 
67. Daher trahten, tradhtig, betrade 
ten, die Setradhtung, beträchtlich. 

Der Cractit. Ses—es, dte—e, aus dem Lak, 
Tractatus 5 aber die Tracttten, fing. car. 
die UnterhandLungen. 

Erige, —r, - fte. Daher die Trägheit. 

Gragen, verb. irreg, Ou trägſt, er trage; 
Prit.trug; Partic, yetragen. Daher erage 
bac, die Tragbarfeit, die Trage, der 
Trager, Famin, Tragerinn, betragen, 
der Betrag, ertragen, Ser — er⸗ 
triglid , bertragen, vertraglid. ©. aud) 
Traht. 

‘Die Trayodie, aus dem Griedh, Daher tras 
gifh , — er, — efte poder —te. 

Trampen, eine eigene Onomatopsie, edfer ſtram⸗ 

pfen. Daher trampeln, das Frequentati. 
vum. 

Der Trank, des —es, plur. Tränke, Dis 
minut. Trantchen von trinken. Daher die. 

Trans 
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Traͤnke, trinten das Factitioum von trins 
Fen, ertranfen, das Getränk. 

Ler Trappe, des —n, Sie—n, eine Urt gro⸗ 
fer Voͤgel. 

Trappen, das Intenſivum von traben. 

Die Traube, Diminut. Träubchen. Daher 
traubig. 

x. Trauen, ehelich verbinden. Daher die 
Trau, edler die Trauung, antrauen. 

2. Trauen, glauben. Daher betraut, ges 
trauen, vertrauen, pertraulich, die Ver⸗ 
traulichkeit. 

Trauern, (nicht trauren, S. 61, 178.) 
Daher die Trauer, traurig, —er, —fte, 
die Traurigkeit, betrauern. | 

Craufen, verwandt mit triefen.’ Daher die 
Traufe, trtufeln, das Diminutivum, bes 
trdufen , beträufeln. 

Der Traum, des—es, plur. Träume. Daz 
her träumen, Oberdeuſch traumen ,) der 
Träumer, Simin. Craéumerinn, die Traus 
merey, träumeriſch, ertraumen, vertraus 
men. 

Trau, eine Partikel; Traut, ein Adject. 
beyde von 2. Craven, aber bende im Dogo. 
veraltet. 

Die Treber, ſ. Trdber. 

Triffen, verb. irreg. Ou triffſt, er trifft 5 
Prat. erzf, Partic. getroffen ; nperat. 
triff. Daher das Treffen, der Treffer, 
eeefflid —er, — ſte, die Trefflichkeit, 

SE 5 bes 
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betreffen, übertreffen, vorecefflidy, die 
vortrefflichkeit. | 

Treiben, verb. irreg. Prat. trieb; Partie. 
getrieben. Daher der Treiber , Faͤmin. 
Treiberinn, betreiben, durchtrieben, das 
Getriebe, vertreiben. ©. auch Trieb und 
Teift. 

Trennen. Daher Sie Trennung, trennbar, 
die Trennbarkeit. 

Die Teinfe, Diminutioum. Trenschen, ver- 
wandt mit Strebne. 

Die Treͤppe, Diminutioum Treppder, bon 
trappen , ftetgen. 

Die Crefpe, etne Pflange: 

Die Tréffe, Dimtnut. Treßchen que bem 
Gran. Treffle. 

Trefficen, ſ Dreſſiren. 

Trtten, verb. irreg. Sy trittft, er trite; 
Priter. trat; Partic. getreten 5 Imperat 
tritt. Daher dee Treter in Uebertreter , 
Be —— u. f. f. betreten das Adject. 
ertreten, vevtreten, zertreten. ©. aud 
Teiee. 

Treu, —er, —efte, verwandt mit 2. Traus 
en. Daher die Treue, treulich, treuber⸗ 
sig, treulos, getreu, getreulid. 

Treuge, vulg. fuͤr trocken. 

Has Tribunal, des —es, plur. Tribunäle; 
der Tribute, des —es, die —e; bende aus 
dem Lat. 
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Der Tridter, des —s, plur. ut fing. Dim. 
Trichterchen, Daher tridtern. 

Der Trieb, des—es, dSie—e, von tretben. 

Deaher Antrieb, Betrieb, betriebfam, der 
Vertrieb, das Getriebe. 

Triefen, verb. reg. ( ehedem und no jeßt 

im Oberd. irregulaͤr; du treufſt, er treuft; 
Priter. troff; Wartic. getroffen; Ynperat. 
treuf;) nabe permahdt mit trdufen und 
evopfen. Daher betriefen. 

Triegen, (nit trugen,) verb. irreg. du 
triegſt, er triegt, (Oberd. treugft, treugt;) 
Prater. troy ; Partic. getrogen; Imperat. 
triege , (Dberd. treug.) Daher die Tries 
gerey, trieglih, die Trieglichkeit, betries 
gen, Ser Betrieger, betriegeri(H; alle 
von triegen. Uber betritglih ift junight 
von Betruy. S. aug Trug. 

Triefeln, f. Driefeln. 

Die Trift, plur. —en, von treiben. Daher 
triftig, —er, —fte, die Triftigfeic. 

Trillen, f. Drillen. 

Der Triller, des—s, plur. ut fing. Ital. 
Trillo, eine eigene Onomatopote. = 
trillern, vulg. tralern. 

Trillich, Trilling, f. im D. 

Trinken, verb. irreg. Prater. trank; Partie. 
fetrunfen, das Jteutrum von sranfen. 
Daher trintbar, der Trin¥er, betrinken, 
ertrinten, vertrinten. ©. aud Trank und 
Trunk. 
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Der Tripper, des—s, plur. ut fing.’ von dem 
| provingiellen trippen, tropfen. 

P Der Tritt, des —es, die —e, Diminut. Tritt 

. hen, von treten. Daher Wherite, Wn: 

| tritt, Auftritt, Wustrite, u. ſ. f. 

Der Triumph, Ses—es, Sie—e, aus dem 
Lat. Triumphus, Daher triumpbiren. 

Trogen , (vulg. treuge,) —er, —fte. Das 
her die Trodenbeit, trocknen, vertrod: 
men. 

Trödeln, verwandt mit bem vulg. Trudel. 
Daher der Trodsel, der Trodler, Famin. 
Troödlerinn, vertrodeln. 

Der Troy, des—es, plur. Troge, Diminut. 

‘4 Troglein, vulg. Trogelden. 
| Trollen, eine eigene Onomatopsie:, verwandt 
mit rollen. 

Trommein, (vulg. trummeln, aud eine eis 
gene Onomatopsie. Daher die Trommel, 
das Getrommel. 

Die Trompẽte, Diminut. TrompetHen, aus 
bem Franz. Trompette. Daher trompes 
ten, der Trompetet. 

Der Tropf, des Ses, Ste—en, ein einfals 
tiger Menſch, verfchieden von dem  folgen- 
den. 

Der Tropfen, des —s, plur. ut fing. Dis 
minut. Tropfhen. Daher tropfen, troe 
pfeln das’ Diminutivum, betropfen, betros 


pfeln. 
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Der Troß, de—ſſes, plur. inuſ. verwandt 


mit dem Franz. Trouſſe. 


Der Croft, des —es, plur. inuſ. von der Deh⸗ 


nung ©. 233. Daher troftbar, trojten, 
dex Trofter, Faͤmin. Trofterinn, troſtlich, 
—er, —fte, die Troͤſtlichkeit, die Troe 
flung, getroft, fic getrojften, vertroften. 


Trotten, das Gntenfioum von treten, woe . 


fiir doch trottieren tblider tft. Daher der 
Trott. , , 
Teogen, von trot, trott und ſen; dabher nod 


im Schwed. trotfa. Daher der Trog, des 


- — es, plur. inuf. einem Trog biethen, das 
her Trog dir, Trog feinem Reidthume , 
alg ein wahres Gubftantiv nur in. elliptifder 
Bedeutung, fiy Trotz fey dir gebothen, 
Ferner trogig, die Trotzigkeit, ertrogen. 

Truͤbe, —er, —efte oder trubfte. Daher tris 
ben, die Trübſal, plur. —en, obdet das 
Trübſal, plur. —e, trubfelig, die Trubs 
feligteit , betriiben, die Betrubniß. 


Der Trubel, des —s, plur. ut fing. oder die . 


Trubeln ,.fing . car. aus dem Franz. Trou- 


ple, aber nad) Deutſcher Gitte, folglich nicht 


. Trublen. 


Der Truͤchſeß, des — ſſen, die—ffen, ein al⸗ 
tes Wort von noc dunkeler Herlunft; denn 


gewiß nicht von er trug das Eſſen, dergleie 
den Wortbildungen gang wider die Wnalos 
gie dey Deutſchen und faft jeder Sprache 
find. | 
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Die Truffel, plur. —-1, aus dem Miederf. 
Druffel, cine fleine Traube. 

Der Trug, dses—es, plur. car. von triesgen. 
Daher der Bettug. Cruglig, Trügerey 
u. f. f. werden richtiger unmittelbarvon tries 
gen abgeeitet , und folglich mit ie geſchrie— 
ben. ©. Trieyen und Betriegen. 

Hes Trumm, Ses - es, am Haufigften im 
Plural die Tritmmer. Daher critmmern, 
zertrümmern. 

Trummeln, ſ. Trommeln. 

Trumpfen verkuͤrzen, abſtechen, ſchlagen, hauen, 
nod) in manchen einzeluen Faden, ein altes 
Deutftes Wort folglid nist von Trium- 
phus, Daher dee Trumpf, Ses—es , plur. 
Trümpfe, Diminut. Trümpfchen. 

Der Trunk, des —es, plur. car. von trin⸗ 
Fen. Daher trunken, betrunken, —er, 
—fte, dite Trunfenbeit, dex Trunken⸗ 
bolt 

Der Trupyp, Ses—es, dSie—e, Diminutivud 
Trüppchen, ein Haufe lebendiger Dinge ; 
die Truppe, plur. —n, eine Gefellidaft 
Schauſpieler; die Truppen, fing. car. Kriegs⸗ 
voͤlker; alle aus dem Franz. Trouppe, and 
dieB ein Intenſirum von traben, von dem 
vulg. truppen, abtruppen. 

Der Truthabn, des—es, die — hehne, His 
min. Teruthenne , der erften Halfte nach eine 
unmittelbare Onomatopéie. 


Das 
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Das Tith, ses—es, plur. Tücher, Obers 
deutſch Tuche, verwandt mit tegere, Toga, 
decken u. ſ.f. Daher tuchen, daraus berei⸗ 
tet. | 

Tüchtig, —ev, —fle, von taugen. Daher 
die Tudtigtett. 


Der Tu, des—es, die —e, im Hochdeut⸗ 


ſchen meiſt veraltet. Daher die Tücke, tli⸗ 
ciſch, —er, —eſte oder —te, die veim⸗ 
tücke, heimtiickiſch. 
Der Tuckmäuſer, ſ. Duckmäuſer. 
Her Tuf, Tufſtein, ſ. Tof. 


Die Tugend, plur. —en, von taugen. Das 


her tugendbaft, — er, —efte, tugendfam 
jebt veraltet. | | 

Die Ciille , cine kurze Mohre, edler Hille. 

Die Tulpe , Lat. Tulipa, bende aus dem. Lire 
kiſchen. 

Tumm, ſ. Oumm. 

Tummeln, eine eigene Onomatopdsie. Daher 
dex Tummel , das Getummel. 

Her Tumult, des—es, die—e, aus dem 
Lat. Tumultus. Daher tumultutren, der 
Tumultuaͤnt, des—en, dte—en, 

Linden, verwandt mit tingere, Daher die 
Tiindhe, der tinder. - 

Tunken, verwandt mit tauden. Daher die 
Tunke, eintunten. 

Tupfen, tiipfen, verwandt mit dem vulg. tip, 
pen und tappen. Daher tüpfeln, das Dt 

Mt 
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minutivum, der Tiipfel, des —s, plur. ut 
fing. Diminutivum Tupfelmen, tupfelig-. 

Ler Cuphftein , f. Tof. 

Ler Turf, ſ. Torf. 

Der Türke, (nicht Türk,) des—uort, Sie—n, 
Fimin, Turkinn. Daher Turriſch bie 
Turkẽy, der Türkiß, dses—ffes, sie—ffe, 
Itallaͤniſch Turchefa. 

Das Turnter, des—es, Ste—e, aus dem. 
Franz. Tournoy; daher aud) ehedem Turney. 
Daher turnieren. 

Die Tufge , aus bem Srangéfi ifhen ‘Touche. 
Daher tuͤſchen. 

Die Tite , (vulg. Tute, Düte, — Teu⸗ 
te,) Diminut. Ciithen, vermuthuch von dem 
Niederd. Tuyte, ein Horn, wegen der Aehn⸗ 
lichkeit. 

Tüten, auf einem Horne blaſen, eine eigene 
Dnometopdie | 

Der Tyraͤnn, des—en, die—en, Fimininum 
Tyranninn , aus dem Griedh, und Lat. Ty- - 
rannus, folglid nicht Tirann. Daher die 
Tyrannty, tyraͤnniſch, —er, —efte oder 
—te, tprannifferen. 


U. 


übel, tibler, übelſte, Daher Sas übel, Di— 
minut. übelchen, die übelkeit, valg. üb⸗ 
lichkeit, verübeln. 


üben, 
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fiber, vetwandt mit operari: Daher üblich 
die üblichkeit, die eee geubt, vers 
tiben. 


über, cine Partifel, verwandt mit oben und 
ober, welde mit Verbis, Nennwoͤrtern und 
Partikeln Zuſammenſetzungen made: uberaus, 
uberall, überein, überhin, überdieß, (nicht 
nb edem,) richtiger über dieß, weil bier 
weder Figur noch Ellipſe iſt, uberband, 
uberbaupt, Uberlaut, voraber, worüber, 
hierüber. ‘Die Berba find entwebder Tee 
tta ; Haber folglid) feinen Accuſatio by fid, 
und in diefen liegt der Con auf der Partikel, 
die zugleich trenabar iſt, d, i. in der Conjus 
gation hinter das Verbum tritt, da ſie denn 
auch das gewoͤhnliche Augment ge bekommen: 
uberflicfen , ubeclasfen , uberbangen , es 
flieft uber, ubergefloffen. Oder fie — 
Activa und haben ben Aceuſativ ben ſich, 
denn das Verbum den Ton hat, die —* 
untrennbar iſt, und das ge wegfaͤllt; ubers 
. dntworten , tiberdénFen , ubereitlen, ev 
übereilt fi, hat fih ubereilee. Werden 
Berba aufbenderley Art gebraudt, fo werden 
fie auch verſchleden conjugirt: der Bcey läuft 
Uber, iſt übergelaufen; aber er itberlaufe 
mich, bat mid aiberldufen. Go aud) ubere 
fabren und tiberfa ahren , uberfliegen und 
überfliegen, uberfabren und überführen 
u f. f. Ubhgelettet von über iff wbrig. Fr- 
vosrterb, 3. Ortbogr. G g ri⸗ 
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rige Sufammenfebungen find ubereinanSer » 
tibereintommen, übereinſtimmen u. ſ. f. 
richtig Uber einander, überein Tommen U- 
Uf f. G. 323, 329. 
iblid , ſ. in ůben. - 
jibrig, adv. von über. Daher erubrigen, 
entubrigen , ubrigens. V 
Das Ufer, des—s, plur. ut fing. Diminue 
tivum iiferdhen , verwandt mit oben, uber. 
Die Uhr, plur. —en, Diminut. ührchen, | 
edler Eleine Uhr , aus dem Lat. Hora. | 
Der iibu, des—es, die—e, von feinem Ges 
ſchreye. se, ee ~ 
Die Ulme, Cvulg. Ilme,) aus dem Lateints 
, fen Vimus.  * 
tim , eine Partikel, welche mit andern Partitetn, 
mit Mennwortern und Verbis zuſammen ges 
febet wird: umber, umfonft, berum, Saxe 
um, worum, Umfreis, Umftand u. f f- 
Die Verba habenden Ton theils auf der Pare 
titel, theils auf dem. Berbo. Sm erften Fale 
le ift dag um trennbar , und das gewoͤhnliche 
Augment bleibt: umgeben, tmdrel en, ums 
febren, ich drebe es Um , umpedrebet- 
Im ywenten Fale iff fie untrennbar : und bas 
gre fallt weg 2 wir umfabren die Welt, bar 
ben die Welt umfibren, mit Blumen ums 
kränzt, man bat ibn umringt. Welche 
verſchiedene Coniugation oft in einem und eben 
pemfelben Berbo Statt findet: wir viel 
me 
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| timyefabren , er bat ein Rind umgefabe 
ren; abet eine Inſel umfaͤhren. So auch 
uͤmfaſſen und umfaͤſſen, timgeben und ums 
gtben, timgurten und umgucten, u. ſ. f. 

lin, ein Udvetbium, verwandt mit obne, wels 
ches nur nod in Zuſammenſebungen gebraucht 

_ wird, unecht, unähnlich u. ſ. f. Ehedem 
wurde dafuͤr haͤufig ohne gebraucht, welches 
nod im Oberdeutſchen geſchiehet, obnents 
geldiid , obnmoglid , fir die ridtigern uns 

_ entyeldlih , unmöglich. Wir haben. davon 

noch Ohnmacht, und ohnmächtig; aber obn- 
gefähr, obnlangft, und obngeadtet werden — 
fix ungefdbr ,--wmlangft, und ungeadtet 

- nur von nadlaffigen Schriftſtellern gebraudjt, 
welche aud) wohl das lehztere mit bem Dativ 
verbinden, dem ohngeachtet, da es dod) den 
Genitiv erfordert, deffen ungeacdtet. 
Unbaf, f. Unpaß. 

4nd, eine Conjunction, weldhe nie Sufammens 
feBungen madden fann, S. 326. Folglid) niche 
zweyundzwanzig, ſondern zwey und zwan⸗ 
zig. 

Der tinflath , des —es, die —e, dev [ebten 
Haͤlfte nach dunkel. Daher der a dads 
unflathig, die Unflätherey. 

Ungeddtet, f. in Un. | . 

Ungefabe , nicht obngeftbe, von wabr in 

— folglid) mit einem heſ. in 

n. | 


Gg2 Une 
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lingereime, yon Reim, reimen, folglid nicht 
ungeraumt. Daher die Ungereimtheit. 

unpaß, adv. von dem noch. Riederf. Paw, ges 
horige Befchaffenheit, nidjt aber von dem als 

ten bef fir beffer, folglich aud) nicht uns 
baß, welded zugleich wider die allgemeine 

Hodd. Ausſprache iff. Daher unpäßlich, 

dte Unpäßlichkeit. 

ins, der Dativ und Uccufati des perfonliden 
Pron. wir. 

Unſäglich, von fagen, was fic) nidt fagen, 
nidt ausſprechen loft. Daher die. Unſäglich⸗ 
Feit. 

Das Unſchlitt, des—es., plur. inuſ. von dune 
feler Herfunft. Das yx iff der guten Aus⸗ 
ſprache am angemeffenfien, dagegen gemeines 
re Mundarten auch Inſchlitt und Inſelt ſpre⸗ 

chen. 

Unſer, pronom. von deſſen Declination eben bas 
gilt, was oben ſchon bey Luer in Lud ges 
fagt worden: unfers, unferm, unfern, 
beffer als unſres, unfrem, ynfren. Daher 
der, die, das Unfrige. 

Vinten, adv. von unten an, nicht gufammen 

gezogen, fo wenig als von dem daufe an. 

1. Unter, adj. der, die, das untere, Su⸗ 
perl. unterfte, von dem vorigen. 

2. Unter, die Prapofition, welde. mit Partis 
keln, Rennwértern und BVerbis zuſammen ges 
febt wird: unterwarts, unterbalb, hinun⸗ 
ter, berunter, hierunter, darunter, Une 

tev⸗ 
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_ tergang, Untecleib, u. f. f. Mit Verbis 
ift es bald eine trennbare, bald eine untrenns 
bare Partifel, fo wie uber und um, daher 
aud die Conjugation folder Berborum auf 

- eben diefelbe Art verfchieden tft, nur daß fie 
fic ben den. Sufammenfebungen mit um und 
unter nidt fo genau.an die Form des Bers 
bi bindet, als bey den mit über: unterges 
ben, uͤnterſchieben, Unterbreiten, Unters 
fommen, es gebet tinter, ift untergegane 
gen; aber unterbréden, — — un⸗ 
tergrdben , ih unterbrethe, babe unter 

broͤchen. Daher auch hier benderley Conjus 

gation oft tn einem und eben demfelben Berbo 
Gtatt findet : einen Topf unterhalten , und 
jemanden unterbdlten. | 
Der Unterfhied, nicht Unterſcheid, vb es 
gleid) von unterſcheiden tft. Daher unters 
ſchiedlich. 
Der Unterthan, des —es, plur. —en. Dee 

her unterthänig, die Unterthanigteit. 

Die Unze, aus dem Lat. Uncia. 

_ tippig, —er, —fte. Daher die iippigteit. 
tir, ein altes Wort, weldhes nur nod in Sue 
fammenfebungen uͤblich ift, urale, das lire 
Bild, Ser Urheber, die Urfehde, Ste Urs 
funte, u. ſ. f. in welchen allen es gedehnt 
{autet. Ausgenommen tt uͤrtheil und thre. 
theilen , weil es hier aus ertheilen gebildet 

ift. 
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Der Urin, des—es, die —e; die Urne ; ; bey⸗ 
de aus dem Lateiniſchen. 


v. 


Der vaͤmpyr, des —s, die —en, aus dem 
Serviſchen oder Slavoniſchen. 

Der vaſaͤll, des —en, die —en, Faͤmin. Das 
ſallinn, aus dem mittl. Lat. Vaſallus 

Der Vater, des —s, plur. Vater, Diminuti— 
vum Ditercden, verwandt mit Pater, [laryg 
u. f. f. Daher viterlid , —er , —fte. 

Per Veil, am haufigften im Diminut. das Veils 
chen, aus dem Lat, Viola, nad weldem 
aud) die Didle uͤblich tft. 

Ver, eine alte Partitel, welde nur nod gu Whe 
[eitungen gebraudjt wird, da fie benn gu den 
Borfylben gehsret, welche ſo wohl ju Nenn⸗ 
wortern, als aud) Adverblis, am Haufigften 
aber zu Berbis geſehet wird, und bey den 
letztern, wie alte Vorſylben, ‘untrennbar ift: 
veradten, id veradhte, babe veradtet, 
zu verachten, verächtlich, vergebens u. f. 
f. Als Borfylbe hat fie feinen Ton, fondern 
wirft. ihn auf das Wort, weldhem fie vorges 
ſetzet iſt: verbrénnen, det Verdaͤcht. 

Verderben, verb. irreg, et reg. du verdirbſt, 
er verdirbt; Prat. verdarb; Partic. vers 
dorben 5 Imperat. verdirb; von. dem vers 
alteten derben. Gas Meutrum gebhet ohne 
Ausuahme teregular; das Activum tm Hochd. 

ge⸗ 
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gemeiniglich auch, aber im Oberd. geht es 
regulaͤr: das verderbt mir meine Sreude; 
“bat fie mir verderbt. Daher der Verderb, 

eine Handlung, wodurch etroas nerdorben wird, 
- bas verderben, dev Zuftand, da ein Ding 
verdirbt oder verdorben ift, wofuͤr aud, obs 
gleich feltener, das Verderbniß, Ste Vers 
derbtheit, die Derdorbenbeit gebraucht wers 
ben, verderblich, dic verderblichkeit, dle 
Eigenſchaſt, da etwas leicht verdirbt, inglei⸗ 
ched leicht andere Dinge verderbt, der Vers - 
derber, Faͤmin. verderberinn. 
verdrießen, verb. irreg. du verdrießeſt, (Oberd. 
verdreußeſt,) es verdrießt, (Oberd. vers 
dreußt;) Prat. verdroͤß; Partic. verdroſ⸗ 
fen; von dem veralteten drießen. Daher 
verdrießlich, (nicht verdrußlich, indem es 
zunaͤchſt von dem Verbo iſt,) —er, —fte, 
die verdrießlichkeit, verdroſſen, traͤge, die 
vVerdroſſenheit, der Verdruͤß. 
vereinen, von ein, wofuͤr doch das Intenſi⸗ 
pum vereinigen, und im Oberd. vereinbas 
ven tiblidjer ift. Daher Ser . Verein, Haus 
figer die Dereinigung, vereinzeln. 
vVergeſſen, verb. irreg. Ou vergiffeft, er vers 
gift; Prat. vergap;, Partic. vergeffens 
Ymperat. vergiß; von bem veralteten gefs 
fen, fic) evinnern. Daher die Vergeffen- 
heit, vergeßlich, die Vergeßlichkeit. 
verletzen, ſ. 1. Legen. 


— 
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Verleumden, nidt verläumden, wel die alten 
Mundarten ein in haben: Daher der Vers 
leumder, Famin. Verleumberinn, verleum⸗ 
derifh, die Verleumbdung. 

Verlieren, verb. irreg. du verlierft, (Oberd. 
verleurft,) ev verliert, (Oberd. verleurt'; 
Prater. verlor; Partic. verloren., (niche 
verlobr, verlobren , ©. 95. 261.5 ) Sms 
perat. verlier; von dem veralteten Lieren , 

lieſen. Daher der Verluft, verluftig.. 

Die Vernunft, nach einer alten Ableitungsart 
bon vernebmen. Daher vernunfteln, vers 
niinftig, die Dernunftigheit. 


Der Vers, (nidt wie verſch,) Ses—es, die 


—e, Diminut. Verschen, aus dem Lat. Ver- 
fus. 

Der Verfiand, des—es, plur. car. bon vers 
ſtehen. Daher verftindig, verftdndigen, 
verſtändlich, die Verſtändlichkeit, das Ver⸗ 
ſtändniß. 

Vervollkommnen, vollkommner machen, ein nidt 
allein fiir bie Ausſprache ſehr hartes, fons 

dern auch analogiſch unrichtiges Wort) weil 
es eigentlich vervollkommern heißen muͤßte, 
nach der Analogie von verbeſſern, verſchlim⸗ 
mern, vergrofern, verkleinern, verwils 
Sern, wu. ſ. f. Die Vervollkommnung iſt 
nod barter. | 

Derwandt, eigentlich das Particip. von vers 
wenden, fiir verwendet, daber das dt feis 

nen 
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nen guten Grund hat, S. 165. Der Vers 
wandte , Famin. die Verwandte, nidt Vere 
wendtinn , fo. wenig als BeFanntinn : Gee 
liebtinn u. f. f. Daher die Derwandtfhafe. 
Anverwandt ift cine unniibe Verlangecung. 

I. Derwéfen, verfaulen. Daher verweslid , 
die Derweslidfeit , die Derwefung. 

2. Derwefen, verwalten. Daher der Yerwes 
fer, Famin. Verweferinn. 

Verwirren, verb. reg. et irreg. im lehtern 
Falle, Prat. verworr, (wofuͤr dod im Hochd. 
ſchon verwirrte tiblicer ift,) Particip. vers 
worren, aud) ſchon haufig verwirrt; von 
bem veralteten wirren. Daher die Verwor⸗ 
renheit, feltencr Derwirrtheit. 

Die Veſper, aus dem Lat. Vefpera. 

Vet, die veraltete Schreibart des Wortes felt , 
weldje nur noch jumeifen in den Titeln ges 
braucht wird. 


Die Vettel, Diminut. Vettelchen, verwandt 


mit Vetula, obgleich nicht unmittelbar da von 
hecftammend. 

Der Vetter, (nit Vetter, S. 8:) des—s, 
die—n, Diminut. Vetterdhen , verwandt mit 
, Vater und Gevatter. Gtatt bes Famin. Vets 
terinn iſt Muhme gangbar. Daber ve tter⸗ 
lich, die Vetterſchaft. 

Vvexieren, aus dem Lat. vexare. 

Das Wieh, des—es, plur. —e, (vulg. 
—er.) Daher viehiſch, —er, —efte oder 
te. | 

Gg5 viel, 
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Viel, flit deſſen Compar. mehr, und Superl. 
meift uͤblich iff, verwandt mit voll, fuller. 
Daher vielerley, die vielheit, und die Zus 
fammenfebungen, vielmabls, vielmebr, (die 
Gonjunct. aber esift viel mehr, 325, 331,) 
vielwiniger, vielleicht von viel und leidt, 
fiir ſehr leicht , folglich nicht vieleicht. 

( Vier, das Zahlwort. Daher die Vier, der 

vierer, viererley, vieren, gevtert, der 
vierte, (in der Ausſprache gewdhnlid wie 
virrte, G. 76, 97,) das Viertel, (fprid 
Virrtel ,). viertens, (wie virrtens,) vierts 
balb, viertheilen , vierzehen, vierzig, der 
viersigfte , (alle mit einem geſchaͤrften ¢ 5 ) Hine 
gegen gedehnt die Dierung, vierfach, voters 
feitig, der Vierling u. ſ. f. Dier hundert, 
vier taufend, vier Mahl, nicht zuſammen 
gezogen; ſ. aud in Mahl. 

1. Die Vidle, die Blume, aus dem Lat. Vio- 
la; {, aud) Weil. - 

2. Die Vidle, eine Geige, wofuͤr doch Violine 
uͤblicher iſt. Daher die Viole, ein Hymis 
fhes Gefaͤß, wegen ver Aehnlichkeit, und 
‘nicht aus dem Lat. Phiala, folglich aud 

wiicht Pbiole. ; 

violett; die violine; bende aus dem Franz. 

Die Viper, aus dem Lat. Vipera. 

Das Vifier, vifferen; die Vifite; aus bem 
Franz. | 

Der Vitriol, aus dem Lat. Vitriolum 5, daher 
vitridliſch. 


Der 
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Der vizthum, ſeltener Vizdom, aus dem Lat- 
Vice-dominus,- 

Der pocal, bes—er, die—e, oft aud) die 
—en, aus dem aj sinifejen Vocalis. 

Der Vogel, des—s, plur, Vogel. Diminutls 
vum Dogelden. Daher das veraltete Vogler, 
fiir Vogeler, Bogelftetler. 

Der Vogt, (nidt Woigt,) des—es, plur. 
Vogte, dev gewoͤhnlichen Meinung nad aus 
Advocatis, jufammen gejogen. on der 
Debhnung S. 232. Daber die Vogtép , vog⸗ 
teylich, bevogten.. 

Das Volf, des—es, plur. Volfer, Diminus 
tivum Dol¥dhen, verwandt mit voll, viel, 
folgen, Wolfe, Vulgus u. f. f. Daher die 
volkerſchaft, bevolkern, entvolkern. 

vou, —er, —effe, (vulg, voller, vollefte ,) 
bas Intenſivum von viel; eine Hand voll, 
ein Urm voll, ©. 329. Daher die Volks 
eit, die Trunkenheit, vollig, ie Vollerey, 
(nicht Stillerey, ) und dic Dolligteit, die 
Siille, f. foldes an feinem Orte, und die 
mht sted vollduf, vollbringen, 

vollenden, voͤllends, nur vulg. vdllgultig, 

voͤlljährig, voͤllkommen,  vollfommner , 
vollfommentte, die Dollfommenbeit, (©. 
aud) Dervollfommnen ,) die Volimade, der 
voͤllmond, u. ſ. f. 

voͤn eine Praͤpoſi tion. Don neuen, von wei⸗ 
sen, nidt vom neuen, vom weiten, aud 


ni dt 
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nidt pon neuem, von weitem, weil neuen 
und weiten bier allem Unfehen nad) Woverbia 
find, wie von oben, von unten, soit Bins 
ten u. f. f. . 
Vd, cine Prapcfition, welde fo wohl. den Da⸗ 
tiv als Accuſativ regieret, und mit für nicht 
ju verwedfeln tft. Sie hedeutet, mit dem 
Dative, ein cher feyn als ein anderes Ding, 
fo wobl ber Bett als dem Orte nad), und fis 
guͤrlich, eine Gegenwart (vor Gott und den 
Menſchen,) ein Bemuͤhen ſich yu entfernen, 
(vor einem flieben ,) und die Empftndung, 
welche die Urſache davon ift, (vor einer Gas 
che erſchrecken, ſich voribr furdten,) eine 
wirkende Urſache, (vor Sunger fterben ,) 
‘und einen Borjug, (vor allen Dingen. ) 
Mit dem Accufative aber eine Bewegung 
oder Ridtung nach dem vordern Theile eines 
Dinges gu, (vor jemanden treten, die 
Pferde vor den Wagen fpannen.) Daher 
Ser, die, 528 vordere, vorderfte, der, 
die, das vorige, f. aud) Sordere. Gre 
gleiden die Zuſammenſetzungen voran, vors 
dus, vorbiy, vordẽm, (aber vor diefem 
G. 324,) vorerſt, vorbér, vorbin u ſ. f. 
Sngleidhen vdrbauen, vorbeugen, Vörbild, 
die Dorfebung, Ddrforge, vorfteben, u. ſ. 
f. Ueberhaupt iſt in den 3ufammenfebungen 
vor tiblider als fir, ſ. dieſes. 
Her voͤrtheil, des—es, die—e, das eingige 
mit vor jufammen gefebte Wort, in weldem 
| es 
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es gefharft wird. Daher bevortbeilen , vor⸗ 
theilbaft. 
Das Vorwerk, dses—es, die—e, weil es fid 


gemetniglich vor dem Hauptgute befindet, folge 


lich nicht Fuhrwerk. 
W. 


Die Waage, ſ. Ware. 
Die Waare, auch nur Ware, denn das aa 


\ 


fchetnt hier der Unterfheidungsfudht der neuern — 


Zeiten guzugehoren, obgleich dev Fal wohl 
nicht leicht eintreten moͤchte, da man Ddiefes 
Wort mit wahr, verus, und er war, vets 
wechſeln koͤnnte. 


Waͤch, verwandt mit wegen in bewegen. Dar 
her wahen, die Wahe, wadhfam, die 


Wachſamkeit, Ser Wahter, Famin. Weds 
terinn , bewrdhen, ermadhen, verwadhen. 


Der Wachholder, des—s, plur. ut fing. von 
wah, lebendig, weil er das ganze Jahr grun | 


bleibt. 

Das Wads, (ſprich Wats, G. 199,) des 
—es, plur. dod) felten, —e, verinuthlid 
mit weich verwandt. Daher wächſern. ©. 
aud) Wichſen. 

Wachſen, (fprid) watfen,) verb. irreg. du 
wächſeſt, er wächſet wächſ't; Prat. wuchs, 
(nicht wũuchs;) Partic. gewachſen. Daher 
der ¢ Wagsthum, Peeples erwachſen, 

ent⸗ 


478 Wa Wd wes 
entwadfen , das Gewachs, verwachfen. 
S. auch Wuchs. 

Die Wacht, am Wagen, — Wage; die 
Wacht, von wadhen , edler Wade. 

Die Wachtel, Diminut, Wachtelchen, eine 
Nadhahmung ihrer Stimme. 

Wadeln, das Fntenfioum und Iterativum von 
weten in bewegen. Daber wakelbeft, 
wackelig , das Gewadel. | 

Wader, —er, — fle, dad Gntenfioum oon 
wad. - 

Die Wade, Diminutioum Wadden , ein altes 

Wort von unbefannter Herfunfe. 

Die Waffe, am haufigften im Plural die —n, 
bon Wapen nur tn der Mundart verſchieden. 
‘Daher waffnen, bewaffnen, entwafnen. 

Die Waffel, eine Urt Kuchen, verwandt mit 
Favus. 

Die Wage, nahe verwandt mit Wagen und 
wegen in bewegen; ehedem ohne Roth Waa⸗ 
ge, blof um es von den folgenden gu unters 
ſcheiden, mit welden es dod nicht fo leicht gu 
verwechſeln iff” Die Wage am Wagen heißt 
in einigen gemeinen Mundarten die Wade. 
S. aud) Wägen. 

Der Wagen, des —s, plur. die Wagen, 

aud haufig , dod) nicht fo edel die Wie 
ven. Daher der Wagner, Fimin. Wagnes 
rinn, 


Wes 
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Warten, dec Gefahe des Verluſtes ausfefen. 


Daher waglid, die Waglidfeit, verwe-. 


ten, die Derwegenbeit. 

Wiigen, verb. reg. nod) haufiger irreg. Prat. 
— Partic. gewogen; von wiegen, nur 
in der Mundart verſchleden, obgleich dieſes 
auch als ein Neutrum gebraucht wird, (das 
Eiſen wiegt ſchwer,) wägen aber nicht. 
Daher der Wäger, erwägen, (nicht erwe—⸗ 
gen ) die Erwägung. 

Wahlen, verwandt mit velle. Daher die 
Wahl, vulg. wähleriſch, erwählen, die 
Lrwothlung. | 

Der Wahlplatz, die Wablftatt, von dem vers 
alteten Wabl, ein Gefecht, eine Leiche. 

Wahn, falfh, irrig, thoͤricht; im Dodd. nur 
noch in einigen Zuſammenſetzungen, der Wahn⸗ 

glaube, der Wabnfinn, Wahnſinnig, der 
Wahnwitz wahnwitzig. 

Wähnen, dafuͤr halten. Daher der Wahn, er⸗ 
wähnen, die Erwähnung. 

Das und dte Währ, f. Webr. 

1. Wabr, vermittelſt bes Geſichtes empfuñden, 


nur noch in wahrnehmen, gewabe, und 


Wahrzeichen. 

2. Wahr, —er, —fte, verus, womit es auch 
verwandt iſt. Daher wahrhaft, wahrhaͤf⸗ 
tig, Ste Wahrhaftigkeit, die Wabsbeit, 
wahrlich, (ſprich warrlich, S. 76, 260,) 
bewähren, wahrſagen, wahrſcheinlich. 


Wah⸗ 
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Wabren, fhiben, nur noch in bewabren und 
verwabren. ©. aud) Gewähr. 

Witbren, durare. Während, das Pattic. wäh⸗ 
rend des Rrieges, nicht wabrendes Aries 
ges, aud) nidjt während Sem Kriege, oder 
in wibrendem Rriege. 

Der Währwolf, ridtiger Warwolf, ein in 
cinen Wolf verwandelter Menſch, von dem 
vetalteten War, ein Mann; daher auch Währ⸗ 
geld oder Wärgeld. 

Der Waid, des—es, plur. car. eine Pffange. 
Bon dem at f. 144. 

Waidwerk, OG. 4. Weide. 

Die Waife, plur. —n, ohne Unterſchied bes 
Geſchlechtes, oder Ser Waife, Ses—n, 
die —n, Famin. die Waife, Diminut. Wais⸗ 
den, Orphanus. Bon dem gi, G. 143, 
182. Daher verwaifen. | 

Die Wake, eine gemifdte Gteinart, nicht Was 
cke. Daher wakig. 

Der Wald, des—es, plur. Walder, Dimi—⸗ 
nut. Wäldchen, verwandt mit wild. Daher 
waldidt, einem Walde ahnlih, waldig, 

mit Wald bewachſen, die Waldung. 

Walken. Daher die Walke, ber Walker, 
die Walf-erde. 

(per Well, des—es, plur. Welle, bermoapbe 
mit Vallum. 

Der Waͤllach, bes—en, Sie—en, ein Maſch 
aus der Wallachey, Faͤmin. die Wallachinn. 
aber der Wallach, des —es, die —e, etn 


ver⸗ 
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verſchnittenes Pferd, weil fiv zuerſt aus der 
Wallachey bekanut geworden. Bon dem lebe 
tern iit walladen, en Pferd caftriven, der 
Wallacher. 

Waͤllen, das Neutrum, eine eigene Onomatos 
poie; wällen, das Factitivum, letzteres nur 
in einigen Gegenden. Daher dee Wall, das 


Uufwallen des fiedenden Wafers, die Wals: - 
lung, dte Wallfahrt, von wallen, wanes 


bern, wallfabcten. 
Der Weallfifh:, von dem verafteten wall , grog. 


Lie Wallnug, vulg. aus wälſche Nuß vere 


Derbt vow dem alten wah!l, fremd. 


‘Der Wallrath, des—es, die—e, der erſten 
Helfte nach von Wall, Wallſiſch, dec zwey—⸗ 


ten nach dunkel. 

Cer Walm, ves—es, die—e, in der Bau—⸗ 
kunſt, die ſchiefe Richtung eines Daches oder 
Gewoͤlbes an der ſchmalen Seite. Daher 
walmen. 

Wel , fremd, auslindifh, befonders Italiaͤ⸗ 
niſch. Daher cin Wälſcher, eine Wels 

fhe, Walfhland, kauderwälſch, roth 
wälſch. 

Walten. Daher verwalten, der Verwalter, 
die Verwaltung, der Anwalt, die Ges 
wait, gewaltig, gewaltigen, überwälti— 
ten, obwalten. 


Lie Walze, Diminut, Walzchen, verwandt - 


mit Welle. Daher walzen, und in einigen 
andetn Bedeutungen wälzen, der Wãälzer. 
Worterb. 3. Ortboge. Hh Die 
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482 Wam Wan 
Die Wamme, Diminut. Wammchen, der fers 
ab hangende, hautige Theil unter dem Rinne, 
ingleiden ber Baud), vulg. Wampe. Da 
ber die Sehwamme , Fuchswamme u. f. f. 

Das Wammes, Wamms, des—es, plur. 
Wimmfer, Diminut. Wammsden, von 
dem vorigen. Wher wamfen, vulg. fir priv 
geln iſt eine eigene Onomatopsie wie bam 
fen. 

I, Wand, ein Gewebe, nur nod im Gewand 
und Leinwand, f. diefelben. 

2. Die Wand, plur. Wände, paries, von 
dunkeler Herkunft. 

Wandeln, eigentlich das Iterativum von wen 
den, verwandt mit wandern. Daher der 
Wandel, wandelbar, ver wandeln die Vets 
wandlung. — 

Wandern. Daher der Wanderer, Fain, 
dod) felten, Wanderinn, (G. 74,) de 
Wanderfbaft , die Wanderung. 

Die Wange, fir das alltaͤgliche Bade. 

Wanten. Daher ser Wantelmuth, wankel⸗ 
muthig, zunaͤchſt von bem vevalteten wan? 
fel, Locer. | 

Wann, die Oberdeutfhe Form der Partite 
wenn, welde im Hochdeutſchen nur in clay 
gen wenigen Fallen beybehalten worden, dant 
und wann. Daf dec Unterſchied, melden 
man im Hochdeutſchen zwiſchen dann und 
Senn beobachtet, ſich auf wann und wenn 
nicht anwenden bagt, habe id in weinen SB 

ey 
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tetbuche gezeiget. Daher wannen, das Ad⸗ 
verbium in von wannen, fit woher. 

Die Wanne, Diminut, Wennder, verwandi 
mit Varinus. Daher wannen. 

Der Wanft, plur. Wänſte, Diminut. Wänſt⸗ 
chen, verwandt mit Banſe. 

Die Wanze, aus Wand-fe, zuſammen gezo⸗ 
gen, weil ſie in und an den Winden woh⸗ 
net. Daher wanzig. 

Das Wapen, (nicht Wdppen,) die Miederdeute 
ſche Form von Waffe, welde im Hoddeuts 
ſchen nur tn einer eingefdhrantten Bedeutung 
fiblid) iff. Daher wapnen, vetaltet fiir waff⸗ 
nen. 

3h Wer, das Prater. vor — 

Ich Ward, das Praͤter. von werden. 

Der Wardein, des—es; die—e, aus deri 
Franz. Guardien, Stal. Guardiano: 

Die Ware, f. Waare. 

Warlid , richtiget wahrlich; fin 2. wWabre. 

Warm, wirmer, wiririfte. Daher Ste Wire 
me, warmen, der Warmer; erwaãrmen 
das Wetivurt , erwmarmen das JIteutrum: 

- Warnen, das Sntenfioum von wahren in bes 
webren. Daher der Warner, die Ware 
nung. 

Warten, dag Sntenfioum fon woabren , ſehen 
in gewahr. Daher die Warte der Wär⸗ 
tec, Faͤmin. Wärterinn, die Wartung, 
erwarten, die Erwartung. 


862 wWarts, 
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Wirts , adv. der Richtung, am haͤufigſten in 
Zufammenfebungen, herwärts, hinwaärts, 
ab wärts, rückwärts u. ſ. f. | 

Warum, (nidht worum, ) eine Partifel, im Gee 
genfaB des Sarum. 

Der Wairwolf , f. Währwolf. 

Die Waärze, Diminut. Wärzchen, (von ber 
Dehnung, G. 232, ) verwandt mit Verru- 
ca. Daher warsig. 

was, ein indeclinab{ss Pronomen. 

Waͤſchen, verb. irreg. du waͤſcheſt, er waͤſcht; 
Praͤt. wuſch, Coni. wuſche; Partic. gewaͤ⸗ 
ſchen; Imper. atthe. Daher die Wäſche, 
der Wäſcher, Famin. Wäſcherinn, die Wee 
ſcherey, waſchhaft, das Gewäſch, verweas 

ſchen. 

Die Waſe, Verwandte, ſ. Bafe. 

Der Waſen, der Rafen, ingleicjen ein Reis buͤn⸗ 
del, im Hod. felten. 

Das Waffer, des—s, plur. von —* Ar⸗ 
ten oder Quontitaͤten ut ſing. (nicht Wäſ⸗ 
fer.) Daher wäſſerig, —er, —fte, wife 
fern, bewaffern ,\das Gewiffer. 

Waten, vétwandt mit vadere. Daher der 
Watfad, das Felleifen, vulg. watfheln. 


_ Die Wathe, Watte, cin Zugnetz, vermuthlig 


von dem alten Wadt, Gewand. Wire e6 
bon dem vorigen , fo muͤßte es Wate geſchrie⸗ 
ben werden. 

Die Watte, geſteifte Baumwolle u. ſ. f. von 
dem alten Wadt, Gewand. 


We: 





Web Weg » 485. 


Wẽeben, urſpruͤnglich eine eigene Onomatopéte, 
Daher der Weber, Faͤmin. Weberinn, das 
Gevwebe, vérweben. 

Wẽechſeln, (ſprich wäkſeln, S. 162.) Daher 
Ser Wechſel, der Wehsler, Faͤmin. Wechs⸗ 
lerinn, verwechſeln. 

wWecken, ein Futenfioum von wegen tn bewes 
gen. Daher ber Weer, erweden, erweck⸗ 
lid), die Erweckung. | 

Wedeln, verwandt mit weben. Daher der Wee 

del. 

wẽeder, cine Partikel. Daher entweder. 

Wie, geſchaͤrft, fo daß dad g wie ein gelin⸗ 
des k lautet. Sie macht mit Verbis Zuſam⸗ 

menſetzungen, wo fie doch zu den trennbaren 

Partikeln gehoͤret, welche in dev Conjugation 
hinter das Berbum treten: weggeben, id 
tebe weg, ging weg, bin wegyegangen. 

So auch wegfallen, wegfliegen, wesbren⸗ 
nen u. ſ. f. S. 315. f. 

Der Wey, (gedehnt,) des —es, die—e, wo 
bas g ſeinen eigenthoͤmlichen gefinden Laut be⸗ 
haͤlt. Unter Weges, nicht zuſammen gezo⸗ 
gen, wohl aber zuwege und allenfalls auch 
keinesweges. 

Wegen, verb, irreg. et reg. welches nur nod 

/ in den abgeleiteten bewegen uͤblich iff. Die- 
fes gehet regular, ausgenomimen, wenn es 

Entfchliefungen und Empfindungen, mit aus 
druͤcklicher Meldung devfelben, hervorbringen 
bedeutet, da es denn bewog, bewogen hat. 


O53 Es⸗ 
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Es bewegte ſich kein Lüftchen, er ſchien 
ſehr bewegt; aber, das bewog ibn zum 
Lahen, zum Weinen, was bat dich das 
3u bewogeny Daher bewegli®, die Bee 
weglidteit, die Bewegung. — 
Wegen, eine Prapofition, welche jederzeit den 
Genitiv erfordert: wegen deines Fleißes, 
nicht wegen deinem Sleifie, wie im Ober⸗ 
deutſchen. Daher deßwegen, wefiwegen, 
(S. 286 ) meinetwegen, deinetwegen u 


- 2. f. f. 
| Per Wegerid, bes—es, plur. inuf. eine 
Pflanze, von Weg und der Ableitungsſylbe 
Frich. 


Wegern, ſ. Weigern. 

Wehe, web, weber am weheſten, eine Pars 

tikel, verwandt mit vae. Daher das Wes 
be, (vulg. und in der. Poefie Web ,) des 
—8s, plur. car. die Weben, fing. car. Das 
her webElagen , die Webmuth, wehmü⸗ 
thig. 

Wẽehen, verwandt mit Aer. und caw. Daher 

7 verweben, G. atid) Wind. 

Webren, Einhalt und Widerftand hun... Dar 
her das Webr, ein Damm durd ein Was 
fet, die Weber in Gegenwebr , Mothwebr, 
Landwebr, Bruftwebr u. f. f. wehrhaft, 
die Webrbaftigtert , etwebren, das Gee 
wehr, verwebren, ‘Uber bewãhren iff von, 


—* 
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Has Web, 'es—es, Sie —er, Diminut. Weibs 
hen, Daher weibiſch, weiblich, die Weibs 
lidfett , beweiben. 

Weih, —er, —efte oder —fte. Daher dte 
Weiche, weichen, verb. reg. weich werden , 
nicht gu verwechſeln mit dem folgenden, die 

Weichheit, weichlich, die Weidhlidfeit, 
der Weidhling, erweidhen, verweidhen. 

Das Weihbild, dses—es, die—er, der ere 
fien Halfte nad vermuth lid von weiben, 

Weichen, verb. irreg. Prat. ich wid; Pare 
_ tic. gewichen; cedere. Daher entweiden, : 
die Entweichung, verwichen. | 

Der Weichſelzopf, des—es, plur. —zopfe, 

- wobl nidt von dem Fluſſe die Weihfel, fone 
dern wahrfheinlider von dem alten Wide, 
ein bofer Geift, fo, daß es fo viel als die 
gleichfalls ibliden Rahmen Alpzopf und Mabe 
renflatte bedeutet. 

. Die Weide, plur. car. ein nur nod in Line 
geweide und ausweiden uͤbliches Wort. 

. Die Weide, plur.—n, Speiſe. Nahrung 
und der Ort derfelben. Daher weiden, das 

Berbum. 

3. Die Weide, plur. —n, ein Gemids, Sae | 
lix. Daher weisen, bas Aodjectivum. . | 
4. Die Weide, dle FJagb nut nod tn den Zu⸗ 

fammenfeBungen Weidemann, Weidemeffer, 
Weidetaſche, Weidewerk u. f. f. 
Weidlich, —er, —fle, ‘von » bunteler Here 


kunft. 
954 Weis 


Lael 
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Weifen , verwandt mit weben und ſchweifen. 
Daher die Weife. 

Weigern, (vulg. wegern,) ein Iterativum 
von wegen tn bewegen. 

Die Weibe, ein Vogel, von wehen, wegen 
ſeines ſchwebenden Fluges. 

Weiben, ſegnen, heilligen. Daher die Weis 
be, entweiben, der Weibbiſchof, der Weibs 

trunk, Weihetrunk, die Weibfaften, der 
Weihkeſſel, die Weibnadhten, fing. inuf 
Ser Weibraudh, das Weibwaffer. 

ber Weiber, des —s, plur. ut fing, ein Teich 
am b'ufiaften im Oberdeutſchen, 

Weil, eine Parttfel. 

Weiland, adj. indeclin. metft veraltet, und  * 
von dunkeler Herkunft. 

Die Weile, Diminut. Weilchen. Die lange 
Weile ,. nicht zuſammen gezogen, wohl aber 
lantzweilig, (S. 327, 317.) Daher wei⸗ 
len, verweilen. 

Der Wein, des—es, die—e, aus dem Lat, 

Vinum. Daher vulg. weinide. 

Weinen. Daher vulg. weinerlid, beweinen, 

sas Gewein, verweinen. 

Weis, fo viel als wiſſend, und Ein Wort mit 
dem folgenden, nur im gemeinen Leben und 

" mit machen, einem etwas weis machen, 
ihn einer Unwahrheit uͤberreden. 

Weiſe, —r, —ſte, ſapiens, verwandt mit dem 
vorigen. Daher der Weiſe, die Weisheit, 
weislich. 


Die 
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Die Weife, plur. —n, dle Att, Mos, aud 

irn Zuſammenſetzungen, ſcherzweiſe, haufen⸗ 
weiſe, ſtufenweiſe u. ſ. f. welche dod nur 
bloße Adverbia find, folglich nicht decliniret 
werden koͤnnen, nicht ein ſtufenweiſer Sorts 
ſchritt. 

Weiſen, verb. irreg, Prat. wies; Particip. 
gewiefen. Daher der Weifer, (vulg. von 
den Bienen, Weifel;) die Weifung, bewei- 
fen, der Beweis, erweifen, verweifen, der 
Verweis. 

Weiß, albus, der Ausſprache, Abſtammung und 
Bedeutung nach ganz verſchieden von weiſe, 
daher nur ſehr ſtumpfe Sinnen beyde in der 
Schreibart verwechſeln koͤnnen. Daher das 
Weiß, plur. car. die Weiße, weißen, weifs 
machen, der Weißer, weißlich, (nicht zu 
verwechſeln mit weislich, und die Zuſam⸗ 
menſeßungen, das Weißbier, der Weifdorn, 
ber Weißftſch u. f. f. 

Weißagen, von dem obigen weis, wijfend, 


baher es eigentlich weisfagen geſchrieben wer⸗ 


den ſollte, S. 337. Doch entſchuldigt die 
dunkele und den meiſten unbekannte Abſtam- 
mung dad ß. Daher Ser Weiffager, die 
Weifagerinn , die Weißagung. 

Weit, —er, —efte. Daher die Weite, weis 


ten, meitern , erweitern, die Weiterung, | 


weitläuftigg, von dem alten Lauft fuͤr Lauf 
Cin Zeitlaufte ,) die Weitläuftigkeit. 


965_ Der 
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Der Weigen, Ses—s, plur. inuf. , svermuths 
{ih von weif, da denn diefes Wort eines der 
woenigen fenn wuͤrde, in welchen das g anftatt 

des intenfiven = flehet, fiir Weizen. Wein 
da es im Gothiſchen Waitis lautet, fo fann 
das unfrige aud) dDaraus zuſammen gesogen 
ſeyn. ©. 205. - 

Welder, wile, weldhes, cin Pronomen, 
vermandt mit qualis. 

Welt, —er, —efte. Daher welfen, verwel- 


Fen. 

Die Welle, Diminut. Wellchen, verwandt mit 
wallen, Walse. Daher vulg. wellern, 
dite Wellerwand. | 

welſch, ſ. VOTH. 

Die Welt, plur. Welten. Daher weltlich, 

—er, — Sie Weltlichkeit, Ser Welt 
ling, ein Weltmenfh, das Weltall, Gee 
nit. des Weltall, nidt Weltalles, weil Zu⸗ 
fammenfebungen dieſer Art indeclinabel find. 

Wenden, verb. irreg. Prat. wandte; Partic. 
gewandt; aud ſchon haͤufig regular, wens 
dete, gewendet. Daher der Wender, wens 
dig, doc) nur in abwendig, auswendig, 
inwendig , die Wenduny,. bewenden , bes 
wandt, die Sewandtnifi, entwenden, das 
Gewende, verwenden, verwandt, die Ders 
wandtfhafe. 

Wenig, —er, —fie. Daher die Wenigteit, 
wenigftens. 


Wenn, 
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Wenn, ſo wohl ein Mebenwort der Zeit, als 
aud) eine Conjunction. ©. aud) Wann, 

Wer, (gedehnt , ) Genit. weffen , jufammen 
gerogen wef, Dat. w2m, UAccuf. wen, (bens 
be gedelynt, ) plur. car. ein Pronomen. 

Werben , verb. irreg. du wirbft, er wirbt; 
“Prat. warb; Partic. geworben. Daher der 
Werber, beiwerbex, erwerben, die Erwer⸗ 
bung , das Gewerbe, 

Werden, (gedehnt, davon S. 233,) verb. ir- 
reg. du wirft, er wird; Prat. ih wdrd, 
(ehedem wiird,) du wardf, er ward, wir 
wurden, u. f. f. Conj. wurde; Nartic. gee 
woͤrden, Caber wenn es das Hilfswort ift, 
nut worden 5) Smperat. weede. 

Der Werder, des —s, plur. ut fing. eine 

~ Sofel in cinem Fluffe, in einigen Gegenden 
Worth. 

Werfen, verb. irreg. du wirfſt, er wirft; 
i warf, (vulg. wurf, Conj. wurfe; 

artic. geworfen , Imperat. wirf. Daber 
bewerfen, entwerfen, verwerfen, vere 
werflich die verwerfung, S. aud) Wurf. 

Das Werft, des —es, die —e, ein Zimmers 
platz fuͤr Schiffe, inaleichen der Aufzug der 
Weber, grey der Abſtammung nad) verſchie⸗ 
bene Marter. 

I. Das Werk, des —es, plur. inuf. zuſam⸗ 

men aezogen aus Werrig, von wirren, wel⸗ 
che vollſtaͤndige Form dem verluͤrzten Werk, 


oder 
} 


—* 
— 
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oder Werg vorzuziehen if. 8. 166. Daher 
werken, dus Wdjectioum. 

2. Das werk ,. des —es, die —e, Diminuti: 
vum Werkchen. S. and Wirken. 

Her Wermuth, des —es, plur. car. eine Plane 
ge, Wngelf, Wormwood, von Wurm upd 
dem nod) Engl. wood, Kraut, Gewaͤchs, 
glethfan Wurmkraut. 

Des Wervig, ſ. 1. Werk, 


Woerth, (gedehnt,)—er, —efte, von der Debs 


nung, G. 232. Daher dex Werth, des—eg, 
plur. car, ©. aud) Würde. 

Wefer, ſeyn, ein altes Verbum, weldes nog 
in dem Participto gewefen des Berbt ſeyn 
uͤbrig iſt. Dahey das Wefen, des —s, 
plur. ut fing. weſentlich, — er, —fie, 
verwefen durch die Faulnif aufhoven gu feyn, 
wofuͤr fic) folglich nicht weſen gebrauchen 
laͤßt. 


Die Weſpe; Diminut. Weſpchen, nahe vers 
wandt mit ben Lat. Vefpa. 

Weß, der sufammen gesogene Genitiv weſſen 
bon wer. Daher weßhalb, weßwegen, aidt 
wesbalb, weswegen, ©. 286, 

Der Wejt, des—es, die—e, der Wbendwind. 
Daher Weften, das Adverbium, Weſtlich, 
als eigene Nahmen mit grofen Buchſtaben, 
©. 351, 

‘Wee, adv. etwas wieder wett machen. Da. 
ber wetten , die Wette, verwetten. 


Das 
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s. 

Das Wetter, des—s, plur. ut fing.’ Daher 
vulg.-wettern, wetterwendifh. ©. aud) 
Wittern. 

Ween, von demalten wets, ſcharf ‚und dieß 
von einem nod) aͤltern wet, fuͤr wetſen. 

Wichſen, (ſprich wilſen, ©. 162, ) von 
Wadhs. _ 

Widhtig, —er, —fte, von wiegen. Daler 
die Wichtigkeit, das Gewicht. 

Die Wike verwandt mit dem Lat. Vicia. 

Wideln , ein Iterativum von wegen tn bewe— 
gen. Daher der Wickel, Diminutivum Wis 
ckelchen, bewickeln, entwiteln, dte Ent⸗ 
wickelung, verwickeln, die Verwickelung. 

Der Widder, des —s, pur. ut fing. der Goals 
bock, von dunkler Serfunft. | 
Wider, eine Prapofition, welde allemahl den 
Weeufativ-erfordert , undin der Bedeutung und 
Schreibart von dem Adverbio wieder allge- 
mein genug unterfdieden iff. ©. 106. Mit 
Berbis madt fie Zufammenfebungen, da fie 
denn bald trennbar, bald untrennbar ift. Sm 
erften SFalle Hat fie den Ton, im zweyten 
wirft fie ifn auf das Verbum: widerbel- 
len, i& belle wider, widergebellet, fo 
aud) widerbdlten , widerreden , widerdrus 
den u. ſ.f. Hingegen widerfabren , eS Wis 
derfabre mir , ift mir widerfibren , fo 
aud) widerlegen, widerrithen, widerruͤ— 
fen, widerfegen, widerfireben uy f. f. Whe 
leitungen find widerlich, —er, —-fle, dite 
| | | Wize 
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widerlichkeit, widern, widrig fern, (aber 
erwiedern ift von dem Adverbio wieder ,) 
widrig, —er, —fle, dite Widriskeit. 
Widrigen Salls , gethetlt, ©. 327. 
Widmen, (aefcarft, nitht wie wiedmen J ver⸗ 
wandt mit Witthum. 
Wie, eine Partikel, wie viel, wie ſehr, wie 
groß u. f. f. nicht zuſammen gezogen, wobt 


abber um der figuͤrlichen Bedeutung willen wies 


woͤhl und um des gemeinſchaftlichen Ablei— 
tungd- und Biegungslautes willen, der wies 
vielfte. | 

Wiebeln, vulg. ſich in vollen Haufen bewes 
gen. 

Die Wiede, ein gedrehetes Band bon Ruthen, 
verwandt mit 3. Weide. 

Dér Wiedehopf, dses—es, Sie—e, ber ere 
ſten Halfte nach don dem alten Wied, Weis 
de, Koth. 

Wieder, adv. von heuen, untetfdhieden bon der 
Pripofition wider. Wenn es feine eigentlic 
de Bedeutung behalt , wird es fo wie jedes 

anderes Adderbium mit ‘einem Berbo nicht 
jufammen gegogen: es regnet ſchon wieder, 
er wird wieder ausgeben; wohl aber, wenn 
die Bedeutung figuͤrlich, oder anch nur ellip⸗ 
tiſch ift, fo, dak der vorige Z3uftand oder Ort 
verſchwiegen wird: wiederbellen, wieder 
Febren, wiederkommen, wiederbringen, 
wiederFduen u. f. f. Es hat in allen Fal 
fen den Ton, das einzige wiederhohlen ans: 
. gee 
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genommen, dod) nur in der figuͤrlichen Bedeu— 
tung, fiir von neuen fagen ober thun, da eg 
zugleich untrennbar iff, ich wiederboble; 
aber wenn es zuruͤck hohlen bedeutet, hat wies 
der den Ton und ift zugleich trennbar: wies 
derboblen, th hoble es wieder. Ubleis 
tungen find wiedecum, und erwiedern, dic 
Ecwiederung.- : 

I. Wiegen, verb. reg. fanft Hin und her be. 
wegen, verwandt mit dem folgenden. Das 
her die Wiege, wiegeln th aufwiegeln. 

2. Wiegen, verb. irreg. Prat. wog; Partic. 
gewogen; die Schwere eines Koͤrbers erfor— 
ſchen, wie wigen; ingleidjen als ein Meus 
trum, eine beftimmte Schwere haben, das 
Packet wiegt zehn Pfund. 

wiehern, eine eigene Onomatopoͤie. Daher 
das Gewieher. 

Die Wieſe, Diminut. Wieschen, verwandt mit 
Waſen, Raſen. 

Das Wieſel, Diminut. Wiefelden, bon tae 
fer Herkunft. 

Oils, —er, —efte, veriwandt mit Wald. 
Daher sas Wild, des—es, plur. car. wils 
Sern in verwildern, dte Wildbeit, (vulg. 
Wildigkeit ,) der Wildling, die Wildniß, 
und die Zuſammenſeßungen, die Wildbahn, 
nidht gu verroedfeln mit der Wildbann, der 
Wildfang u. f. f. 

Das wildbe?t, des —es, plur. car. der lef 
ten Halfte nad) verwandt mit Brot, fo fern 

: €8 





496 mil Wirx 


es ehedem Gpcife uͤberhaupt bedeutete, ſolg 
lid) nicht Wildyret. Daher das niedrige wild. 

- pern, nad) anbridigem Wildbrete riechen und 
ſchmecken. 

Der Wille, Ses—ns, plur. —n, von wol— 
len. Daher willig, —er, afte, die Wil: 
ligfeit, willigen, bewilligen, verwillir 
gen, der Unwille, inwillig, und die Zu⸗ 
ſammenſetzungen willfahren, (verb. reg. tes 
willfabret,) willfabrig, dite DOM Fabrigs 
Feit, willfémmen, ‘adj. et adv. aber der 

Yilfommen, am haufigften mit dem betonten 
Will, die Willkür. 

Wimmeln, eine eigene Onomatoy sie. Daher 
das Gewimme}l. 

Wimmern, auc eineseigene Snomatopde Daz 
her das Gewimmer. 

Der Wimpel, des —s, plur. ut fing. auf den 
S diffen, oft aud die Wimyel, plur. —n. 

Die Wimper, plur.w-n, det Kand des obern 
Augenliedes. Daher wimpern, 

Her Wind, ses—es, die—e, Oiminut. Winds 
chen, von weben. Daher windig, —er, 
—fie, die Windigfeit, Sie Windwebe fir 
Windwebe von weben, vom Winde zuſem⸗ 
men gemebheter Schnee. 

Winden, verb. irreg. Prat. wend, ” (cbedern 
wound ,) Conj. wände; Partic. gewunden; 
dermandt mit wenden und binden. Daber 
die Winde , die Windung, die Windel, 
von winden und der Whleitungsfylbe el, win: 

deln, 








—— 


—D — 


' S$cIn, bewinden, das Gewinde, verwirte 


den. Sn erwinden, überwinden, vince- 
re, und unterwinden tft es von einem ane 


dern Gtamme, und vermuthlich von winnen 

‘tn tev nnen. 

Der Winkel, des—s, plur. ut. fing. Diminu⸗ 
tivum Winkelchen. Daher winkelig. 

Winken, verb. regul, (folglich nicht wunk, ges 
wunfen ,) verwandt mit wanten. Daher Sec 
Wink, des—es, Ste—e. 

Winfeln, eine eigene Onomatopsie. Daher 
das Gewinfel. 


Der Winter, des —s, plur. vt fing. vers 


wandt mit Wind. Daher winterbafet, win⸗ 
terlich. (vulg- wintericht, winteriſch, win⸗ 
terig ,) wintern, die Winterung. 

Der Winzer, des—s, plur. ut fing. Giminie 


ee a eee : 


Win Wir 497° 


nun Winzerinn, jZufammen gezogen aus 


Weinzieher. | 
Der Wipfel, des—s, plur. ut fing. Diminus 


tioum Wipfelifen, verwandt mit Gipfel. 


Daher wipfeln. 
Wippen, ein doppeltes Sntenfivum von weber, 


bewegen. Daher die Wippe, dee Wipper, 


die Wipperey. : 
Wir der Mominatio im Plural des perſoͤnlichen 


Pronominis der erften Perfon ; Genit. unfer, 


Dat. und Uccufativ. uns. 

Der Wirbel, des—s, plur. ut fing. Diminus 
tivum Wirbelsen. Daher wirbelig , (nicht 
Weorterb.3. Orthogr, Di Wire 
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a wirbelich, weil es fonft wirbellich heißen 
mifte,) wirbeln. 

wWirken, nahe verwandt mit Werk. Daher Ser 

wWirker, Famin. Wirkerinn, wirklich , die 

Wirtlimfeit, wittfam, —er, —fle, dite 

Wirkſamkeit, die Wirkung, bewirfen, 

das Gewirt , verwirfen. Dae und i in 

ber Ableitung Haufig in einander uͤbergehen, 

| aber unmittelbar nicht leicht und t, fo ift 

| bie Schreibart würken u.f.f. fo wohl wi⸗ 

der die gute Ausſprache, als auch wider die 
Abftammung. ©. 134. 

Wircen, am Haufigften in verwirren, ſ. daffel- 
b>. Daher sas Gewirr, das Wirrftroh, 
vulg. der Wirrwarr. 

Der Wirth, Ses—es, die—e, Famin. Wire 
thinn. Daher wirthbar, ae | 
wohnbar, bewohnt, unwirebbar, wirthen 
inbewirthen, die Sewirthung, wirthlid, 
die Wirthlichkeit, Sie Wirthſchaft, wirths 

ſchaften, der Wirthſchafter, Famin. Wirthe 
fHhafterinn , wirthſchaftlich, wie wirthlid, 
die WirehfafeliGeeit. 

Wiſchen eine eigene Onomatopsie, Daher See 
; Wilh, der Wifdher , entwifhen, verwir 
ſch chen. 
Wifpern, fliſtern. Daher das Gewiſper. 
Wiſſen, verb. irreg. id) weiß, du weißt, 
(nit mehr weifeft,) er weiß; Prat. wuß⸗ 
te, Sonj. witfte ; Partic. gewußt; Impe⸗ 
sat. wiffe; nahe verwandt mit weis, weife, 
) : vis 





* 
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videre, vifus. Daher wifbar, Sas Wife 
fen, die Wiſſenheit in Allwiſſenheit: und 

~ Unwifenheit, die Wiſſenſchaft, wi ſenſchaft⸗ 
lity, wiffentli® , bewufir, das Gewiffen, 
gewiſſenhaft a. J. ſ. 


Der Wißmuth, des —es, die—e, oft auch 


Bißmuth, von dunkeler Herfunft. 

Wittern, von Wetter. Daher die Witterung, 
das Gewitter, Ungewitter, verwittern, 
die verwitterung. 

Das Witthum, des —es, die —e, * wid⸗ 
men fiir Widthum. 

Die Witwe, plur. —n, (Oberb. wietib a 
Sermandt mit Vidua. Daher ber Witwer ; 
Ver witwet, 


‘Per Wig, des —es, plur. car. verwandt mit 


wiffen, Niederſ. weten, fuͤr Wits, Da⸗ 
her witzig, —er, —ſte, witzigen, gewi⸗ 
tziget, witzeln, der Witzling. 

Wo, eine Partikel. Daher wobey, wodurch, 

woher, wohin, wofiic , Wovor. (f. Zür 
und Vor, ) worein, worin, woraus, word 
über u. ſ. f. 

Pie Woͤche, plur. —n. Die ſechs Wochen, 
aber die Sechs wochnerinn. Daher wodbents 
lid , der Wodner; die Wochnerinn. 

Die Woge, verwandt mit wegen in bewegen. 

Daher wogig. 

DOSHL, (vulg. wie ‘woll, rr Partifel, vere 
wandt mit belle. Daher die Zufammenfes 
bungen, Sie Wohlfahrt, wohlfeil, wobl⸗ 

st 2 , * | 
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~ Habend, der Woͤhlklang, Ser Wohllaut 

a as Woblfeyn, der Woblftand, die Wohl⸗ 
that u. ſ. f. wo das wobl im Hochdeutſchen 
uͤberall gedehnt fautet, Jn dem einzigen Wols 
Iuft, wolltiftig, Wolliiſtling hat ſich die 
geſchaͤrfte Provinzial⸗Ausſprache auch im Hoch⸗ 
deutſchen eingeſchlichen, daher man dieſe Woͤr⸗ 
ter auch gemeiniglich ohne Dehnungszeichen se 
ſchreiben pflegt. 

— Daher wohnbar, die Wohnbarkeit, 
wohnhaft, die Wohnung, bewohnen, ge⸗ 
wohnen das Neutrum, gewohnen das Ac— 

tivum, die Gewohnheit, entwohnen und 

entwobnen, verwobnen. 

Wolben, verwandt mit volvere. Daher sas 
Gewdlbe, : 

Der Wolf, des—es, plur. Wolfe, Faͤmini— 
num Wolfinn, Dithinut. Wolfen, verwandt 
mit Vulpis. Daher wolfen, Junge werfen, 
‘wolfifh , dem Wolfe aͤhnlich, nur felten. 

Der voslfeabm, des—es , die—e, cine Art 
Eiſenerz, von Wolf. wegen defen ſchaͤdlichen 
Befhaffenh it im Schmelzen, und Rahm, 
Ruß, wegen fetner ſchwaͤtzlichen Farbe; folge 
lich nicht Wolfram. 

Die Wolke; Plur.—n, Diminutivum Wolk⸗ 
den, wolfen, gewoltt, entwolfen, wols 
: fig, —<er, —fle, das Gewolk. 
— Sie Wolle, plur. car. verwandt mit Sell und 
Vellus. Daher — aus Wolle bereis 
tet, 
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tet, (nidt wollen, oder willlen ,) wollicht, 
thr aͤhnlich, wollig, damit verſehen. 

Wollen, verb. irreg. ich wil, du willſt, 
(nicht willt,)ee will, wir wollen u. ſ. fe 
Gonj. wolle; Prat. wollte, Conj. wollte; 
— gewollt; nahe verwandt mit velle. 

S. auch Wille. 

Die Wolluft , plor. Wolltfte , don wohl: und 
Luft, allein nach einer fangft deralteten Ana⸗ 
logie, nad welder cin Bocal vor zwey Con⸗ 
ſonanten auch in der Zuſammenſehung geſchaͤrft 
ward, (G. 76, 260; oder aud) nach dem 
Borgange ber Niederfachfen, weldje wohl wie 
woll ‘fpredjen. Daher wolltiftig, —er, 
—fte , ‘die Wolliiftigteie der Wolluſt⸗ 
ling. 

Tie Wonne, das Intenſi vum bes alten wan, — 
ſchoͤn, verwandt mit bonus und Venus. 

Worfeln, ein Iterativum von worfen, fuͤr wer⸗ 
fen. 

Has Wort, des —es plur. in der eigentliden 
‘Bedeutung eines beſtimmten, einzelnen Beſtand⸗ 
theiles der Rede, Worter, außer tem aber, 
wenn es eine Reihe ausgedrud ter Borftelluns 
gen bedeutet, Worte; Diminut. Wortdhen. 
Der Unterfchied des Mural er ſtreckt fic) aud) 
auf die Sufammenfebungen: Runftworter,— 
Hauptworter, Wurzelworter u.f. f. aber 
Shweltworte, Scherzworte, Drohworte, 
Sauberworte u. f. ſ. Nur Spridwort hat 

ayes alle . 
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alle Mahl SpriGworter. Wbleitungen find, 
wortlich, die Wortlichkeit. 

Wuchern, ein Iterativum und Intenſſvum don 
der Wurzel wach, wog, in wachſen, bez 
wegen, wacker u. ſ. f. Daher der Wucher, 
der Wucherer, Fimininum Wuderinn. (S. 
74.) wucherhaft, wucherlich, erwuchern. 

Her Wuchs, (nicht Wuchs,) des—ſes, plur. 
inuf. pon wedfen. 

Withlen, verwandt mit wälzen. Daher bes 
wiiblen , das Gewühl. 

Die Wuhne, ein Lod im Eiſe, nur in eini⸗ 
gen Gegenden. 

Der Wulſt, des —es, plur. Wülſte, verwandt 
mit ſchwellen, Schwulſt. 

Wund adv. felten ein Udjectiv. Daber die 
Wunde, verwunden, die Derwundung. | 
Das Wunder, des—s, plur.'ut fing. von 

dunkeler Herkunft. Daber wunderbar, (ehe⸗ 

dem counderfam, ) —er, — fle, wunder⸗ 

li®, —er —ſte, wundern, bewundern, 

3 oerwundern. 

Ser Wunſch, des—es, plur, wWunſche, Dts 

minut. Wünſchchen. Daher wunfhen, ers 

wünſcht, verwünſchen, die Wünſchelruthe, 
vermuthlich fir. Wiinidlensenthe. 

Die Wiirde, plur. —n, verwandt mit werth; 
Daher wtrdig, —er, —ſte, die Wurdige 
“Feit, würdigen, vulg. würdern, ſchaͤben, 
entwurdigen. * 


Der 
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Der Wurf, des—es, plur. Wurfe, von were 
fen. Daher Würfel, ein Ding, womit man 
wirft, wurfelicht, wurfelig oder würfel⸗ 
Lid, (nicht würfelich, weil die Ableitungs⸗ 
ſylbe Lich ift,) einem Wuͤrfel aͤhnlich, wür⸗ 
feln. 


wurgen, (vulg. worgen.) Daher der wuür⸗ 


ger, erwürgen. 

Würken, die Würkung, ſ. wirken. 

Der Wurm , bes—es, plur. Wurmer, (Oberd, 
würme) Diminut. Wurmchen, verwandt 
mit Vermis.. Daher wurmen, ‘wurmig, 
das Gewurm, - 

Die Wurſt, plur. Würſte, Diminut. Würſt⸗ 
den von dunkeler Herfunft. 

ie Wiirze, von dem folgenden Wurz. Dae 
Her wiirzen, verwürzen, das Gewürz, 
würzhaft. 

Die Wurzel, Cin der Zuſammenſetzung nod oft 
Sie Wurz, 3. B. Nieſewurz,) plur. —n, 
Diminut. Würzelchen. Daher wurzeln, bes 

. wurzeln, entwurzeln. | 

Der Wut, , Se—e6, plur. inuſ. Coon bey Deh⸗ 
nung, S. 232) Daher wuftig. | 


Witt, —er, —efte, verwandt mit vaflare, 


Bon dev Dehnung. G. 232.) Daher die 
Wifte, dte Wüſteney, vwüſten, verwüſten, 
die Wüſtung, der Wüſtling. 

Lie Wuth, plur. car. Daher witthen, wü⸗ 
thig, —er, —fte, der Wutherid. 
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Die Fade, plur. —n, Hcuftger der Facer, 
des —s, plur. ut fing. Diminutivum Zaͤck⸗ 
Gen. Daber zackig, zacken, auszacken. 
Zagen. Daher zaghaft, — er, —efte, die. 
Zaghaftigkeit, die Zagheit, verzagen. 
Zibe, —r, —ſte, verwandt mit sieben. Das 
ber die Zibbeit , vilg. ebigkeie. 
Lie Zabl, plur..—en, Daher zablen, fol- 
_ vere, bezablen, zablbar, bie Zablbar⸗ 
_ Feit; der Zabler, Bezahler, -die Fables 
rinn, XYezablerinn, die Zablung, Bezab⸗ 
, Tung; zählen, numerare, ſich verzählen, 
sablbar, unzählbar, die Zählbarkeit, Uns 
geblbarkeit, der Zähler, erzählen. 
Zabm, —er, —fle, Daher 3cbmen, oer 
Zähmer, die Sthmerinn, bezahmen, die 
Beschmung. 
Der Zahn, des—es, plur. — Diminur 
: tivum Zähnchen, verwandt mit Dens. Das 
her zahnen, im Dintinut. zähneln, 3cbnig 
_ in zweyzähnig, vierzähnig u. ſ. f. 
Die Zabre, Diminut. Zãhrchen, von dunkeler 
Herkunft. 
Der Sain des—es, die—e, nut bey den Mes 
: _ taflarbeitern, verderbt aus Zabn, daber das 
‘fonft ungewoͤhnliche ai hier etymologiſch noths 
wenrig iſt. Daher der Zainer. 
Der Sender, ein Fiſch, ſ. Sander. 


Die 
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Die Zange, Diminutioum Zänglein, volg. 
BZergeldhen. Daher zangeln, mit einer klei⸗ 
nen Zange faffen. | 

Lev Zan’. des——es, plur. inuſ. Daher sans 
ten, Diminut, santeln, der Zenker, Fae 
min. Zänkerinn, die Zänkerey, zänkiſch, 

das Gezänk. 

Her Zapfen des —s, plur. ut nomin. Di—⸗ 
minut. Zäpfchen. Daher zapfen, verza⸗ 
pfen, der Zapfer. 

Zappeln, ein Intenſivum von dem veralteten 
zabeln. Daher verzappeln, das Gezap⸗ 
pel. 

Die Zarge, cin Rand verwandt mit Sarg. 

Bare, zärter, zärteſte. Bon der Dehnung 
S. 232, wy dlefes Wort nod hinzuzuſetzen 
iff. Daher die Zartheit, (nicht Zärte, oder 
Zartigkeit,) zärteln, verzärteln, zäet— 
lich, —er, —ſte, die Zärtlichkeit, der 
Zartling. 

Die Zafer, plur. —n, Diminutivum Zafers 
cen. Daber saferig , Zaſern. 

Der Zauber, des — plor. inuc. Daher zau⸗ 
bern, der. Zauberer, Faͤmin. Zauberinn, 


G. 74,) die Zauberey, zauberiſch, ber 


zaubern, die Bezaubexung, entzaubern. 
Zaudern. Daher zauderbafe, der Zauderer, 
Faͤmin. Zauderinn, (G.74,) das Gezau⸗ 
der. 
Der Zaum, — plur. Zäume, Diminut. 
Zäumchen. Daher zuͤumen, ungezäumt. 
S$t5 Der 





"506 Saw Bed, 


Der Zaun, Ses—es, plur. Fdune , Diminus 
tivum Zduncdhen, Daher zäunen, bezaus 
nen, umzäunen, verzäunen. 

Zauſen, ein Yntenfioum von ziehen. Daher 
zerzauſen. 

Die Zeche, eine Geſellſchaft, vermuthlich noch 

verſchieden von dem folgenden. 

Zechen, weidlich trinken, ein Intenſivum von 
ziehen. Daher der Zecher, Famininum Fes 
cherinn, bezechen. — 

Pie Zeder, plur, —n, aus dem Lat. Cedrus, 
aber als ein cingebiirgertes Mort mit einem 


Die Zebe, plur. —n, verwandt mit Zahn. 
Daher zehig in einzehig, zweyzehig u. ſ. f. 
Zehen, Zeͤhn, das Zahlwort. Daher sie See 
ben, die Zebn, die Zahlfigur, dex Zehner 

_ zebnerley, zehente, zebnte, das Zehntel, 
das Zehend, des—es, die —e, (nicht —en, 
eine Zahl von zehn Einheiten, das Jahrze⸗ 
hend, aber der Zehente, verkuͤrzt Zehnte, 
des Zehenten, Zehnden, plur Zehenten, 
Zehnten, der zehnte SRR, daher sebenter, 
gebnten , zehnten, der Zehenter, zehent⸗ 
bar, verzebnten. 

Febren, verwandt mit terere, Daher der Zeh⸗ 
rer, die Zebrung, verzebren, Sie Verzeh⸗ 
rung. 7 

er Zehrtzarten, Ses—s, plur. —tcrten, 
der Ruchengarten, ingleichen dad — von 

* 
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F ebensmitteln fiir die Kuͤche, bon zehren; “folge 
lich nicht Ziergarten. 

Das Zethen, des —s, plur. utſing. verwandt 
mit zeigen, zeihen und Signum. Daher 
zeichnen, der Zeichner, Faͤmin. Zeichne⸗ 
rinn, die Zeichnung, bezeichnen, verzeich⸗ 
nen. 

Zeideln, die Bienenſtoͤcke beſchneiden, nur noch 
im Oberdeutſchen. Daher der Zeidler, und 
bie Zuſammenſetzungen, Zeidelbar, Zeidel⸗ 
met er, Zeidelrecht, u. ſ. f. | 

Zeigen. Daher ser Zeiger, Faͤmin. Zeigerinn, 
erzeigen, Sie Erzeigung. 

Seihen, verb. irreg. Prat, zieh; Partic. gee 
ziehen; im Hochdeutſchen felten. Daher vers 
zeihen, verzeihlich, die Derzeibung. | 

Lite Zeile, Dimjnut, Zeilchen. Daher szeilig 
in zweyzeilig, vierzeilig u. f. f. 

Ler Zeifig, des—es, bie—e, Diminuttoum 
Zeischen. 

Die Zeit, plur. —en, von dunkler Serfunft s 

von Zeit gu Zeit, zur Zeit, zu Zeiten, 
nach der Zeit, vor Zeiten, bey Zeiten, ei⸗ 

ne kurze Zeit lang u. ſ. f. Daher zeitig, 
—er, —fte, zeitigen, die Zeitigung, zeit⸗ 
lich, die Zeitlichkeit, zeither, (nicht ſeit⸗ 
her), zeitherig, zeitlebens. Die Zeitlauf⸗ 
te, ſ. in Laufen. 

Dir Zeitung, plur.—en, nicht yon dem dos 
— ſondern von dem alten tidan, geſche⸗ 
en 
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Die Zelle, Diminutioum Bellen, aus dem 
Lat. Cella. Dahet zelfig. 


1. Der Felt, des —es, plur. inuf der Wns 


a} 


tritt oder Srenfihlag ¢ eines Pferdes , Nieder⸗ 
aͤchſiſch der Pag, Daher ser Zelter, La 
teiniſch Tolutarius. | 

2. Das Felt, des—es, — bon dem als 
ten Seldo, Wohnung. Daher das Gezelt, 
welches abiicher iſt als Zelt. 


‘Die Zent, plur. —e, die Gerichtbarkeit, nur 


im Oberdeutfhen, vermuthlich von Centena; 


Das gleihfatls Oberd. Sens,” die geiftlige 


Gerichtbar eit, ift davon verſchieden, und aus 
Synodus , verberbt. Von Zent iſt zentbar, 
die Zentbarkeit, der Zentherr, u. ſ. f. 

Der Zentner, des —s, plur. ut fing. aus dem 
Lat, Centenarius, aber als ein eingebuͤr⸗ 
gertes Wort mit einem Z. S. 1599. 

Der Zephyr, des —s, die —e, aus dem Griech. 
und Lat. Zephyrus. 

Das Zepter, des—s, plur. ut fing, Diminus 
tivum Zepterdhen, aus dem Lat. Sceptrum, 
aber da es ſchon ganz nad Deutfher Gitte 
gemodelt iſt, fo ſchreibt man es auch gu An— 
fange richtiger mit einem 5. als mit Se, G. , 
IIl3, 145. 


Ser, eine Borfylbe, —— iſt, und 


daher den Ton alle Mahl auf das Verbum 
wicft: se-be Hen, ich sorbet, — 
zu zerbrẽhen 


Zer⸗ 





Mee J— zib | 509 


Zerren, ein Intenſivum von — fuͤr ziehe⸗ 
ten. Daher das Geszere verzerren. 

. Der Zettel, des —, plur. ue fing. Diz 
minut, Zettelchen, aus dem Lat. Schedu- 
la. 

2. Der Zettel, des —s, plur. inuſ. der uf. 
zug bey den Webern, vermuthlich von dem 
vulg: zetteln, verzetteln, in kleinen Thei⸗ 

len fallen laſſen. 

Der Zeug, des —es, plur. inuſ. der Stoff, 
die Materie, das Gewirk, ingleichen in der 
Jaͤgerey, dic Netze; aber das Zeug, des 
—es, plur: die—e’, ein Werkzeug, leine— 

nes Gerah, eine Sache; beyde von zeugen, 
machen. 

1. Zeugen, aus ſich ſelbſt hervor bringen, ver— 

wandt mit ziehen. Daher der Zeuger, 

Faͤmin. Zeugerinn, hart und ſelten, die 

Zeugung, erzeugen, die Erzeugung, das 

Erzeugniß. 

2. Zeugen, ausfagen, durch ſeine Ausſage be⸗ 
ſtaͤttigen. Daher der Zeuge, des —n, die 
—n, von beyden Geſchlechtern, folglich im 

| Faͤmin. nicht Zeuginn; das Zeugniß, bee 
zeugen, Cnidt ju verwechſein mit bezei⸗ 
gen,) die Bezeugung. 

Die Zibebe, f. Cubebe. 

Der Zibeth, — ane inuf. aus dem 
—— Zebed. 
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Die Zieche, vulg. fie iibersug, bon sieben 
Ertriglider ift die Fuze. 

Die Ziege, plur. —n, Diminut. vulg. Sie 
fe. 

Der Ziegel , des—s, plur. ut fing. in eins 
gen Geaenden Sie Siegel , —* —n, aus 
dem Lat. Tegula. | 

Sieben, verb. irreg. du zieheſt, (OberdeutfH 
zeuchſt,) ex ziebet, sieht; (Oberd. zeucht); 

Praͤt. zog; Conj. zoge; Partic. gezogen; 
Imperat. zieh, (Oberd. zeuch;) verwandt 
mit zähe, ducere, u. f. f. Daher bezie⸗ 
ben, die Beziehung, erziehen, die Er⸗ 
ziehung, entziehen, die Entziehung, ver⸗ 
ziehen. S. auch Zucht. 

Zielen, ein Intenſivum von ſehen fur febelen. 
Daher das Biel, des —es, Sie—e, der 
Bieler. Das Oberd. zielen, erzeugen, ift 
von ziehen und zeugen. 

Biemen. Daher ziemlich, geziemen. 

Der Ziemer, des—s, plur.ut fing. das Riv 
ckenſtuͤck eines Hirſches vulg. Ziem, Zies 
men, Simmel, Zémmel, Zämmer. 

Die Zier, plur. car. dag alte meift veraltete 
Wurzelwort. Daher zieren, die Dierde, | 
pon Sier und de, vulg. Ser Zierath des 
—es, plur. die—en, vermtittelft ber alten 
| €hlcitungs fyibe ath, folglich nidt Sierrath, 
alg menn eS von Zier und Rath wires 

. bie Ziererey, der dierlipng, zierlich —er, 

ir | . —ſte, 


- 
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F — die Zierlihkeit das Gezier, ver⸗ 
zieren. 

. Die Differ, (nicht Ziefer,) plur. —n, Dis 
minutloum Zifferhen, aus dem Stal. Cif- 

' fra. Daher ziffern, besziffern, entsiffern. 

Der Zigeuner, des—s, plur. ut fing. Fas 
min. dite Siegeunerinn , aus ants fremden 
Sprache. 

1. Der Zimmer, das Ruͤckenſtuͤck, ſ. Ziemer. 

2. Has Zimmer, des —s, plur. ut fing. 
eine Zahl von vierzig, vermuthlich ein aus— 

laͤndiſches Wort. 

3. Das Zimmer, des —s, plur. ut fing. 
Diminut, Zimmerden. Daher zimmern, 
die Zimmerung , Verzimmern. 

Der Zimmet, Zimmet , Ses—es, plur. inuf. 
aus dem Morgenlandifden, 

Zingeln, nur nod in —— aus dem 
Lat. Cingulum. 

Der Zink, des —es, die —, ein gewiſſes 
Halbmetall. 

Die Zinke, Oiminut. Zinkchen, verwandt mit 
Zahn. 

Das Zinn, Ses—es, plur. inuſ. aus bem 
Lat, Stannum. Daher zinnern, saa : 

- mene 

Die Zinne , im Hochdeutfchen, veraltet, ver⸗ 
wandt mit Sabn und Zinke. 


Der 
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Der Zinndber , des —s, plur. inuf. aus ben 
Lat. Cinnabaris. 

Der Zins, des—fes, die—fe 5 Hingegen der 
Plural Sie Zinfen, die Abgabe von der Nu⸗ 
tzung evbyrg:en Geldes, iſt von dem unge— 

woͤhnlichen Gingular die Zinſe. Beyde find 
aus dem Lat. Cenſus. Daher zinsbar, die 
Zinsbarkeit, zinſen, verzinſen. 

Der Zipfel, Ses—s, plur. ut fing. Dimi— 
nutivum Zipfeldhen, verwandt mit Zopf, 
Daher 3zipfelig. | 

Das Zipperlein, das Podagra, im Hochdeut⸗ 
ſchen meiſt veraltet, von dem vulg. zippern, 

oft und viel zucken. 

Der Zirbelbaum, Pinus Cempra, aus dem 

Lat. Cerrus. Daher die Zirbelnuß. 

Die Zirbeldrüſe, von dem veralteten zerben, 
ſich im Kreiſe drehen. 

Der Zirkel, des —s, plur. ut fing. Diminus 
tivum Zirkelchen, fv wohl Circulus alg 
Circinus, aus bem erftern , aber um dev ibs 
tigen Deutſchen Tracht willen, in beyden 
Bedeutungen mit einem Z. Es in der einen 
mit einem 3, und in dev andern mit eine a 
C ſchreiben wollen, iff Grille S. 113, 
159. Daher zirfeln, 

Ziſchen, eine eigene Onomatopsie. Daher bas 
Diminut. ziſcheln, das Geziſch. 

Der Zits, des — ſes, die—fe, aus dem Bene 
galiſchen Chits, auch haͤufig Zitz. 


O 
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Die Zither, oder um nicht gu einer falſchen 
gedehnten Ausſprache gu verleiten, und dod 
Das th des Stammwortes bengubehalten, ride 
tiger die Zitther, aus bem Lat. Cithara. 

Bittern: Daher der Zitterer, sitterig, er 
zittern, das Gezitter. 

Dee Zitwer, des —s, plur. inuſ. aus dem 

Morgenlaͤndiſchen. F 

Per Zitz, f. Zits. \ , 

Die Zine, Diminut, Zitzchen. | 

Der Zobel, des —s, plur. ut fing. ein anés 
{andtfhes Wort. | 

Der Zober, Ses—s, plur. ut fing. vulg. 
Zuber, verwandt mit tref. | | 

Sogern , ein Iterativum von ziehen. Daher 
die Zogerung, verzögern, die Verzoges 


rung. 
Der Zogling , Ses—es, die —e, von zie⸗ 
ben. 
I. Der Zoll, des—es, die —e, aufer mit el 2 


nem Sahlworte, da es unverandert bleibt, 
ſechs Boll. Daher zöllig in zweyzollig, 
fehszollig , u. f. f. | 

8, Der Zoll, des —es, plur: Zolle, aus 
dem Lat. Telonium. Daher zollbar, zol⸗ 
len, verzollen, der Zollner. 

Die Zone, plur. —n, aus dem Lat. und 
@ried). ‘Zona. | . 


Warterb. 3. Orthoye. KE Hex 
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Der Zopf, des —es, plur. Zopfe, Dimin 
Zopfchen, verwandt mit Sdhopf, Zip 
u. ſ. f. Siehe auch Zupfen. 

Ler Zorn, des —es, plur. car. eine eige 
HOromatopsie. Daher zornig — —— 

S. aud Zürnen. 

Die Zote, Diminut. Zötchen, von ziehFn. Da 
her zoticht, Soten aͤhnlich, zotig, fie ent. 
baltend, die Zottel und sotteln, die Fn: 
tenfiva davon. 

Zu, eine Partitel. Gn bev Zuſammenſetzung 
mit Berbis tft e8 eine trennbare Partitel, 
welde daher den Ton hat, zübereiten, 
ih bereite 30, sthsuberciten. Bor Par- 
fifeln verlieret fie ben Ton: zugigen, zu⸗ 

naͤchſt, zuerſt, zuweilen, zurecht, zuwe⸗ 
te u. ſ. f. außer wenn fie hinten ſtehet, 
da ſie ihn bald hat, bald nicht hat: ods 
und da3t, bierstt und hierzu. | 

Der Zuber, f. Zober. 

Die Zucht, plur. dod nur {n- wenigen Filten, 
die Zucdhté, von sieben, wie Slucht von 
flieben, u. f. f. ‘Daber züchtig, —tt, 
—fté, die Zuchtigkeit, zuchtigen, dit Fude 
tigung, dtr Zudtling. Aber bezichtigen 
iſt von zeiben, folglich nicht bezüchtigen. 

Zucken, ein Intenſivum von ziehen. Daher die 
Zuckung, verzucken, di¢ Versudung, ents 
_ sate, die Entzückung. 


Dee 
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* Der Zucker, des —s, plur. ut — aus dem 
Lat, Saccharum. Daher zuckern, verzu⸗ 
ckern. 

Zufrieden, adj. et edv. aus zu und Friede. 

Daher die Zufriedenfeit. 
Wer Zuy, Ses—es, plur. Buge, oon zie⸗ 
; Ben. , | 
Die Fiige, f. Zieche. 
Wer Zuyel , des —s, plur. ut fing. aud) vot 
ziehen. 
| Stunden, verwandt mit cendere in accendete, 
: incendere. Daher der Funder und der Ziine 
der in verſchiedenen Bedeutungen, entzunden. 
die Entzundung. 
Die Zunft, plur. Ztinfee , bon, dem alten fame 
cmen , fid) verfammeln, wie Runfe von toms 
| men. Daher ztinftig, die Zunftigkeit, der 
Stnfter. 
Die Zunge, Dinsinut. Zunglein, vulg. Zune 
gelden. Daher zungeln, züngig in zwey⸗ 
) zungig u. ſ. f. 
Zupfen etn Intenſivum von dem Oberd. zau⸗ 
fen fir sieben. Daher das Gezupf. 

Zurnen, yon Zorn. Daher erzurnen. 

Zurück adv. von zu und Ruden, welches mit 
ben Verbis teine Zuſammenſetzungen macht, fo 
wenig als zuſammen von zu und ſammen, 
dem Stammworte von ſammeln, S. 3295 
außer in den abgeleiteten, wenn gemeinfchaft⸗ 
liche Biegungszeichen eintreten: zurück hal⸗ 

 ¢n, zuſammen kommen; aber zurückhal⸗ 
RE 2 send, 
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tend, die Suriiebateung, die Zuſammen⸗ 
funft. 

Zwaden, nahe verwandt mit zwiden. 

Der Zwang, Ses—es, plur. car. von swine 
ten. Daber zwängen. 

Zwanzig, ein Zablwort. Daher ser Fwanzi- 
ger, der, dig , das zwanzigſte, das Zwan⸗ 
zigftel. 

Srear, cine Conjunction nicht zwaren. 

Der Swed, des — es, die—e, in der Bedeu⸗ 
tung eines fleinen Magels aud dex Zweck, 
Ses—en , die—en. Daher zwecken. 

Zween; ſ. Zwey. 

Zweifeln, von zwey. Daher der Zweifel, 
der Zweifeler, zweifelhaft, die Zweifel⸗ 
haf tigkeit, bezweifeln, verzweifeln, die 
Verzweifelung. 

Der Zweig, des —es, die —e, Diminut. Zweig: 
lein, DON zwey. 

Zwerch, quer, im Hochdeutſchen felten. Daber 
das Swerd fell. 

Der Zwoͤrg, des—es, die —e, von beyden 
Geſchlechtern, oft auch, wenn das weibliche 

Geſchlecht nothwendig mit bezeichnet werden 
muß, die Zwerginn. 

Zwey, eine Grundzahl, welche wie drey, vier 
u. ſ. f. durch alle Geſchlechter unveraͤndert 
bleibt; denn zween, zwo, zwey, iſt eine 
Cigenbeit einer einen Obetdeutſchen Proving , 
und ſtreitet dabey wider mehr als Eine Anga⸗ 

| : fos 
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logie. Daher zweyte, zweytens, zweyen 
in entzweyen, der Zweyer, zweyerley, 
zwey Mahl/ ‘Cf. in Mahl.) 
Zwiden , ein Gntenfioum von einem veralteten 
z3weigen. Daher der Zwick, der Zwickel, 
der Zwicker. 


Zwie, eine fir fic) allein veraltete Sorm fiir 


zwey. Daher der Zwieback, zwiefach, zwie— 


fältig, der Zwieſpalt, die —— das 


veraltete zwier, grey Mahl u. ſ. f. 

Die Zwiebel, Diminut. Zwiebelchen, aus dem 
Lat. Cepa. Daher zwiebeln. 

Der Zwillich, des —es, die—e, aus dem Mies 
derſaͤchſiſchen twillen, doppelt machen. 

Der Zwilling, des —es, die—e, von dem 


veralteten zwie, zwey, und der WAbleitungss 


ſylbe ling; daher zwey Zwillinge ein Pleo⸗ 
nasmus iſt. 

Zwingen, verb. irreg. Prat. zwang; Partic. 
gezwungen. Daher der Zwinger, bezwin⸗ 
gen. S. auch Zwang. 

Der Zwirn, des —es, die —e, von zwier, 
zwey Mahl. Daher zwirnen, das — 
und zwirnen, das Verbum. 

Zwiſchen, eine Praͤpoſition, auch von zwie, 
zwey, gleichſam zwey/-iſch⸗ en. 


Der Zwiſt, des —es, die —e, Diminut. Zwiſt⸗ 
chen, gleichfalls von zwie, zwey. — 


zwiſtig, die Zwiſtigkeit. 


Zwite - 
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Zwĩtſchern, eine eigene Onomatopste. Daher 
bas Geswitfher.  .  - 

Her Zwitter, des —s, plur. ut fing. aud) von 
zwie, zwey. 


Zwolf, eine Hauptzahl. Daher Ser Zwoͤlfer, 


zwolfte, zwolftens, Sas Zwölftel. 
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